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Vorwort znr achten Auflage. 



Diese Auflage unterscheidet sich ebensowohl von der sie- 
benten, von Emil Müller besorgten, als auch von der vorher- 
gehenden, noch von dem verdienten Westermann selbst her- 
ausgegebenen. Die Ausgabe von Müller hat wissenschaftlich 
unbestreitbar grofse Verdienste; seine Exkurse unter dem Text 
und hinter demselben , hervorgegangen aus einer reichen Ge- 
lehrsamkeit und gründlichen Kenntnis der historischen Ver- 
hältnisse zur Zeit des Demosthenes, werden gewifs unvergessen 
bleiben und auch dem, der abweichende Ansichten hegt, Neues 
und Beachtenswertes in Fülle gewähren; doch hat sich die- 
selbe zu weit von dem der Haupt-Sauppeschen Sammlung vor- 
schwebenden Zwecke entfernt und ist namentlich in der Heran- 
ziehung des historischen Materials, in der Ausspinnung der 
Gedanken des Redners über das Bedürfnis der Schule allzu weit 
hinaus gegangen. Aber auch von der sechsten Auflage wird 
sich die vorliegende sehr unterscheiden. Es war, um von ge- 
ringeren Änderungen in Bezug auf Ausdruck, Orthographie, 
Erklärung schwererer Begriffe, von anderen Auffassungen zu 
schweigen, allen den Erfolgen des Studiums des Demosthenes 
während der Jahre 1871 — 1883 Rechnung zu tragen. Die An- 
gaben über die benutzten Werke wird man hier nicht suchen. 
Von Ausgaben, die in der Zwischenzeit erschienen sind, er- 
wähne ich nur die von Blafs besorgte sechste Auflage des 
Demosthenes von Rehdantz (Leipzig 1881), die zweite Auf- 
lage der Harangues de Dömosthtoe von Weil (Paris 1881) und 

1* 



4 VORWORT ZUR ACHTEN AUFLAGE. 

die Ausgabe des Demosthenes in der Bibliotheca Gothana von 
Sörgel (1. Bändchen. Gotha 1883). Unter den kritischen 
Schriften wurde von mir besonders benutzt: die Attikus-Aus- 
gabe des Demosthenes von W. Christ, München 1882. Vor 
allem aber galt es dem epochemachenden Werke von Blafs: 
Die attische Beredsamkeit. III. Abteilung. Erster Abschnitt: De- 
mosthenes. Leipzig 1877, die ihm gebührende Rechnung zu 
tragen. Die kritischen Grundsätze des Herausgebers unterschei- 
den sich von denen Westermanns nicht wesentlich, höchstens 
darin, dafs er dem Cod. 2 keine abergläubische Verehrung 
zollen kann. Es ist dieser Codex wohl der beste, aber nicht 
der einzige Vertreter einer verhältnismäfsig guten Überlieferung. 
Auch in der Charakteristik des Demosthenes kann der jetzige 
Herausgeber nicht ganz den Ansichten Westermanns sich an- 
schliefsen. In einem dem bald erscheinenden zweiten Bändchen 
folgenden kritischen Anhang sollen die Abweichungen von der 
sechsten Auflage angegeben und besprochen werden. Schon 
jetzt sei bemerkt, dafs ich Herrn Schulrat Dr. v. Bamberg für 
manche schöne Bemerkung zu den Olynthischen Reden Dank 
schulde. 

Hirschberg, Juni 1883. 

Emil fiosenbei^. 
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PROLEGOMENA. 



1. Demosthenes war der Sohn des Demosthenes aus dem at- 
tischen Gau Päania. Über sein Geburtsjahr schwanken die An- 
gaben der alten Schriftsteller zwischen dem Jahre des Archon 
Dexitheosi) (Ol. 98, 4. 385/4) und Ol. 99, 4. 381/380.^) Von 
beiden ist allem Anschein nach die erstere die richtige: minde- 
stens weisen alle die von Demosthenes selbst gelegentlich über 
sein Lebensalter gegebenen Andeutungea^) darauf hin, dafs seine 
Geburt nicht Hber die Mitte des Jahres 384 herabgerückt werden 
darf. 4) 

2. Seine Jugend scheint in der That nicht reich an Genüssen 
gewesen zu sein. Er stand im achten Jahre, als er seinen Vater 
verlor, und seine einzige Schwester im sechsten. Beide wuchsen 
auf unter den Augen der Mutter und unter der Aufsicht dreier 
durch das Testament vom Vater eingesetzten Vormünder, von 
denen zwei , Aphobos und Demophon , zu seinen Blutsverwand- 
ten gehörten.^) Freilich kümmerten sich diese wenig um den 
von Natur schwachen und kränklichen Knaben : sie begnügten 
sich denselben herkömmlicherweise in die Schule zu schicken, 
wahrend die ängstliche Mutter ihn von allen anstrengenden kör- 
perlichen Übungen zurückhielt. Um so schneller entwickelten 

1) Leb. d. zehn Redner S. 485^. 2) Dion^s. v. Halik. im 1.^ Brief 
an Animäos Kap. 4. 3) Mit Ausnahme einer einzigen 21, 154 &io xtd 
XQiaxovz^ stij yiyova, wo jedoch &vo mit A. Schafer in thta^a zu 
ändern sein wird. 4) Von neueren Forschem entscheiden sich für 
Ol. 9S, 4 Vömel, Zeitschr. f. d. Alt-Wiss. 1846. No. 9 ff., für Or 98, 4 
oder Anf. 99, 1 Boeck, Abhh. der Berl. Akad. 1818. S. 78, für Anf. Ol. 99, 1 
A. Schäfer, Dem. u. seine Zeit Bd. 3. Beil. S. 38 ff., fQr Ol. 99, 1 über- 
haupt Ranke, allg. Encykl. d. Wiss. Art. Demosthenes S. 62 u. Seebeck, 
Zeitschr. f. d. AlL-Wiss. 1838. S. 321 ff., für Ol. 99, 2 Droysen, N. Rhein. 
Mus. Bd. 4 S. 406 ff. u. Blafs, sich stützend besonders auf Hypereides Dem. 
coL XIX. A. B. III. S. 10 (oder 99, 1 ; jedenfalls im Jahre 383), für Ol. 99, 3 
Clinton Fasti Hellenici t 2. p. 349, Brückner, K. Philipp u. die hellen. 
Staaten S. 326 ff., u. G. F. Hermann de Demoslhenü anno nataU, Götting. 
1845, für Ol. 99, 4 Böhnecke, Forsch, auf dem Gebiet der alt. Redner 1. 
S. 1 ff. 5) D. 27, 4. 
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sich seine geistigen Anlagen. Eben in jenen häuslichen Verhält- 
nissen aber war, wie es scheint, der erste Anstofs gegeben, der 
ihn der rednerischen Laufbahn entgegenführte. Leider waren 
seine Angelegenheiten durch die väterliche Verfügung in schlechte 
Hände geraten. Die Vormünder begnügten sich nicht damit, ihrem 
Pflegebefohlenen nur das Notdürftige zum Unterhalt darzureichen, 
die Substanz des Vermögens durch schlechte Bewirtschaftung zu 
verwahrlosen und ihre sonstigen im Testament ihnen auferlegten 
Verpflichtungen unerfüllt zu lassen , sie waren frech genug das 
ihnen anvertraute Gut förmlich unter sich zu teilen, so dafs nach 
zehnjähriger Verwaltung, wie sich später ergab, das ganze väter- 
liche Vermögen, welches Demosthenes selbst auf vierzehn Talente 
berechnet ^) , anstatt auf das Doppelte angewachsen zu sein , bis 
auf den zwölften Teil des anfänglichen Betrags zusammenge- 
schmolzen war. Dieses Spiel war nicht etwa sehr geheim betrieben 
worden, im Gegenteil, die Sache war stadtkundig, die mütterlichen 
Verwandten des Demosthenes hatten versucht sich ins Mittel zu 
schlagen '^) , wiewohl vergeblich , und da von diesen nun kein 
weiterer Schritt zu seinen Gunsten zu erwarten war , so sah De- 
mosthenes schon Jahre lang vor Ablauf der Vormundschaft sich 
persönlich die Pflicht auferlegt, dereinst das ihm entwendete Ver^ 
mögen gerichtlich zu reklamieren , und somit auch die Notwen- 
digkeit, sich die zu diesem Zwecke erforderliche rednerische 
Fähigkeit anzueignen. 

3. So lange seine Minderjährigkeit noch dauerte, wird er bei 
der Geringfügigkeit seiner Mittel auf eigene Übungen und auf 
das Studium schriftlicher Anweisungen zur Redekunst, unter 
denen die des Isokrates genannt virird , beschränkt gewesen sein, 
und in diese Zeit pafst auch das Geschichtchen, dafs er dem Iso- 
krates, der tausend Drachmen für den rhetorischen Cursus nahm, 
nur zweihundert habe bieten können und daher von diesem 
schnöde zurückgewiesen worden sei.^) Sofort nach Eintritt sei- 
ner Volljährigkeit jedoch, welcher Ol. 1032^. 366 erfolgte 9), 
that er die ersten Schritte, um seine pflichtvergessenen Vormün- 
der zur Herausgabe ihres Raubes zu zwingen. Zwei Jahre ver- 
strichen unter fruchtlosen Verhandlungen: Ol. 104, 1. 364/363 
endlich betrat er den gerichtlichen Weg und reichte seine Klage 
ein.i<>) Es läfst sich denken, dafs Demosthenes diesen Zeitraum 
nicht unbenutzt für seine rednerische Bildung verstreichen liefs. 



6) 27, 9 ff. 7) 27, 15. 8) Leb. d. zehn Redner 837d. 
9) D. 30, 15. 10) 30, 17. 
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Nicht ohne vorteilhaften Einflufs auf dieselbe wird ein fleifsiger 
Besuch der Gerichtshöfe und der Volksversammlungen und ein 
aufmerksames Studium der bedeutenderen Redner, namentlich 
des Kallistratos i^), gewesen sein. Mehr aber noch verdankte er 
dem Unterrichte des Isäos. An diesen nämlich, weTcher nächst 
Isokrates das grOfste Ansehen besafs und ihm an praktischer 
Tüchtigkeit sogar überlegen war , schlofs sich Demosthenes da- 
mals als Schüler an, ja die Oberlieferung läfst sogar dienselben mit 
Aufgebung seiner Schule vier Jahre lang sich einzig und allein 
der Bildung des jungen Demosthenes widmen , freilich um den 
hohen Preis von zehntausend Drachmen. ^^) Diese Nachricht klingt 
ungeachtet der augenblicklichen Mittellosigkeit des Demosthenes 
doch bei der sicheren Aussicht sein Vermögen wieder zu erwerben 
keineswegs unglaubUch, glaublicher wenigstens als das dfiia&l 
des Suidas. Auf einen genauen Umgang mit Isäos weisen über- 
dies die Vormundschaftsreden (27 — 31) hin, welche so im Geist 
und Ton dieses Redners gehalten sind , dafs alte Kritiker sie ge- 
radezu als dessen Eigentum betrachteten, ^^^j Die erste und wie 
es scheint die Hauptklage ging gegen Aphobos.^^) Demosthenes 
gewann aller Winkelzüge des Gegners ungeachtet und dieser ward 
zur Zahlung von zehn Talenten verurteilt ^4), wufste sich jedoch 
seiner Verbindlichkeit zu entziehen und den D. in andere ärger- 
liche Händel zu verwickeln. Auch gegen die beiden anderen Vor- 
münder ward die Sache anhängig ^^) gemacht und wohl mit dem 
nämlichen Erfolg entschieden: indefs war auch von diesen nichts 
Erhebliches zu erlangen, und so scheint D., sei es aus Gutmütig- 
keit oder aus Ekel an der Sache , zuletzt auf Wiedererstattung 
des geraubten Gutes zum gröfseren Teil verzichtet zu haben. Die 
Erfahrung war bitter, aber auch heilsam. Der tiefe Blick, den D. 
so früh schon in diesen Abgrund von Schlechtigkeit zu thun ge- 
zwungen war, diente dazu, seinen Charakter rascher zu ent- 
wickeln und jenes strenge Rechtsgefühl, jenen gründlichen Hafs 
gegen alles Schlechte und Gemeine in seiner Brust zu erzeugen, 
welcher fortan allen seinen Handlungen zur Richtschnur diente 
und bis zu seinem letzten Atemzuge in ihm lebendig blieb. Die- 
lt) So hörte Demosthenes z. B. die glänzende Verteidigungsrede des 
Kallistntos im oropischen Prozesse OL 103, 4, 365, nur nicht als Knabe, 
was die Oberlieferung (Plut Dem. 5. Leb. der zehn Redner 844^. Gell, 
noct att 3, 13) hinzugedichtet 12) Leb. d. zehn Redner 839«. 844c. 
12 b) Verffl. darüber: Herforth, Über die Nachahmungen des Isäischen 
und Isokratischen Stils bei Dem., Grünberg 1880, mit den Zusätzen von 
Fuhr, Phil. Rundsch. 1881 S. 728. 13) D. 27, 12. 14) 29, 59. 
15) 29, 6. 
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selbe Erfahrung war es, welche, weil sie ihn die Menschen kennen 
gelehrt hatte, ihm bei dem Berufe, dem er sich hierauf ergab, zu 
statten kam, dieselbe Gesinnung, welche diesen, der wie alle auf 
Erwerb gerichteten Beschäftigungen in den Augen der Athener als 
minder ehreuToU galt, gewissermafsen adelte. Von allen Mitteln 
entblöfst sah nämlich Demosthenes , um seine und der Seinigen 
Existenz zu fristen, zunächst sich genötigt aus seinen Gaben Ka- 
pital zu schlagen und mit dem, wenn schwunghaft betrieben, 
allerdings einträglichen Geschäfte eines XoyoyQdq>og sich zu. be- 
fassen, einem Geschäfte, welches darin bestand, dem des Rechtes 
wie der Kunst der Rede Unkundigen bei vorkommenden Rechts- 
streitigkeiten für angemessene Entschädigung die vor Gericht zu 
sprechende Rede zu schreiben. Dieser ihm lieb gewordenen Be- 
schäftigung hat er auch später zur Zeit seines dem Staate ge- 
widmeten Lebens sich nie ganz auf die Dauer entzogen : allein 
die Mehrzahl seiner für andere geschriebenen Reden , darunter 
nicht wenige der noch vorhandenen , gehört ohne Zweifel dem 
ersten Decennium seiner rednerischen Thätigkeit, seiner Jugend- 
zeit, an. Man sieht, D. wufste sich das Zutrauen seiner Mitbürger 
in hohem Grade zu erwerben und zu erhalten , und in diesem 
Glauben kann bei der sonstigen Gesinnungstüchtigkeit des Mannes 
selbst die offen und wiederholt ausgesprochene Beschuldigung 
des Äschines 16) nicht irre machen, dafs er gegen seine Freunde 
geschrieben und die für die eine Partei geschriebene Rede an 
die andere verraten habe : eine von den vielen Lügen, und lange 
noch nicht die schlimmste, womit Äschines in den Augen der 
Nachwelt am meisten sich selbst geschadet hat. Seine Privatreden 
zeigen die Kunst des Isäus, seines Lehrers, in der Gewandtheit 
der rechthchen Beweisführung , das Studium des Lysias in der 
schlichten Eleganz der Erzählung; sie sind namentlich in der spä- 
teren Zeit freier von ungezügelten Äufserungen der Leidenschaft 
und verraten für einen Redner des Ahertums verhältnismäfsig 
oft das Streben desselben dem Rechten zum Siege zu verhelfen. 
Freilich war auch D. ein Kind seines Volks und seiner Zeit. Die 
Sophistik hatte das ohnehin schon die objektiven Thatsachen sub- 
jektiv verflüchtigende, im Rassenstolz allzusehr befangene Volk der 
Athener noch mehr auf diese Bahn geführt und Selbsttäuschungen 
hervorgerufen. Und so ist auch die Beredsamkeit des D. nicht 
ganz frei von dem Fluche geblieben, der durch Abstammung von 
der Sophistik auf ihr lastet. 

16) 1, 131. 2, 165. 3, 173. 
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4. So dankbar nun auch diese Beschäftigung, die nur dadurch 
einige Abwechselung erhielt, dafs er selbst zuweilen als Sachwalter 
personlich vor Gericht auftrat (wie für Ktesippos, s. die 20. R. 
BlalsS. 232), in mehr als einer Beziehung war, so konnte sie doch 
einem so strebsamen Geiste, der sich zu Höherem berufen fohlte, 
auf die Länge nicht genügen. D. selbst betrachtet seine logogra- 
phische Thätigkeit nur als eine Durchgangsstufe, die Gerichts- 
schranke als Vorstufe zur RednerbOhne. Auch hier aber sollten 
ihm bittere Erfahrungen nicht erspart bleiben. Es scheint, sein 
erster Versuch, vor dem Volke zu reden , fiel ziemlich früh und 
bald nach dem gegen die Vormünder bestandenen Prozesse, dessen 
glücklicher, jedoch mehr durch das Rechtsgefühl der Richter und 
durch seine eigene Beharrlichkeit als durch die Macht seiner Rede 
herbeigeführter Erfolg ihn etwas berauscht und zu einiger Über- 
schätzung seiner Kräfte verführt haben mochte. Genug, sein erster 
Versuch und auch ein zweiter schlugen völlig fehl. Teils seine 
Rede selbst, ungelenk und mit verwickelten Perioden überladen, 
teils und namentlich die Art des Vortrags, das ungebildete Organ, 
die schwache Stimme, die schwere Zunge (er konnte das R nicht 
rein sprechen) ^^), der kurze Atem, dies alles machte einen un- 
augenehmen Eindruck auf die Versammlung : Lärmen und Ge- 
lächter entstand und D. mufste abtreten. Er wäre verzagt, wenn 
nicht wohlgesinnte und urteilsfähige Freunde , unter denen be- 
sonders der Schauspieler Satyros genannt wird, sich seiner ange- 
nommen und durch Rat und Beispiel ihn auf den richtigen Weg 
geleitet und überzeugt hätten, dafs der Erfolg des Redners nicht 
sowohl auf einer nach den Regeln der Kunst ausgearbeiteten Rede 
als vielmehr auf dem Vortrage derselben beruhe. Hierauf be- 
gann er eine Reihe von Übungen. Was die Überlieferung darüber 
berichtet, mag nicht alles wahr sein: jedenfalls wird die That- 
sache dadurch erhärtet ^ dafs D. die Natur gezwungen und ein 
leuchtendes Beispiel für immer hinterlassen hat, dafs der Mensch 
in Äufserlichkeiten viel erreichen kann. Er soll sich zu diesem 



I6l>) D. hatte den Fehler der t^vkorng; weder R noch L erklangen 
bei ihm scharf und rein. Auf diesen seinen Sprachfehler scheint sich daher 
besonders der Spitzname BdrstXog zu beziehen, zumal wenn die Amme ihn 
so genannt hatte (balbus). Aschines allerdings sucht ihn auf unzüchtigen 
Wandel zu deuten und ein üppiger ephesischer Flötenspieler war allge- 
mein unter diesem Namen bekannt. Was den anderen Stichnamen des 
Deroosth. ^ÄQyäq betrifilt, so soll ihm nach Grasberger : Die griechischen 
Stichnamen, Wörzburg 1883, nichts weiter zu Grunde liegen als die Ver- 
wechslung der vofioi novriQoi eines Musikers mit den vofioi des D., 
die dieser als vofionoioq in seiner Art unter harten Kämpfen durchsetzte. 
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Zwecke ein unterirdisches Gemach angelegt haben, worin er täg- 
lich mit Ausarbeitung rednerischer Vorwürfe, teils mit Übung 
der Stimme und des Vortrags eine Zeitlang zubrachte, ja er soll 
sogar Monate lang unausgesetzt darin yerweilt haben , den Kopf 
zur Hälfte geschoren , um nicht in Versuchung zu kommen aus- 
zugehen. Dort soll er auch einen mannshohen Spiegel gehabt 
haben, vor dem er sich übte, und da er die üble Gewohnheit hatte 
mit der einen Schulter zu zucken, so hatte er, um sich davon zu 
befreien , an der Stelle, wo er stand, ein blofses Schwert an der 
Decke befestigt, das ihn verwundete, so oft er zuckte. Lunge und 
Stimme suchte er dadurch zu kräftigen , dafs er im Laufen oder 
Anhöhen rasch ersteigend mit anderen sich unterhielt oder Reden 
und Verse in einem Atem deklamierte, das Stammeln und Ansto- 
fsen der Zunge aber dadurch zu beseitigen, dafs er beim Sprechen 
kleine Steine im Munde führte. Und oft soll man ihn am Meeres- 
strande bei Sturm und heftiger Brandung haben gestikulieren se- 
hen , um Auge und Ohr an das Getümmel einer heftig bewegten 
Volksversammlung zu gewöhnen. ^'7) So gewaltigen Anstrengun- 
gen konnte aber auch ein glücklicher Erfolg nicht fehlen. D. hat 
den Ruhm eines tüchtigen Redners recht eigentlich errungen, 
und in welchem Mafse er diesen verdiente , würde, wenn auch 
seine uns erhaltenen Reden nicht laut genug sprächen, schon dar- 
aus ersichtlich sein , dafs selbst Demades , der doch sonst nichts, 
was zu seinem Vorteil spricht, unangetastet läfst, auf seinen red- 
nerischen Ruf nichts Erhebliches zu bringen weifs, und dafs auch 
aus den hämischen Urteilen seines gröfsten Feindes Äschines zur 
Genüge klar wird, dafs geifernder Neid Kleinigkeiten spähend her- 
vorzog, weil er nicht bewundern wollte. Freilich würden alle 
jene Anstrengungen nichts gefruchtet oder ein Zerrbild geschaffen 
haben, wenn D. nicht von Natur Genie und A n 1 a g e zur Bered- 
samkeit besessen hätte. Die Glut der Empfindung , die Kenntnis 
der Wort-, Satz- und Gedankenfügung hätten aus ihm nicht den 
gröfsten Redner des Altertums gemacht, wenn nicht die Natur und 
sein eigenes Genie ihm die Wege gewiesen hätte, wie er mit dem 
Austönen seiner inneren Leidenschaft nicht ermüden , mit der 
kunstvollen Form nicht einschläfern würde, wie es gelänge Ge- 
bilde zu schaffen, die in ihrer erarbeiteten Gestalt als Ganze und 
ungeteilt erscheinen, die die Mühe der Konzeption nicht verraten, 
die von derselben Schönheit zeugend doch stets anderen Formen 



17) Plut. Dem. 6 ff. Cic. de orat. 1,61. 260. Tusc. IV, 19,44. Ouintil. 
X, 3, 30. 
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gerecht werden, die von denselben Empfindungen geboren doch 
in den Mitteln, dieselben beiden Zuhörern zu erregen, stets wech- 
seln. Nur eine Schwäche, wenn man es so nennen vdll, haftete 
ihm aus diesen seinen Lehrjahren an, welche zu der grofsen Sorg- 
falt, die er auf seine Vorträge verwendete, die Kehrseite bildet, der 
Mangel an Fähigkeit frei und unvorbereitet zu sprechen. Nicht als 
ob ihm die Natur diese Gabe gänzlich versagt hätte, denn es ist 
nicht glaublich , dafs ein Mann , der mitten im politischen Leben 
stand und sich zum Leiter des Volks heraufgearbeitet hatte , die 
Kunst der Stegreifrede ganz entbehrt haben sollte. Nur wird ihm 
jene Schlagfertigkeit gefehlt haben, die ihn gewifs der Zungenfer- 
tigkeit anderer gegenüber in Nachteil setzte und ihm auch wohl 
Verlegenheiten bereitete, wenn das Volk, wie es öfter geschehen 
sein soll, nach ihm rief. Dieses Fehlen mag ihm aber auch wohl 
Vorteile eingebracht haben. Wie anders mufsten seine Worte, seine 
Ratschläge vdrken, wenn man von ihnen wufste, dafs sie nicht in 
der Ekstase geboren , sondern einem reiflichen Nachdenken das 
Leben verdankten ^^), wenn alles aber dennoch mit der Frische 
von neuem erzeugt wurde, yne es in der stillen Kammer ge- 
wachsen war I Wir haben zwar jetzt seine Reden nicht in der 
ursprOnglichen Gestalt, sondern so wie er oder seine Freunde 
sie niedergeschrieben und zur Veröffentlichung bestimmt haben 
— aber gewifs sind auch unsere Reden Portraits der wirklich ge- 
haltenen. Warum hätte er, aufser in Kleinigkeiten, ändern sollen, 
was das athenische Volk begeisterte und es wenn auch nicht zum 
Siege, so doch zu einem ehrenvollen, schönen Tode gefuhrt 
hatte? Auch jetzt noch, wo sie doch gewifs nach ästhetischen 
Gesetzen hier und da gebessert vorliegen , obwohl z. B. für die 
Kranzrede noch kein stringenter Beweis dafür vorgebracht ist, 
cfr. Fox S. 267, riechen die Reden des D. nicht nach der Lampe, 
was ein Witzbold jener Zeit ihnen vorwarf. 

5. Die Zeit, in welcher D. seine politische Laufbahn be- 
gann, war zwar nichts weniger als eine friedliche, wohl aber im 
Vergleich mit den überstandenen Stürmen eine verhältnismäfsig 
ruhige zu nennen. In den Staaten, welche bisher in erster Reihe 
gekämpft hatten, war ein Zustand der Erschöpfung eingetreten. 
Spartas Hegemonie war in der Schlacht bei Leuktra gebrochen 
worden und mit dem Tode des Epameinondas war auch Thebens 
kurze , weil unnatürliche, Glanzperiode vorüber. So trat Athen, 
welches die Nachwehen des peloponnesischen Krieges äufserlich 

18) D. 21, 191. Leben der zehn Redner 84$l>. 
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wenigstens längst yerschmerzt , seine Mauern wieder aufgebaut 
und seine Seeherrschaft wieder befestigt hatte, aufs neue an die 
erste Stelle. Wie wenig aber auch Athen damals im stände war 
seinen alten Ruhm zu behaupten, zeigte der eben so unklug un- 
ternommene als unrühmlich geftlhrte Bundesgenossenkrieg (Ol. 
105, 3. 357 — 106, 1. 335), welcher nicht nur grofse Summen 
verschlang und zuletzt die Staaten von Rhodos, Kos, Chios und 
Byzanz von ihm losrifs , sondern auch die Athener in der öffent- 
lichen Meinung herabsetzte und das Vertrauen der kleineren 
Staaten gegen sie erschütterte. Der nämliche Krieg sollte ihnen 
aber auch noch in anderer Beziehung verhängnisvoll werden, 
insofern als er ihre Aufmerksamkeit von Vorgängen ablenkte, 
welche dieselbe im höchsten Grade verdienten. Wenige Jahre 
zuvor (Ol. 105, 1. 360) war in Makedonien Philippos, des Amyn- 
tas Sohn , zur Regierung gekommen. Es war für die Athener 
wegen ihrer Besitzungen ian der makedonischen und thrakischen 
Küste von Wichtigkeit, einen ihrem Interesse ergebenen Fürsten 
auf dem makedonischen Throne zu sehen: sie hatten daher, 
namentlich auch in der Hoffnung so endlich ihre alte und wich- 
tige Besitzung Amphipolis wieder zu erwerben, den Mitbewerber 
des Philippos, Argäos, mit einem Heere unterstützt. Philippos 
entledigte sich ohne grofse Mühe dieses Gegners, schlofs aber, 
von anderen Seiten bedrängt, mit den Athenern Frieden und 
entsagte allen Ansprüchen auf Amphipolis. Dieses selbst ver- 
mochten die Athener, da es sich inzwischen mit Olynthos ver- 
bunden hatte, nicht zu nehmen , sie rechneten aber stark auf die 
Dazwischenkunft des Philippos , und als dieser , nachdem er die 
Päoner und Illyrier überwunden, sich gegen diese Stadt wandte, 
wiesen sie selbst die freivnllige Ergebung der Stadt zurück , in 
der festen Hoffnung, Philippos werde sie, wie er versprochen, 
für sie erobern. Da kam der Bundesgenossenkrieg dazwischen 
und Philippos hatte freie Hand zu seinen Operationen. Amphi- 
polis kam zuerst in seine Gewalt, dann nacheinander Pydna, Po- 
tidäa. Methone, und die Athener konnten es nicht verhindern. ^^) 
In dieser Zeit war es, wo D. anfing sich an den öffentlichen An- 
gelegenheiten zu beteiligen. Die erste seiner bekannt gewordenen 
Staatsreden, die über die Symmorien (14), sprach er Ol. 106, -3. 
354. Athen war durch das unbesonnene Benehmen seines Feld- 
herrn Chares im genannten Kriege mit dem Könige von Persien 
in Konflikt geraten.^^) Die von diesem erhobenen Reklamationen 



19) S. die Einleitung znr 1.— 3. Rede. 20) S. zu 4, 24. 
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regten den alten Hafs gegen Persien wieder auf und wurden mit 
Unwillen enigegengenommen : am liebsten hätte man gleich ganz 
Griechenland zu den Waffen gerufen und den Krieg erklärt. D. 
weist diese Idee als völlig unausführbar zurOck : zwar müsse man 
auf alle Eventualitäten gefafst und gerüstet sein und einen gerech- 
ten Kampf nicht scheuen, — und daran knüpft er den Vorschlag 
zu einer Reform der trierarchischen Symmorien ^^) — aber nicht 
mutwillig einen Streit entzünden, dessen Folgen bei der Zerissen- 
heit Griechenlands unberechenbar seien : Athen aber müsse nach 
aufsen hin stark sein durch eine mächtige Bundesgenossenschaft 
und die Hegemonie, zu welcher es berufen sei, nicht auf die Ge- 
walt der Waffen , sondern auf die moralische Macht einer 
tüchtigen Gesinnung gründen. Noch entschiedener spricht 
sich die nämliche Ansicht aus in den beiden zunächst gehaltenen 
Staatsreden i;7r^^ MeyakonoXiTwv (16)01. 106,4. 352 und rcegl 
trjg'Poölwv Uev&egiag (15) Ol. 107, 2. 351. Dies ist der Kern 
seiner Politik, dies die Ansicht, deren Verwirklichung er zu der 
Aufgabe seines Lebens machte und die er bei seiner Beharrlich- 
keit wahrscheinlich auch verwirklicht haben würde, wären die 
Umstände günstiger gewesen und nicht zwei Gegner ihm ent- 
gegengetreten, deren wenn auch nicht auf einander berechneten, 
doch nach einem Punkte hinwirkenden Kräften auf die Dauer zu 
widerstehen unmöglich war. D. war Idealist und Demokrat. Sein 
Sinn lebte und webte in der Glanzzeit Athens. Er sah wohl die 
Veränderung der Zeiten in der äufseren Machtstellung und beson- 
ders in der Abnahme der politischen Teilnahme und Qpferwilligkeit 
seiner Mitbürger, aber er glaubte diese Apathie mit seiner Energie 
heben , er glaubte mit seinen auf gründlichen , auf den realen 
Verhältnissen durchaus fufsenden ^^^) staatswissenschaftlichen Plä- 
nen die Krankheiten des Staatskörpers heilen zu können. Als 
er aber von Jahr zu Jahr mehr die Unmöglichkeit seines Zieles, sei- 
ner Vaterstadt, dem Hellenentum überhaupt gegen die von ihm un- 
terschätzte und nicht ganz gerecht als Barbarentum bezeichnete 
makedonische Macht zum Siege zu verhelfen , einsehen mufste, 
auch da noch bewies er Heroismus, allerdings den der Geduld . Denn 
ohne seinen erhabenen Grundsätzen untreu zu werden, suchte er 
sich mit den Zeitumständen, so gut es ging, abzufinden. So ging 
durch sein Verdienst Athen wenigstens nicht unter, ohne in einem 
seiner Mitbürger noch einmal zu erinnern, dafs einstens dort 



21) S. zu 18, 102. 21 b) Vergl. A. Hag: Dem. als politischer Denker, 
in ^Studien aas dem klass. Altertum.' Frdb. 1881. 
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Männer lebten, die von hohen Ideen getragen für Vaterland und 
sittliche Güter jedes persönliche Opfer, selbst das des Lebens, 
brachten. 

6. Der eine dieser Gegner war Philippos von Makedonien. 
Ein Mann, der, wie er, nachdem er kaum in den Besitz einer 
bestrittenen Krone sich gesetzt, mit unscheinbaren Mitteln aus- 
gerüstet rechts und links die Scharen weit überlegener Feinde 
niederschlug , in Zeit von wenigen Jahren ein in der Auflösung 
begriffenes Reich wieder aufrichtete und eine Reihe von Staaten 
überwältigte, die vor nicht viel länger als hundert Jahren noch 
der gesamten Macht des Perserreiches siegreich widerstanden 
hatten, gehört jedenfalls zu den .aufserordentlichen Er- 
scheinungen. Allein so sehr auch die Energie seines Willens, 
die Beharrlichkeit, mit welcher er, keine Strapazen scheuend und 
selbst sein Leben nicht schonend, das vorgesteckte Ziel, mit 
Griechenlands Hülfe sein Reich nach Asien zu erweitern, ver- 
folgte, sein scharfer und umfassender Blick und sein hohes Feld- 
herrntalent der Anerkennung würdig sind , so wenig ist doch zu 
verkennen, dafs diese persönlichen Vorzüge allein ihn nicht zum 
Ziele führten. Philippos war kein Eroberer im gemeinen Sinne, 
der nur das Recht des Stärkeren geltend macht : die Unterjochung 
Griechenlands war nicht ein Werk roher Gewalt, sondern schlauer 
Berechnung. Philippos war zu klug um gleich von vorn herein 
alles auf einen Wurf zu setzen , zu klug um nicht zu erkennen, 
dafs ein offener Angriff leicht zu einer Koalition der gesamten 
Griechen gegien den gemeinschaftlichen Feind führen konnte, die 
um ihre Existenz kämpfend vielleicht ebenso unüberwindlich 
gewesen wären als die zur Perserzeit. Hier also mufsten andere 
Mittel angewendet und , um das eigene Spiel zu maskieren , vor 
allem die Spaltung unter den einzelnen Staaten unterhalten, ihre 
nationalen Antipaüiieen genährt und zum gemeinsamen Verderben 
ausgebeutet werden. Wie Philippos manövrierte, wie er sich durch 
Versprechungen und Freundschaftsversicherungen in das Ver- 
trauen der einzelnen Staaten einschlich und dieselben einschlä- 
ferte, wie er überall, und oft durch Bestechung, einen Anhang sich 
erwarb, der anfangs insgeheim, bald aber offen für sein Interesse 
wirkte, wie er sein Wort und seinen Eid bracht wo immer es ihm 
dienlich war, wie er anfangs mit kleinen Vorteilen sich begnügte, 
hier und da eine Stadt wie versuchsweise wegnahm und nachdrucks- 
losen Einspruch, falls er erfolgte, ignorierte, dann immer kühner 
werdend ganze Staaten mit Gewalt nahm oder unter dem Namen von 
Bundesgenossen an sein Interesse fesselte und stets einen Schein 
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des Rechtes wahrend sein Netz von Land zu Land immer weiter 
spann , his er endlich die Maske abwarf and gegen die Haupt- 
macht, die einzige, welche er wirklich fürchtete, gegen Athen den' 
letzten lange voraus berechneten Schlag führte, — das alles legt 
die Geschichte jenes Zeitraums dar, und einen sprechenden Kom- 
mentar dazu geben die Reden des D. Er beschreibt nicht Philipps 
Thaten mit der Treue und Objektivität des Geschichtsschreibers. 
Sein Bericht ist gefärbt von dem Herzblut des mitten in der Be- 
wegung stehenden Patrioten. Dieser treulosen Politik gegenüber 
war die seinige, die zunächst ^^'^) wenigstens keine anderen Mittel 
als ehrenhafte kannte und wollte, wenn auch nicht wehrlos, doch 
entschieden im Nachteil, der Kampf zu ungleich. 

7. Einen zweiten kaum minder gefährlichen Gegner aber 
fand Demosthenes in seinem Vaterlande selbst. Athen war nicht 
mehr was es gewesen, nicht mehr der Staat, der allen andern 
freudig voranging auf der Bahn des Ruhmes , das Recht wahrte 
und den Bedingten schützte: es war ein Geist der Erschlaf- 
fung über die Athener gekommen , Gleichgültigkeit an die Stelle 
der alten Begeisterung für das öffentliche Wohl, selbstsüchtige 
Indolenz an die der alten Gesinnungstttchügkeit getreten. Das 
Volk wollte geniefsen, die Hände in den Schofs legen und andere 
für sich schaffen lassen. Dahin war es besonders durch die Männer 
gekommen , welche an der Spitze der Regierung standen , und 
nicht blofs, um die Gunst der Menge zu gewinnen, derselben nach 
dem Munde redeten 2^), sondern auch, um diese nach ihrem Wil- 
len lenken zu können, die Überschüsse der Verwaltung, welche 
ehedem in die Kriegskasse geflossen waren, die sogenannten 
^BioQixd, in Spenden an das Volk vergeudeten ^3) und sich selbst 
dabei nicht schlechter standen.^^) Die Lähmung aller kriege- 
rischen Unternehmungen war die nächste Folge davon. Dazu kam, 
dafis jetzt der Staat seine Bürger nicht mehr willig fand in eigener 
Person dem beschwerlichen Kriegsdienste sich zu unterziehen ^^), 
sondern zu Söldnern seine Zuflucht nehmen mufste. Die Kriegs- 
kosten waren in Ermangelung disponibler Gelder entweder durch 

21 e) Nur nach der Schlacht von Ghäronea scheint die Politik des D. 
eine Zeitlang ins Wanken gekommen zu sein. Ais gar Alexander in 
Griechenland erschien, scheint er vorderhand den Gedanken an Wider- 
stand als aussichtslos anfsegeben zu haben. Vergl. das Nähere bei Haupt: 
Vorgeschichte des Harpalischen Prozesses. Rhein. Museum 1879. S. 
377—387. 22) D. 3, 21 f. 4, 38. 51. 8, 34. 69 f. 9, 2. 4. 63. 

23) 1, 19. 3,11. 31. 24) 3,29. 23,209. Vergl. Gilbert: Handbuch 
der griech. SUats-Alterthdmer S. 320. A. 25) 1, 2. 24. 2, 27. 30 f. 3, 4f. 
30. 4, 23. 44. 8, 21. 21, 203. 
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freiwillige Beiträge (XeiTOvgylai) oder durch aufserordendiche 
Vermögeussteuer aufzubringeD^ Mafsregeln, von denen die eine 
nicht immer zu erheblichen Resultaten führte ^^), die andere ge- 
radezu verhafst war. 2^) Daher fehlte es oft an dem Nötigsten und 
die Strategen waren, um ihre Leute unterhalten zu können, ge- 
zwungen auf eigene Faust Krieg zu führen: die Söldnerheere 
waren nicht viel besser als Räuber und Freibeuter, und, da sie 
zwischen Freund und Feind keinen Unterschied machten, der 
Schrecken der eigenen Verbündeten.^^) In gleicher Weise war, 
ihrer numerischen Überlegenheit ungeachtet, durch eingerissene 
Mifsbräuche die athenische Seemacht herunter gekonunen.^^) 
Überdies noch war Athen in jener Periode, etwa den einzigen 
Phokion ausgenommen, durchaus unfruchtbar an militärischen 
Talenten. Und nun denke man sich diesen Banden g^enüber 
das trefflich gerüstete und geschulte makedonische Heer, dem 
Willen eines ebenso schlauen als entschlossenen und kriegser- 
fahrenen Herrschers unterthan und dessen Winken blindlings 
folgend 3^), so ist es fürwahr nicht zu verwundern, dafs den 
Athenern, die nie gerüstet waren, sondern jedesmal erst auf die 
Meldung einer Gefahr herüber und hinüber berieten und auch dann 
mit halben Mafsregeln sich begnügten ^i), kein Unternehmen 
glückte und dafs sie überall zu spät kamen , — wenn sie über- 
haupt kamen. 

8. Es währte ziemlich lange, bis den Athenern über das, 
was Philippos eigentlich im Schilde führte, die Augen aufgingen. 
Der Verlust von Amphipolis , Pydna , Potidäa , Methone 353 war 
zwar empfindlich genug, aber für ein leichtsinniges Volk wie das 
athenische noch kein Grund sich ernstlich Sorge zu machen und 
sich über die Mafsen anzustrengen. Und was hatten auch die 
Athener für ihre eigene Sicherheit zu fürchten ? Lag ja doch 
zwischen ihnen und Makedonien noch ganz Thessalien und Pho- 
kis und Böotien, und alle diese Staaten waren noch dazu im hef- 
tigsten Kampfe (im phokischen oder heiligen Kriege) unter ein- 
ander begriffen. Nur wenige und unter ihnen Dem. ahneten die 
Dinge, die sich vorbereiteten. Schon Ol. 106, 2. 355 war sein 
Augenmerk auf jene Gegenden gerichtet 3^), und bereits in seiner 



26) 21, 161. 27) 1, 20. 2, 31. 4, 7. 8, 21. 21, 203. 28) 2, 27 f 
4, 24. 45. 8, 9. 24 f. 29) 4, 36. 8, 24 f. und zu 18, 102. 30) 1,4. 2, 
23. 4, 5 f. 8, 11. 42. 9, 49 f. 18, 235. Doch war die Monarchie an und ffir 
sich keine absolute, wie es nach der Darstellung des D. scheinen könnte, 
sondern eine durch Adel und Macht beschränkte. 31) 2, 25. 3, 4 f. 14. 
4, 20. 33. 35f. 40f. 5, 2. 8, 11. 32fr. 32) 20, 61. 
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ersten Staatsrede 354 deutet er unverkennbar auf Philippod als 
den Feind hin, gegen welchen man gerüstet sein müsse. 3^) Die 
Vorgänge der nächsten Jahre rechtfertigten vollständig diese seine 
Besorgnis. Gegen die Tyrannen von Pherä und die mit diesen 
verbündeten Phoker zu Hülfe gerufen v\^ar Philippos in Thessa- 
lien eingerückt und hatte, obwohl anfadgs in zwei Gefechten be- 
siegt, doch den Feind endlich glücklich überwunden und sich in 
den Besitz Thessaliens gesetzt 352. Er rückte hierauf nach den 
Thermopylen , um die geschlagenen Phoker im eigenen Lande 
anzugreifen. Die Athener, welche aus Hafs gegen Theben mit 
jenen sich verbunden hatten, verlegten ihm damals, Ol. 106, 4. 
352, den Pafs und Philippos mufste unverrichteter Dinge wieder 
abziehen. ^4) Allerdings ein wichtiges Ereignis, das aber bei der 
Sorglosigkeit der Athener nur dazu diente, die Ausführung der 
Pläne* des Philippos um einige Jahre zu verzögern. Es war die- 
ser Zug nach Pylä mehr ein glücklicher Griff als ein durchdachter 
Plan gewesen. Man glaubte mehr als genug gethan zu haben, 
und die scheinbare Unthätigkeit des Philippos, welcher sich unter- 
defs weit nach Thrakien hinein verloren hatte, schläferte die etwa 
wach gewordene Besorgnis wieder ein. Und so gab es in den 
nächsten Jahren noch Leute genug, welche der Meinung waren, 
dafs es mit Philippos nicht viel auf sich habe.^^) D. wird nicht 
der einzige gewesen sein, der weiter sah und die von Makedonien 
her drohende Gefahr bei Zeiten erkannte: wohl aber war er der 
einzige, der jener Verblendung von Anbeginn an auf das entschie- 
denste entgegentrat, und auch, als über das Kommetnle niemand 
sich mehr täuschen konnte, an die Bekämpfung des Phihppos und 
die Rettung des Vaterlandes unausgesetzt alle Kräfte seines reichen 
Geistes setzte, und dies mit einer Beharrlichkeit und Energie, 
welche dem Philippos seihst das Geständnis abgenötigt haben soll, 
nicht mit den Athenern führe er Krieg, sondern mit D. allein. 
Dem ersten Stadium dieses Kampfes, der Zeit des am- 
phipolitanischen Kriegs, gehören die ersteRedegegen 
Philippos (4) und die drei olynthischen (1 — 3) an. Von 
diesen hatten wenigstens die letzten den Erfolg, die Athener zu 
einigen namhaften Anstrengungen zu Gunsten der Olynthier zu 

33) 14, 11 insl 6h nda^g iarl nagaaxBvik 6 avrbg xgonoq xalöeZ 
ravr elvai xe<paXaia rrjg SwaßS(oq, xovq i^^QOvq aftvvaa&ai &ova- 
a^ai, Tolq ovai avfxfidxoiq ßoi]S^Tv, xa vnaQX^^ dya^k atot^siv^ xL 
xovq ofxoXoyovvxaq ij^QOvq %xj^vxeq Mgovq ^ijxovfuv,^aXX' ov na- 
Qaaxevatofxei^a /ahv ngbq xovxovq, dfiwofxe^a 6h xdxeTvov,^ iav 
dSixsTv yfiäq inixsigy;^ ^ 34) 4, 17. ^ ^ 35) 15, 24 ^(wJ cf* vfji<äv 

Demostlienes I. 8. Aufl. 2 
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bewegen, welche OL 107, 4. 349 von Philippos bedrängt sich mit 
ihnen verbündet hatten. Dreimal gingen Halfesendungen nach 
Chalkidike, allein diese Unlernehmungen wurden weder tüchtig 
geleitet, noch mit dem gehörigen Nachdruck ausgeführt, die dritte 
kam überhaupt zu spät. Olynthos fiel Ol. 108, 1. 348 in Philippos' 
Hand und somit war die Unterwerfung der thrakischen Küste bis 
an den Strymon voUendet.^^) Jetzt erst erwachte ernstliche Be- 
sorgnis zu Athen. Gesandte wurden ausgeschickt an die griechi- 
schen Staaten, besonders an die des Peloponnes, um zu gemein- 
schaftlichem Widerstände gegen Philippos aufzurufen, doch ohne 
Erfolg. Um so willkommener war es, dafs dieser selbst die^Hand 
zum Frieden bot. Es lag in seiner Politik, den Bogen weder auf 
einmal noch zu stark zu spannen. Athen war aufmerksam und 
so schien es nicht ratsam mit Gewalt weiter vorzugehen , und 
überhaupt lag ein Krieg mit Athen vor der Hand noch aufser 
seiner Berechnung. Jetzt lag ihm nur daran freie Hand zu haben, 
um auf der einen Seite in Thrakien seine Macht weiter auszudeh- 
nen , auf der andern die Thermopylen , den Schlüssel von Grie- 
chenland, in seine Gewalt bringen zu können. In dieser Absicht 
heuchelte er friedliche Gesinnungen gegen die Athener, und diese, 
des ebenso kostspieligen als langwierigen und erfolglosen Kam- 
pfes müde, gingen nichts Schlimmes ahnend in die Falle. Auch 
D. liefs sich täuschen und verwendete sich eifrig für den Frieden. 
Er selbst nahm mit teil an der Gesandtschaft, welche Ol. 108, 2. 
346 zur Feststellung der Friedensbedingungen an Philippos ab- 
ging : auch Philokrates war dabei, welcher die erste Anregung zu 
den Friedensverhandlungen gegeben hatte, und Äschines, der mit 
seiner glänzenden Beredsamkeit vor Philippos geglänzt haben 
will, während D. vor demselben verstummt sein soll. 

9. Diese Gesandtschaft wurde wahrhaft verhängnisvoll für 
Athen. Zwar hatte Philippos schon vorher Verbindungen dort 
angeknüpft 37), doch war dies mehr versuchsweise geschehen: 
jetzt war der Verrat förmlich organisiert. Hier nämlich war es, 
wo durch den Glanz des makedonischen Goldes geblendet der 
unsaubere Philokrates, und höchst wahrscheinlich auch Äschines, 
obwohl er nicht lange vorher erst bei der Gesandtschaft nach dem 
Peloponnes zu Megalopolis gegen Makedonien gedonnert hatte ^s), 
von Philippos gewonnen wurden und in seine Dienste traten. 
Von jetzt an nahm das Parteiwesen zu Athen einen ganz ver- 
schiedenen Charakter an. Von den beiden Parteien, welche bis 

36) S. die Einleitung zur 1.— 3. Rede. 37) D. 4, 18. 5, 6 ff. 
38) 19, 11. 
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jetzt dort ihr Spiel getrieben , hatte zwar die eine es auch mit 
dem Vaterlande nicht ehrlich gemeint, aber doch keine den Staat 
unmittelbar gefährdende, keine hochverräterische Tendenz ver- 
folgt. Es war dies die Regierungspartei, Eubulos an der Spitze, 
welche zwar innerlich den Staat in leidlicher Ordnung erhielt, 
allein die Würde desselben nach aufsen hin zu vertreten unfähig 
war, da sie den Launen des Volkes, durch dessen Gunst sie sich 
oben hielt, nachgebend dem Staate die Mittel zu einer kräftigen 
Wahrung seiner Interessen entzog, das Volk selbst in seiner In- 
dolenz bestärkte und so, wenn auch unbewufst, dem Philippos 
in die Hände arbeitete. Dieser Wirtschaft ein Ende zu machen 
bildete sich eine Opposition, eine Bewegungspartei , und ihr ge- 
hörte als eifrigster Vorkämpfer D. an. Es begreift sich, dafs er, 
der angehende Staatsmann, jener beim Volke so beliebten Partei 
gegenüber einen ziemlich schweren Stand hatte, zumal da auch 
diese in der Wahl ihrer Mittel zur Bekämpfung der Opposition 
nicht eben sehr skrupulös war und unter ihren Anhängern eine 
Anzahl kecker Wagehälse zur Verfügung hatte, immer bereit 
durch eine Art kleinen Krieges den Feind zu necken und zu er- 
müden. Ein solcher war Meidias , der schon in der Vormund- 
schaftsgeschichte (Ol. 104, 1) gegen D. sich auf gewissenlose 
Weise beteiligt ^^) und auch geraume Zeit später wieder bei der 
Choregie, welche D. an den grofsen Dionysien 351, Ol. 107, 2, 
freiwillig übernommen , durch einen öfifentlichen Skandal den- 
selben in einen ärgerlichen Handel verwickelt hatte. Dies war 
jedoch längst überwunden und D. hatte sich durch seine uneigen- 
nützigen und patriotischen Bestrebungen eine gesicherte Stellung 
im Staate errungen. Jetzt aber wechselte plötzlich die Scene. 
Aus dem Schofse der Partei, welche die Regierung repräsentierte, 
wuchs eine neue Fraktion hervor, welche das, was jene unbe- 
wufst begonnen, mit Bewufstsein zum Ende führen sollte und ihre 
Aufgabe darin fand, Athen den Makedonern in die Hände zu spie- 
len. Es sind gewifs nicht alle wirklich Verräter gewesen und D. 
mag in seiner Leidenschaftlichkeit und in seinem von seinem höhe- 
ren Standpunkte aus gerechten Zorn als Verrat eine Ansicht be- 
zeichnet haben, die allerdings auf eine athenische Politik 
in jenem grofsen Stile der Perserkriege verzichtete, 
aber auch darauf verzichten zu müssen glaubte, weil sie bei den 
geringen Kräften Athens, bei der Gesinnung der Bürger, bei 
der Tüchtigkeit eines Philipp nur noch in der Anlehnung an 
ihn Rettung und die Möglichkeit der Erfüllung der griechischen 

39) 21, 7Sff. 
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Mission sah. Einseitige philosophische Grundsätze, Beschränkt- 
heit, übermäfsige Bewunderung des Fremden, Kleinmut und 
Verzagtheit sind ebensoviele Faktoren wie offenbarer Verrat, 
welche Männer wie Äschin^, Phokion u. a. zu Gegnern der idea- 
listischen, würdigen PolitiK eines D. machten. Anfangs gering 
an Zahl wagte sie selbst dann, als sie durch Herbeiziehung 
zahlreicher unreiner Elemente im Staate sich verstärkt hatte, 
nicht offen die makedonische Fahne aufzustecken : aber um so 
gefährlicher war ihr Spiel, da es ein verdecktes war und mit 
schlauer Berechnung gespielt ward. Zwar die offene Zumutung, 
an Makedonien sich zu ergeben, würde das Volk mit der tiefsten 
Entrüstung zurückgewiesen haben : es mufste so geleitet werden, 
dafs ihm zuletzt kein anderer Ausweg blieb als sich in das Un- 
vermeidliche zu fügen. Die eigentliche Seele — denn Eubulos, 
obwohl diesem Treiben nicht fremd , hielt sich doch vorsichtig 
aufser Schufsweite und beschränkte sich fast lediglich auf die 
Verwaltungsgeschäfte — die Seele dieser Partei war Äschines, 
ein Mann von grofser Beredsamkeit, dem aber das fehlte, was alle 
Fehler desD. überstrahlt: die Hoheit der Gesinnung, die Festigkeit 
des Charakters, die eiserne Konsequenz der Thatkraft, ein Mann, 
wie er nicht einer Stadt wie Athen zur Zierde gereichen konnte, 
sondern allenfalls einer Provinzialstadt ohne Athens glorreiche 
Vergangenheit, in der D. allerdings wohl zu sehr lebte und webte. 
Mit ihm wirkten in gleichem Sinne Philokrates , eine durch und 
durch rohe Natur, die rechte Hand des Äschines, Demades, ein 
beredter, aber gemeiner Mensch, Pytheas, ein Mann ohne Grund- 
sätze und mehr Witzling als Demagog, sodann als Helfershelfer 
und Wühler in zweiter und dritter Beihe Hegemon, Kephisophon, 
Phrynon, Stratokies und wie sie alle heifsen, das Geschmeifs der 
Sykophanten gar nicht gerechnet. ^^) Ihr gegenüber traten die 
wahren Freunde des Vaterlandes zu einer geschlossenen Reihe 
zusammen, an ihrer Spitze D. , das personifizierte Gewissen der 
Athener, und neben ihm der edle Lykurgos, Hypereides, welchen 
das Altertum den unbestechlichsten Bürger Athens nannte, der 
etwas schwerfällige, aber unermüdliche Polyeuktos, Hegesippos, 
Diophantos und andere mehr, Männer durch Tüchtigkeit der 
Gesinnung und Festigkeit des Willens gleich ausgezeichnet. Für- 
wahr, hätte unbedingte Hingebung an die gute Sache dieselbe ret- 
ten können, diese Männer hätten sie und die Demokratie gerettet. 
Allein Athen hatte sich ausgelebt, das Volk war in den letzten 
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Zeiten von denen, die ihm nach dem Munde redeten, seinen Lau- 
nen sich fügten und seine Gelüste stillten, zu sehr verwöhnt wor- 
den, als dafs es jetzt noch Energie genug besessen hätte, der 
Mahnung des Gewissens , so laut dieses auch reden mochte , der 
dringenden Aufforderung zu unwillkommenen Anstrengungen 
länger als für den ersten Augenblick Gehör zu geben. Erst als 
ihm die Gefahr über den Kopf gewachsen war, raffte es sich noch 
einmal zu einem verzweifelten Widerstände auf: allein zu spät, 
Athen erlag seinem Geschicke. Die Geschichte dieser Umtriebe 
liegt für uns einzig in den Reden des Demosthenes (18. 19.) und 
Äschines (2. 3.) vor, von beiden vom Parteistandpunkte aus ein- 
seitig dargestellt und voller Widersprüche, die gänzlich zu heben 
oder auszugleichen schwer gelingen wird. Hier kommt es nur 
darauf an, die Hauptzüge kurz zusammenzustellen. 

10. Die Folgen der bei jener Friedensgesandtschaft eingelei- 
teten Verhandlungen zeigten sich bald. Der Frieden war auf den 
Status quo verabredet und den beiderseitigen Bundesgenossen der 
Beitritt offen gehalten worden. Athen hatte sofort alle Rüstungen 
eingestellt, Philippos dagegen war unter den Waffen geblieben 
und gleichzeitig mit der Rückkehr der athenischen Gesandten 
nach Norden aufgebrochen. Diesen folgten Gesandte des Phi- 
lippos auf dem Fufse und nahmen zu Athen deuK Friedenseid 
entgegen. Als aber die athenische Gesandtschaft, welche be- 
stimmt war nun auch ihrerseits dem Philippos den Eid abzuneh- 
men und bei welcher abermals D. und Äschines sich befanden, 
abgehen sollte, da trieb der erstere nichts Gutes ahnend vergeblich 
zur Eile an, vergeblich beantragte er, man solle zu Schiffe gehen 
und geraden Weges dahin steuern^ wo dem Vernehmen nach 
Philippos sich befände. Die Gesandtschaft reiste gemächhch zu 
Lande nach Makedonien, und als sie zu Pella ankam, war Philip- 
pos abwesend. Dieser war, die Frist bis zur bevorstehenden 
Eidesleistung schlau benutzend , mittlerweile in Thrakien einge- 
fallen und hatte dem mit Athen verbündeten Könige Kersobleptes 
eine Reihe fester Plätze abgenommen, durch deren Besetzung er 
sich die Punkte sicherte , von denen aus er später seine Opera- 
tionen gegen die Städte im Hellespont sowie gegen den Cherso- 
nesos begann. Die Gesandten blieben aller Gegenvorstellungen 
des D. ungeachtet die Rückkehr des Königs erwartend in Pella 
fünfzig Tage müfsig liegen, und als er endlich ankam, liefsen 
sie sich abermals durch allerhand Weiterungen hinhalten, bis 
jener alle seine Mafsregeln getroffen und zu dem beabsichtigten 
Unternehmen alles vorbereitet hatte. Auf halbem Wege nach 
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GriechenlaDd erst, zu Pherä in Thessalien , wohin die Gesandten 
in Begleitung des makedonischen Heeres gekommen waren, leis- 
tete er den Eid, von dem er jedoch die Phoker, für deren Ange- 
legenheiten er ein anderweites gütliches Abkommen in Aussicht 
stellte, ausschlofs. Nach Ablauf dreier Monate endlich kehrten 
mit einem Entschuldigungsschreiben von Philippos' Hand versehen 
die Gesandten nach Athen zurück. Hier war es, wo Äschines und 
Philokrates dem leichtgläubigen Volke im Auftrag des Philippos 
die willkommene Botschaft brachten, er komme nicht um die 
Phoker zu unterdrücken, sondern um die verhafsten Thebaner zu 
demütigen; Oropos werde er ihnen, den Athenern, zurückgeben, 
BOotien von Thebens Herrschaft erlösen, Thespiä und Platää 
wiederherstellen, und was der schönen Dinge mehr vcaren.^^) 
D. durchschaute den Betrug und versuchte dem Volke die Augen 
zu offnen : vergebens, er fand nur Hohn und Unglauben und seine 
Gegner liefsen ihn kaum zu Worte kommen; vielmehr ward auf 
Antrag des Philokrates beschlossen den Frieden und das Bündnis 
auch auf die Nachkommen des Philippos auszudehnen , für den 
Fall aber, dafs die Phoker ihre Pflicht nicht thun und den Am- 
phiktyonen das delphische Heiligtum nicht übergeben würden, 
mit Waffengewalt gegen dieselben einzuschreiten. Eine Gesandt- 
schaft, welche diesen Beschlufs an Philippos überbringen und das 
athenische Interesse bei der bevorstehenden Entscheidung in 
Obacht nehmen sollte, — Demosthenes lehnte die Wahl dazu sei- 
nerseits mit Entrüstung ab — kam nicht ans Ziel. Mittlerweile 
hatte, nachdem Philippos ungehindert die Thermopylen passiert, 
das phokische Söldnerheer auf die Nachricht von den Vorgängen 
in Athen kapituliert, und Phokis war ohne Schwertstreich den 
Makedonern erlegen. Diese unerwartete Nachricht setzte Athen 
in Schrecken, man machte sich auf einen Angriff gefafst und setzte 
die Stadt in Verteidigungszustand. Philippos begnügte sich jedoch 
damit, ein strenges Strafgericht über die unglücklichen Phoker 
zu halten und an ihrer Stelle sich in den Amphiktyonenrat auf- 
nehmen und zum Anordner der pythischen Spiele ernennen zu 
lassen. Athen beschickte die kurz darauf von ihm im Herbst Ol. 
108, 3. 346 gefeierten Pythien aus Ingrimm nicht und Philippos 
sah sich genötigt zur Anerkennung seiner Aufnahme in den Am- 
phiktyonenbund eine besondere Aufforderung dorthin ergehen 
zu lassen. Am liebsten hätte man gleich mit ihm gebrochen, doch 
waren die Umstände, namentlich die Stimmung der übrigen grie- 

41) 5,10. 6, 29 f. 35. 
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chischen Staaten, nicht von der Art, dafs man den Kampf aufs 
neue mit Erfolg hätte aufnehmen können. D. selbst riet i n e i n e r 
damals gesprochenen Rede (5.) vor der Hand den Frie- 
den (346), so schmählich er war, zu halten, und Philippos zog 
mit diesem glänzenden Erfolge zufrieden nach Makedonien sich 
zurttck. 

11. Das nächste Jahr (345) verstrich ihm unter Besorgung 
einheimischer Regierungsgeschäfte und unter Bekämpfung der 
aufsässigen lUyrier und Triballer, und Griechenland genofs der 
lang entbehrten Ruhe. Doch schon im folgenden (344) begann 
Philippos seine Umtriebe aufs neue. Fast der ganze griechische 
Kontinent bis an die Grenzen Attikas, Thessalien, Phokis, Böo- 
tien, war in seiner Gewalt. Um aber Athen vollends zu umgar- 
nen , richtete er jetzt sein Augenmerk auf den Peloponnes und 
auf EubOa. Im Peloponnes hatten die Lakedämonier wiederholt 
den Versuch zur Wiederherstellung ihrer verlorenen Hegemonie 
gemacht und besonders mit den Argivern , Messeniern und Ar- 
kadiern sich verfeindet. Diese Zerwürfnisse boten Philippos die 
erwünschte Gelegenheit in die dortigen Verhältnisse sich einzu- 
drängen. Die Aufreizungen und Verheifsungen, womit er die den 
LakcNdaimoniern feindlich gesinnten Staaten bearbeiten liefs, droh- 
ten einen ofiTenen Bruch herbeizuführen. Doch die Athener wa- 
ren nach den letzten Erfahrungen wachsam geworden. D., nach 
wie vor die Seele aller Unternehmungen , wo es galt die Pläne 
des Philippos zu durchkreuzen , ging nebst andern als Gesandter 
an die Staaten des Peloponnes, und es gelang ihm durch seine 
Vorstellungen, wovon er selbst 6, 20 ff. eine Probe giebt, ein 
engeres Bündnis jener Staaten mit Makedonien zu hintertreiben. 
Auf Anstiften des Philippos erschien darauf eine peloponnesische 
Gesandtschaft in Athen , um das Volk wegen dieser Einmischung 
zur Rede zu stellen, und makedonische Abgeordnete unterstützten 
sie. In dieser Angelegenheit sprach D. die zweite 
PhilippischeRede (6.) (344). Überhaupt aber war in jener 
Zeit zu Athen ein Umschwung der öffentlichen Meinung einge- 
treten , welcher der makedonischen Sache gefährlich zu werden 
drohte. Die durch den Friedensschlufs erlittene Schmach war 
unvergessen und der Unwille der Gutgesinnten wandte sich jetzt 
gegen die Anstifter desselben. Nicht blofsD. lieh demselben schon 
in der letztgenannten Rede ^^) Worte, auch der Areopag bethätigte 
ihn, indem er den von D. ergriffenen, von Äschines aber unter 

42) § 28 ff. 
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DichtigeD Vorwänden wieder losgetrotzten Antiphon, den Spion 
des Philippos, der sich anheischig gemacht die Flotte der Athener 
und die Werfte im Peiräeus in Brand zu stecken, wieder ergreifen 
und hinrichten liefs ^^\ dann aber in der delischen Tempelange- 
legenheit die Wahl des Äschines als Staatsanwalt kassierte > und 
Hypereides an seine Stelle setzte.*^) Doch Schlimmeres noch 
stand den Leitern der makedonischen Partei bevor, als Philokrates 
durch Hypereides wegen Bestechung und Äschines durch D. und 
Timarchos wegen der trügerischen Berichte, die er als Gesandter 
an das Volk erstattet , zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
wurden. Ein Opfer mufste , wie die Sachen standen , von der 
Partei gebracht werden. Philokrates war nicht zu retten , denn 
seine That war offenkundig: er konnte nur durch die Flucht sich 
der Todesstrafe entziehen.^^) Ein gleiches Schicksal bedrohte 
Äschines. Wohl gelang es ihm ohne grofse Mühe sich des Ti- 
marchos zu entledigen : eine gröfsere Anstrengung war gegen D. 
erforderlich. Zwar wufste er auch diesem gegenüber durch aller- 
hand Winkelzüge der drohenden Gefahr eine Zeitlang auszuwei- 
chen: als aber D. die Klage aufrecht hielt, so galt es den gefähr- 
lichen Kampf mit keckem Mute zu bestehen. Noch liegen die 
Reden Ttegi nagangsaßelag vor, welche von beiden in 
dieser Angelegenheit geschrieben und der Zweifel des Plutar- 
chos ^^) ungeachtet wohl auch gehalten worden sind, zwei Reden, 
welche nicht nur als glänzende Proben der attischen Beredsam- 
keit, sondern auch als historische Dokumente vom gröfsten Inter- 
esse sind. Es waren indes nicht diese Reden selbst, welche den 
Ausgang des Handels bedingten. Mochte D. noch überzeugender 
reden oder Äschines weniger keck den ihm gemachten Beschuldi- 
gungen entgegentreten, der Erfolg würde der nämliche gewesen 
sein. Äschines war in der That für seine Partei zu notwendig und 
unentbehrlich , als dafs diese nicht alles an seine Rettung hätte 
setzen sollen , und sogar der greise Eubulos verfehlte nicht zu 
seiner Verteidigung das Wort zu ergreifen. Kurz, die Existenz 
der Partei selbst stand auf dem Spiele. Ihren vereinten Kräften 
gelang es die Freisprechung des Äschines zu bewirken, wenn 
auch nur mit der geringen Majorität von dreifsig Stimmen 4'?), 
was unter andern Umständen einer Niederlage fast gleich gewe- 
sen wäre, unter den damaligen jedoch immerhin für einen Sieg 
gelten konnte und ein wirklicher Fortschritt der makedonischen 

43) D. 18, 132 f. 44) 18, 134. 45) D. 19, 116. Hypereid. f. 
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Sache war , wie es übrigens auch auf die numerischen Verhält- 
nisse der beiden Parteien in jener Zeit ein bedeutsames Licht 
wirft. 

12. Derartige Vorgänge, von denen nur der Ausgang des Pro- 
zesses gegen Äschines von etwas jüngerem Datum ist (Ol. 109, 
2. 343) , sowie andere mifsliebige Kundgebungen , die man sich 
allerwärts öfifentlich erlaubte, waren wohl im stände Philippos zu 
beunruhigen und veranlafsten ihn Ol. 109, 1. 343 den Python 
in Begleitung von Abgeordneten aller seiner Bundesgenossen 
nach Athen zu schicken, um wegen der Verdächtigung seiner 
Pläne und seiner Gesinnungen gegen die Athener Beschwerde zu 
fuhren , zugleich aber auch zu einer Bevision des Friedens die 
Hand zu bieten. Auf Pythons Beschwerden, welche Äschines un- 
terstützte, antwortete D. und zwar in so überzeugender Weise, dafs 
selbst die Bundesgenossen des Philippos ihm beipflichteten 4^): da- 
gegen war es Hegesippos, der dem Geschäfte sich unterzog, in 
betreff der Bevision der Verträge die geeigneten Vorschläge an 
das Volk zu bringen. Dieselben gingen auf nichts Geringeres 
hinaus als statt des Status quo die BechtmäTsigkeit des Besitz- 
standes zur Basis des Friedens zu machen , also die Herausgabe 
der thrakischen Eroberungen, Amphipolis u. s. w., zu verlangen, 
sowie die Selbständigkeit aller in den Verträgen nicht mit be- 
griffenen hellenischen Staaten anzuerkennen.^^) Das Volk gab 
seine Zustimmung dazu und beauftragte Hegesippos diese Vor- 
schläge dem Philippos persönlich vorzulegen. Die Zumutung 
war etwas stark und Philippos nahm die Gesandtschaft ungnädig 
auf. Indes offen gegen Athen vorzugehen, dazu war der gün- 
stige Zeitpunkt noch nicht gekommen , und so begnügte er sich 
vor der Hand damit allen weitereu Verkehr mit den Athenern 
abzubrechen und unbeirrt durch jene nachdruckslose Demonstra- 
tion seine Pläne ruhig weiter zu verfolgen. Ein Handstreich auf 
Megara, den Schlüssel des Peloponnes, mifslang durch die Da- 
zwischenkunft der Athener.^^) Erfolgreicher waren die Versuche 
in unmittelbarer Nachbarschaft von Attika auf Euböa , das längst 
schon durch seine Kreaturen systematisch unterwühlt war, festen 
Fufs zu fassen. Zuerst ward Ol. 109, 1. 343 in Eretria die Volks- 
regierung mit Gewalt aufgelöst und Kleitarchos als Tyrann da- 
selbst eingesetzt ^1): Oreos hatte im nächsten Jahre das gleiche 
Schicksal und erhielt Philistides zum Tyrannen. ^2) Nur Chalkis 
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erwehrte sich unter Mitwirkung des D. der Makedonier.und ver- 
bündete sich mit Athen. ^3) Ein dritter Anschlag galt Ambrakia 
und Akarnanien.^4) Auch diesen zwar vereitelten die Athener ^^), 
ja selbst die neuen Vergleichsvorschläge, die darauf (342) Philip- 
pos schriftlich nach Athen gelangen liefs, wurden abgelehnt — 
Hegesippos hieltdamals die irrtümlich dem D. zuge- 
schriebene Rede tvsqI ItiXovvijaov (7.) — : allein im 
ganzen war dadurch doch wenig gewonnen, der Stand der Dinge 
überhaupt aber, der fortwährende Kriegszustand mitten im Frie- 
den, ein unerträglicher geworden, dem je eher je Ueber ein Ende 
zu wünschen war. Herbeigeführt ward dieses infolge der Kleru- 
chie , welche Athen in dieser Zeil zur Sicherung seiner letzten 
Besitzung im Norden, des lange schon durch Philippos gefährde- 
ten thrakischen Chersonesos, dorthin absandte. Der Führer der- 
selben, der entschlossene Diopeithes , geriet mit Kardia , welches 
Athens Botmäfsigkeit seit dem Philokrateischen Frieden nicht 
mehr anerkannte, Ol. 109, 2. 342, in Streit. Philippos, damals 
in Thrakien beschäftigt, suchte vergebens die Sache gütlich bei- 
zulegen , Diopeithes brauchte Gewalt und vergriff sich sogar an 
den makedonischen Besitzungen im Hellespont. Philippos führte 
hierauf Beschwerde in Athen und drang auf Bestrafung des Dio- 
peithes, worin ihn die makedonische Partei zu Athen, die um ihm 
freie Hand zu lassen den Frieden um jeden Preis aufrecht zu 
erhalten suchte ^^), auf das lebhafteste unterstützte. D. jedoch 
nahm sich des Diopeithes ebenso lebhaft an und 
zeigte in der Rede über die Angelegenheiten im 
Chersonesos (8.)(März 341), dafs es Pflicht sei, denselben gegen 
die Übergriffe des Philippos aufs kräftigste zu unterstützen. Die 
Unterstützung wurde gewährt, doch, wie es scheint, ohne den 
gehörigen Nachdruck, auch nahmen die Wühlereien der makedo- 
nisch Gesinnten einen immer gefährlicheren Charakter an : allein 
die Bahn war gebrochen, D. brachte durch diegewaltige 
dritte Philippika (9.) Mai 341 die Athener zur Besin- 
nung, der Krieg ward, wenn auch nicht förmlich er- 
klärt, doch beschlossen. Diesmal war es den Athenern 
Ernst. Das erste Zeichen ihrer neu erwachten Thätigkeit war 
der doppelte Zug nach Euböa unter Phokion Ol. 109, 4. 341, 
wodurch erst Oreos, dann Eretria vom makedonischen Joche be- 
freit wurden.^^) Auch dies verdankte man insbesondere denjBe- 
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mtthuDgen des D. : das Volk belohnte diese mit einem goldenen 
Ehrenkranze.^^) Philippos hatte in der letzten Zeit die Eroberung 
von Thrakien vollendet und wandte sich nun gegen die griechi- 
schen Städte im Hellespont Den Athenern drohte ein empfind- 
licher Schlag, wenn die Strafse in seine Gewalt kam, auf welcher 
sie ihren Hauptbedarf an Getreide bezogen. Es gelang D. , sie 
von der Notwendigkeit zu überzeugen , frühere durch die Byzan- 
tier erUttene Unbilden zu vergessen und ein Bündnis mit densel- 
ben einzugehend^), welches er selbst durch eine Gesandtschaft 
zum Abschlufs brachte. ^<>) Andere Gesandtschaften gingen auf 
seinen Betrieb zu gleichem Zwecke nach dem Peloponnes, nach 
Rhodos und Chios, ja selbst zum Perserkönig ab. Die letzte war 
zwar erfolglos, aber eine Reihe hellenischer Staaten — Euböa, 
Megara,Korinth, Achaja, Akarnanien^ Leukas, Ambrakia, Korkyra 
— schlössen sich zu gemeinsamer Bekämpfung der Makedonier 
an die Athener an.^0 ^^ dieselbe Zeit und die nächstfolgende 
gehört die von ihm durchgesetzte Reform der trierarchischen 
Einrichtungen^^), sowie die endliche Abschaffung des 
Gesetzes über die Verwendung der Theorika^^)^ wo- 
durch allein erst der Staat zu kräftiger Kriegsführung in den 
Stand gesetzt wurde. Philippos berannte zuerst (Ol. 110, 1. 
340) Perinthos und rückte, als er diesen festen Platz nicht zu 
nehmen vermochte^ mit der Hälfte seines Heeres vor Byzanz. Da 
kündigten die Athener den Frieden und sandten schleunigst eine 
Flotte unter Chares und später eine zweite unter Phokion den By- 
zantiern zu Hülfe. Philippos sah sich Ol. 110, 1. 339 genötigt 
die Belagerung aufzuheben und unverrichteter Sache wieder ab- 
zuziehen. Nachdem er noch den Chersonesos verwüstet , begrub 
er sich mit seinem Groll in Skythien. 

13. Da ward in seiner Abwesenheit, wiewohl nicht ohne sein 
Zuthun und Mitwissen, der letzte entscheidende Schlag vorberei- 
tet, der gegen die Freiheit Griechenlands geführt werden sollte. 
Auf der Frühjahrsversammlung der Amphiktyonen zu Delphoi 
Ol. 110, 1. 339 ward von Äschines, einem der damaligen Py- 
lagoren von Athen, gegen die Lokrer von Amphissa wegen eines 
an heiligem Gebiet begangenen Frevels Klage erhoben. Die Wi- 
dersetzlichkeit der Amphissäer führte zu Thätlichkeiten und , da 
diese zum Nachteil der Amphiktyonen ausfielen , zur Anberau- 
mung einer aufserordentlichen Zusammenkunft, in welcher über 
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die Bestrafung der Frevler Beschlufs gefafst werden sollte. Als 
dies nach Athen gemeldet ward, erkannte D. sofort, worauf es 
ahgesehen war, und hestimmte das Volk , diese aufserordentliche 
Versammlung unheschickt zu lassen. Auch die Thebaner blieben 
aus. Die übrigen vertretenen Staaten legten den Amphissäern 
eine Geldbufse auf, und beschlossen, als dies nicht fruchtete, Ge- 
walt zu brauchen, und endlich, da auch damit nichts ausgerichtet 
ward, übertrug man auf der nächsten ordentlichen Herbstver- 
sammlung Ol. HO, 2. 339 auf Antrag der makedonischen Par- 
tei dem eben aus Skythien zurückkehrenden PhiUppos die Exe- 
kution gegen die widerspenstigen Amphissäer.^^) Das war es, 
was dieser gewünscht hatte, als Rächer der beleidigten Gottheit 
berufen zu werden und unter dem Scheine des Rechts mit ge- 
waffneter Hand mitten im Herzen von Griechenland erscheinen 
zu können. Noch im Spätherbst des nämlichen Jahres rückte er 
mit bedeutender Macht in Phokis ein, schlug das lokrisch-atheni- 
sche Söldnerheer, zerstörte Amphissa und besetzte Elateia. Bei 
den Athenern , welche sich schon wieder in Friedenshoffnungen 
eingewiegt hatten , brachte diese Nachricht die äufserste Bestür- 
zung hervor. 65) DJe letzte Zuflucht war jetzt Theben, das über 
des Philippos Pläne enttäuscht und von ihm vernachlässigt längst 
schon zu Athen hinneigte und die trostlose Rolle , die es im ma- 
kedonischen Interesse zu spielen sich gezwungen sah, aufzugeben 
bereit war. Wieder war es D. , der die Athener dahin brachte, 
dem bisher so verhafsten Nebenbuhler die Hand zu bieten. Er 
selbst ging als Gesandter dorthin und seiner gewaltigen Rede ge- 
lang es gegenüber den gleifsnerischen Verheifsungen der make- 
donischen Abgeordneten , die Thebaner zu gewinnen und zwn 
Abschlufs eines Bündnisses zu vermögen. Die Athener rückten 
aus und wurden in Theben wie Brüder empfangen. Ein treff- 
licher Geist beseelte das Heer und einige glückUche Gefechte er- 
höhten seinen Mut. Doch auch diese Hoffnung sollte nicht in Er- 
füllung gehen : die unglückliche Schlacht bei Chäroneia 
am 2. Aug. 338, Ol. HO, 3, welche besonders durch die Unfähig- 
keit der athenischen Strategen verloren ging, gab Griechenland 
völlig in die Hände des Phihppos. Über tausend Athener bedeck- 
ten das Schlachtfeld , gegen zweitausend wurden gefangen , die 
übrigen , und mit ihnen D., der selbst den Kämpfenden sich an- 
geschlossen hatte, ergriffen die Flucht. 

14. Es ist nicht zu verkennen, ohne D. würde das Schicksal 
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von Athen längst eine andere Wendung genommen haben, aber nur 
blinder Parleihafs konnte das über den Staat gekommene Unglück 
als eines betrachten, an der er die moralische Schuld trüge. Kaum 
war das Unglück geschehen , so erhob auch schon die makedo- 
nische Partei übermütig das Haupt und hetzte Tag um Tag ihre 
Rabulisten mit allerhand Klagen und Beschwerden auf ihn.^^) 
Das Volk dachte edler und gab ihm seine Sympathie in ehren- 
vollster Weise zu erkennen : nicht nur frei sprach es ihn von aller 
Schuld , sondern übertrug ihm auch die zum Andenken der Ge- 
fallenen zu haltende Leichenrede, und in seinem Hause, als in dem 
des besten Patrioten, richteten die Angehörigen der Gebliebenen 
das übliche Leichenmahl aus.^'^) 

15. Wider Erwarten bot Philippos einen günstigen Frieden : 
aber die Freiheit war doch dahin. Gleichwohl gaben D. und seine 
Freunde die Hoffnung nicht auf, das Vaterland von dem verhafsten 
Joche wieder zu befreien, und schlössen sich dem günstigen 
Augenblicke entgegensehend um so fester aneinander. Eben dar- 
auf war auch die im nächsten Jahre auf Antrag des D. unternom- 
mene gründliche Reparatur der Festungswerke der Stadt und des 
Peiräeus gerichtet, an welcher er selbst sich durch Schenkungen 
lebhaft beteiligte.«») Durch des Philippos schon Ol. 111, 1. 336 
erfolgten Tod schien die Hoffnung dieser Partei ihrem Ziele näher 
zu rücken. Überall in Griechenland begann es zu gähren, im Pe- 
loponnes, in Thessalien, Ätolien, Ambrakia : Theben stand auf, um 
die makedonische Besatzung aus der Kadmeia zu vertreiben. Es 
versteht sich, dafs Athen nicht ruhig bleiben konnte. Die Patrio- 
ten jubelten, man stellte auf die Nachricht vom Tode des Philip- 
pos Freudenfeste an, D. selbst, obwohl er kurz vorher seine ein- 
zige Tochter durch einen frühen Tod verloren hatte, erschien 
bekränzt und mit weifsem Gewände angethan «^) und rief das Volk 
aufs neue gegen Makedonien auf. Alexander war jedoch nicht der 
Schwächling, für welchen er ihn gehalten zu haben scheint. '^o) 
Unerwartet erschien derselbe mit Heeresmacht in Bootien und 
erstickte durch sein blofses Erscheinen die Empörung im Keime. 
Auch Athen bot auf Antrag des Demades seine Unterwerfung an. 
Kaum hatte jedoch Alexander den Rücken gewendet, als in Theben 
aufs neue der Aufstand losbrach. Den Häuptern der Volkspartei, 
denen inzwischen aus Persien reiche Geldmittel zur Unterstützung 
der Erhebung gegen Makedonien zugeflossen waren , gelang es 
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auch die Athener mit in die Bewegung hineinzuziehen. Man 
rüstete, doch aller Mahnungen des D. ungeachtet gerieten die er- 
griffenen Mafsregeln ins stocken und nur eine Waffensendung nach 
Theben kam zur Ausführung. Auch die Peloponnesier, welche 
zum Beistand der Thebaner ausgerückt waren , wagten sich in 
Erwartung der kommenden Dinge nicht über den Isthmos hinaus. 
So waren die Thebaner gezwungen den Kampf für die Freiheit Grie- 
chenlands allein zu bestehen, und sie bestanden ihn mit wahrhaf- 
ter Todesverachtung, obwohl einer solchen Übermacht gegenüber 
natürlich vergebens. Theben ward von Alexander im Herbst Ol. 
111,2. 335 erstürmt, über sechstausend wurden erschlagen, Ober 
dreifsigtausend freie Männer gefangen und als Sklaven verkauft 
und die Stadt dem Erdboden gleich gemacht. Abermals auf An- 
trag des Demades ward von den Athenern eine Gesandtschaft be- 
schlossen, um den Zorn des Alexander zu beschwichtigen, dieser 
jedoch verlangte diesmal als Unterpfand für die Aufrichtigkeit 
ihrer friedlichen Gesinnungen die Auslieferung der namhaftesten 
Männer der Volkspartei, besonders des D. und Lykurgos.^^) Das 
Volk war ratlos, da sein Rechtsgefühl verwarf, was die Pflicht 
der Selbsterhaltung erheischte. Nach langen Debatten übernahm 
es Demades, nicht aus Sympathie für diese Männer, sondern um 
den Preis von fünf Talenten, dieselben loszubitten. Es gelang 
noch einmal den Unwillen des Alexander zu versöhnen, nur 
Charidemos mufste das Land verlassen. 

16. Hiermit war die Hegemonie Makedoniens über Griechen- 
land vollendet. In Athen herrschte fortan, während die Makedoner 
Asien eroberten, ein Zustand tiefer Ruhe, nicht sowohl aus Furcht 
als infolge des Vertrauens, welches Alexander als Sieger die- 
sem Staate bewiesen hatte. Widerstand wäre auch gegen die jetzt 
allmächtige makedonische Partei unmöglich gewesen, und so fand 
auch der Aufstand der Lakedaimonier Ol. 112,2. 330 hier keinen 
Anklang. In eben diesem Jahre jedoch hatte D. noch 
einen schweren Kampf mit seinem unversöhnlichsten 
Feinde Äschines zu bestehen. Schon im J. 336 nämlich war 
dieser gegen Ktesiphon, der wegen der beim damals in Angriff ge- 
nommenen Festungsbau bewiesenen Liberalität des D. auf dessen 
Bekränzung angetragen, mit einer Klage naQavofxcov aufgetreten. 
Aus noch nicht ganz aufgehellten Gründen war die Entscheidung 
dieser Rechtssache bis jetzt verzögert worden, die Zeit aber hatte 
den Hafs des Äschines gegen D. — denn diesem galt natürlich die 
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Klage, Dicht dem Ktesiphon, der nur zum Vorwand diente — an- 
statt ihn abzukühlen, womöglich noch gesteigert. Der Angriff aber 
ward von D.mit gleicher Heftigkeit erwidert. Beide konzentrierten 
in diesem Handel die ganze Kraft ihrer Rede. Fürwahr es ist kein 
Wunder , wenn dieser Zweikampf der berühmtesten Redner eine 
Zuhörerschaft aus allen Teilen von Griechenland herbeizog. Es 
mufs für die Griechen ein eigener und ernster Genufs gewesen sein, 
die ganze grofse Tragödie des Kampfes der beiden feindlichen Prin- 
cipien, des hellenischen und des makedonischen , des demokrati- 
schen und des monarchischen von denen, welche dabei selbst so 
stark beteiligt gewesen waren, darstellen zu hören und noch ein- 
mal im Geiste zu durchleben. Äschines brach sich selbst den Hals 
durch das blinde Ungestüm, womit er auf seinen Gegner anstürmte, 
und durch die Frechheit, womit er so vielen Augenzeugen derjEreig- 
nisse gegenüber der Wahrheit ins Gesicht schlug. Der Sinn des 
Volkes war noch zu gesund , als dafs es sich hätte betören lassen 
können , zu grofs noch die Zahl derer , welche das Herz auf dem 
rechten Flecke hatten, mancher wohl auch, der angesichts jener 
Ereignisse im stillen von einem Gefühle der Reue sich beschlichen 
fühlte und dem Manne, der, wenn jedermann seine Schuldigkeit ge- 
than hätte, der Retter des Vaterlands gewesen sein würde, einen spä- 
ten Tribut der Achtung schuldig zu sein glaubte. D. ging siegreich 
aus diesem Kampfe hervor und Äschines in ein freiwilliges Exil. 
17. Minder günstig für D. war der Ausgang eines anderen 
Rechtshandels, in den er Ol. 113,4. 324 verwickelt wurde. Harpa- 
los nämlich, den Alexander, als er nach Indien zog, zu Babylon 
als Wächter der dort aufgehäuften Schätze zurückgelassen , war, 
nachdem er einen Teil derselben verschwendet, bei der Nachricht 
von der Rückkehr des Königs mit grofsen Summen entflohen und 
kam nach Griechenland, um dort einen Aufstand gegen die Ma- 
kedonier anzuzetteln. Athen schien ihm das günstigste Terrain 
dazu. D. hatte sich seiner Aufnahme daselbst widersetzt, dieselbe 
war gleichwohl genehmigt worden, und nun streute Harpalos 
sein Gold mit vollen Händen unter die antimakedonisch Gesinn- 
ten aus. Später, als Antipater die Auslieferung des Harpalos ver- 
langte, ward dieser auf Antrag des D. ergriffen und der Rest 
seiner Schätze , deren Gesamtbetrag er auf 700 Talente angab, 
zur Wiedererstattung an Alexander auf die Akropolis in Sicher- 
heit gebracht Er selbst entwich , über die fehlenden zur Be- 
stechung verwendeten Summen aber ward eine Untersuchung an- 
geordnet und dem Areopag übertragen. Es wäre zu verwundern, 
wenn D. als Leiter der antimakedonischen Partei in diese schmut- 
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zige Geschichte nicht mit hineiDgezogen worden wäre. Auch 
ihn bezeichnete die öffentliche Stimme als einen der Bestocheneo, 
und gar sein langjähriger Freund und Gesinnungsgenosse Hype- 
reides trat als Ankläger gegen ihn auf '^2), ein Schritt, der sicher 
in der Hauptsache daraus zu erklären ist, dafs die eigene Partei 
des D. sein befangenes und zaghaftes Benehmen in dies^ Sache 
und die dadurch herbeigeführte Vereitelung der Aussicht auf eine 
neue erfolgreiche Schilderhebung gegen die Makedonier als einen 
Abfall ansah und dafür Rache nahm. Sind doch die Anklage- 
punkte, welche Hypereides gegen D. vorbringt, keineswegs auf Er- 
eignisse der letzten Zeit bezüglich, sondern auf Dinge, die Äschines 
schon 330 tadelnd erwähnt hatte. So waren für die Anklage 
lediglich politische Motive mafsgebend. Den Makedonisten natür- 
lich , die noch für Äschines ein Gegenopfer zu fordern hatten, 
kam dieser Umstand sehr erwünscht. So unterlag D. Der Areo- 
pag fand ihn schuldig, weil er ihn schuldig finden wollte, und 
das Gericht verurteilte ihn ohne Beweisführung in eine Summe 
von fünfzig Talenten und liefs ihn festnehmen. D. war ebenso- 
wenig im Stande die ungeheure Geldbufse zu erlegen als seiner 
körperlichen Hinfälligkeit wegen die Strapazen einer langen Ker- 
kerhaft zu ertragen. Er entfloh mit Hülfe seiner Freunde und 
verlebte sein kurzes Exil teils in Ägina teils in Trözen. Der plötz- 
liche Tod Alexanders Ol. 114, 1. 323 war das Signal zu einer 
neuen Erhebung Griechenlands. Athen trat abermals an die Spitze 
der Bewegung und sandte seine Boten aus, die übrigen Staaten 
unter die Waffen zu rufen. Ihnen schlofs D. sich freiwillig an 
und trug durch die Kraft seiner Rede das Seinige bei , den Auf- 
stand zu fördern und zu organisieren. Aus Dankbarkeit dafür 
rief ihn Athen aus seinem Exil zurück. Mittlerweile hatte der 
Kampf gegen Antipater in Thessalien begonnen. Die Makedonier 
warfen sich nach einer verlorenen Schlacht in die Festung Lamia 
und wurden in derselben von den vereinigten Griechen belagert. 
Schon hier kühlte sich, zumal seit der tapfere Anführer der 
Athener Leosthenes gefallen war, der Eifer der Kämpfer für die 
Freiheit ab: einzelne Haufen trennten sich vom Htfuptheer, und 
Verstärkungen , welche Leonnatos und Krateros aus Asien den 
Makedoniern zuführten, nötigten die Belagerung aufzuheben. 

72) Die 1847 aufgefundenen Bnichstdcke der von Hypereides im 
Harpalischen Prozefs gegen Demosthenes gehaltenen Rede sind heraus- 
gegeben von Harris Lond. 1848, Böckh in der AUg. Litt. Zeit. 1848 
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Man kämpfte noch einige Zeit mit wechselndem Glücke, bis nach 
dem Siege bei Krannon Antipater durch das Erbieten, mit jedem 
Staate einzeln verhandeln zu wollen, den Bund der Griecjien 
sprengte. So machte ein Staat nach dem andern seinen Sepa- 
ratfrieden und den Athenern blieb nichts übrig als sich zu unter- 
werfen. ''^) D. überlebte die abermalige Zertrümmerung seiner 
schönsten Hoffnung nicht lange. Er entwich bei der Annäherung 
der Makedoner mit anderen Gleichgesinnten aus Athen und suchte 
im Tempel des Poseidon auf Kalauria bei Trözen eine Zuflucht. 
Dort fanden ihn die ausgesandten Schergen des Antipater in dem 
Augenblicke, wo er an genommenem Gift seinen Geist aufgab. 
Er starb am 16. Pyanepsion Ol. 114, 3 (12. Octbr. 322). D. hatte 
seine Glanzzeit bis zur Schlacht von Chäronea oder besser bis zur 
Entscheidung über den goldenen Kranz. Was er später geleistet, 
wie er geendet, ist seiner nicht unwürdig — aber es zeigt nicht 
mehr jenes glänzende Feuer seiner ewigen , rühmlichen Jugend. 
Haben die Athener trotz des thatsächlichen Mifserfolgs seiner Po- 
litik dennoch ihm die Krone verliehen, so ist diese voxpopvJi für 
alle Zeit eine vöx Dei, an deren Berechtigung wir nicht rütteln 
sollten. Sie ehrt den D., sie ehrt Athen, sie ehrt uns, wenn wir 
uns Verständnis bewahren fürjene hohen Gedanken, bei deren Ver- 
wirklichung er mit seiner anima magna prodigus war, wenn wir 
auch vielleicht nach unserem gereifteren politischen Urteil, nach 
unserer vorurteilsfreieren Auffassung von dem Werte einer Mon- 
archie, die dem D. eine Tyrannei war, und einer Demokratie, die 
nach D. allein von allen Verfassungen mit Isonomie und Isegorie 
synonym war, nach unserer gröfseren Unparteilichkeit, mit der 
wir in Makedonien kein Barbarenland zu sehen pflegen, zweifeln 
dürfen^ ob er k 1 ug gehandelt habe. Als Grieche , als A t h e n e r 
hat er würdig gehandelt. Die von ihm erhaltenen Büsten und 
Statuen zeigen auch äufserlich, dafs die Nachkommen sich gern 
und oft ihres grofsen Landsmannes erinnerten. 



In der handschriftlichen OberUeferung , so weit dieselbe 
den Herausgebern noch bis ins erste Viertel dieses Jahrhunderts 
zugänglich war, teilten die Reden des Demosthenes das Schick- 
sal der Verderbnis mehr oder weniger mit allen übrigen Schrift- 
resten des Altertums. Mit der Auffindung der wertvollen , dem 
zehnten Jahrhundert angehörenden Pariser Handschrift 2 jedoch 
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und deren Benutzung durch Imm. Bekker und vor allen durch 
die Studien H. Sauppes trat die Kritik dieses Redners in ein 
neues Stadium. Diese Handschrift nämlich zeichnet sich nicht 
nur durch eine Menge eigentümlicher und yortrefflicher Les- 
arten, sondern auch dadurch vor allen anderen aus, dafs sie 
einen an vielen Stellen kürzeren Text darbietet, indem sie bald 
ein oder mehrere Worte, bald ganze Sätze, welche sich in den 
übrigen finden, fallen l^fst. Unbefangene Betrachtung dieser 
Stellen, welche man anfangs aus hergebrachter Achtung vor einer 
mehr als dreihundertjährigen Vulgata nicht anzutasten wagte, 
hat gelehrt , dafs nicht wenige dieser Zusätze in die Kategorie 
der Interpolation gehören , und mehr und mehr bei den meisten 
Herausgebern des Demosthenes die Oberzeugung befestigt , dafs 
die erste Hand des 2 — denn die Handschrift hat im Laufe der 
Zeit Nachbesserungen von mehr als einer Hand erfahren — den 
Text dieser Reden in einer Gestalt darbietet, welche der ursprüng- 
lichen verhältnismäfsig am nächsten kommt. Der Herausgeber 
der vorliegenden Bearbeitung hat sich dieser Richtung entschie- 
den angeschlossen. Auf das Verhältnis des 2" zur Vulgata ist hier 
und da gelegentlich in den Anmerkungen hingewiesen worden : 
um aber den Leser in den Stand zu setzen , dasselbe an einem 
gröfseren Stücke im Zusammenhange zu übersehen und daran 
das eigene Urteil zu üben, hat es zweckmäfsig geschienen, bei 
der dritten Rede gegen Philippos (9.)) wo aber io der That auch 
die Abweichung das gewöhnliche Mafs weit überschreitet, aus- 
nahmsweise die Zusätze der übrigen Handschriften als Varianten 
unter dem Texte vollständig zu verzeichnen. Es waren auch die 
anstöfsigen Stellen, wie Christ bewiesen hat, gar nicht in den 
Text des Attikus aufgenommen gewesen. (Christ selbst denkt 
S. 60 an die überlebenden Freunde und Schüler des D., von 
denen einer nach dem Tode des Redners die 3. und 4. Phil. Rede 
für sich speziell ohne die Rede vom Chersones zu edieren beab- 
sichtigte und zu diesem Zwecke seiner eigenen und seiner Leser 
Fassung gemäfs mehrere Zusätze und Änderungen anzubringen sich 
erlaubte.) Gerade hier kommt noch ein anderes ^ulseres Beweis- 
mittel zu Hülfe. Aristeides, ein Rhetor des 2. Jahrb. nach Chr., 
führt in seiner Rhetorik mehrere Stellen dieser Rede ohne diese 
Zusätze und durchaus mit^ übereinstimmend an und ebenso Har- 
pokration unter axif,iog die Stelle § 44 tovxo ä' sotIv — äno- 
XTelvavTa elvai. Ein deutlicher Beweis, dafs neben der Vulgata, 
deren gleichzeitige Existenz allerdings durch viele andere Anfüh- 
rungen der alten Grammatiker gesichert ist, der Text des 2 als 
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selbständige ReceDsion förmlich anerkannt war, worauf auch die 
in den Scholien (zu 21, 133. 147) gemachte Unterscheidung einer 
oQxcilcc und einer drifjuadrjQ (exdoaig) hinzuweisen scheint. 
Vervollständigt wird dieser Beweis durch die von F. Schultz (de 
codidhns quihusdam Demosthenicis ad orationem Philippicam ter- 
tiam nondum adhibitis, Berol. 1860) mitgeteilten Lesarten einer 
florentinischen Handschrift der bibl. Laurent, aus dem 13. Jahr- 
hundert ^^), welche, ohne unmittelbar aus ^geflossen zu sein, was 
anzunehmen wieder gewisse Abweichungen nicht gestatten, doch 
und zwar gleichfalls in ihrer ersten Niederschrift hinsichtlich je- 
ner Auslassungen in dem Grade mit ihm ttbereinstimmt, dafs sie 
unbedenklich als zweites Beispiel der älteren Recension angesehen 
werden kann. Die Zusätze der jüngeren jedoch sind nicht insge- 
samt von einer und derselben Hand gemacht, wie sich sqhon 
daraus ergiebt, dafs sie nicht sämtlich in allen interpolierten 
Handschriften sich befinden, sondern bald stellenweise über ein- 
zelne Handschriftengruppen zerstreut, die eben dadurch ihren 
verwandtschaftlichen Zusammenhang zu erkennen geben, bald 
einzeln in dieser oder jener Handschrift, woraus hervorgeht, 
dafs, nachdem einmal die Bahn der Erweiterung gebrochen war, 
die Interpreten in dieser Richtung mehr oder weniger auf eigene 
Hand fortarbeiteten. Auch ihrem Gehalte und ihren Motiven 
nach sind sie verschieden : bald sind es nur einzelne oder wenige 
Worte, um hier und da* etwas mehr Licht und Schatten anzu- 
bringen und das, was nur Umrifs ist, weiter auszuführen, bald 
ganze Sätze, darauf berechnet , entweder einen minder schroffen 
gefälligeren Übergang zu finden (wie §§ 6. 7. 46) oder dem^ Ver- 
ständnis zu Hülfe zu kommen (wie § 44) oder Historisches aus 
eigener Lektüre anzuknüpfen (wie §§ 32. 58. 71. 72) u. a. m., 
was der Leser bei einiger Aufmerksamkeit leicht selbst ausfindig 
machen wird. Was aber nicht minder bedeutsam ist , die Rede 
gewinnt, wenn man sie ohne diese Zusätze liest, ohne auf der 
anderen Seite an logischer Klarheit zu verlieren , an Kraft und 
Gedrungenheit und an der Schärfe und Bitterkeit, welche im 
Munde des D., wenn jemals, unter den damaligen Umständen 
ganz an ihrer Stelle war. Übrigens sind bei Angabe jener hand- 
schriftlichen Abweichungen so weit thunlich die üblichen Zeichen 
beibehalten worden. 



74) Nachmals ist dieselbe Handschrift von Rehdantz zu den sämt- 
lichen Philippischen Reden fQr die zweite Auflage seiner Bearbeitung 
ausgewählter Reden des D. und zu der 18. und 19. Rede von demselben, 
sowie zur 20. von A. Wilnuuu&s fOr Vömel verglichen worden. 

3* 
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Um den D. als Redner recht würdigen und in seiner Eigen- 
art verstehen zu können, haben wir besonders auf die Art seiner 
Komposition, im Speziellen seiner Rhythmisierung und 
seiner symmetrischen Struktur zu achten. Aus den epoche- 
nrachenden , teilweise ganz Neues zu Tage fördernden Untersu- 
chungen von Blafs, Att. Beredsamkeit III, 1 (mit den Nachträgen 
III, 2f 357) sei hier folgendes in Kürze bemerkt : das Gesetz den 
Hiatus zu vermeiden bestand für D., war er doch ein Schüler des 
Isokrates, welcher die Griechen für immer die Musik einer Sprache 
hatte fühlen lassen , in welcher das Zusammentreffen der Vokale 
möglichst vermieden wurde. Aber D. sah auch von Rede zu Rede 
mehr ein, dafs es für ihn, der da nicht einschläfern und be- 
ruhigen, sondern wecken und härten wollte , dafs es für ihn den 
Staatsredner weder ziemlich noch nützlich sei, an jenem Gesetze 
mit Strenge festzuhalten. Am Ende eines Kolons, nach dem Ar- 
tikel, nach dem Relativ, nach Partikeln wie STtely (jiivToi, Y.aL%oi 
nahm er keinen Anstand , den Hiatus zuzulassen ; und auch bei 
der schriftlichen Fixierung der Reden tilgte er nicht sorgfältig 
jeden Hiatus. Man sollte das Gesetz wohl in seiner Wirkung 
fühlen, ahnen ; es sollte sich aber nicht sogleich aufdrängen. 

Es weist femer auf die Vorliebe des D. für die Gedrängtheit 
und Geschlossenheit des Rhythmus hin , dafs er das Zusammen- 
treffen von mehr als zwei kurzen Silben^ wenn es möglich war, 
vermied. Und es ist ihm , falls es ihm überhaupt selbst zum Be- 
wufstsein gekommen ist,inderThat in seinen Staatsreden möglich 
geworden, überall aufser bei Citaten oder am Ende eines Kolons, 
oder wo die drei kurzen Silben in einem einzigen Worte stehen, 
oder bei der Verbindung einer Präposition mit einem Nomen, oder 
der Verbindung des Artikels mit einem Nomen, oder in besonders 
engen Verbindungen oder bei Verschmelzung zweier Worte durch 
Elision oder endlich bei ort — jene Anhäufung zu vermeiden 
und dadurch in den Zuhörern jenes Gefühl der machtvollen 
Rede, welche das Weiche und Zerflossene hafst, hervorzubringen. 
Gewifs sind der Ausnahmen, hier wie beim Hiatus, viele und es 
ist kaum anzunehmen, dafs D. selbst nach einem solchen Prinzip 
gearbeitet habe; wir aber danken jener schönen Beobachtung, 
dafs wir in das Geheimnis dringen können, warum die Rede 
eines D. selbst zu Thaten führen konnte. Man vergl. z. B. käus 
8, 4: Ttolkdßv ök öinQjv ev tjj TtoXet yevofiivwv ovdiveg 
avaiäioTeoov tovtoiv ovdk xaTag)av€aT^QOV ävTiTroirjad' 
jjievoi q>avrjaovTai tiSv xt€. mitDem.37,3: Ttolkäv ydg dtxo/y 
€v Tfj TtoXet yeyevrjfiivwv oidiva dixrjv ovt^ ävaiösarifav 
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ov^e avKoqxxvTtKWTBQav olfxai q)avriaead'ai dedcxaafxivov 
(vergl. von Fuhr, Phil. Rundschau. 1881. S. 333), und man wird 
zugeben, dafs, auch wenn noch mehr Ausnahmen gefunden wür- 
den^ richtig bleibt, dafs D.' decvoTtjg nicht zum mindesten darin 
ihren Ausdruck findet, dafs er nach kräftigen Worten und einem 
schweren Tonfalle suchte. 

In weit späterer Zeit wurden dann die Reden des D. in ycdila, 
Sinnzeiten zerlegt. Diese aber sind nicht identisch mit den uns 
handschriftlich überlieferten Raumzeilen oder arixoty welche für 
die Rhetorik des D. weniger Wert haben, grofsen dagegen für 
die Frage nach der Überlieferung, d. h. der Echtheit des Er- 
haltenen. 

Alle Zeilenzahlen stammen nach Christ (Die Attikus- Aus- 
gabe des D., München 1882) aus einer einzigen Quelle und sind 
durch zwei Kanäle, den Kod. 2 und den Archetypus von BF, 
auf uns gekommen. Beim Abschreiben der Handschriften er- 
hielt sich die alte vom alexandrinischen und attischen Buchhan- 
del überkommene Zählweise , in welcher die 24 Buchstaben des 
ionischen Alphabets verwandt wurden, auch noch später. Und 
zwar gehen die stichometrischen Angaben auf die Recension eines 
Attikus zurück , welche ihrerseits vielleicht wieder auf den kriti- 
schen Arbeiten des Gäcilius aus Ralakte beruht. In der Sticho- 
metrie der Attikus-Ausgabe waren bei den meisten die Urkunden 
nicht mit eingerechnet. Der Brief des Philipp hatte keine Stelle 
in der Ausgabe des Attikus. Ebenso fehlten in ihr alle Verse. 
Dem Scholiasten der Midiana lagen noch keine Urkunden vor. 
Auch scheint der Text der Kranzrede zur Zeit des Didymus, Dio- 
nysius, Cäcilius noch keine Urkunden enthalten zu haben. 



(I-m.) OLYNTHISCHE REDEN. 



EINLEITUNG. 

1. Kurze Geschichte der Stadt Olynthos. 

Die Stadt Olynthos lag in dem thrakischen Striche, welcher 
vordem Sithonia hiefs, nicht weit vom Meere entfernt, das dort 
den toronäischen Meerbusen bildet, und etwas nördlich von dem 
Isthmos, durch welchen die Halbinsel Pallene mit dem thrakischen 
Festlande zusammenhängt. 

Vor den Perserkriegen durch Bottiäer, die von den Make- 
donern aus ihren Wohnsitzen am thermaischen Meerbusen ver- 
drängt worden waren, in Besitz genommen, ward sie nach der 
Schlacht bei Salamis, wo sie wie andere Nachbarstädte der Gewalt 
der Perser sich zu entziehen suchte , von Artabazos belagert und 
erobert, ihre Bewohner niedergemacht und ihr Gebiet dem der 
Chalkideer einverleibt, deren Vorfahren sich 160 Jahre zuvor von 
Chalkis auf Euböa aus dort an der thrakischen Küste nieder- 
gelassen hatten. Von hier an wuchs sie rasch zu bedeutender 
Macht empor und galt in kurzem als Haupt- und Vorort des 
chalkidischen Städtebundes. 

Olynthos schlofs sich mit den 32 Bundesstädten dem at- 
tisch-delischen Seebund an. Um diesem mit der Zeit durch 
den Druck der Athener unerträglich gewordenen Bundesverhält- 
nisse sich zu entziehen, ergriff es beim Ausbruch des peloponne- 
sischen Krieges die Partei der Lakedaimonier und fiel von diesen 
unterstützt von Athen ab. Eine Reihe von Kämpfen entspann sich, 
die auf der thrakischen Halbinsel von beiden Seiten mit grofser 
Erbitterung und mit wechselndem Glücke geführt für die chalki- 
dischen Städte nach dem endlichen Sturze Athens nur den Erfolg 
hatten, dafs sie den Herrn wechselten und zinspflichtige 
Bundesgenossen Spartas wurden. Erst der antalki- 
dische Friede Ol. 98, 2. 387 machte sie frei. 
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Jetzt stand Olynthos auf dem Gipfel seiner Macht; beinahe 
über die ganze thrakische Halbinsel erstreckte sich seine Hege- 
monie und selbst das mächtige Makedonien unter seinem freilich 
schwachen Könige Amyntas war in Gefahr ihm zu unterliegen 
und wurde nur durch Spartas Dazwischenkunft gerettet. Nach 
langer heftiger Gegenwehr (Ol. 99, 2. 383 — 100, 2. 379) u n t e r - 
lag Olynthos den Lakedaimoniern und trat in das alte 
Abhängigkeitsverhältnis zurück. 

Die Vernichtung der spartanischen Hegemonie durch die 
Schlacht bei Leuktra Ol. 102, 2. 371 machte sie frei, doch 
kamen die Olynthier nicht zum ruhigen Genüsse ihrer Selbstän- 
digkeit. 

Die Besetzung von Amphipolis durch chalkidische 
Ansiedler führte zum Bruche mit den Athenern, welche 
damals ihre Ansprüche auf diese Besitzung mit Nachdruck geltend 
zu machen begannen und Ol. 104, 1. 364 unter Timotheos' 
Anführung und mit Perdikkas von Makedonien verbündet Am- 
phipohs zwar vergeblich angriffen , aber die Olynthier und Chal- 
kideer hart bedrängten und ihnen Torone und Poteidaia 
nahmen. 

In ein neues Stadium, das letzte, traten die Angelegenheiten 
von Olynthos mit dem Auftreten des Königs Philippos von 
M a k e d n i e n , Ol. 1 05, 1 . 359. Dieser war beim Antritt seiner 
Regierung von mehreren Seiten ernstlich bedroht : auf der einen 
drängten ihn die aufsässigen Paioner und lUyrier, auf der an- 
deren sein Mitbewerber um die makedonische Königswürde Ar- 
gaios, der von den Athenern mit 3000 Hopliten und einer Flotte 
unterstützt wurde. 

Um sich den Rücken zu decken, schlofs er zunächst ein 
Bündnis mit den Athenern ab, in welchem er zu ihren 
Gunsten auf alle Ansprüche an Amphipolis verzichtete und ihnen 
zugleich in einem geheimen Artikel (to ^qv'/^ov^bvov ccTioQQrj- 
Tov 2, 6) gegen Herausgabe von Pydna bei der Wiedererwerbung 
jener Stadt behülflich zu sein versprach. 

Nach Besiegung der Paioner und Illyrier Ol. 105, 3. 358 
wandte er sich nun gegen Amphipolis, die Amphipohtaner aber 
schickten Gesandte nach Athen mit dem Erbieten, den Athenern 
ihre Stadt übergeben zu wollen, wenn diese ihnen gegen Philip- 
pos Hülfe leisten würden (1, 8). Die Athener waren damals hin- 
reichend durch den Bundesgenossenkrieg beschäftigt und Philip- 
pos' Versicherung, Amphipolis nicht für sich, sondern für sie 
erobern zu wollen (7, 27. 23, 116), bestimmte sie vollends 
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sandtschaft endlich, welche die geleistete Hülfe als unzureichend 
darstellte und namentlich um Unterstützung, nicht wie bisher 
durch Söldnerhaufen, sondern durch athenische Bürger nach- 
suchte, hatte die Absendung von 17 Schiffen mit 2000 schwer- 
bewaffneten Athenern und 300 Reitern, abermals unter Chares, 
zur Folge. Der Erfolg entsprach den gehegten Erwartungen nicht, 
da die Kriegsunternehmungen weder mit Nachdruck betrieben und 
kräftig geleitet, noch von Seiten des Volkes durch die erforder- 
lichen Geldmittel nachhaltig unterstützt wurden (vgl. zu 3, 11). 

Über das, was Ghares beim ersten Zug im Sommer 
349 gethan, verlautet nichts. Philippos bemächtigte sich nur 
einiger weniger chalkidischer Städte : eine Unternehmung nach 
Thessalien — über die damalige ihm feindliche Stimmung der 
Thessaler spricht D. 1, 22. 2, 11 und rät sie zu benutzen — wo 
der vertriebene Tyrann Peitholaos sich wieder in Pherä festgesetzt 
hatte, machte seinen Operationen in Ghalkidike für dieses Jahr 
ein Ende (Diod. 16, 52). 

Mittlerweile war Ghares abberufen worden und die zweite 
Expedition unter Gharidemos' Anführung nach Olyn- 
thos abgegangen. Von ihm berichtet Philochoros 2) nur, dafs er 
mit den Olynthiern Pallene und Botiaia verheerte: sonst wird 
gemeldet, dafs er in Olynthos sich gütlich that und schwelgte 
(Theopompos b. Athen. 10, 436*^). Das Glück wandte sich, als 
Philippos im Frühjahr 348 aufs neue die chalkidischen Städte 
angriff: ein Platz nach dem anderen ging, meist durch Verrat, 
verloren und ehe noch der Sommer um war, hatte er das ganze 
Bundesgebiet bis auf Olynthos in seiner Gewalt (D. 19, 266). 
Jetzt endlich rückte er in das Gebiet der Olynthier ein und er- 
klärte ihnen, entweder müfsten sie aus Olynthos oder er aus Ma- 
kedonien weichen (9, 11). 

Ein abermaliger dringender Hülferuf erging von der be- 
drängten Stadt nach Athen, und diesmal ward dort eine bedeu- 
tende Anstrengung zur Rettung der Verbündeten gemacht, wenn 



1) Diese Angaben über die Hülfesendangen Athens nach Olynth sind 
der athenischen Chronik (Ur^/^) des Philochoros (unter A. 197,4. 5. 
Dionys. von Halik. im 1. Brief an Ammaios Kap. 9, S. 734 f., vgl. G. Müller, 
Fr. Bist. Graec. 7. Anfl. S. 165) entnommen. Demosthenes giebt 
19. 266 die ganze Unterstützung in runden Zahlen auf 50 Schiffe, 10000 
Söldner und 4000 Bürger an, wobei die Differenz bei der letzten Sendung 
mit Ä. Schäfer (Dem. 2, 141) daraus zu erklären sein mag, dafs Demosthenes 
den Soll bestand gemäfs dem Volksbeschlusse angiebt, Philochoros hin- 
gegen den Effektivbestand der mit Ghares abgegangenen Mannschaft. 

2) a. a. 0. 
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auch vergebens: die dritte Hülfesendung unter Chares 
kam, durch widrige Winde aufgebalten (Suidas unter Kdgavog), 
erst an , als alles vorüber war. Inzwischen war es zum Kampfe 
gekommen. In zwei Schlachten siegten die Makedoner und be- 
gannen darauf die Belagerung der Stadt. Dort hatte sich das 
Volk in zwei Parteien gespalten , von denen die eine , die der 
Patrioten, von ApoUonides, die andere, die der makedonisch Ge- 
sinnten, vonEuthykrates undLasthenes geleitet wurde. Es gelang 
den letzteren durch Verleumdung beim Volke den ApoUonides zu 
verdrängen (9, 56. 66), und jetzt war das Schicksal der Olynthier 
entschieden. Fünfhundert Reiter mit den Waffen in der v Hand 
wurden von ihnen den Makedonern überliefert (19, 267), und 
als diese zum letzten Angriff heranrückten, dem Feinde die Thore 
geöffnet (Diod. 16, 53; vgl. zu 6, 21). Olynthos fiel im Herbst 

01. 108, 1. 348 und ward von Grund aus zerstört. 

2. Chronologische Ordnung der drei olynthischen 

Reden. 

Dionysios von Halikarnassos weist im 1. Briefe an Ammäos 
Kap. 4, ohne sich näher hierüber auszulassen und wie von einer 
bekannten Sache redend, unter Anführung der Anfangsworte 
einer jeden der drei olynthischen Reden , der zweiten die erste, 
der dritten die zweite und der ersten die dritte Stelle an.^) Diese 

3) Dafs diese Anordnung keine zufällige, etwa, wie geglaubt wurde, 
auf Verwechselung der Anfangsworte der ersten und zweiten Rede be- 
ruhende, sondern eine beabsichtigte und anderwärts genauer von Dionysios 
besprochene, aber auch von seinem Zeitgenossen, dem sicilianischen Rlie- 
tor CiüciliuH, schon bestrittene war, erhellt aus den jetzt bekannt ge- 
machten Schollen zweier Pariser Handschriften {2 und r) bei Dindorf 
ed. Oxon. t. 8, p. 71: xovxpv (die zweite Rede) Jtovvaiog itQoroLTTei 
twv ^OXvv(^tcix(tiV , ÜQxovxaq rt' xivaq xaraksymv xal ix zov n^ooi- 
filov motovfisvoi;^ ix ns^ixa^slag Xtj^d-ivTog. KaixLXioq öh dvn- 
Xiyei^nQ(i)Xov a^mv xbv nQwxov voml^ofjisvov.^ xo fiev ovv xaxa 
xovg ägxprtccg^ iv^ IcxoqIcc xsTxai xal i'awq ovx^ cixmßfj xov sksyxov 
hei' xboh ;eaTa x6 nooolfjuov ovx avxaoxeg elg dTtoosiSiv kxioav vao 



xeüoy sl avfJLipiQBi axonnaag. ensixa naQeiXtiipev iv xw öevxsQfp 
xiva iiig otioXoyovueva.^anBQ iv xiji n^oxi^if) fiexa nokkwv dnoöel^emv 
xaxeaxevtxoev , olov svBvg xb ne^l xijg xmv S-ecüv svvoiag ivxav^a 
fjikv (og o^oXoyovfjLBvov iv n^ootfjilip xiS^etxsv, ixel 6h ölxaiov ?.oyi' 
axyv i^t]xt^ae xccl Ttokkag clno6ei§6ig ixofxios xov avfifidxovg elvat 
xovg d'SOVQ x€ noXei. ngoör^kov ovv^oxi 6td xovxo^ vvv ov xaxs- 
axevaasv oxi tJv iv ixslvip nQOxe^ov dnoöelSocg. xeipdXaiov 6h iv xw 
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Ordnung wird nicht nur durch keine einzige der vielen Hand- 
schriften des D. bestätigt ^) , sondern widerlegt sich auch durch 
einen unbefangenen Blick auf Inhalt und Haltung der Reden 
selbst. Es würde, von vielen anderen charakteristischen Zügen 
abgesehen, schon die Natur der Dinge völlig umkehren heifsen, 
wollte man diejenige Rede , in welcher die Frage über die den 
Olynthiern zu leistende Hülfe als eine noch schwebende debattiert 
wird (1,2 IWt ö^ rd y^ Ifiol doxovvTa %priq>laaad^aL fiiv 
rjdrj Ti^v ßoij&ecav u. s. w.), an das Ende, und die Reden, in 
welchen diese Frage als eine längst beseitigte und die den Olyn- 
thiern verheifsene Hülfe zum Teil sogar als schon gewährt er- 
scheint, voranstellen. 

3. Verhältnis der drei Reden zu den drei athenischen 

Hülfesendungen. 

Es liegt nahe zu vermuten , dafs die oben erwähnten drei 
athenischen Hülfesendungen die Folge der drei Reden des Demo- 
sthenes gewesen seien, ^j Gleichwohl ist das Zusammentreffen der 
Zahl ein rein zui^ges und in den einzelnen Reden selbst nichts 
enthalten, was dieser Vermutung irgend zur Bestätigung dienen 
könnte. Viehnehr wird der Zusammenhang der Reden mit den 
Zeitereignissen anders festzustellen sein. 

Emil Müller (in der Einleitung zu den olynthischen Reden 
7. Aufl. S. 171) ist der Ansicht, dafs auch die 2. und 3. Rede sehr 
bald nach Beginn des Krieges, noch ehe auf dem Kriegsschau- 
platze viel geschehen, gehalten worden seien, und zwar aus drei 
Gründen. Erstens heifse es in beiden Reden ebenso wie in der ers- 
ten, dafs nun endlich die lang ersehnte Verfeindung von Olynthos 



Xoytp nQorjyovfisvov xal uovov iotl ro öwarov, xaS-alQsaiv s^ov 
rov 4>iM7tnov. Die von Dionysios beliebte AnordnuDg hat neuerdings 
wieder an G. Holzinger (Beitr. zur Erkl. des Dem. L, Prag 1856) einen 
eifrigen Verfechter gefunden. Siehe jedoch A. Schäfer, Dem. 2, 15t fü Bei 
dem Urteil dieses Gelehrten werden wir uns mit Christ (Die Attikus-Ausgabe 
des Demosth., München 1882) beruhigen trotz Grote, Geschichte Griechen- 
lands VI, 246 und Unger, Zeitfolge der vier ersten Demosthenischen Reden 
(Stzb. d. bayer. Ak. 1880, S. 273), da sich Dionysius nur auf innere Gründe 
stützte, welche aber von Weil widerlegt sind. 4) Auch die in den 

Handschriften enthaltenen, von dem Rhetor Libanios im 4. Jahrh. ver- 
fafsten Inhaltsangaben (imod'iaeig) der Reden halten dieselbe Reihen- 
folge der Reden ein wie unsere Ausgaben. 5) Diese Vermutung hätte 
der griechische Scholiast zu Anfang der zweiten Rede nicht als die An- 
sicht des Philochoros vortragen dürfen {lariov 6h oti ipijalv 6 ^lXo- 
XOQog, ozi XQHS ^ori&eiai inifup&rjaav , xaS^ txacxov Xoyov fiiäq 
nefjtnofxivTjqf dg xr^g TiQwttjg /nrj ovarjg Ixav^g). 
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mit Philippos eingetreten, und dafs es jetzt an den Athenern sei, 
diese günstige Wendung zu nutzen, und in beiden Verhandlungen 
scheine die Frage gestellt, wie die von Olynth gleich anfangs er* 
betene Hülfe zu leisten sei (s. 2, 1. 2. 11. 3, 6 — 10). Zweitens 
lenke der Redner den Blick nirgends auf einen unbefriedigenden 
Gang der Kriegsereignisse; es scheine deshalb, dafs der Grund 
der wiederholten sorglichen Verhandlung jener Frage vielmehr 
in dem schleppenden Gang der Beratungen des athenischen Vol- 
kes zu suchen sei, welches zwar den Olynthiern] die verlangte 
Hülfe zu gewähren beschlossen habe, über die Mittel aber, mit 
denen dieselbe zu leisten sei, insbesondere über die Art der Geld- 
beschaffung zu keinem endgültigen Entschlüsse habe gelangen 
können. Drittens sei dem neuesten Herausgeber der Demegorien 
des Demosthenes, H. Weil (Harangues de D., Paris 1873) einzu- 
räumen, dafs wenn man die Zeitberechnung in § 5 der dritten 
Rede genau nähme , dieselbe vor November 349 zu setzen sei. 
Auch Blafs pflichtet unter Beibringung neuer Gründe Att. Bereds. 
HI, 1. S. 277 ff. der Meinung bei, dafs die drei Reden kurz hin- 
tereinander im J. 349 gehalten seien. Nach der ersten Rede sei 
Chares nach Olynth beordert worden. Nach der zweiten aber sei 
nichts Wesentliches geschehen, sodafs D. erst durch die dritte 
den Eifer wieder hätte anfachen müssen. In der Tbat scheint es, 
als ob die olynthischen Reden zunächst wenigstens Stimmung 
machen, politische Handlungen mehr vorbereiten, als herbei- 
führen sollten. Es scheint, als ob die aktive Politik damals 
noch in den Händen anderer gelegen und D. sich begnügt hätte, 
Hindernisse in den Anschauungen zu beseitigen, anderen zu se- 
kundieren. Erst in der dritten olynthischen Rede tritt D. aus der 
Reserve hervor : darum ist si e auch im Inhalt die gewaltigste und 
voll der mächtigsten Leidenschaft. 

Schon in der ersten Rede weist er auf die Notwendigkeit hin, 
die Hülfsquellen des Staates auf gewissenhaftere Weise zu ver- 
wenden und durch Verzichtung auf die Theorika (zu 3, 11) die 
Kosten des Kriegs zu decken. Das freilich griff den Athenern ge- 
radezu ans Herz, wenn es auch gewifs nicht bei Todesstrafe ver- 
boten war, daran zu rütteln , wobei man einen hyperbolischen 
Ausdruck mit Unrecht wörtlich fassen wollte (Schol. Olynth. 1, 1 
S. 33, 11 u. a. St., Schäfer I, 185, 1. Vergl. D. Olynt. HI; 12); 
auch war vor der Hand die Gefahr zu einer so aufsergewöhnlichen 
Mafsregel noch nicht grofs und dringend genug. Er richtet daher 
keinen bestimmten Antrag darauf, sondern stellt nur die Alter- 
native, entweder die Überschüsse der Staatseinkünfte wieder zur 
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Kriegführung zu verwenden oder aus eigenen Mitteln dazu bei- 
zusteuern (1, 19 f.). Sowenig nun auch das letztere nach dem 
Gescbmacke der Athener war, so scheint man sich doch unter 
den obwaltenden Umständen zu dem kleineren Übel einer aufser- 
ordeutlichen Kriegssteuer entschlossen zu haben: denn in der 
zweiten Rede ist es überall nur die Notwendigkeit des elacpigeiv, 
um welche es sich handelt. Mochte nun diese Steuer nicht ge- 
hörig eingegangen oder nicht ausreichend gewesen sein , genug, 
in der dritten Rede kommt D. aufseinein der ersten hinsichtlich der 
Theorika gemachten Vorschläge mit gröfserer Entschiedenheit 
zurück und stellt die Notwendigkeit einer Reform in diesem Punkte 
als unabweislich dar. Diese heilsamen Ratschläge freilich schlu- 
gen die Athener zur Zeit noch in den Wind : dafs aber, als einige 
Zeit darauf die bedrängten Olynthier zum dritten Male um Beistand 
baten , nunmehr der längst gefafste Beschlufs wirklich zur Aus- 
führung kam und ein Bürgerheer nach Thrakien unter Segel ging, 
das hatten die wiederhohen Mahnungen des D. doch gefruchtet. 
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^AvTi Ttollwv av , (Jü ävdgeg ^A'&rjvaloL, xQtif^ciTWV 
vfiag kXiad'ai rofil^w, ei q)avsQdv y^voiTo rb fiiXXov avv- 
olaeiv zfl TtoXei rtegl (ov vvvl aycoTtelTe. ore rolvw tov&' 
ovTcog exBi, Ttgoatjxei TtQodvfxwg ed'iXeiv dnoveiv twv 
ßovXofxiviov ovfißovXevBtv* oi yccQ (lovov eX tl x^iyat^ov 
BG-KBiifiivog rjxet rig, tovt^ av dxovaavTeg XäßoiTS, äXlä 



1. dvzl noXXmv — xQwdTcov] 
Dieser Ausdruck gehört der Um- 
gangssprache an: ^ viel [Geld], glaube 
ich, würdet Ihr darum geben , wie 
die folgenden Stellen zeigen; doch 
deutet die gewichtige Trennung des 
an und für sich wenig bedeutenden 
yoTjfjtdtwv an, dafs D. an seinen 
Vorschlag wegen Verwendung der 
Theatergelder leise erinnern will. 
Zu dem Ausdruck vgl. Thuk. 1, 33 
fjv vfJLslq av tiqo noXXwv xQ'f 
fidziov xal xdQf-T^oq izifi-^^caaS-s 
&vvafuv vfuv Ttooayev^ad-ai. Isokr. 
13, 11 iyw 7t QO nokXwv av XQV 
(jtdx(ov iziutjadfifiv rrjXixovrov 
Sivaad^ai zijv (piXoao<plav , oaov 
ovzoL Xiyovaiv. Herod. 1, 86. Xen. 
Mem. 2, 5, 3. — yivoiro zb] eine 
complosio syllabarum, welche Iso- 
krates vermied., — ns^l <ov «=• tzsqI 
zovTcov, negl cwv'in betreff dessen, 
auf das Ihr jetzt spähend blickt', 
mit engerer Anlehnung an (pavEQOv 
ysv, als an awolasiv, wozu auch 
die Gleichartigkeit des tropischen 
Ausdrucks in beiden auffordert. Vgl. 
3, 18. — oz€ zoLvw — ?%a == 
quoniam igitur — ohne dafs die 
Strenge der Beweisführung sich 



geltend machte. — id'ikeiv — z<ov 
ßovkofiivfov] i&iXsiv betonter und 
Kräftiger in seiner Bedeutung als 
ßovkofisviov , jenes animum in- 
ducere, dieses non nolle, — ioxsur 
fihoq] Eben dazu bekennt sich D., 
wenn auch unter anderen Verhält- 
nissen, 22, 191 zdxa zolvw lOfoq 
xal za zoiavz i^sl, mg iaxefifieva 
xal Tta^eaxevaofiiva ndvza X^m 
vvv. iyw 6* iaxiipd-aL fjikv <p7ifd 
xal ovx av ^aQvvd-slrjVfXal fisfis- 
XszTixivai y d>g iv^v fidkiaz* ifioL 
Die Ironie m den mit dXla xal be- 
ginnenden Worten liegt nur leise 
in den zum Gegensatz verwendeten 
"Worten {zi xQ^^^f-f^ov — noXXa zdSv 
ösovzfov, iaxsfjifiivog — ix zov 
naQax^^, ijxei zig — ivloig av 
ineXB-eZv) angedeutet. Der Redner 
will sichtlich im Beginn auch gt^tu. 
seine Gegner den Schein der Unpar- 
teilichkeit wahren, ohne seine Her- 
zensmeinung verstecken zu kön- 
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zen. — sc — rjxsi zig, zovz av — 
Xdßoize] zovz* av dxovaavzeq Xd- 
ßoize ist der Nachsatz zu folgender 
Fortsetzung des mit et beginnenden 
Vordersatzes: xal vfislg TtQodv- 
(i(og i&iXoizs dxoveiv; es mufs 
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xal Ttjg v/iSTiQag tvxV^ VTtoXa/ifidva} noXXä t<üv dsovTwv 
Ix Tov TtagaxQ^iii' ivioig av ineXd^eiv elnelv , cSar* l^ 
CLTtavTwv Qifdiav tt^v tov av^q)iQovTog v/xlv aiQeaiv ye- 
viad'ttu 

'O lihv ovv Ttagwv naigog, w Svögeg 'A&i^valoi, fiovov 2 
oixl Xiyti q)wvrjv ä(pislg, ort t(ov ngayiiciTUv v/xlv Ixfi/- 
vwv avToig ävfiXrjTtTiov iariv, emeg vnhg awTrjglag av- 
Ttüv q)govTi^BTB' fjjLieig d' ovk old^ ovrivd fxot doKOVfiev 
eX^f'V Tgonov ngog avtd, bütl 8fi rd y' ifnol öoKovvra, 
xpr}q)laaa&ai /nhv rjörj t'^v ßoij&eiav xal Ttagaaycevdaa" 
G&ai Trjv raxloTrjv, ontog iv^ivde ßor]&i]arjT€ , xai f^rj 
ndd"rixB xavTov oTteg xai Ttgoregov, ngeaßelav dh nifi- 
Tteiv f ♦ ijTig ravT^ iget xai Tcagiarat Tolg 7tgdy/j,aaiv* 
wg BGTi ^udXiara tovto deog, firj navovgyog uiv xai deivog 3 



also deutsch hinter äv yccQ ein 'als- 
dann' eingeschoben werden. — r^^ 
vßsregaq tvxik\ nämlich slvai» Vgl. 
3, 15. 4, 12. Von dem erwarteten 
Nachsatz: sondern auch, was den 
Stegreifrednern als notwendig bei- 
fallt, nämlich ixovaavxsq Xdßoixe 
biegt D. absichtlich durch diesen 
Einschub ab. — yevaa^aiJ] ciate 
ist hier fast in die Bedeutung des 
finalen ^ damit' übergegangen: denn 
das Glück (D. denkt innerlich: Ge- 
schick) wollte es . . . damjt. 

2. 6 fihv ovv — a<pislg] Asch. 3, 
130 aAA' ov ngovXeyov, ov ngov- 
arifjiaivov ^fuv ol S^eol fpvXaSa- 
a^ai, fjLOVOV oyx dv&otoTtwv <p<o- 
vitq TtgoaxtT^cdfjisvoi; Plat Protag. 
361* xal fxOL öoxel^rifjKüv ^ aQXL 
e^oöoq T(ov Xoywv maneg äv^gw- 
noq xaxrjyogBlv TB xal xaxayeX^v, 
xal el (poivriv XaßOL, elnsiv ccv dri. 
Personifiziert 'ist xaigoq auch Soph. 
Electr. 74. — ixelvwv, der olynthi- 
schen. Der Lat. würde horum ge- 
setzt haben. Das Pronomen ist von 
ngayfAdxmv getrennt, damit v/tav 
u. avxolq eine bezeichnendere Stel- 
lung gewinnen. — aizolq enthält 
den Ton: in eigener Person, so dafs 
Ihr selbst ins Feld rücket, nicht durch 



Absendung von Söldnerscharen. Vgl. 
^j'^^vrff unten u. § 6. 9. 24. — avxwv, 
=« xwv Tcgayfidxwv vgl. 17 ßorjO^f- 
xiov — xoZq ngdy^aaiv. — ovx off 
ovxLvd fioi öoxovuev. Der Redner 
will sichtlich im Eingang sich mä- 
fsigen und möglichst unparteiisch 
sprechen. Wie öoxovfjiev hier ge- 
braucht ist, so verwendet Cicero 
sein videri, — rjötj, sofort. Doch 
hat xVTj<plaaaS-ai, wie Ttagaaxsvd- 
oaaäai und ngsoßetav nifinsiv den 
Ton. Dafs nagccoxevdaaad'ai des 
Objekts ermangelt, ist nur schein- 
bar; es ist vfiäq avxovq und dieses 
aus dem betonten iv&^vös, auf wel- 
ches auch der Finalsatz mit onwq 
sich bezieht, zu entnehmen. — 
ngoxegov] Vgl. § 8 u. 3, 4 f. — 
xavx' iqst (Spr. § 53, 7. 8) 'mit 
der Bestimmung'. 

3. (bq, denn, wie 2, 2. 12 u. ö. — 
xovxo öioq] Sioq als Prädikat zu 
xovxo. Eurip. Troj. 240 el xoS r^v 
vfjilv (poßoq. — av^gcDTCoq unbe- 
stimmt, wie alles im ganzen Ein- 
gang (vgl. das folgende xwv oXwv 
noayfJi»), um durch diese Unbe- 
stimmtheit noch mehr den Eindruck 
einer gefahrlichen Situation zu er- 
wecken. — ngdyfjiaai xgfi(f^(xi, die 
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dvd'Qwnog ngayfiaai xQ^i^^^^9 ^^ (^'^ eixwv, f-vlx^ av 
"^^XTif ^^ ^^ aTteiXfiv (d^ionLOTog d' av elxarwg q>ai'' 
voiTo), Tcc d^ 'fj^g diaßdiXiov xa^ n^y anovaLav %fiv 
r^fierigavy etfrgeTtlarjTai %ai TtagaaTtdarjTal %l Tviv oXiov 

4 TC^yfKXTiov, ov fif^v äXX' BTCun^wg^ w avdgeg ^A&t]vaZoif 
toyd-' , o dvafiaxforavov laxi tojv OiXifCTtov Ttgayfid^wv, 
xai ßihciafov vfilv, to ydg elvac Ttarzcav kxeivov ev ovva 
nvgLOv "Kai grjTcav xal aTtoggrjTCJv xai afiia azgavrjyov aal 
deaTtOTtjv xal rapiLav, xal Ttavraxov aizbv Ttagelvat %^ 
GTgarevfiaTif Ttgbg fikv to zd zov TtoXifiov %axv xai xccri 
xatgbv ngdTread^ai TtoXXfj) Ttgoix^i, Ttgbg de %dg xataX- 
Xaydg, ag av ixelvog TtotijaaiT^ da(ievog ngbg ^OXvv&lovg, 

^'Ivavrlwg sxsi» öi^Xov ydg eari %oig ^OXvvd'Loig, Sri vvv 

Umstände zn benutzen, abuti. — 
iivLx^ av Tvxy, persönlich, näml. 
SLXwv. Vgl. 2, 10. 4, 46. 8, 68. 9, 
54. a. ö. Der Züsatz besagt, dafs 
Nachgeben nicht im Ernste Philip- 
pos' Sache war. 'Wann es sich ein- 
mal so trifft'; entspricht gewisser- 
mafsen dem; d^oTiiazog — ^a/- 
voiTO, welches das Wichtigere und 
Häufigere enthält. Dagegen aTtsi- 
}j(5v zeigt er sich in seiner wahren 
Gestalt: denn dafs er hierin Wort 
hielt, hatte schon mancher Staat zu 
seinem Nachteil erfahren. — xal 
trjv anovalav nach rifiäq eine Art 
axrjf^a xaS^ oXov xal xaxa fi^Qoq. 

— evzgsTtlaT^Tai] In den Hd. steht : 
zgitpTicai ' eine Wendung geben', 
wozu dann das folgende itagaan. 
eine Erklärung geben würde. 

4. ovfJLriv an' 'indessen' 2, 22. 

— imeixwQ, so ziemlich : dient zur 
Milderung des Paradoxon. Dasselbe 
oxfjfjux Ttaga TtQoaöoxLav 4, 2. 9, 5. 

— TO yag — ngoixsi] Vgl. 18, 235 
nQWTOv fihv riQxs tcov axoXov- 
d'OvvTCDV avzbg ccvroxpdzcog , o 
z(5v sl^ zpv noXefwv fdyiazov 
ifjziv aitavzQtv' el^' ovzoi za 
onla elxov iv zalq x^Q<Jly dst' 
?7t6iza XQ^l^^^^ evTtoßSi, xal 
hcgazzev a öo^suv avzip ov tiqo- 



Hyotv iv zolq ipij^lafiaaiv , ovo 
iv z<p <pavsQü> ^ovXevofjisvog, — 
aAA* anhog ccvzog ösanozrig, nys- 
fjLoiv, xvQLOg Ttdvzofv. Die Sub- 
stantiTierung des Infinitivs ist, wie 
bei den Griechen überhaupt, so be- 
sonders bei Demosthenes aufseror- 
dentlich häufig. Daraus erklärt sich 
die verbal tnismäfsig kleine Anzahl 
der Abstrakta im Griech. Lat. würde 
hier ein Satz mit quod eintreten. — 
avzov] hat hier den Ton. — zb xa 
zov] klingt den Griechen ebenso 
lieblich, wie den Lateinern die mit 
qu beginnenden Worte. — ngoix^i 
ivavziotg Ijj^f t] Figur der Antistro- 
phe (xaza zb ziXog ixovxwv zmv 
x(ohov zijv avzTJV Xi^iv Hermog. n, 
IS. 1. S. 285 Wz.). Vgl. § 11, 3, 19. 
Die Gleichheit des formellen Reim- 
schlusses läfet die Ungleichheit des 
Sinnes noch schärfer hervortreten. 
— ag av — Ttoii^aaizo, wenn die 
Olynthier sich darauf einliefsen. 

5. S^Xov — ozi] Den jambischen 
Trimeter haben schon die älteren 
Erklärer aufgestochen. Andere s. 
21, 165, 35, 22. Hexameter sind dem 
D. entschlüpft 4, 6. 18, 143. 198. 
19, 75. 23, 14. 50. 134. 144, Pcn- 
Umeter 18, 279. 54, 15, fretliisli 
gerade keine mustergültigen, im 
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oi tibqI d6§f]g ovd* vnhq fiigovg xioQOtg TtoXefiOvaiv, iXX^ 
avaardaewg xal avöganodiafiov Tijg navQlöoq^ %al Xaaaiv 
d t' ^A^q>inoXir<av inolriae tovg magadowag avttfi %r^v 
ftokiv xal Ilvdvalwv voifg vnode^afiivovg* xal ol(og ani- 
avovy olfiai, %alg noXitelaig ^ TVQavvlg, akXoig %b nav 
ofiOQov xiiqav l'jfcocrey. %av%^ ovv iyvwnoTag vfiäg^ u) 6 
iivdQeg ^A&vjvaloij xal taXX* a nQoarjXBi ndvr^ Iv^vfiffv- 
fiivovg q>rifil delv i&eXrjaai xal nago^vvd'rjvai xal t^ 
TtoXifiqf nQoaix^iv, bItcsq Ttoti, xal vvv, xQrjfAar^ elaq)i' 
Qovrag nqoS'VfAwg xal aixovg i^iovrag xal furjdkv llXel- 
Ttovrag. oidk yocQ Xoyog ovöh axrjxpig e^* vfilv %ov fi^ 
vd diovta noulv 19'iXeiv ynoXelnerai. vvvl ydq, o ndv" 7 
reg k^QvXelre, dg *OXvvd^lovg ixftoXe^irjaai deiv * OiXln' 



AUg. Gic or. 56, 189 versus saepe 
in orattone per imprudentiam di- 
cimusy quod vehementer est vitio- 
sum: sed nen aitendimus, neque 
exaudimus nostnet ipsos : senarios 
vero et Hipponacteos effugere vix 
possumus. inculoamus autem per 
imprudentiam saepe etiam minus 
usitatoSy sed tamen versus f vitiosum 
genus et longa animi provisione 
fugiendum. — negl — vnhQ] Der- 
selbe Wechsel der Präpositionen 4, 1. 
20, 124 u. ö. Ebenso inl — iv 2, 1, 
inl — elg 5, 12. 6, 35, slg — ngog 
3,1. 9, 11, yr^bg — elg 9, 52, na- 
Qa — öia 9, 2, tisqI — xatic 6, 10 
u. a. — jU^(>ot;^ yc<i(>a^^Lande8teir. 
— dXX\ näml. vnho, zur Vermeidung, 
Abwehr, wie Asch. 3, 10 ijvcevxcf- 
^ovro rrjv ynjipov tpigeiv ol Oixa- 
ctal oi TCBÜ^tov naqovTog iöi- 
xrifjuxrog, «AA* vrchg trjg alax^vr^g 
xov diifiov. Vgl. D. 2, 1. 4, 10. 43. 
6, 35. 9, 25. 31. — dvaatdaewg] 
dem Begriffe und Bilde entspricht 
am besten: 'Verwüstung*. — taa- 
otv — imoSsSdf^ivovg] Der Scho- 
liast, dessen Ouelle unbekannt ist, 
bemerkt zu dem ersten Punkte : el- 
csk^v yaQ avTovg ngdtovg lipo- 
vevae kivwv m ftrwv lolwv noXitwv 
ovx i^elaaoB'ey noatp yt nkiov oi 
DeaoiUieoei I. S.AuO. 



fi^XXeve negl ifxe vaxsQOv xoiov- 
XOL ysviicead^i*' ;^ (dagegen Diod. 
16, 8 Tovg fihv aXXoxQlfog ngog 
aixbv^ öiaxeipiivovg ifvyaöevat, 
xolg S^äXloig (piXavd'Qwnoig ngoa- 
ijv^X^^ ^^^ ^^^ zweiten: xcixeT- 
ai xiveg ngoöeötoxaciv, el^* vaxe- 
Qov yvovxec oxi oix av aixaiv 
(psLaaixo, fyvyov inl x6 ^Afiiv- 
xiov legov xov naxQog aixov' xo- 
Xaxevovxeg yaQceixov xov naxiga 
ol JlvSvaioitBQOv aixov inolrjaaV 
ofJLCDg ov6* ixeias xaxatpvyovtwv 
iipslaato, dkX * dvaaxi^aag aixovg 
OQXoig inl x<p fir^dhv noinaai i^k- 
^ovxag dveXXev vgl. Schaf. U, S. 21. 
— äniaxov, substantiviertes Neu- 
trum als Prädikat. — xaig noh- 
xelaif] Republiken lölwg eloi&aoiv 
ol ^rixoQeg X(p ovofiaxi y(>^<j^a£ 
inl xrjg Snfzoxoaxlag. Harpokr. 
Vgl. 6, 21. 

6. a nooai^xei, naml. iv^vfieZ- 
ad^ai. — f^f A^tfa/zum Entschlüsse 
kommen' hängt wie nago^w^vai 
und UQoaix^tv in gleicher Weise 
von öelv ab. Das Hysteron Proteron 
in id^eXrjaai u. naQoSw^vai er- 
klärt sich leicht aus psychologi- 
schen Gründen, weil aer Redner 
das Wichtigere zuerst sagt 

7. ixnoXefi^aai] So 2* von erster 
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Ttifiy yiyovev aizofiorov, xal tav^^ (pg av ifilv fiakuiTa 
avfig)iQOi. ei fiiv yotq vq>^ vfiüv neia^ivteg avelXovzo 
%iy nolefiovy aq>al€Qol avfifiaxoi xal fiixQi' fov %av%* av 
eyvümoteg rjaar tatog* eneid^ d' Ix rcoy ngog avxovg 
iyxXfjfidtwv fnaovaiy, ßeßalav elxog rijv %x9'Qav avxovg 
S vTceQ dv q)oßovvTac aal neTtoy&aaiv ex^iv. oi deZ öij 
TOiovtov, w avÖQeg ui^valoi^ naganeTtTioxora xaigov 
äg>elvai, oidh na&eiv rairdv otibq ijörj noiXdnig jcqo- 
tBQOv TteTtov&are. ei ydg, o&* fjxofxev Evßoevoi ßeßorj- 
d'tixoTeg xal na^fjoav *Afiq>t7CoXiT(!}v ^lega^ xal STga- 



Hand und ebenso die jirrixiava nach 
Harpokr. S. 69, 6 »» slg noXeuov 
xazaCTf^aai, wie 3, 7 u.^ Xcn. Hell. 
5, 4, 20 Vv' ixTCole/JL^asie tovg 
^A&rjvaiovg nQog tovg Aaxeöai- 
uovLovg. — 6bIv\ hinter wg. Die 
Epexegesis wird durch den Infini- 
tiv mit wg 80 eingeführt, dafs tag 
die Bedeutung 'nämlich' zu haben 
scheint. Vgl. Lys. 4, 18. Lyc. 90. 
Gebauer de hypat. p. 319. ~ xal 
rav^'/und zwar*. Vgl. 15, 23 vfittg 
d' ovTsg ^ABTjvaloi ßdgßagov dv- 
d-pcDTiov, xal xavxa yvvacxa, ipo- 
ßi^aead'e; — f^Z9*' '^^^* deutet die 
unbestimmt gelassene Grenze an, 
bis zu welcher die 0. vorkommen- 
den Falls gehen würden: 'nur bis 
zu einer gewissen Grenze ' (vgl. 16, 
24 xa uhv ölxaia ndvreg, iav xal 
fxtj ßovhjDVxai, ^ixQ*- ^^^ / ' alaxv- 
vovtai fiTj ngdzreiv). Der Begriff' 
ad tempus (zeitweilig) liegt erst in 
zweiter Reihe darin. — ravr* auf 
einen singulären Begriff' zurück- 
bezogen, indem derselbe in seinen 
einzelnen Bestandteilen und Be- 
ziehungen vorschwebt (wie 2, 3. 
25. 8, b, 18, 253 iywjrjv xfig no- 
X£o)gxvx''iy dva^v fjyovfjuxi, xal 
Tar^* OQü) xal xov dla vfuv ixav- 
xevd/ievov) , oder auch mit nück- 
sicht auf sein jedesmaliges Vor- 
kommen vorgestellt ist, wie hier 
und 5, 24. 18, 200 vvv [xiv y' dno-^ 
xvx^lv öoxsl x(öv UQayfiaxwv, o 



näai xoivov iaxiv dvd-Qciitoig, 
oxav xff d-eip xavxa j5oxy, — 
xavx^ av iyvooxoxeg vaav.] Es 
stehen parallel a^paXsQol av/ifi. u. 
xavx'av iyvwx,, so dafs ^aav volle 
Verbalkraft besitzt: 'von soLcheir 
Gesinnung'. — insidij öh^ lat. ntmc 
vero cum, — ix x<5v UQOg avxovg 
iyxXfifJidxcDV 'infolge seiner Streit- 
punkte mit ihnen'. — vnhQ geht 
hier in die Bedeutung des lat. pro 
'gemäfs' über. — 

8. ovöb] Parataxe, wo wir 'da- 
mit* einsetzen würden. — i^xofuv, 
zurückgekommen waren, wie 5, 9. 
Von den Parteien, in welche £n- 
böa zerspalten war, rief Ol. 105, 3. 
357 die eine die Athener, die an- 
dere die Thebaner zu Hülfe. Die 
letzteren wurden, von den Athe- 
nern nach kurzer Gegenwehr be- 
siegt. Vgl. 4, 17. 8, 74. 18, 99. 
— Tta^TJaav — iicl xovxl xo ßr^- 
lia] Tta^aav ist gleichsam Plusqn« 
zu naoisvai, => nageXtjXv&eaav^ 
Daher die Verbindung mit inl (8, 1 1. 
Thuk. 2, 34 ywacxeg ndgeioiv ini 
xov xd(pov), eig (D. 41, 2 std^ia- 
uivog ivxavd'* eig vuäg nag^vau 
Xen. Anab. 7, 2, 5 skiyexo oxi 6 
IlwXog oaov ov naQsltj ^cf^ eig 
^EU.iqanovxov* T, 4, 29 na^aav 
rjötj ayv xolg onXoig eig xb xifie- 
vog, Asch. 3, 71 nao^fjiev xj voxe- 
^alcc eig xrjv ixxXrjalav), nqog 
(2, b). Dobrees von Gobet und einl- 
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roxkiqg int rovrl to ß^f^a^ xeXevovveg riiiäg nkeZv xal 
TtagaXafißaveiv rqv noliv, t^v avr^v naQeixofied'^ '^fieig 
vnig fipiüv avTWv nqoS'Vfxlav y ijvTCBQ inlq %rig Evßoiwv 
awTriglag, «i;if£T' av ^AfjLq)lnoXiv totb xal navTwv twv 9 
fiercc Tovt^ av i^r' äTtrjXkay/xivoi TtQayfidtwv. xal ndXiv, 
TjvUa niöva, IloxMaia, Me&iivrjf Ilayaaal, raXXa, %va 
fif^ xad'^ exaata Xiywv öiatQlßu), noXiogxovfiev^ artriy- 
yiiXeTO, el Tore tovtcjv hl %(fi Tcgd^tfi TtQO&vfiwg xal 
(og TtQoafjxev ißorj-d'ijaa/iBv ovtoI, Qtfovi xal noXv zaTcei- 
voTigip vvv av IxQiifie&a T(p 0iXl7C7t(p, vvv dk xb fikv 
nagöv ael ngoUfievoi, rä dh fiiXXovT^ avTO/iaT^ oiofxevoi 
axr^oeiv xaXwg, rjv^ijaa/iev, w ävdgeg ^A^valoiy OLXitctcov 
r]fieig xal xaveaTtjaafxev ttjXixovrov^ fjXLxog ovöeig 7t(o 
ßaoiXevg yiyove Maxedovlag. vvvl d^ xaigog ijxei rig, 
ovTog 6 Twv 'OXvv^liov , avrofiarog Tjj noXei, og ovdevog 10 
icTiv iXdzTWv TÜv ngoregov Ixelvtav. xal %(xoiyB doxei 
Tig av, io avSgeg IddTjvaioi^ ölxaiog Xoyiat'^g « rwv naga 



gen Herausgebern angenommene Än- 
derung nagigaav ist als unstatt- 
haft Ton Franke, Philol. 13, 614 
{manifestum est legatos consceruo 
suggestOy non dum conscendunt 
verba fecisse), nachgewiesen. Vgl. 
das lat. huc adesse, — ^'Uga^ Harp. 
0X1 IsgaS «v rjv x<ov vn Ayupi' 
Ttohtdiv TIS fjia>^ivTQ)v ngio^swv 
'ABiiva^s, ßoviofdvoiv avtwvÄ^- 
valoLC naQaSovvai xcd rtjv nohv 
xal Ti]v x^Qav, eiQrpce Seonofi- 
Ttog iv Y ^ihnnixdiv. Stratokies 
ward, nachdem Philippos die Stadt 
in Besitz genommen, aus Amphi- 
polis verwiesen. S. Corp. inscr. gr. 
2008. Über den histor. Zusammen- 
hang vgl. die Einleitung. — nXsXv, 
ixTcXBlv, wie 21, 174. 24, 92. — 



naqsixoued' av\ Achte auf die Ver- 
schiedenheit der Tempora und der 
Personen ! — ngcr/fidrcDV, Händel, 
Schwierigkeiten, Unfälle, wie 6, 36. 
8, 31. 37, 60. 

9. HvSva — TaAAal S. die Einl. 
und $ 12. 13. — kvl TcJ ngiptfp, 



dem ersten besten, wie Isäos 8, 33 
ngbg &»« Sh xov ngwrov xmv avy- 
ysvwv ngood^Q). Lukian Hermot. 
61 01? xplvw ov6h (piXoaofplav ä<p* 
kvoq (ov ffrqpsi xiq xov ngwxov 
fzd&oig Sv dnaaav bnola iaxlv. 
haovL, näml. zu bekämpfen. Vgl. 
8,' 50. — vvv 6hi so aber, logisch 
entgegenstellend. Vgl. 2, 6. — dsl, 
jedesmal, wie 2, 30. — iiiislq', durch 
die Stellung betont, ist durch eine 
Umschreibung wie: 'waren wir es, 
die wir* wiederzugeben. — vwl drj, 
nimmt den § 8 zu Anfang ange-. 
sponnenen Gedanken wieder auf. 
— ovxog 6 xwv 'OXw&lfoVf die 
günstige Gelegenheit, welche die 
Lage der Olynthier uns darbietet, 
Philippos aufs neue zu bekämpfen 
und die begangenen Fehler wieder 
gut zu machen. — ovösvbg iXax- 
xwv, ■— ovx iXkdxwv xivog. Lito- 
tes. Vgl. § 27, 2, 17. 8, 4 u. Krüger 
§ 47, 27, 3. 

10. äv — äv] Das erste Sv deu- 
tet im voraus die hypothetische Na- 

4* 
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Tüiv ■d'swv rifjLlv vnriQ€Trj/iiv(ov xaTaardg, nalTceg ovx, l^oy- 
Tü)v (ig Ö€i TtoXkwv, o/i(og fieydlrjv av ^ex^iv avrolg x^Q^^y 
eluoTwg' x6 fxkv ydq 7t6%X' aTColwlexivai xara %by no- 
Ißfiov %7jg fifjietiqag afxekslag av Tig ^eltj ömalüfg, vo 
dh fJLTiTB ndkaL tovro nenovd'ivaL, 7tsq>rivivai ri %iv* 
rifiiv avfifxaxlccv %ovtü)v avTlQQOTtov, av ßovXiofxe&a XQV' 
ad'aiy r^g Ttaq^ kxelvwv evvolag evBQyiTtiii av eyiaye 
11 ^elr]v, all' , ol/iai, nagofioiov eanv, otcsq xal tvbq 
rfjg vwv XQ^f^drwv xvijascog* av fiev ydcQ, oa^ av Tig hißt}, 
xai aoiar], /dsydkrjv }sx^^ ''^fj '^^XJl "^V^ X^Q^'^9 av d* dva- 
Idaag Xdd^, avvavijXcoae xal to fiefiv^a&aL Tfjv x^Q^^- 
aal 7C€qI tc5v Ttgayfiaxcnv ovTCug ol iifj x^i^acr^eroi xolg 
naiQoig oQ'd'wg ov6^ ei avvißrj zi Ttaqd tvjv ^ewv XQV 
GTOVj fxvTjfiovsvovaiv ' TtQog ydg to relevTalov eußdv ena- 
GTOv Tüßv tiqIv VTtaQ^dvTCüv xQlverai, öio aal aq)6dQa 
dei Tüjv Xomwv vfiäg, w avögeg uid-rivaioLj g)QOvrloai, 
Lva ravT^ eTtavoQ&tüadfievoc t^v inl tolg TteTcgayfiivoig 

iar des Satzes an , das zweite ist wohnlich, wenn nicht beiden, dem 
epanaleptisch. Vgl. 6, 16. — zdiv relativen Satzteil angeschlossen, 
— vTtTjQSTTjfjiiviov, dcF uns von sei- wie 3, 12. — z^v xdgiv — Tt^p 
ten der Götter geleisteten Dienste, xdgtv führt (und zwar beidemal 
Asch. 2, 109 Tae vTtri^fiivag» — unter der Form r^ tvxv tijv xd- 
slxoTcog' rb fihvyd^] bei den Red- qiv) unter den Beispielen der Anti- 
nern beliebte Art der Begründung, strophe aus Dem. (zu § 4) Hermo- 
— dnolcokexivcci, näml. ^fiag» — genes n. Id. 1, 285 mit an. Der 
^£lri\ rid^h^ai im Sinne des Xayi- Redner ändert auch hier wieder 
ari^g, = auf Rechnung setzen mit durch Einschub des (leiAvijadiu 
demselben Bilde wie in hicro appo- Sinn und Form des Gedankens, 
ne bei Hör. od. 1, 9. — rbv noXe/JLOv^ so dafs trotz der Gleichheit der 
den amphipolitanischen. — rovratv, Schlüsse mit ;^cf()^r dennoch eine 
näml. z(ov dnoXcoXoziov. — avtlg- kleine Ungleichheit des Sinnes sich 
QOTtov bleibt in dem begonnenen ergiebt. — avvavi^kwae, nämL xolg 
Bilde aus dem Geschäftsleben ; dv- vgi^fiaoiy Aor. gnomicus, aber mit 
r/()^. wird durch äv —^ßovXwfie&a dem Perf. zu übersetzen. — nsfl 
bedingt. — evf^)/^?^^' mit Anklang zwv TtQayudtcDv] nepl abs., m 
an v7triQ£Tijfdv(ov ist eingesetzt, betreff. Vgl. 8, 75. ngcc^fiaza sind 
um die vorhandene Gleichheit (Anti- Staatsangelegenheiten im Gegen- 
strophe wie in 4) zu stören. s^lIz zu xgijfiaza, — ovo* sc — firtj- 
11» naqofioiov iaziv oneg, «= ixovevovaw] ovo*, ne — quidem, 
nagoßOLOv iazi zovz(p onsQ, es gehört vielmehr zu juvij/tcov. mit Se- 
ist damit wie mit — . Vgl. 6, 36 zug auf das vorangegangene /lefiv^- 
iv bßoLtp Ttokifjup, dl* ov — , und od^ai. el — zi = qtädquid. — ztSv 
Krüger § 51, 13, 16. — oneg xal] Xomdiv — rcrvr*, den Krieg mit 
xal wird bei Vergleichungen ge- Philippos. — iitavog&waaadixit 
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ddo^lav aTtovQixptifjLB^a. el dk Tcqorioo^e&a, d avdgeg 12 
'^&rjvaloc, aal tovtovq rovg dv'ß'QWTiovg , bIt^ ^'OXvvd-ov 
exeivog xaTaaTQixfjerai, q}QaadT(o vig Bjxoi, tL to 'tccjXvov 
ST^ avTov eatai ßadl^eiv otcol ßovXerai, aga Xoyl^eTal 
Tig vfjLuiVy w avögeg Idd-rivaloi, aal 'd-eiogeZ tov tqotcov, 
dl,' ov ^iyag yiyovev da-d-ev^g cSv to xaz' dgxdg 0lXi7C~ 
Ttog; TO TtgwTOv \dfjLq)Lnoliv Xaßaivy iiBTa TavTO Ilvdvav, 
Ttdkiv IIoTeldaiav, Me^aivrjv avd'ig, eha QeTTaXlag inißri' 

vom Zurückversetzen einer Sache 
in den vorigen besseren Zustand, 
vom Zurücklenken in das rechte 
Gleis, wie 6, 5 u. 14, 5 ol zovg 
iSLovq TtoXSfiovg inavoQd-toaa- 
aS^ai ßovXofievoi, — änoTQixpm- 
fied-al dno fiETCctpoQag r^g xr^Xt- 
6og, r^g yevofisvijg axa^agolag 
TtSQl zr^v iad^ra. Schol. Über den 
schnellen Wechsel der Person vgl. 
oben § 8 und § 17. 27. 2, 12. 8, 
55. 64.. 9, 9; am auffallendsten 18^ 
125 ov iyo) (ihv dd^ioog anaai, 

— Tft/ fiySsTtwTtoz' i^sXeyy^vai, 
/irjShv vfmg dSixwv — svrccvd' 
dni^vTTjxag ; 

12. zovzovg zovg dvS^gcoTtovg, 
die Olynthier, deren Gesandte in 
der Versammlung zugegen waren. 

— dv&QCDTiog ist nicht immer mit 
* Mensch zu übersetzen. — elz'] 
kann wie im Lat. deinde, praeter- 
ea auch ohne xaL satzverbindende 
Kraft haben. — ßadLC^eiv] In ßaö, 
liegt das Gemächliche, Sichere, wie 
im lat. perambulare^ z. B. Hör. od. 
IV, 5. — o7ro£ ßovXezah natürlich 
auch und vornehmlich nach Attika. 
Vgl. § 1 5. 25. — koyi^szcci xccl ^ew 
get] Solche Zusammenstellungen, 
in denen das bedeutendere Wort 
bald vorausgeht, bald nachfolgt, 
gehören zur Eigenart des D. Stils ; 
sie dienen wesentlich rhythmischen 
Zwecken. Vgl. sogleich 14 u. Blafs 
A. B. S. 93. — da^svng] ist nicht 
unser ^krank , sondern krafüos'. — 
lAfiifinohv] Mit vielen Opfern von 
den Athenern gegründet war diese 
Kolonie /ast nie ihr unbestrittenes 



Eigentum, zumal da die mit fremdar- 
tigen Elementen vielfach gemischte 
Bevölkerung derselben fortwährend 
in offener Opposition gegen den 
Mutterstaat stand. Im peloponne- 
sischen Kriege in Spartas Hände 
geraten trat Amphipolis später un- 
termakedonische Botmäfsigkeit und 
es gelang den Athenern nicht wie- 
der auf die Dauer dort festen Fufs zu 
fassen. Über ihre ferneren Kämpfe 
um die Stadt s. d. Einl. S. 34. — 
IlvSvav] nebst Methone und Po- 
teidäa für die Athener durch Konon 
nach dem Siege bei Knidos Ol. 96, 

3. 394 in Besitz genommen, von 
Philippos Ol. 105, 4. 357 erobert. 
Vgl. d. Einl. S. 40. — Jlozsldaiav] 
eine Kolonie der Korinthier, vom 
Anfang des peloponnesischen Krie- 
ges an ein steter Zankapfel zwi- 
schen Athen, Sparta und Olynthos. 
Seit Ol. 103, 4. 364 war sie von 
Timotheos genommen und im Be- 
sitze der Athener: Philippos griff 
sie 106, 1. 356 vereint mit den 
Olynthiern an, D. 2, 14. Die Athe- 
ner beschlossen zwar der bedräng- 
ten Stadt Hülfe zu bringen, kamen 
jedoch zu spät, 4, 35; sie fiel in 
Philippos' Hände und ward von die- 
sen an die Olynthier abgetreten, 
Diod. 16, 6. — Me^wvTiv] Die Er- 
oberung desselben erfolgte Ol. 106, 

4. 353, Diod. 16, 31. 34. ^ ßezza- 
Xiag iTtißrj] Ol. 106, 4. 352 ward 
er von den thessalischen Aleuaden 
gegen die Tyrannen von Pherä 
Lykophron und Peitholaos zu Hülfe 
gerufen. Vgl. 2, 14. 18, 48. Von 
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IS jUCTÄ Tavva Oegdg, Ilayaaag, Mayrrjalav, navd' ov ißov^ 
Xbt^ BVTQBTtlaag tqotcov * (^xbt^ sig OQ^rjv. eh* ixei 
Tovg (ikv Ixßalciv, icovg dk xaTaaTi^aag xüv ßaaiXiwv 
rjod'ivriaev' TtdXiv gataag ovk inl to Qf^dvfjLBlv äjtixXivev, 
äXX* Bv&vg ^OXvvd'loig k7texslQr]aev. rag d^ In ^IkkvQiovg 
%al üalovag avTOv xal Ttqog uigvßßcev aal OTtot %tg av 
eirtOL TcagoXelfco) atgarelag, 

14 Tl ovv Tig av eX/toi Tavra Xiyeig fifuv vvv; %va 

yvwTe, 0) avÖQsg ui^vaioi, xai aXad^ad'^ afiq)6TeQa, xal 
TO TtQotea&aL xa^' enaarov äsl tl tcjv ngay/idrcav wg 
äXvaiTeXig^ xal xriv q)iXonQayfioavvrjv ji x^firai xal üv^ij 
0lXi7C7tog, vq>^ r]g ovx eattv ojtwg ayaTtijaag xolg 7te~ 
TtQayjxivotg '^avxlav a^jjact. ei d' 6 filv log del %t fisÜ^ov 
Twv vTtaQxovroDv öei ngavTsiv iyvcDxdg earai^ vfielg d* 



diesen Positionen hatte Philippos 
nnr Pherä freigegeben, Pagasä aber 
und Magnesia inne behalten, und die 
Thessaler waren jetzt eben daran 
sich deshalb mit ihm zu überwer- 
fen; s. unten § 22 u. 2, 11. Man 
beachte die absichtliche ununter- 
brochene Aufeinanderfolge der ein- 
zelnen Angriffspunkte. Der Redner 
will das Mawinenhafte' Anwachsen 
der Macht des Philipp (Rehdantz) 
malen. — ißovXex\ dieser Begriff 
des ^Beliebens'' ist absichtlich ge- 
häuft. 

13. cpyfr ' — ßaaiXiiov] Ol. 107, 
1. 352. Vgl. 3, 4. 23, 8. lustin. 8, 3. 
— ^a^ivTjae] Vgl. 3, 5. 4, 11. — 
^atoag, nicht* nachdem er genesen', 
sondern *als ihm leichter geworden' 
war', gäov €X(ov ix z^g voaov, 
Harpokr.' ga^fjLSlv ist das Gegen- 
stück dazu, wie das Geuiefsen zum 
Genesen (Rehdantz). — eidvq 
X)Xw9'loig iTcexsl^rjasv] 'versuchte 
einen Handstreich'. Der unmittel- 
bare Angriff auf Olynthos erfolgte 
erst Ol. 107, 4, vorderhand also 
scheint es bei einer blofsen Demon- 
stration geblieben zu sein. Vgl. 4, 17. 
^7t* 'iVjvQiovg xal üalovag] Ol. 



106,1. 355. Diod. 16, 22. — avrov] 
ist durch ein Hyperbaton von dem 
zugehörigen argazslag weit ge- 
trennt. Leicht sind die rhythmi- 
schen Gründe zu finden, die diese 
Stellung veranlafsten. — TtQog 
*AQvßßav\ König der Molosser. 
Diesen Zug unternahm Philippos 
wahrscheinlich Ol. 107, 1. 352. 

14. xig av ehcoi] Der griech. 
Sprachgebrauch liefs eXnoL rig äv 
(wie 3, 10. 19. 6, 13. 18, 220) er- 
warten. Vgl. § 19. — ngoUadiu — 
ZI zwv TtgayfidzcDv] vgl. mit § 12 
und § 3. Zur Stellung vgl. das lat. 
causa quae sit, videÜt, — xal znv 
ipLXonqayfioavvrrv y X^"^^^ xal 
ovC,^] indirekter Fragesatz mit Pro- 
lepse des Subjekts, welches als 
Objekt zu ataSTjaS^e gezogen ist 
Durch diese Prolepse wird der in- 
direkte Fragesatz fast zu einem 
Relativsatz. Man vgl. Gic. pr. Mi- 
lone § 7: ut rem plane, quae 
veniat in iudicium, videre possi- 
tis. Zum Ausdr. avt,^ vgl Soph. 
Elektr. 240 : etzip^ npöoxsifiai x^ 
az(p, Swvaloi/i' evxtjlog. — zofv 
vnaQxovzcDV , «= zwv Tcengayfii' 
vütv. — vfi€ig 6*, näml. iyvwxo-^ 
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(ig ovdevdg avtiXrjntiov iggwfzivtjg %(av ttgayfidrwv, aKO-- 
ftelad'^ eig vi nov IkTtig tavta veXevTfjuai. ngbg d'ewv, 15 
%ig ovTwg ev^&rjg iarlv vjliwv, oarig ayvoel %dv kneZ^'ev 
noXe^ov öevg' ij^ovta, av aiieXriawfiBv; aXXa fiijv bI tovto 
yevtjaeTai, didoixa, w ävdgeg 'A&rjvaloi , (ifi tov avtov 
TgoTiov äarcBg ol öavsi^ofzsvoi Qtfdlwg Inl Tolg fieydloig 
Tonoig mxQov evTCogriaavTBg xgovov varegov r.al rwv äg^ 
Xctlwv d/ciaTfjaaVj ovrwg xai '^f^elg, av €7tl nolX(p q>avw/Äev 
iggtfdv/Ärjuoreg xai anavta rtgbg ridovriv ^fjTovvteg, TtoXkd 
y.al xccXend wv ov% rjßovXo/ÄS&a varegov eig dvdynriv el^ca^ 
(HSV Tcoieiv, xai xivdvvevatofzev rcegl tujv iv avrfj ttj X(ag(f. 

Td fiev ovv iTCiTifiäv lawg q)i]aeii zig av ^<fdiov xal 16 
TtavTog ehaiy zo d^ vnig ztav nagovtwv o ti del ngdz^ 
Z€iv d7toq>alvBad^ai, zovz^ elvat av^ißovXov. eyw d^ ovn 



zeg Mosers. — iXnlg wie ikTit^siv 
20, 161, allg. von der Erwartung. — 
z€ksvr^oail\%l Krüger § 53,^1, 10. 
15. tig ovTwg — oatig(=^a)ar€), 
wie 8, 44. Vgl. Krüger § 51, 13, 10. 

— rbv ixsl^sv noksßov ösvg^ 
i^Sovra, = rbv ixel noXsßOv ixet- 
B^ev öevQO ij^ovra, wielsokr. 4, 174 
onwg (og raxi-ora rbv ivS-ivöe no- 
Xefiov dg trjv ^neioov öiogiovfuv. 
Vgl. 9, 15. 42 ^und Krüger §^50, 8, 
15. — tbv avTOv XQonov wansg 

— ovzüf] weil schon das folgende 
ovziag xal dem Redner vorschwebt 
Vgl 4, 39. äaneg auch sonst nach 
tbv avxbv rgonov, 4,^21. 9, 30 
(vgl. 8, 14): doch auch ovnsg 8, 18 
und o avTog rgonog oansg 6, 5. 

— wansg — äniaTTjcav] Der allge- 
mein angelegte Satz geht der Form 
nach in einen besonderen aus. Der 
Aorist stellt den als unter gleichen 
Umstanden sich wiederholend ge- 
dachten Fall als schon dagewesen 
vor. Vgl. 2, 9. 10. 21. —- inl rolg 
fieydXoig roxoig ist mit fvTTOpjJ- 
cavxeg zu verbinden, wie nachher 
inl no}JM) iQQa^/njxoTsg und 
bildet zu fuxgbv xQOvov, welches 
ebenfalls zu svnognaavrsg gehört, 
einen Gegensatz. Der Artikel be- 



zeichnet die Sache als eine be- 
kannte, oft genug vorkommende. 
Hohe Zinsen waren im Altertum 
etwas Gewöhnliches. — ra a();fara 
ist das ursprüngliche, das Stamm- 
vermögen, Haus und Hof, das der 
Schuldner dem Gläubiger verpfän- 
det — ^fJLSlg] fj/jtslg, av ( = idv) 
zu ipavcifiev gehören die beiden 
Participia igQaBvfi. xal ^tfcovvteg. 
Der Redner wagt nicht den Vor- 
wurf direkt zu erheben. — inl noX- 
X(ji] Dabei schwebt, obgleich der 
zu Grunde liegende Begriff ein all- 
gemeiner ist (s. 8, 53), doch in 
dieser Verbindung roxw vor. Vgl. 
1^9, 99 §v ösöoixa ßrj IsXi^^aßSV 
äansQ ol öavsil^oßevoi inl noXX(f 
dyovTsg. D. vergleicht die Athener 
mit leichtsinnigen Verschwendern: 
Philippos ist der Wucherer; der 
hohe Zins, den sie ihm zahlen, sind 
die preisgegebenen auswärtigen Be- 
sitzungen ; der Genufs, den sie da- 
durch erkaufen, ist die Ruhe für den 
Augenblick ; das Staounvermögen 
endlich, das auf dem Spiele steht, 
das Vaterland selbst — <av] hängt 
von dem entfernteren noXXa ab. — 
noislvt s. zu 6, 33. — avrj» 'eigen'. 
16. TovT, das Gesagte noch ein- 
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ayvod (liv y c3 cLpSqeg ^dd-i^yaioi, tov& , ort Ttok^axig * 
vfielg ov Tovg airlovg, äkXä zovg vGTCcTovg tcbqI tcüv Ttgay^ 
fidtiov eiTtoytag ev ogy^ TtOLsla&e, av tc firj xava yvco- 
firjv eytßj}' ov iifjv olfiat öslv rfjv iölav datpakeiav axo^ 
Ttovvd'' vTtoatellaa&ai tzbqI mv viiiv avf,iq)iQeiv riyovfxau 

17 cpripil dri dixfj ßorjd7]Tiov ehai rolg Tcgay^aaiv vfilv^ %(p re 
Tag nokeig zolg ^OXvv&loig ad^eiv ycal rovg tovto TtoLri'- 
aovrag UTQaTicirag exnifiTtstv, ycal t^ ti)v inelvov yuiaqav 
Kaxwg TtoieZv xal TQiriQeai y,al argaTiukaig izigoig* ei 
öh d-arigov tovt(ov okiycoQ'^aeTe y oxyc5 jmi} iiataiog '^(ilv 

18 ^ aTQaTsia yivrjTai, eire ydq v^wv ti)v sTcelvov xaTcaig 
7C010VVTWV vTCOßBlvag %ovT^ ^OXvvd'OV TtagaarijaeTai y qcc- 
dlcog knl t^v oiyceiav sX&mv dfivvelTai' etrs ßorid-rjadvrwy 
fiovov v/Ä(ov eig^OXvvd'OV dycivövvwg oqcjv e^ovra %d oXuLOt 
rcQoayiad'BdeiTaL "Kai Ttgoaeögevaec roig nQCcyfAaai, tzbqU- 
atat, %Q 7l,Q0V(fi rdav TtoliOQxovfiivwv. öeZ ö^ tcoXX'^v xal 
dixjl '^^'^ ßo^&etav elvai. 

19 Kai tzbqI fiiv tfjg ßorj^slag ravra yiyvciaxo)' Ttegl 
ök XQV^^'^^^ TtOQOv, eaviVy w ävögsg ^^d^rjvaZoi^ XQVf^^^^ 
vfilv, Bat IV oa^ ovöbvI tcHv alXwv dvd-QCjntüv [aTQaTito- 

mal mit Nachdruck zusammenfas- gleichbedeutenden Yerba yerau- 

send^Das erst'. Vgl. 2, 6. 8,56 und schaulichen die Beharrlichkeit der 

öfter und die Anm. zu 2« 7. — ovfi- nach einem Punkte hin konzentrier- 

ßovXov] Vgl. die Definition 18, ten Thatigkeit. 
189. 192. — iyo) — ^xß^) Vgl. zu 19. nsQl ob absolut, wie 7, 14. 18. 

dem Ged. 6, 34. — xovq vaxdxovq u. ö. = lat de, — ioxiv — saxiv] 

— elnovxaq, wie 18, 7 xov Xsyov- Figur der Epanalepsis oder Epizen- 

xoq vax^QOV. — ov firjv — ^yov- xis : cum id quod dictum semel est, 

lJL(xi\ Vgl. 4, 51. quo graviiLS sityiteratur,^\iX\\,hxi^» 

17. xolq n^dyfiaOLV, um die es de. fig. 1, 11. Vgl. 2,10. 4, 10. 18. 46. 
sich handelt, zunächst dem olyn- 8,28.61.77. 9,36. — x^f^^'^*^"^ 
thischen, zugleich aber auch dem (jroarfCörA;^«] S. zu3, 11. — ovSev\\ 
damit eng verbundenen eigenen In- ovo^at Dindorf, wie 2, 17. 5,5. 18, 
teresse. — xaq Ttoksiq, ihre Städte, 304. 19, 66. Doch s. 4, 29. 5, 14. 9, 34. 
die mit Olynthos verbündeten chal- 18, 23, nebst der Bemerkung Funk- 
kidischen. Vgl. 9, 26. — kxsQOiq] hänel8,Zeitschr.f.d.Alt.-Wiss.l856' 
hat eine Tonstelle, bezieht sich auf Nr. 27, dafs an derartigen Stellen^ 
das (f/;^^ zurück, welches der Redner ovöslq (wie sxaoxoq 5, 19, 23. 9> 
für besonders wichtig hält. 29. 34. 35) eine aus einer Mehrheit 

18. fiovov vfu3v] Wir sollten bestehende Einheit oder Gesamt- 
vfjuov fiovov erwarten. — ngoa- heit, ovöiveq die eine Einheit bil- 
xud-eösXxai xal n^oasÖQsvaei] Die dende Mehrheit bezeichne. — twy 
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Tixcf] ' Tavra d' vfieZg ovriog wg ßovkea&e XafzßdveTS. ei 
fihv ovv Tavra jolg argazevo^evoig aTtodciaerey ovdevog 
v^lv TtQoaöel TtoQOv, bI dk /iijj Ttgoadsl, ^äXXov d' anav^ 
vog Ivöel %ov noQOv. %i ovvy av Jig emoi, av (pQ(iq)eig 
tavT* elvai aTQa%iw%i%a; fia /dC oix sycoye' iyta /ikv 20 
yäg fiyovfjiai aTQatiwTag delv xaTaaxevaa-S'fjvai. [xal elvai 
OTQaTiwTixa] xal ^lav avvTa^iv ^Ivai %fiv avzriv %ov re 
Xaf^ßdvstv xal xov noiBlv tcl diovTa, vfieZg d^ ovtcj mog 
äveu rcQay^dzwv kafißdveiv elg rag eogrdg. bgtc d^ * 
Xoinov, olfiai, ndvrag elag)iQeiv, av nokXojv öirj^ TtoXXdy 
av oklywvj oklya. dei ök x^ijjuaroiv^ xal dvev rovxwv 
ovökv earc ysviad-ai rdiv deovrwv. Xiyovai öe xal ail- 
Xovg Tivdg aXXoc TCOQOvgj wv ^Xead'^ oarig vfilv av^q)i^ 



äXXwv dvS-Q<an(ov ist mit rheto- 
risch-sprichwörtlicher Hyperbel ge- 
sagt, ohne Beziehung und genaue 
Vergleichang der sonstigen Länder 
Europas. Athens Hölfsmittel waren 
in der That noch damals sehr be- 
trachtlich. — Ähnlich 9, 47. 18, 48 
näaa rj olxovfzivtj fjtearrj yiyovs 
nQOÖoxiüV. 20, 141 fiovoi xeHv 
ändvTwv dvd-Q(6n(ov Inl xolq xe- 
XevxriaaOL Sijfioala xa(pag noiel- 
a&e—ovxwg (a^ßovXsa^e^comme 
cela ä votre gre Weil. Etwas schär- 
fer gefafst § 20 ovxoi nwg dvev 
npayfidxwv sig xag ko^xdg. —^ xoXg 
axgaxsvoßivoig , als ihrer eigent- 
lichen und ursprünglichen Bestim- 
mung, daher dnoöwaexs reddetis. 
— TiQoaöfl, zu dem was vorhan- 
den ist (vgl. § 27), ivöel vom Er- 
mangeln überhaupt. — <n; ygatpeig, 
du Stelist einen Antrag darauf? Die 
vnowoQa ist gesprochen im Affekt 
des höchsten Unwillens. Also war 
die Rede nicht von einem förmlichen 
Antrage begleitet. 

20. xal elvai axgaxKotixa, dafs 
Kriegsgelder vorhanden sein mü- 
fsen. xavx\ welches die Mss. auch 
hier vor elvai haben, ist jetzt nach 
Bekkers Vorgang als sinnstörend u. 
irrtümlich aus dem Vorhergehen- 
den wiederholt getilgt worden. An- 



dere Herausgeber, wie Franke und 
Dindorf, streichen nach Dobrees Vor- 
schlag den ganzen Passus — ulav 

— öiovxa, dafs, wer Geld emptängt, 
auch dafür seine Schuldigkeit thun, 
beides Hand in Hand gehen müsse. 
Vgl. 3, 34. — v/xeig öe — ka/ißd- 
veiv, näml. TjyeZo&e öeTv. — ovxw, 
so wie ihres tnut, näml. dvev TtQay- 
fjidtü)v, ohne etwas dafür zu leis- 
ten. Vgl. 4, 11. 9, 22. 44. u. ö. — 
n(og lehnt das nähere Eingehen auf 
die Sache ab, wie im lat. nescio quo- 
modo, — elg r«? kogxdg, zu 3, 11. 

— %axL ÖTj XoLTibv folgert nur aus 
dem vfielg — öelv. — ndvxag ela- 
ipigeiv^ Von der ela<poQd oder Ver- 
mögenstener (vgl. Schömann griech. 
Altert. 1, 482 ff.) war kein Bürger 
frei. Durch die Aussicht auf diese 
drückende Steuer hofft D. das Volk 
zur Verzichtleistung auf die Theo- 
rika geneigt zu machen. — av noXr 
Xc5v — oklya] Der Betrag der Eis- 
phora war nicht ein für allemal 
bestimmt, sondern bald höher bald 
geringer, weil er sich nach dem 
jedesmaligen Bedürfnisse richtete. 

— öeZ öh — ösovxcDV.] Der Redner 
spielt mit den Worten öel — öeov- 
xcjv: ^notwendig sein — nötig'. Der 
Satz ist gewissermafsen ein xvxXog» 

— cwv ^kea&* öaxig] wv hängt von 
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QBiv doTcel' xal ewg karl xaiQog, avziXdßea&e tiSv TtQay^ 

21 'ji^iov d^ h&vfirj&YJvai xal koylaaad^ai rä rtgayinaT^ 
ev ^ xad-eatrixe vvvl ra OMunov» ovre yaQ, €og doxeZ 
xal q>ija€U tiq av /Ärj anoTtwv äi^gißäg, BvTQenwQj ovd* 
WQ av ycdkXiat^ avxi^ xd TtaQovz^ ^X*^» ovt^ av e^^veyxe 
%bv TCoXsfiov Ttore zovzpv knelvog^ ei TtoXefietv (pi]&7] de- 
TJaeiv avTov, dkX' (og iTticav anavra %6%^ ijkTCc^e rd ngay- 
fnar* dvaiQTJaead-aiy nifva diiipevaraL rovro d'^ tvqcStov 
avxbv tagdtTBi Ttaqd yvciinjv yeyovog xal rcoXXfiv dd-vf^lav 

22 avT(p TcaQixBL, elxa %d rwv QeTtakdßv. zavra ydg aTtiCTa 
fiiv rjv öiJTtov q)vaei ycal dei rtäatv ävd'QtJTCoig , xofiidjj 
i* , waneQ ffv, %al eari vvv xovTt^. aal ydg Hayaadg 
aTtaiTBlv avTOV slaiv €Xfjriq>tafiivoi xal Mayvrjalav X6xcu- 
kvycaai reixl^etv. fjytovov d^ eycoyi rivcav, dg ovdk rovg 
Xifiivag ycal rag ayo^dg ezi dcuaoiev avTcp TcaQTtova^aC 
Ta ydq xoivd zd QetTaXoiv [artb rovrcav dioi dioixeiv, 



Song (TioQog) ab. Der Redner be- 
steht scheinbar nicht so sehr ge- 
rade auf seine Art des TtOQog, wenn 
nur Geld geschafft wird. — dvTL- 
Xdßso&e r. 7tQ. ähnlich wie capes- 
Site rempubUcam ^ fasset fest die 
Verhältnisse an!' 

21. ra TtQccyfxaz^ iv (p] mit der- 
selben Prolepse wie im § 4. — zd 
^lUnnov steht an der Tonstelle. 
eixQB7tw<^ vgl. § 3 : evTQSTtlanrac. 
— (og dv xdUdOt^j^ näml. dxoi. 
Vgl. 18, 291 ovx (og dvevvovg xcd 
öbcaiog nokltrjg^ ^axs rrjv yvcjfXTjv. 
Vollständig 4, 6 ^x^l, zd fzhv dg dv 
hXwv zig^xof' TtokifKp. — TioXe/xetv. 
Die Voranstellung des Verbs geben 
wir mit * wirklich' wieder. — wg 
iniwv >= (ig i^ imö^ofiijg, vollst. 
ovzwg (bg iniwv zig avai^eizac. 

22. zavza, mit persönlicher Be- 
ziehung auf die Thessaler , welche 
in dem vorhergehenden zd zwv ßsz- 
zakwv mit enthalten sind. Vgl. zu 
4, 8. Die Treulosigkeit der Thes- 
saler war sprichwörtlich. 23, 112 



vfielg fihv ovöevcc noovöcixazs ttcJ- 
Ttoze z(ov <plkü)v, ßszzaXol 6* ov- 
6ha TtwTtoS^ ovziv^ ov. — xofzi6§ 
6\ schliefst sich nicht streng an 
dniaza fikv an, wobei dem Redner 
ein aniaza 6h als Gegensatz vor- 
schwebte. — xal vor del näaiv 
entspricht dem xal vor ^azi, xal 

— xal hat hier die Bedeutung von 
cum — tum, — üayagdg — zsixl- 
<C,eLv] Vgl. 2, 11, woraus sich er- 
giebt, dafs xexcDXvxaat nicht von 
gewaltsamer Hinderung, sondern 
nur von Gegenvorstellungen zu ver- 
stehen ist. — ov6h zovg Xifihaq 

— xagnova^ai, dafs sie ihn die 
Einkünfte (Zölle) von ihren Häfen 
und Märkten nicht mehr beziehen 
lassen wollen, Vorteile, welche sie 
ihm ohne Zweifel als Entgelt für 
die Befreiung von dem Druck der 
Tyrannen (s. zu § 12), sei es frei- 
willig oder als Deckung für die des- 
halb gemachten Kriegsrüstungen, 
eingeräumt. — (f^o^^das oblique Ver- 
hältnis fortsetzend, wie 50, 44 yöeiv 
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ov OikiTtnov kafißdvsiv. el dk rovtwv äTtoajeQrj&ijuetai 
T(ov XQVf^^"^^^* ^^S axBvbv noiiiö^ ta t^q TQoq)^s Tolg 
^ivoig avT«;^ TioraoriijaeTau aXka /ä'^v tov ye Halova 23 
y.al Tov 'iXlvQiov xal aTtXwg tovtovg auavzag fiyelad'ai 
XQrj avTovo^ovg tjdiov av aal IXevd'iQovg fj öovkovg elvai ' 
xal yaQ arjd^sig %ov xataxoveiv rivog etat, nal avd'QCDTtog 
vß^iaztjg, äg (paaiv, xai jua dt ovdev aTtiaxov Xatag* 
t6 ycLQ * ev ngarTeiv Ttaqa Trjv a^lav dq>OQii^ tov xayLwg 
g>govelv TOlg ävoi^Toig ylyverai, ötoneQ TtokXaxig doycel to 
€pvXd^ai rdya&a tov xtt^ aaad-at xaXsTttiTBQOv elvotu deZ 24 
Tolvvv vfiäg, w avÖQB^ld'd^valoi, Trjv axaiglav t^v Ixe/- 
vov xaiQov vfiiTBQOV vofilaavTag kToi^tog avvaQaa&ai tu 
Ttgayfiara , xal nqeaßBvo^ivovg €(p* d del xal OTqaTBvo^ 
fiivovg avTovg xal naQO^vvovTag Tovg aXXovg afcavTag, 
Xoyi^ofiivovg, ei OiXinTtog Xdßoi xa&* fnidiv tolovtov xat- 

ovv Ott ovTog fihv naQaXaßwv 
avTTjv ;ircc;ra>c tjfieX}^ tqhjqcjqxV' 
GSiv ovz€ yag x(p XQLriQaQxrifiaXL 
ovre roT^ inißaxau; xal ry vttj^ 
QsaLa XQ^ooiro * ovöelq vag avT(p 
nagafievol. Vgl. Frohb. Lys. 13, 9. 
Soph. PhU. 617 u. Kruger 1 54, 6, 4. 
Koch 129, 1, 3. — xolq ^evoig, für 
die Söldner, wie 3, 20 öi^ unoQlav 
i^oölcjv xolq axQaxsvofiivoiq. 4, 
28 aiXTjQtaiov xy övvatiei xavxy. 
53, 29 XQOq)aq /ztjtqI. 

23. xbv Ilalova xal xbv ^Ikkv- 
piov] Der Singular bezeichnet nach 
Sauppe die Fürsten derselben. — 
rovxovq, diese ihm unterthan Ge- 
wordenen, wohin auch die von Thra- 
kien gehören, oben § 13. — lowq, 
voraussetzend : wohl , sicherlich. 
Vgl. 3, 21. 4,17.50. 6,4. 19. — ro 
yaQ — yiyvsxai] Thuk.^3, 39 ffw^f 
öh xwv noXswv alc av fiaXiaxa 
xal ÖL* ika^loxov anQoaöoxr^xoq 
einga^la f A^, iq yßgiv XQ^nsiv. 
— öionsQ — tlvai] Ahnlich 20, 50 
XQ)V yaQ dv9'QW7i(ov oi nXslaxoL 
xxwvxai fihv xdya&a ry xaXwq 
ßovXsiea^ai xal fir^ösvbq xaxa- 
IfQOVBlV , ifvXdxxHv <f' ovx iS'i- 
Xovai xolq avxoiq xovxoiq. Wie 



sehr jedoch dergleichen loci com- 
munes aus der jedesmaligen Situa- 
tion heraus geboren werden und 
auf allgemeine Geltung keine Aner- 
kennung haben, zeigt 2, 26, wo ge- 
rade das Gegenteil behauptet wird. 
Die Mitte hält Ovid. art. am. 2, 13 
non minor est virius^quam quae- 
rere parta tueri. Übrigens hat 
aber auch der Redner durch Zufu- 
ffung von TtoXXdxiq öoxeZ selbst 
dafür gesorgt, dafs wir der Gnome 
nicht zuviel allgemeiner Wahrheit 
beilegen. — xaxwq ^qovsTv] ein 
vielsagender, namentlich den Tra- 
gikern eigentümlicher Ausdruck für 
ein spezielleres Verbum, welches in 
diesem Falle dem Gäsarianischen : 
novis rebtut studere nahe kommt. — 
xolq dvoi^xotq] allgemein und ohne 
Beziehung. 

24. XTjv dxaiQiaVy wie sie ^ 21 
— 23 geschildert ist. — awaga- 
a^ai, nämlich avv xb xvxy» Sie 
sollen dem Schicksal nicht alles 
allein zu thun überlassen. Die Be^ 
Ziehung auf die Oiynthier tritt nicht 
in den folgenden Participien zu 
Tage. — i(p^ a Sei, zur Besorgung 
dessen, was nötig ist. Vgl. § 2 
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Qov xal noXe^iog yevoiTO tvqoq tjj x^QVf ^^S Sv avrov 
oXead'' erolfiCjQ lq>^ tffiäg ild'elv; eh^ ovx alaxvvea&e, ei 
firjö^ a Ttd'S'OiT^ ävy ei övvaiT^ exeivog, vavza Tcoirjaai 
TtaiQOV €;foyT€g ov TokfirjueTe ; 

25 ''Eti Tolvvv, (i avögeg ^^d'rjvaloi, firjök Tovd:^ vfiäg 
XaV'd'aviTü), ozi vvv aYgeaig eoziv viuv, TtoxeQ^ vfiäg ixel 
XQ^ noXefJLBiv ^ naq^ vjuiv iY.eivov. eav fikv yaQ ävtixj} 
rä Tcov ^Olvvd-lcjVy vfielg lycel TtoXe^TJaere xal Tiyv exelvov 
xaTiwg Ttoiriaere, Trjv vTtdqxovaav xai tyiv oixelav Tavrrjv 
ädecjg ytagTCov^tevoL* ay d' eycelva OlXiTtTtog Xdßf], 'vig 

26 av%bv xojXvaei devQO ßaöi^eiv; Qrfßaloi; /ui) Xlav tvitcqov 
eiTtelv r]y ycal avveiaßaXovaiv erolf^wg, dlkä Otoxelg; ol 
Tiijv oiytelav ovx olol t^ ovxeg q>vXdTTeiv, ictv //^ ßorj-dij^ 
arjd'' vfiietg. rj alXog rig; dXX', w ^rdv, ovxl ßovXrjaezai. 



und 2, 11. — TtQog r^ X^Q^> ^^ 
unseren Grenzen, wie er jetzt an 
denen von Makedonien ist. — Ttwg 
— il&eZv] Die regelmäfsige Satz- 
bildung verlangte wg ktoifKog äv 
sk^oc. Der Redner geht in seiner 
Erregtheit mit schneller Wendung 
zur direkten Frage über. Vgl. 21, 
209 iv&v/LiscaS^s — rivog avyyv(o- 
fing Tjrlvog iktov tvxslv Sv oh- 
a&€; 43, 72 ixslvo S' ivSvfjieTo^s, 
TtTtoz^ oisad-' rifiäg ndax^LV; — 
oho^^ ist eingeschoben, wie im 
Lat. ^)äi\i^% putatis (vgl. Gic. de imp. 
G. Pomp. 4, 1 1 : videte, quem vobis 
animum suscipiendum putetis) und 
videiur, — elr^, 'und dann', wie 
2, 26. 4, 43. 6, 25. 8, 20. 9, 13. 18 
und öfter. Vgl. Krüger ^§ 69, 24, 2, 
wie im lat. et — sc firiö^ — ov roA- 
firi<jexe\ Hinter ravxa Tcot^oai ist 
eine Pause anzunehmen, und hinter 
derselben verläfst der Redner die be- 
gonnene Konstruktion und fragt im 
selbständigen Fragesatze: ov roA- 
fi^asTS, Ohne dieses Anakoluth der 
bewegten Rede hätte ov allerdings 
nach fiTjö^ nicht stehen dürfen. 

25. xr^v vnaQxovaav xal ztjv ol- 
xelav zavTTjv] Die Wiederholung 
des Artikels bei der Beziehung 



zweier Attribute auf ein Substan- 
tiv (hier Attika) kommt oft genug 
da vor, wo auf jedes Prädikat 
für sich ein besonderes Gewicht 
gelegt werden soll. So 19, 160 
4>LXi7i7t6g ioTiv 6 t^c eiQ'qvrjg 
inidvfjKav xal 6 noXk* vTtiaxvov- 
fievog* 280 xov Sgaavßovlov tov 
örifioxixov xal xov dnb 0vX^g xa- 
xayayovxog xov ö^fiov, 311 xtjv 
boiav xal xr^v öucaLav \jm<pov d-e- 
a&ai. 23, 1 32 xov ßgaxog xal xov 
ßagßaqov u. ö. Hier mögen auch 
rhythmische Gründe mafsgebend ge- 
wesen sein. 

26. OrjßaZoi — v/jstg] Der so- 
genannte heilige Krieg gegen die 
Phoker (Ol. 106, 1. 355—108, 2. 
346), an welchem sich im Interesse 
des Philippos vor allen die verhafs- 
ten Thebancr lebhaft beteiligten, 
war damals im vollen Zuge. — ^/ 
— ^, mit Hinblick auf die schlimme 
Lage der Athener: ich fürchte, es 
ist nur zu bitter es auszusprechen ; 
leider darf man sich nicht verheh- 
len, so hart es auch ist es sagen zu 
müssen. 9, 1 öeöoixa firj ßXaafprj- 
fiov fihv eiitsXVy dkr^^hg de. — ^ 
dXkog xcg;] Der Redner konnte 
darauf antworten, ccAA' ovx ^axi. 
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zwv aTOTtünatCDv fievzSv eit}, el, a vvv avoiav 6q)kiaxdvoiv 
Ofiwg kxXaXei, xavxa dvvtjd'elg fiij Ttga^ei. äXkä fifjv '^XUa 27 
y^ kati TOT didq>OQa ivd^aö^ ij 'x6t noXeiielv, ovdk Xoyov 
Ttgoodelv riyoüpiau $1 yäq v^ag deijaeuv avzovg zgid-- 
XOV&' fifjLigag fiovag e^ca yevia^'at ymi oa^ dvdyycrj arparo- 
7tid(p XQ^f^^^o^S ^^^ ^^ ^^^ X^Q^Q * Xafißdveiv, (Ätjöevog 
ovzog h avtfj nokefzlov Hyto, nXiov av olfiai ^rjfiiw&fjr 
rat Tovg yewgyovvzag vfiwv ^ ou* eig artavta zov tzqo 
zov Ttokefiov deöa7tdvr]a&€. ei de d^ Ttoksfiog zig rj^ei, 
noaa XQ^ vof^laat ^tjfiiwaea^ai; xal Tigoaead'* ri vßgig 
xai i'^* ly rtSv nQayfidzwv aiaxvvrj^ ovdeixiäg ekdzztov 
^TjlÄlag zolg ye aiiq)Qoaiv. 

ndvza ö^ zavza öei avvidovzag anavzag ßoiq^eiv 28 
Y,a\ anw^elv ixeioB zov noXefiov, zovg ixkv evTtogovg, tV* 
vTtig ztjv TtoXXtJV wv xaXoJg noiovvzeg exovai /u/x^' ava- 
llaycovzeg zd koiTtd ytaQncavzaL ddewg, zovg d^ kr '^Xixltf, 
Yva zfjv zov TtoXefislv IfiTteiQlav iv zfl OikLTtJtov x^QV 
y.zrjad^evoi q>oß€Qol q)vlayi€g zfjg olxeiag a-Aequlov yivwv- 

unterdrückt jedoch diese Antwort ihm verübten Greuel. — rwv ngay- 

als den Athenern selbstverständlich, fidzfov, objektiv, wie 60, 26 xj 

— aAA' — ^ovkrjoezai^TiBmX.devgo twv fxera ravt' ovsi6<ov ccta/vvy. 
ßadit,siv o 4*lhnnoq. Fingierter Dagegen 4, 10 xriv vtibq zcüv ngay- 
Einwurf. Bei der folgenden Ent- fiaxiov alaxvnjv. — ovSefudg 
gegnung tritt an die Stelle der die ikdtrwv, zu § 9. — ^rj/ziag, wie 
Anthypophora ^ gewöhnlich einlei- oben ^TjfuatS^vai und ^nfiKoae- 
ienden Part. crAAce das kurz abfer- a&ai, vom ^Schaden' an Hab und 
tigende /tivroi. — rdtv dronwxd' Gut. 

x<s}v als Neutrum , wie 2, 2. 5, 4 28. xccXwg noiovvxeg ist im vorl. 

und öfter. ^ Falle eine Art von Höflichkeits- 

27. t^o), näml. x^g noXeiog, wie- phrase, wodurch der Sprechende 

wohl inAttika. — xal oaa — Xafi- den Schein derMifsgunst von sich 

ßdvsiv, «= xal ka/ißdvfiv xwv ix abzulenken sucht: in Gottes Namen, 

xrig ywQag (vgl. zu § 15), öaa dvdy- meinethalben. Vgl. 21, 2\2elol fihv 

xrj soxl Xafißdveiv oxgaxoTi^oip elg xcc [idXiax* ccvxol nXovoioi xal 

yQoifxivovg. — A^ycy, ich meine ^ xaXioc noiovai. Anderes zu 18,231. 

xal xavxa. Vgl. 9, 70 und zu 8, 24. — xovg iv Tjkixiay die waffenfähige 

— slganavxa — deSandyrjad^SfhvS und -pflichtige 'Mannschaft Vgl. 
den amphipolitanischen Krieg, der zu Z,^i. — ^dxe^alov,_ proleptisch, 
nach 3, 28 über 1500 Talente ver- «= waxs dxsgaiov slvai. öauppc 
schlungen hatte. — ij^ei, im Lande erinnert an den Eid der Epheben. 
sein wird. « ixet noXsßiqaofAfv. — Stobae. Anthol. 43, 48. — tv9wai, 
TtQoqsoS- dazukommt — r/ vßQig, nicht im juristischen Sinne, sondern 
der Übermut des Feindes, die von im moralischen: denn die Xiyovxeq 
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%ai, ToifQ di Xiyovzag, %v^ oil zdiv nsTCoXiTBVfiiviav avzoZg 
€V'9vvaL Q^öiai yevwvrai, (og otcoC ol%%^ äv vfiag TteQiozij 

TCC TlQQyiJUXVa, TOLOVTOl %QLTCcl TLal TWV TtSTtQayf^iviOV 

avToig eaea^e. xQriata d^ eitj navxog elVcxcr. 



(^rirogeq, noXixevofievo^ vgl. 3, 2 1 . 
24. 6,44. 9,38), die Staatsmänner, 
Parteiführer unterlagen, obwohl sie 
für ihr Thun wie jeder andere ver- 
antwortlich waren und oft genug 
auch dem Parteihasse Rede stehen 
mufsten, doch als solche keiner 
stehenden Kontrole, wie die Staats- 
beamten. — T« ngayfiaza — x<dv 
TtSTCQayfjtivcDv] Erstercs der Erfolg, 
letzteres die Mafsregeln, wodurch 
jener herbeigeführt worden, xal 
stellt beides als im Sinne des Volkes 



sich entsprechend einander gegen- 
über. — Toiovzoi also* wohlwollen- 
de oder strenge' je nach dem Ausgang. 
— XQV^'^^'» i^äml. xa n^äyficcza,^ — 
Ttavtbg slvsxa] öia navraq, olov 
öia Tovg Ttkovolovg, zovg ^wto- 
pag, Schol. navtog fafst alle vorner- 
gehenden zusammen: der Gesamt- 
heit wegen. Sauppe dagegen fafst 
navxog als Neutrum und vergleicht 
unser *in alle Wege'. Es war Sitte, 
mit einem Wunsche oder glückver- 
heifsenden Worte zu schlieOsen. 



OAYNeiAKOS B. 
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'EtvI fcoXXaiv (ikv av Tig idelv, w avöqeg ^Ad'tjvaloi, 
doxei (ÄOi trjv Ttaga %üiv &ewv evvoiav q)aveQQV yiyvoiii^ 
yrjv tij Ttokei, ovx ^Tciara d* kv roig nagovai ngay^aaiV 
TO yäg Tovg noXeinqaovToig OiXlTCTtt^ yeyevfja&ai xal ;fco- 
gav ofxogov xai övvafilv riva xeKzrj^ivovg, xal to fieyi^ 
a%ov andviwv, t^v vjthg %ov noXifAOv yvcifir]v ToiavTrjv 
exoviag, acte tag ngbg Ixelvov diaiXayäg Ttgatrov fikv 
aniaTOvg, eha tfjg iavTtJv Ttazgidog vof^l^eiv dvdajaaiv, 
öaifiovlf Tivl xal d'slf navtdnaaiv %oixbv evegyealif. 
del jolvvv, (o avdgeg *Ad"r}valoi , tovt* rjörj axonelv av- 2 
%ovg, onwg ju?} %Blgovg negl fjfiäg avzovg elvai öo^ofiBV 



1. ^Enl 7toX)M>v fikv — ovx ^^^' 
cxa d'. So setzt der Lateiner sein 
cum mulHs in rebus — tum ma- 
xime, um den vorliegenden Fall 
ebensowohl zu den bekannten in 
Beziehung zu setzen, als ihn her- 
vorzuheben als für eine besondere 
Betrachtung geeignet — tovg — 
h^ovzag] tovg noXtiir^aovtag ist 
Subjekt und das Prädikat in ye- 
yiv^o^ai enthalten: die Particip. 
xextrjfiivovg und l/ovra; stehen 
nicht in prädikativer Stellung, son- 
dern in attributiver (Bonitz). ^Bafs 
ein Feind gegen Philippos aufge- 
standen ist, welcher — . Mit noXs- 
uxaovtag (so 2) versetzt sich der 
Redner in die Anfänge des Zer- 
würfnisses der Oiynthier mit Phi- 
lippos zurück und fafet den Ge- 
danken allgemeiner. — tiva, ■» 
cvfipistgov xal fuydXnv, Schol. 
Vgl. §14. 3, 7. 5,^21. 6, 12. — 
xal to fdyiotov anavtatv, wo 



andvtü}v formelhaft steht, ist Ap- 
position zu dem folgenden Satzteil 
bis f/ovra?. — toiavtriv ^xovtag. 
Beachte in der Übersetzung die 
Stellung von roiavtijv* Wir ge- 
langen so für l^ovra^ zur Bedeu- 
tung des ingressiven Aoristes. — 
tag ngbg — anlijzovg] S, 1, 4 f. 
— vofiK^siv dvaaraoiv, ohne ov- 
cav oder slvai (welches hier die 
Mss. auüser 2 einschalten), wie 4, 
18 f^cä; svrgsTtElf vfiäg, 41 iav 
iv Xs^ggovi^oip nv&ija^s ^Ihn- 
nov dvdoraaiv, — oaifjiovla tivl 
xal ^ela] rtvl hat hier, wie qui-^ 
dam, eine den Ausdruck hebende, 
aber auch entschuldigende Kraft 
^wahrhaft', xal Ma ist, obwohl 
eine Nuance von Saifiovla ver- 
schieden, dennoch nur aus 'rhyth- 
mischen Gründen, damit das Eben- 
mafs nicht gestört werde, hinzuge- 
setzt. 
2. ovTov^, im Gegensatz zu der 
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raiv vTtagxovTCüv , tag 'dun Tuiv aiaxQÜVy fiäkkov de rdiv 
alaxlO'PO}v, ^ri fiovov noXewv xai totzcdv (ov rjfxiv noTe 
üvQLOi q)aiveod^ai TtQoUfiivovg , äXXa mal tcHv vtco Ttjg 
Tvxrjg ^aQaaycevaa&ivTwv av^ixixtov xai naiquiv. 

3 Tb fiiv ovv, w avögeg ^^d'rjvaZoi, ri^v OiklTtTtov gcw- 
^ii^v dce^iivai ycal dia tovtcov tojv Xoywv TtQOTgiTceiv tä 
diovra tvolbIv vfiäg ovxl Tialuig ^ex^^v f^yoviiai. diä %l; 
oTi fioi doxei Ttciv^^ , oa^ av eXnoc Ttg inkg rovTcav, 
eKslvip fikv €XBtv q)iXoTifilav, rj^iv d^ ovxl xaXcüg TveTtgä- 
X^cci. 6 fikv yccQ oaq) nXelov' v7t€Q t^v a^lav 7te7toir]xe 
rfjv avrovj roaovTijj '^av^iaatOTsgog Tcaga Ttaai vo/il^sjai' 
vfjLBlg d^ oa(p x^^Q^'^ V ^Qooyj^B xixQ'^^^^ ^^^5 nQdyfxaaiv, 
%oaov%(^ tvXbIov^ aiaxvvrjv wqfkTJKare. zavra filv ow na^ 

4 QaXelxpia.^ xal yag ei (xeT^ * älrjd^elag rig, w avdgeg '^d^- 
vaioc, ayLOTtOLTOj evd^ivö^ av avTov Xdot fiiyav y€yevr]f4,ivov, 
ovxl nag' avTOv, wv ovv kycelvog fxhv dg)€ilei toZq vTtiQ 
avTOv 7t€7coXiTevfiivoig x^Q'^'^y ^i"^^ ^^ dlxrjv Ttgoai^xsi 



naga x<Sv d-swv avvoia und der 
d-ela evegysaia. — xa vnaoYOV' 
ra, das was uns durch die Crunsi 
der Götter zu teil geworden ist. — 
TfoXewv, besonders der 1, 12. 4, 4 
genannten. Die Umstellung wv no- 
Xswv xal roTKov ist nicht nötig. 
Die Genetive noksiov und xotcwv 
sind freilich nicht, wie man meinte, 
mit Ttgotefievovg konstruiert, was 
der Sprachgebrauch nicht gestattet, 
sondern durch das nachfolgende 
Relativ attrahiert (umgekehrte At- 
traktion).^ Vgl. Krüger § 51, 10, 9. 
Die auf dXXa xal folgenden Gene- 
tive fähren dann die einmal ein- 
geleitete Konstruktion fort. — na- 
gaaxsvaa^ivrcjv avfi/jtdx(ov] Dafs 
das Bündnis bereits abgeschlossen 
sei, ist damit nicht behauptet; je- 
denfalls hat das Geschick sie 
ihnen zugeführt. 

3. nQoxQensLV (vox propria 
von der suasio des Redners) ra 
öeovxa (ist in diesen Reden ein 
engerer, fester Begriff geworden) 



noielv vfiäg ovxl — rjyovfzai. So- 
wohl vfiäg als auch ov// haben 
eine von der deutschen abweichen- 
de Stellung. — vnhg xovxtav] mit 
Absicht allgemein statt des spe- 
zielleren Bezugs auf gcifiyv, wel- 
ches schon durch 6ia x. x. Xoywv 
verallgemeinert war. S. zu 1, 7. — 

SiXoxifjilav^ = öo^av, Grund zum 
ühmen; vgl. § 16. 20,69 iaxl dk 
xovxl xo ygcifi^a ixelv(p uhv fpi- 
Xoxifjilcc TCQog vfiäq avxovg, vfdv 
dh ngog ndvxag xovg^EXXijvdtQ. 

— vnsQ xriv d&av] Diesen Wor- 
ten stehen gegenüber im folgenden 
« TiQOO^xe, wo das i/uv fehlen 
aurfte ^ gegen seine eigene Würde*. 

— xix^<^^^ f^oZg Ttgayfiac, ein 
allgemeiner Ausdruck für ^Politik 
treiben '. 

4. fisx^ dkij^etag = aceuratiut, 
im folgenden durch ogOiSg aufge- 
nonunen. — ivd-ivö\ von hi«r aas. 
Der Redner meint, die Volksvei^ 
Sammlung als die Werkstatte derer, 
welche in Philippos' Interesse ar- 
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Xaßeiv, ov^i vvv OQui tov ycaigov %ov Xiyeiv ' a dh xal x^Q^ 
Tovfwv EVI xai ßikxiov iativ dxrjycoivai TtävTag vfiäg xal 
f^eydXa, w avÖQBg'AdijvaloL, xair' kneivov q>aLvoiT^ av dveiörj 
ßovkofiivoiQ ogd^dtg donifxa^Biv, ravr^ bItzbIv neigioofiau 

Tb iiiv ovv l7iloQy,ov xai aniOTov xaXelv ävev tov 5 
%d TtSTtQayfiiva öeiyivvvai koidoqlav elval rig av q)ii]aeiey 
xevi^v dmalütg, tb dh 7tdv&^ oaa ntinov* BTtga^e öie^covr' 
iq>' dnaai rovtoig iXdyx^^^ ^^^ ßgaxiog Xoyov avf^ßalvei 
dela&ai xal dvoiv bvbx^ fiyovpiai av^Kpigeiv elQfja&ai, 
TOV T ixeivov, otcsq xal dkrjd-kg VTtdQX^h (fccvkov q>alv€- 
ü&aL xal Tovg vnegBxneTcXrjy^iyovg wg d^axov Tiva tov 
OiXiTtTtov lÖBlv ^ OTi TcdvTa öie^elrjlvd^Bv olg tvqotbqov 
TiaQaxQOvofisvog fiiyag riv^i]&ri, xal ngbg avTriv ijxei Trjv 
TelevTTjv Ta ngay^aT^ [avTOv]. iyüf ydg, ca avögeg id^rj- 6 
vaZoi, aq)6dQ* av fiyovfirjv xal avTog (poßsQov tov 0lXi7t- 
nov xal d^av^iaGTov, ei tcc ölxaia ngaTTOV^' itigtov rjv^r}- 
fiivov vvv dk 'S'SWQüßv xal axoTtwv eiglaxw ttjv fiev fifie- 
beiteten (x(5v vnhg avxqv nsno- 



Xixevfdvwv). Vgl. § 6. (oy gehört 
in gleicher Weise zu ;fa()£V und 
ölxriv. — kaßslv näml. nag^ av- 
Ziov. — a ÖS, entspricht dem (in 
den W. xavxa fxkv ovv nagakel- 
tpw noch einmal angeknüpften) fihv 
zu Anf. § 3. — x^Q^^ xovxwv, ab- 
gesehen davon, von dem, wovon zu 
reden nicht an der Zeit ist. Zu ^vi 
verst. Xiysiv. — ßiXxiov, verst. 
w fzij. Das Perf. dxrpcoivai, das 
Wissen, schliefst die Voraussetzung 
der Nutzanwendung in sich. Vgl. 
slg^o^ai § 6 und 6, 19. 

5. xsvrjv 6ixai(og. Diese Begriffe 
sind, weil entgegengesetzt in ihrer 
Bedeutung, nahe an einander ge- 
rückt, eine beliebte Stellung, wie 
sie besonders aus den lat, Dichtern 
bekannt ist: z. B. fragilem truci 
bei Horat. od. I, 3 etc. — Xoiöo- 
olccv — ikiyxsiv] 22, 22 ndfinoXv 
Xotöogla xe xal alxla xsxofOiOfii- 
vov ioxly iXiyxoV alxla fzev ^dg 
iaxiv,^ oxav^ xig \^iX(p xQV^^f^^' 
voq Xaytp /irj nagaaxfftai nlaxiv 

Demosthenet I. 8. Aufl. 



(bv kiysi, ?Afyyo$ (J' oxav (ov av 
eXny xiq xal xakriS^q Ofzov 6el^. 
i)jyxsiv, nämlich xoiovxov (inlog- 
xov xal äniaxov) avxbv Svxa. Zu 
öis^iovxa verst. als Subjekt xiva, 
vgl. §10^. 23. 4, 5. 8, 64. 9, 67. 
— xov x' ixeZvov — xal xovg] So 
S statt xal xov xovg. Die Wieder- 
holung des Artikels fallt nicht nur 
bei xs xal (vgl. 49, 9 xw xe ngdx- 
xeiv xal slnslv Swdfievoi), son- 
dern auch bei noch weit schärfer 
gefafsten Unterscheidungen zuwei- 
len weg. S. zu 5, 1. — öie^eXri' 
Xv^ev, bereits gemacht, hinter sich 
hat, alle Wege zurückgelegt hat 
(mit Bücksicht auf das Bild in xe- 
X^ny) 11, 3 hcEiS^^ olg ngoxsgov 
V^S^^y <ptvaxK^<jDV dsl xivag xal 
fisydXa hcayyeXkofievog svsgys- 
xi^aeiv, xavxa ndvxa öisSeXnXv' 
^sv rjSij. — fiiyag rjv^^, = oxne 
fziyag slvai, vgl. zu 1, 2Sund^g^ 
fieyag unter § 8. — ngoxsgov ist 
mit nagaxQOvofiBvog und rw^i^d^ 
als einem Begriff zu verbinden. 
6. evglaxü) — dvaöi^aa&ai, a» 
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rigav evri&eiav to xar* ägx^Si ^r* 'OXvv^Lovg aTttjkavvov 
TiVBQ Iv^ivÖB ßovXofiivovg ifiiv öiaXex^^vcci, T(p t^v idfi- 
(plnoXiv qxxaneiv Ttaqadciaetv xai to d'QvXovfASvov tcox 
dfcoQQYjTOV €Keivo KaTaanevdaai, Tovzip nQoaayayofxevov, 
1 TTiv ö' 'OXvv&lcüv q)Lklav fierd xavxa xfp üoTeiöaiav ovaav 
vfiezigav l^ekelv * xal rovg fthv tzqoxbqov avfijudxovg vf^ag 
adiKrjaai, nagadovvai 6^ ineivotg, QexvciXovg öh vvv xa 
xelevxala x(p Mayvrjalav TcaQüöioaetv v7toa%iad'aL %al xbv 
OwyLiKOv Ttoksfiov 7Vok€f,ir]aeiv vnkg avxaiv avadi^aa&ai, 
oXwg ö' ovdelg eaxiv ovxiv' ov neq>€vdxiiiBV ixelvog rtSy 
avx(^ XQrjaaiiivwv, x^v yaQ exdaxwv dvoiav ael xtiv ayvo- 
ovvxwv aixbv k^anaxwv xal TtQoakafzßdvcav ovxwg tiv^ij-difj, 

evQiaxü) avTov ngoaayayofievov XaoLSriixov TtQa^ovxaq xal negl 

rrjv fihv ^fieri^ccv svij^siav t(p (ptXlag, dt naQayevofievoi av/unei- 

(pdaxeiv xal xatccoxevciaai , t^v d-eiv ccvrov insxsl^ow iv dno^ 

ö 'O^vvd-lwv (fiXLav t(j} i^elelv orixip ovfXTtQarrsiv ^ASTjvaloig^ 

xal döixijaai, ßettalovg 6h t(p dnwg ccv Xdßwaiv ^A(i<plnoXLV 

vTioaxio&ai xal avaös^aaS^ai. vnioxvovfjLSvoi üvSvav ol 6h 

Doch entbehrt die Voranstellung , TtQsaßeig ol ztov 'ASTjvalofv elg 

der betonten Objekte nicht alles fihv xhv öijfiov ovöhv ditrjyysXkov, 

Reizes, da auch bei der einfachen ßovX6(isvot kavd^dveiv xovg üv- 

Verbindung der auf einander folgen- övaiovg ixöiöovai fieXkovxsq av- 

den Worte sich zunächst ein genü- rovg, iv dnoggrixt^ öh uexa tijg 

gender Sinn ergiebt. — svi^d^scav, ßovkijg sitQaxxov''. Vgl. die EinL 

Gutmütigkeit mit dem bekannten Ne- S. 39. ^Qvkovfievov geht auf das 

bensinn der Einfalt: stärker «vomv politische Geklätsch über den In- 

unten § 7. — oxs — öiaksx^ycct] halt jenes geheimen Artikels. — 

Ol. 105, 3. 357. — TW — naQa- xaxaoxevdoai und npoaayayo/jiS' 

öcoaeiv] steht in näherer Beziehung vov mit tadelndem mbensinn. — 

zu dem wiederaufnehmenden: xov- xovxcp, mit Nachdruck wieder auf- 

X(p TiQOoay., als zu dem vorange- nehmend, wie 6, 22. 8, 56. 9» 5. 17. 18. 

henden. Vgl. 7, 27 xrig imaxo-^ 7. Iloxslöaiav] S. d. Einl. S. 40 

X^g, ^v TCQog vfiäf ensfitpev or' und zu 1, 12. — naqaöovvac] leicht 

^Aß^inohv inokioQxsLy inikiktj- er^dinzi sich Iloxsloaiav, dm x([tl — 

oxai, iv y w/iokqySL xrjv 'AfKpl- dSixijoai eine von uns in derOber- 

Tiohv vfisxiQav elvai' e(pri yaQ setzung unterzuordnende Erweite- 

ixnoXiOQxriöag vfuv dnoöciasiv rung des Hauptbegriffes ^I^Aerv ent- 

(ig ovaav vfisxiQav xal ov x(ov hält. — ßexxakovg] S. zu 1, 12. — 

i^oyxwv. — xo d^Qvlovuevov nox^ Mayvrjoiav naQaöoiosiv] Erfolgte 

anoQQTjftov^ Photios Wörterb. 588 erst nach Beendigung des phokischen 

xL iaxi xo iv xolg Arifioa^svovg Krieges Ol. 108, 3. 346. Vgl. 6, 22. — 

^ihnnixoTg ^ xal xo d^gvlov^e- xov *P(oxixbv Tiokefjiov] S. zu 1, 26. 

vov nox^ dnoQQfßov ixelvo, Seo- — okwg d*] zieht die Summe aus 

nofinog iv Xd ösöijkcjxev' wijal allem, was vorhergeht.— 7r()oaAa/te- 

ydg' „xal nsfinovoL itQog ^IXiit- ßdvwv, dazu, zu Hülfe nehmend. 

710V TiQsaßevxag *Avxi(pwvxa xal Asch. 3, 126 ix(pigexai ngoßov- 
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uianeg ovv dia toviuv ijQ'd'ri f^iyas, fj^lx* exaatoi aviJiq)i" 8 
Qov avTfv iavtoig ^ovzo rt Tcgd^etVy ovtcjq otpeiket. öia raiv 
avTwv TOvTwv Kai yta&aiQe&TJyac TtdXiv, kTtBidrj Ttdv^' %vex 
iawov Tioiüiv e^eki^XeyKTai, xaigov fikv öt^^ w ävögeg L^^i}- 
vaZoiy TtQog tovto ndgeoTL OiXlnTKf %d ngayf^ata' rj Ttag^ 
eX&üiv Jig i/iol, f^äkkov ö^ vfilv dei^ccTw, rj wg ovx, dlt]^ 
%avT^ kydf kiyw fj wg ol %d Ttgurt^ i^7j7caTi]f^ivoL zd XotJtd 
TViazevaovaiv fj dg ol nagd rfjv avTWv d^lav öedovXuiiiivoi 
QsjtaXol vvv ovK Sv ekev&egoc yivoivv^ dafievoi, 

Kai lÄTjv ei Tig vinav zavra fxlv ov%(ag %%eiv '^yeiTat, 9 
ourai ök ßifjt xa&i^eiv avtdv jd nqdyiAa%a t{^ vd x^Q^^ 
xal Xi^iivag xal vd %oiav%a ngoeiXricpivaL , ov% og^wg 
oietai^ oxav ^kv ydg vrc^ evvolag %d ngayuaxa avavfi 
yial TtctGL xavzd avfiq>igrj roig ^lezixovac tov Tcokifiov, 

Xsvfia TiQpakaBwv zijv^tov yga- 
ipavTog dnsigiav. — ovtiag, mit 
Nachdruck zusammenfasseDd, gern 
nach Participien, wie in ähnlichen 
Fällen rote (3, 17) u.a. So 8, 4#. 
18, 7 TKXQaaxofV kavtov laov xal 
XOLVOV dfMpori^oiq dxQoarrfV ov- 
T(o xriv öidyvcjaiv noinasrai. 

8. ita Tovrwv] ist Mascul. und 
bezieht sich eng zurück auf dyvo- 
ovvrcDV, wie das folgende ?xaaroi 
bezeugt. — xaigov] ist abhängig 
von TtQOg tovto; Krüger § 47, 10, 3. 
— 1] TtaQsX&wv — Ssi^to), wie ^ 
<pQaadt<o tig i/zol nagel^v 3, 
28. Derartige Aufforderungen, wel- 
che die Sprecher nicht nur in der 
Volksversammlung, sondern auch 
bei den gierichtlichen Verhandlun- 
gen (sei es an den Gegner, wie D. 18, 
139. Asch. 2, 59, oder an jedweden 
dritten, wie D. 19, 57. 50, 2) er- 

gehen lassen, beruhen nicht auf dem 
edürfnis oder der Absicht, eine 
wirkliche Belehrung oder Verständi- 
gung über zweifelhafte Dinge^ her- 
beizuführen, sondern auf der Über- 
zeugung, dafs es niemandem ein- 
fallen werde davon Gebrauch zu 
machen, sind folglich nichts weiter 
als blofs rhetorische Figuren. ^ 



wie das lat. aut (Gic. de fin. 4, 
26, 72), = et öh ßti sonst, widri- 
genfalls. 3, 28. 8, 8. 24. — rj\ zwar 
in 2 ausgelassen, ist nicht zu ent- 
behren. Es giebt nur zwei Mög- 
lichkeiten. Entweder ich habe die 
Geschichte verfälscht oder ich kenne 
die menschliche Seele nicht. — öe- 
öovXiofiivoi ßsrtakol] Der Redner 
scheint hier die Farbe etwas stark 
aufzutragen: gleichwohl war im 
Sinne des freiheitsstolzen Atheners 
das Verhältnis Thessaliens Philippos 
gegenüber, der das Land fast wie 
eine Provinz Makedoniens behan- 
delte, in der That ein Verhältnis 
der Dienstbarkeit. 

9. ta x^Qia (die festen Plätze) 
xal Xifxivag^ wie in Thessalien l, 
22. hfiivag des verschiedenen Ge- 
nus ungeachtet ohne Wiederholung 
des Artikels. So 23, 70 tovg ys- 
yQafXfjiivovg vofiovg xal dygatpa 
vofjtifia. Lyk. g. Lcokr. § 141 totg 
v/zstigoig avtwv naial xal yvvai" 
l/v. Plal. Gorg. 469e xal td ys 
vsioQia xal tQiijgsig xal ta nXoZa 
ndvta u. ö. — nQOSiXrj^ivat, be- 
vor man daran dachte ernstlichen 
Widerstand zu leisten. — avfi<po gag] 
In diesem Worte ist hier die erste 

5* 
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Kal aviiTtoveiv %al q)iQ€iv Tag aviiq)OQag ycal jiiveiv Ii9^- 
XovCLv avd'QWTtoL' ovav d' Ix TtXsove^lag xal TtovriQlag 
reg äaTteg ovrog ioxvoji, fi Ttgcirrj nQÖq>aaig xa^ fiixQOV 

10 mala II* aTtavr^ ävsxcclrtaev ycal öUXvaev. ov yäg Maviv, 
ovx %aTLV, w avÖQeg ^^d-rivaloi, ädixovvta xal kmoQxovvTa 
xal xfjBvdoixBVOv dvvafjiiv ßeßalav xTifaaa^at,* aXXa Ta 
TOiavr' eig fiiv ana^ ^al ßga^vv xqovov avTix^iy >cai 
Oipoöqa y^ 7Jyd"rja€v STtl xalg iXniaLv, av Tvxf], T(fi XQ^'^V 
öi qxoQärai ycal TtBQi avra TiaraggsL wGTteQ yag oixiag, 
olfiai, Kai TcXoiov Tcal twv akXcov TciSv toiovtcdv tcc xa- 
Twd-ev iaxvQOTaz' elvai öbZ, ovtcj Tcai tujv Ttga^ecov vag 
aQXOig y^cci ^«^ VTVO'&iaeig äXrjd'eig xai dtKalag elvai tvqog^ 
rixBi. TOVTO ö^ ovx evL vvv €V Tolg TtSTtQayiiivotg 0ikl7t7t(p, 

11 0r]iii ö^ öelv fiiiäg xoig fikv *OXvv&lotg ßorj^elv, xai 
OTtwg Tig XiysL ytdXkiara xat raxi'Oza, ovTCug ägioxei fxoi, 
TtQog 81 QezTaXovg Ttgeaßeiav TtifiTteiv, rj rovg ixkv diöd- 



Silbe besonders betont. — ij 7CQ(6zij 
(erste beste) ngotpaaiq (geringfü- 
giger, oft sogar nicht wahrer Grund) 
xai fuxQOv (eine Steigerung dieser 
Begriffe der Kleinheit ist im Griech., 
wie im Lat. unnötig). — dvexctln- 
aev dvxl zov dvexowsv rj äverge- 
wsv, Harp. Das Bild ist von dem 
Pferde entlehnt, welches sich bäu- 
mend, steigend die Mähne zurück- 
{dvaxccizl^ovoiv lardfisvoi xata 
zovg ovQaiovq noöaq Pol}. 1, 209) 
und den Reiter abwirft. Über den 
Aorist zu 1, 15. Das allgemeinere 
xal ödXvaev mildert die Härte der 
Metapher. Vgl. Isokr. 7, 12 ovöiva 
XQOvov rag ^v^lag xaraaxslv 
jj&vvtjSTjfjisv, dXXic xax^fog öieoxa- 
Qi^rjodfi€&a xai Siekvaa/Jiev avTag- 
10. xal 'ipsvöofisvov scheint uns 
nach iitLOQxovvxa zu schwach. Der 
Sinn und die Bedeutung der Worte 
war also nicht immer mafsgebend 
für ihre Stellung. — xa X0Lavt\] 
Der Grieche liebt mehr als der Lat. 
und Deutsche den allgemeinen, unbe- 
stimmteren Ausdruck: solches We- 
sen, vgl. § 14: xovxo. — eig SnaS, 



für einmal. Vgl. slg fiaxQav § 20, 
eig xoxB 14, 24, sig owi 57, 15. 
Mehr Beispiele dieser Verbindung 
von Präpositionen mit substantivier- 
ten Adverbien s. bei Krüger § 66, 1, 
3. 4. — inl xalg ikitlaiv, bei den Er- 
wartungen, welche es von sich er- 
regt, in der öffentlichen Meinung. — 
äv xvxv, näml. dv&ovvxa, s. 1, 3. — 
xaxaQQsZ, als Fortsetzung des mit 
TJv&ijaev begonnenen Bildes: ijü 
yaQ x(5v dv^icov X(5v fiagaivo/ii- 
v(ov xo xaxaQQElv axsöbv xvQLtog 
XfysxdL. Hermog. n, lösdiv 2, 327 
Walz. Vgl. das lat. defluere. Cic. 
Tusc. 5, 21, 62. — xä xixa^ev, 
'die Teile von unten herauf fest (ge- 
baut) sein müssen'. Vgl. 1, 15. Es 
hat eine Zusammenziehung zweier 
Anschauungen in eine stattgefun- 
den. Dem xa xdxatd-ev entspricht 
im folgenden xag vTtoS^iaeig, auch 
in demselben Bilde. 

11. OTtwg — xdrioxa näml. ßor^ 
S-stv* — xovg fiev, welche nicht 
erst der Anregung bedürfen, son- 
dern selbst schon zum Losschlagen 
bereit sind. — xavxa, die unserer- 
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^u TtttJra, Tovg di Ttago^vveZ' aal yotQ vvv eiavv Ixpr]- 
(piGfiivoi Ilayaadg aTtaixelv xal tcbqI Mayvrjalas Xoyovg 
Ttouiad'ai. aTtonela^e fxivtoi tovto^ w avÖQsg 'A&rjvaZoi, 12 
OTtüjg fi^ koyovg Iqovaiv (lovov ol nag' ^/kov ngdaßsig, 
äXXä ycal egyov vi öeiKvveiv ^^ovatv k^eXtjXvd^oTCJv vf4wv 
ä^lwg TTJg Tcokewg xal ovtcjv enl roig TtQayfiaaiVy wg 
anag fikv Xoyog, Sv otTtfj %a TtQayfiata, /ÄOtaiov %i q>al'' 
vezai xal xevov, fiaXiaxa d' 6 Ttagä rfjg f^fisTigag TtoXecog' 
oaq) yag kTOiiioxccT* avTfp öoxovfiev xqilad'aLf toaovrqi 
fiäXkov äTtLOTovai TtdvTsg avvfp. tvoXX'^v d^ j^v f^etd- 13 
aiaaiv aal fieydkrjv öecxriov ttjv fieraßokrjv^ eiag>iQOVtag, 
i^iovzag, anawa Ttoiovvtag kxoL^wg, eXueq ztg vfiZv tvqog^ 
i^ei ibv vovv. nav %av%^ ld'eX7]arj&^ dg TtQoatjitei xal 
del Ttegaiveiv, ov fxovov, c5 avögeg id'&r]valoiy td atjUjua- 
Xi'^d da&evüfg ycal aTtlaTcog %%ovTa q>avi]aeTai * OiXLnm^y 
dXXd nLCcl td tfjg oineiag dgx'^g xcil övvdfiewg nancHg 
exovT^ i^eXeyx^TJoerau 



seits zu gewährende Hülfe, wie 1, 2 
tavT igst. — xal yag—noisloS'ai] 
Vgl. 1, 22 }.6yovg noistaS^ai, Vor- 
stellungen machen, verhandeln. 

12. öeixvvsiv] inl rotg TiQoiy- 
fiaai, und nicht inl rolg }.6yoig. 
inl bezeichnet die Sphäre, in wel- 
cher sich das elvai zeigen soll. 
Vgl. § 10 av^slv inl taXg iXnioiv. 
Anders ol iid xolg ngayfiaaiv 8, 
76. — oa(^ iroLfiorax^ — xoaavn^ 
fiaU.ov\ der Komparativ nach vor- 
hergehendem Superlativ, wie um- 
gekehrt 50, 15 oo(p yaQ (ptXoti- 
fiovfievog äfieivov iTtXfjQcjadfZTiv 
t^v vavv ioexiov^ aya^otv, tooov- 
xat fiOL nkeiaxTi dnoXeitpig iyivsxo 
xwv aXXtov XQiriQdQXOiV- Vgl. Cic. 
Lael. 5, 1 9 sie enimperspicere videor, 
Ha natos esse nos, ut inter omnes es- 
set societas quaedam, maior auiem, 
ut quisque proxume ac cedereU^u 
haben also eine leichte Anakoluthie 
des Gedankens. Das kxoifioxaxa 
konnte der Redner wohl von den 
Athenern behaupten, aber udhoxa 
dniaxelv wäre doch nach dem, was 



er vorher über die c?;rt<jr/aderThes- 
saler gesagt hat, über die Athener 
unmöglich gewesen zu behaupten. 
Vgl. 1 1, 23 cüc anag fdv iaxi Xoyog 
fidxaiog nga^Siov äfzoiQO^ ^svo- 
fxevog, xoaovxip 6h /idXiaS^ o na- 
Qa x^g Tißexigag noXewg, oa(p 6o' 
xav/jL£v avx(ß ngoxsigoxaxa x^' 
ad-at x(üv äkXwv ^^EXkr^viov. 

13. slatpiQovxag, näml. vficig, 
was sich an das in ösixxiov lie- 
gende del anschlielst ^ Vgl. Plat. 
Krit. 49» ovöevl XQomp (fctukv 
kxovxa dötxtjxiov eivai. — stnsQ 
xig v/UV ngoas^si xbv vovv, wenn 
anders jemand auf euch achten soll. 
Vgl. Soph. KO. 54 (og eineg äg^eig 
xrjaös yijg, äaneg xQaxeXg, §}v dv- 
öodoiv xdXXiov ij xsv^g XQaxelv, 
Plat. V. Staat 8, 567c wgsoixs yaQ, 
avxtji dvdyxi], eins^ dgßsi. Arist. 
Vög. 900 stnsfi Ixavov ?|er' Swov. 
— (ig noooi^xsi xal öeh wie Ehre 
und Klugheit gebieten. Vgl. 18, 17 
SGXL J' dvayxalov xal nQoarjxov 
ta<og und 8, 29. Andere lesen xal 
öti neQalvHv, 
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14 "Oi.a)g ixlv yag ij MaKedovcxrj dvvafzcg xoi agxV ^^ 
fikv Trgoa&tjxjj fiegig karl rig ov f^ingd, olov VT^^Q^iv 7to&' 
vfilv ercl Tifxo^iov Ttqbg ^OXvvd^lovg ' Ttdkiv av TtQog Ho- 
telöaiav ^OXvvd-Loig eqxxvrj ti tovto avvaf4q>6T€QOV' vvvl 
OeTvalolg aTaaid^ovai xai retagayf^ivoig iTtl tr]v Tvgav- 
viK'^v oixlav eßofj&rjaev ' Tcaltot onot rig av, olf^ai, TtQoa- 
dTJ TiSv fÄiTigdv dvvafiiv, Ttdvr^ (üq)€l€l' avtrj ök xad*' 

15 avrriv do'd-evrjg xal Ttollwv xaxwy eazi fzearij. xal ydg 
ovTog aTtaoL TOVToig, olg av Tig fiiyav avTov '^yijaaitOj 
Tolg TtoXifxoig xai raig orgaTelaig, st^ STtiatpakeaT^Qav 
t] vTtrJQxe q)va€i Tiatsaxevaxev avT(p. ^ij yocQ oXeaS'e, d 
avdgeg ^A-d-tjvaloL, tolg avrotg (DLXtTtTtov te xalgeiv xai 
rovg cLQXOixivovg , aXV 6 (xkv do^rjg ini^vfxel, xai tovi;^ 
e^'^liüxev xal TtQorjgrjTai TtgaTViov xai Tiivdvvevwv , av 

16 GVfxßfj TL Tca&slVy xriv rov SiaTtga^aad-ai xavd'^, a fxrjdeig 
TtojTtoT^ aXkog MaKedoviov ßaatlevg^ do^av avrl tov ^rjv 

14. SV (jLsv nQoadrix^ fisQlq\ So 1, 13. — navx^] Accusativ: dem 



nach 2 statt sv fisv nQoa^xng 
[XBQBi. Mit iv nooaSinxv, = als 
Zugabe vergleicht Vömel sv naga- 
xarccdTJxy, als Unterpfand (Polyb. 
23, 12), iv fiiad'w u. a. /xsqIq = 
Hülfe, wie 21, 70' ov ölxcciov zijv 
tov nad-ovxoq Ev^dßeiav tc5 firj- 
ösv vTtoarsiXccfi^vü) ngog vßQiv 
IxBQiöa slg awTt^^iav vnccQX^^'^y u» 
184 ^azc fjteydii] xolq döixovciv 
anaOL fJLSQlq xal nksove^ia ^ zcüv 

VfXSZS^CDV ZQOTKOV 71 QCCOZT^Q. — 

olov vTtnQ^s^ näml. fis^lg ov fii- 
XQa. Vgl. 3, 19 [i^ya zolg zotov- 
zoigvTCaoxsi ^oyoig rj naQ^ hxa- 
azov ßovXtjacg. — StcI TifioS-sov] 
Bei dem in Verbindung mit K. Per- 
dikkas gegen Ghalkidike unternom- 
menen Zuge Ol. 104, 1. 364, wobei 
er Poteidäa und Torone eroberte; 
D. 23, 149. Diod. 15, 81. — nobg 
nozslöaiav] S. zu 1, 12. Vgl. § 7. 
— i(pdvrj zi] S. zu § 1. — zovzo 
ovvafKpozBQOv , die mit der der 
Olynthier vereinigte Macht der Ma- 
kedoner. — inl — olxiav , gegen 
die Tyrannen von Pherä. S. zu 



Ganzen.^ 

15. ovzog, Philippos. — i7tio<pa- 
XeazsQav, näml. zr^v Maxsöovixrjv 
&vva/buv xccldgyrjv. — rovr* geht in 
unbestimmter Weise auf das Vorher- 
gehende, auf den Gedanken: d6§Tjq 
BTtiSvfielv, — ecV ovßßy zi nad'Blv 
bezieht sich blofs aut xiv6vvsv<ov, 
nicht auf TT^arrov. Euphemistisch: 
wenn ihm ein Unfall begegnen sollte, 
selbst den Tod nicht ausgeschlossen. 
Eine direkte Beziehung auf den Tod 
als den äufsersten Fall liegt nicht 
notwendig in dieser Formel (vgl. 21, 
112 aV ZI avfiß^, von dem, der sich 
etwas zu Schulden kommen läfst, 
20, 50 idv zi zt ovfißy tcote, vom 
Staate, der in Verlegenheit gerät, 
= Bi ZI yivoizo 9, 18. 18, 168, 
deutlicher 8, 41 idv nozB avfzßj 
ZI TtzaZofia), wohl aber in den ver- 
wandten Bi ZI ndS'OL, äv zi Ttd&y 
4, 11, 12. Dazu iccv avfißy zi na- 
d'Blv ixBLVip 23, 59 und Ecnad-Biv 
zi fiOL avvißrj 54, 25. 

16. zrjv — öoSccv] Figur xa^-^ 
vTtB^EOiv oder xaz' dvaazgoqn^v. 
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aaqxxXwg ^Qrjidivog • Tolg dk trjg likv q)iXorif>ilag r^g drco 
TOVTwv ov fiixBOxiv, TiOTtTOf^evoi d* ael %alg aTQaTelaig 
Tavtaig talg avto xcttcü XvTtovvrai ycal avvexfJt^g TaXamw^ 
QovGiVj ovT^ inl Toig Hgyoig ovt^ knl iolg avrwv iöloig 
kvilABvoL öiatglßeiv, ov&^ oa^ av TtoirjGioaiv ovvwg, OTttog 
av dvvwvtai^ tavt' exovteg öiad'iad^ai yteTiXrjfzivwv %m 
kfÄTiogliov twv kv Tj] x^Q? ^^^ ^^^ noke^ov, ol (ikv ovv 17 
noXkol MaK€Ö6v(ov Ttwg ixovai (DiXlnnt^, Ix « tovxtav 
av Tig anixpaLT^ ov x^ksTtwg' ol dl dfj tibqI avxbv ovreg 
^ivot xal 7t€CixatQoi do^av fxhv ilxovaiv wg elal d-av^ 
ixaaxoi xoi avynexQozrjiAivoc tcc tov TtoXifiov, dg d' iyu 
twv kv avTfj %fj x^Q9 yeyevrjiüiviüv rivog fjxovov, ävdgog 



Vgl. 6, 2 ro r/ ypw noisTv avu- 
ßovJ^voai. 6, 29 rovg ox sya) 
yeyowlaq rjdp r^g sl^vijg dno 
xrjg votiQag ijxmv ngsaßslag rrjg 
inl rovg OQxovg, aia^ofievog (pe- 
vaxil^ofiivnv ttjv noXiv , ngovXs- 
yov xal oiefiaQTVQOfirjy xccl ovx 
si<ov TtQoia^ai Ilvkag ovdh 4*w 
xiag, iiyovxag <ag u. s. w. 7, 5. 
19, 17 u. ö. — (Jirfielg, nicht ovSelg, 
aus dem Sinne des Philippos. — 
xoTtrofisvoi, «-= raXain(OQ0v(JLBV0i 
Hesych. — avo) xdx(o, wie das lat. 
sursum deorsum, 4, 41; mit der 
Gopola 9, 36 u. ö. formelhaft wie 
das deutsche: kreuz und quer. — 
tolg fgyoig — tolg ainciv ISloig] 
Ersteres bezeichnet die Berufsge- 
schäfte, vorzugsweise den Landbau, 
letzteres allgemeiner überhaupt alle 
häuslichen Angelegenheiten. — oa^ 
av bekommt hier durch den Zu- 
sammenhang die Bedeutung: das 
Wenige, was . . — noiriawOLv] noistv 
vom Erbauen, Produzieren. 42, 20 
insiSav Ttoivg airov ukv fjLsöl- 
fivovg Ttkeiv rj^ikiovg, oivov 6h fis- 
T^rag vTchg oxraxoalovg. 31 tto- 
?.vv xal alxov xal olvov noiovv- 
reg. Arist. Fried. 1322 xgi^g re 
noiely ^fuig noXkag ndvxag ojfiol- 
(og o'iyov re noXvv. — ovrcug onopg 
av ivvwvraii so ffut sie (unter sol- 
chen Umständen) können, mit Mäh 



und Not. Über die Blokade der ma* 
kedonischen Häfen vgl. 19, 153. 315 
und noch später 18, 145. 

1 7. Ttwg sxovai ^lUmnp = ntag 
Sidxeivrai UQog rov ^Ihnnov 11, 
10. ^x^iv mit Adv. der Beschaffen- 
heit =B sich verhalten, stehen zu — . 
Vgl. 3, 8. 8, 73. 9, 46. 63. Die Stel- 
lung der Wörter im Satze weicht 
von der deutschen bedeutend ab, 
weil dem Redner vor allem darauf 
ankam, noch einmal den Gegensatz 
hervorzuheben, in dem das Gros der 
Makedoner zu Philipp steht. Im 
Deutschen mufs ix rovrwv den Satz 
beginnen. ^ — ne^iraiQOi] Äva^i- 
ßjvng iv d ^ihnnixwv negl Äle- 
^voQov kiyofv (pTjalv „eneira 
rovg ßhv ivSo^ordrovg Innevetv 
aweS'loag kralQovg ngoariyogev- 
ae,rovg Sh nXelorovg xal rovg ne- 
t^vg igkoxovg xal Sexdöag xal rag 
aXXag a()/a^^ SieXwv Tiefer aigovg 
civofiaaev, oTKog hxdreQOi fieri- 
Xovreg rijg ßaathx^g kraiglag 
TiQO^fjLoraroi öiarekwaiv ovreg*** 
Harpokr. Vgl. Sintenis Einl. zu Ar- 
rians Anab. S. XXII ff. A. Schäfer, 
Dem. 2, 34. Ihnen als eingeborenen 
Makedonern werden die ^ivoi als 
fremde Söldner entgegengesetzt. — 
cvyxexQorijfdvoi, eingepaukt, ein- 
geübt, geschult: ein seemännischer 
Ausdruck. 21, 17 avxog avyxgo- 
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8 ovda^wg oYov tb xpevdea^aif ovöivwv eiai ßelvlovg^ ei 
fikv ydg rig avrjQ koTiv iv avroig olog cf^iTteiQog TtoXifxov 
iMxl ayuivüiVj Tovrovg ixlv (pikotifiltjc ndvvag äTtia&elv 
avTov eq)r]y ßovkofzevov ndv'd'^ avxoZ doxelv elvai zä egya 
(nQog ydg av %olg aXXoig aal ttjv q>ikoTif^lav awitiq-^ 
ßXrjTov elvai)' ei di ng a(jiq)QU)v rj dUatog äkkwg^ Trjy 
xad'^ riliigav äycQaaiav tov ßiov aal /ii'9-rjv xal xogäa- 
TiiOf^ovg ov dvvdiievog q)iQetv, TtaQecjtr&ai 'aoi iv ovdevbg 

9 elvai fiigei rbv toiovtov, komovg drj fcegl airov elvai 
IrjOTctg xal nolaxag aal toiovtovg dv&QioTtovg, o%ovg fie- 



xeXv xal öiöaaxsiv^ (Sszo 6eXv xov 
XOQOv. Thuk. 8, 95 A^vcdoi xccra 
zdxog xal ccSvyxoori^TOig^ nhjg^- 
fiaOLv ccvayxccad-svzeg /()7j(T«(;^a/. 

— ovShcav ßskxlovg, zu 1, 9^ 
18. olog efJLTceiQog, = rotovro^ 

oiog iortv ^fi7ieiQog,B\80 nicht ganz 
a= ^fiTtsiQog. — Tovrovg (ihv, das 
erste fikv wieder aufnehmend wie 
8, 44. — xovxovg, auf das kollek- 
tive SLXig bezuglich wie 9, 30. 61. 
u. ö. — xr^v <pikoxißl(xv j ist von 
E. Müller mit Recht als Accus, er- 
kannt worden. — av, 'auch noch', 
ein neues Moment hinzufügend. We- 
gen der Stellung vgl. 21, ItO xovxl 
yag av uixgov Ttccgnkd'i us scTtslv. 

— ao)*pQ<üv 7] olxaiog aA.AO)g\ «/.- 
Xmg stellt den weiteren Begriff 61- 
xcciog {vir bonus, rechtschaffen, 
ehrenhaft) verallgemeinernd dem 
a(o(pQQ)v gegenüber: sittsam oder 

' sonst ehrenhaft. — xriv xa^ rjßiQccv 

— xoQÖccxiOfjtovg] Vgl. die Schil- 
derungen des Theopompos bei Ath. 
6,260 l> und Polyb. 8, 11. Der xo^ 
öaxiOßog oder xoQÖa^ war ein 
ursprünglich der Komödie angehö- 
riger üppiger Tanz, der später auch 
bei festlichen Gelagen, wenn die 
Köpfe erhitzt waren, häufig zur Auf- 
führung kam. Ihn nüchtern zu tanzen 
hältTheophr. Ghar.6 für ein Zeichen 
der tiefsten sittlichen Verworfen- 
heit. — öwdfjtevog] nicht vom kör- 
perlichen, sondern vom sittlichen 
Können. — iv ovöevog elvai ßigsi, 



für nichts gelten :^ ovöevog ist Neu- 
trum (= ovöhv elvai, wie 21, 185). 
Vgl. 3, 31 ^v imrjQhov xal ngoa- 
^xrig ^SQei veyevT^aS'e, 21, 165 iv 
evegyealag agiS^/iijoei fiigsi. 23, 
148 ov xld-rifjn iv döixrifiaxog ßigei, 
19. ne^l avxov] verbinde nicht 
zu eng mit Xoinovg. — }j^axag xal 
x6Xaxag,9iii^tT Stelle der efinei- 
Qoi noXifiov und der a(o<pQoveg ^ 
ölxaioi, welche Philippos von sich 
fern hielt. X^axag = olovel ag- 
Tiaydg xivag oxgaxiwxag , Schoi., 
Leute, denen das Kriegshandwerk 
nur Mittel zu Raub und Plünderung 
ist. Vgl. Theopompos bei Athen. 
4, 167 c OL noXeßoi xal al axga- 
xelai xalai noXvxsXeiai d-gaaelg 
ccvror^ elvai ngoexginovxo xal 
iC^rjv ßri xoaßlwg, aXX^ docixwg 
xal xoZg Xyaxalg naQaTcXTjolcipg, 
und 6,260 f dvxl fihv xov vi](peiv xb 
fiedveiv ^ydncDV, dvxl 6h xov xoa- 
fiLmg l^ijv agna^eiv xal fpovsveiv 
i't^r(cow. Beispiele der xoXaxsg in 
Phiiippos' Umgebung sind gUich- 
falls nach der Überlieferung des 
Theop. Thrasydäos bei Dems. 6, 
249c 4*lXi7C7tov q)Tjai Bgaavöalov 
xov ßexxaXov xaxaaxijoai x(5v 
bfJLoed-vmv xvgavvov, fjuxgov //h^ 
ävxa XT}V yveJßijv, xoXaxa 6h (li* 
yioxov, und bes. Agathokles ebend. 
IQO^ÄyaS'OxXia 6ovXovyev6fievov 
xal xQ)v ix ßexxaXiag neveaxmv 
4»lXi7t7to^, fjtiya nag* avx(p öwd- 
fievov 6ia xrjv xoXaxeiav, xal oxi 
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^vad-ivrag OQxeiad'aL Toiavra, oV lycj vvv oxvw nqog 
vfzag Svo^aaac, dfjkov d' ort %avt^ eoTiv dXrj'3'^' xai 
yäg ovg iv'3-ivde navteg imijkavvov wg TtoXv tcov &av- 
fiaTOTtoiwv äaekyeatiQOvg ovTag, Kakklav kycelvov xbv 
drjf^oaiov aal TOiovTOvg av^Qcinovg, f^lf^ovg yeloliov xai 
Ttoitjzag aioxQfov ^afÄCcrtov, wv elg xovg avvowag tcolov- 
aiv %veiia tov yeXaa^fjvai, Tovrovg ayart^ xtri Ttegl avtbv 
%XBL' xalToi Tavra, aal el fzcngd rig ^yeiTai, iisydhx, 20 
u) avÖQBg '^^tjvaioi, delyf^ava Trjg iyceivov yvi6f4,r]g Y.al 
xanoöaif^ovlag ioTi roig ev (pQOvovatv. aXV, olfiai, vvv 
fikv kTtcGTiOTsl TovTOig to "KaxoQ&ovv' ai yag einga^iat 



iv xolq avfjLTioaloig awa)v avtip 

Sf V, (xniatsiks Sia<pd^BQOvvta IIsq' 
gacßovg xal tü}v ixsl n^ayiia- 
Twv iTtifjiekTjaofjiBvov' toiovzovg 

rf' slxSV dsl 71€qI CCVZOV dv^Q(0' 

7t ovg 6 Maxeöiov, olg Sia (piXono- 
alav xal ßwßoXox^av nkslü) XQ^' 
vov wg ta noXXix. awöihgißi xai 
awijögsvs nsgltcSv fisylatwv ßov- 
kevouevog. — oVo/Maorafl'aucn nur 
mit ISamen zu nennen', im Gegen- 
satz zu ogx^^^^^^* ^^^ Redner sind 
stets sehr ängstlich^ sittlich anstö- 
fsige Dinge zu erwähnen. — täfv 
&avuaxo7tot(5v] Taschenspieler u. 
Gautder, die auf den Märkten her- 
umzogen und ihre Künste um Geld 
sehen liefsen. Athen. 1, 19 ^ Den 
freigeborenen Griechen war diese 
Profession ein Greuel. Zugleich ist 
begreiflich, dafs diese Leute nicht 
eben von strengen Sitten gewesen 
sein werden. — ixsZvov] weist auf 
eine bekannte Persönlichkeit hin, 
wie 3, 21. 8, 74. 18, 219 KaXXl- 
argatog ixetvog u. ö. — rbv örj- 
fjLoaiov] örjfjioaioi hiefsen die Skla- 
ven, welche Eigentum des Staates 
waren und von diesem zum öffent- 
lichen Dienste, teils als Stadtmiliz, 
teils in den niederen Stellen der 
Herolde, Schreiber, Gerichtsdiener 
u. s. w. verwendet wurden. Vgl. 
8, 47 und Schömann, griech. Altert. 



1, 372. — ßlfiovg yskolojv] Die 
Mimik entlehnte ihre Stoffe meist 
aus den alten Mythen (vgl. Xen. 
Gastm. 9, 2. Lukian v. Tanz 37. 40. 
49), welche selbst nicht wenige hei- 
tere Motive enthielten. Dafs solche 
possenhafte Darstellungen nachPhi- 
uppos' Geschmack waren, erklärt 
sich, wenn man bei Athen. 14,6l4<i 
über seine Lust an schlechten Witzen 
folgendes liest: iv yovv toi Jio- 
fji€l(t> ^HgaxXslfp awekiyovro (ot 
kSrivfjai yelcDTOTcoiol) i^xovxa 
ovteg tbv dgiS^/JOv xal iv ry tto- 
Xsi Sh (ovo/jdtovto , (og ^oi l|jf- 
xovra TOVT* shtov*^ xal „dno twv 
h^xovca ^gx^f*^^*^' — rooavrij rf' 
cfVTCüv ö6§a rrjg ga^filagiyhsxo, 
(ig xal ^Ikinnov dxovaavra xov 
MaxeSova Ttißtpai avrolg rdXav- 
Tov, tV iyygaq)6fjisvoc xa yeXola 
nifjinwoiv avxo). — slg xovg aw- 
6vxag\ gewifs damals ein bestinmi- 
terer Begriff, als es nach der wört- 
lichen Übersetzung scheinen könnte : 
todales, 

20. yvwfing, durch xaxoöatfjio- 
vlag näher bestimmt. Vgl. Isokr. 
9, 51 xsx/iygiov xal xov XQonov 
xal x^g oaioxijxog xng ixsiyov. — 
xb xaxog^ovv, nämi. avxov, wie 
es 1 1, 13 heifst. Man beachte das in 
iniaxoxBl,xaxog^ovv, avyxgvxpaiy 
nxalaei liegende Bild! — al yag 
— ovelSri] Sallust. or. Lepidi 24 te- 
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deival GvyxQvtpaL xa roiavT^ oveldt] ' ei di ri Ttralaei, tot^ 
axgißcjg amov ravT^ k^eraa-d-tjaeTai. * donel <J' ^pLOiye, 
(o ävÖQsg i^&rjvaloiy dei^eiv ovx eig fiaKgav, av o% t€ 

21 d-eol &iX(üac aal vfxelg ßovXrjO'd^e. wgtcbq yag iv Toig 
aci/^üxaiv, riiag fxev av eggiof^ivog fj rig, ovdev eTtaia&d" 
vevai, inäv ö^ agQwartjind ti av(xßfj, ndvTa TUveZrai, xav 
QijyiLia ytav atgififia xav äXXo tl ifav vTtaQxovziov aa&gov 
fi , ovtw xai Twv Tvokswv xal twv Tvgdvvcjv, ewg juev 
av €^(0 TtoXeiAcdacv , äq)av^ rd xaxa Tolg Ttokkolg lariv, 
ineiddv d^ ofxogog noXefxog av/^7tXaxfj , ndvr^ knolr^aev 
^ycdrjXa. 

22 Ei d^ rig vfiwvy c3 ävdgeg ^A-d-rjvaloi, rbv OLXi7t7tov 
evTvxovvd-^ bgvjv ravTf] q)oßegbv TtgooTtolefÄ^aai vofLil^ei, 
aojq)govog (xev dvd-gwTtov Xoyiaf^(p xgfiTai' /^eydXrj ydg 
goTtTj , (LiälXov <J' olov fj Tvx'fj nagd Tcdvx^ earl %d Tc5y 



cundae res mire sunt vitiis obten- 
tui; quibus labefactis, quamformi- 
datus est, tarn contemnetur ^ wie 
denn überhaupt die Schriften des 
Sallust. namentlich in ihren Reden 
von Reminiscenzen an D. strotzen. 
— avxov] im partitiven Verhältnis 
von ravxa abhängig. Vgl. 4, 2. — 
i^exaod'riaeTai] öia xahxp^asxaL 
11, 13. — öoxeZ — ösl^ELV, nicht o 
^ihTiTiog, sondern: ich denke, es 
wird sich dies bald zeigen. Vgl.Lys. 
10, 20 örjkojaei da. Isokr. 7,81 (og öe 
ßaaikevg ^x^j TtQog rjfiäg, ix zwv 
imaxokoiv wv ^sfjixpsv iö^kcoaev. 
Arist. Fried. 1261 ösl^si örj xarcc. 
Wesp. 994 öei^eiv eoixev, und Krü- 
ger § 61, 5, 7. — eig fiaxQav, wie 
18,36. Vgl. oben zu § 10, und über 
den Gebr. von elg, welches den Zeit- 
punkt bezeichnet, bis zu welchem 
hin die Handlung als sich vollen- 
dend gedacht ist, 4, 34. 8, 18. — 
^ekioai — ßovlnaS^s, zu 1, 1. ^^- 
Xstv ist stehend in den Formeln: 
^v S^sbg d'S^ u. a. 

21. xe(og='e(j)g. Dieser Gebrauch 
scheint bei D. ziemlich fest zu stehn, 
da er nicht nur durch die Gram- 



matiker bestätigt (Schol. Plat. Hip- 
parch. p. 334 f, Suidas unter riwq, 
Bekk. Anecd. gr. 409, 23), sondern 
auch an vielen Stellen durch zahl- 
reiche Mss., wie 14, 36. 23, 108. 
24, 64. 80. 81. 25, 70. 29, 33. 56, 
14, an einigen durch alle, wie hier 
und 19, 326. 20, 91, gesichert wird. 
— XLveXxai, regt sich. Vgl. im 
allgem. 18, 198 nQaxxexal xi zwv 

v/MV ÖOXOVVXCDV aVfJLip^QSlV' dipfO- 

vog Älaxlvjjg. avxexQova^ xi xal 
yiyovev olov ovx Ife* Ticcgsoxiv 
AtaxlvTjg, äoTtsp xa ^riy/iaxa xal 
xa OTicco/xaxa, oxccv xi xccxov xo 
0(5 fia Xdß^, xoxs xivsixai. — 
inoiT^osv] S. zu 1, 15. 

22. xa.vxy, in dieser Hinsicht. — 
/xeyahj — nody/xaxa] Ein belieb- 
ter Gemeinplatz. Vgl. 5, 11. 23, 
113. Plat.^Ges. 4, 709i> xvxccg slvat 
axsfbv dnavxa xa dv^gwmva 
TtQayfiaxa, und den fast sprüch- 
wörtlich gewordenen Vers: xvxri 
xa d^nxwv 7igdyfiax\ ovx evßov 
XLa, Plut. V. Glück p. 97c. Athen. 
15, 693«. Cic. Tusc. 5, 9, 25. Ähn- 
liches bei Sali. Calil. 8. Liv. 9, 17. 
Cic. de off. 2, 6, 19 u. a. — olov, 
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av&Qwntov nQayfxaxa* ov fi'^v äkl' iy(oye, et Tig oYgealv 
fjtoi öolrj , Ttjv rrjg fniBTigag Ttokewg rvx^v Sv eXolf^fjv, 
i&eXovTWv a TtQoaiqxBt noulv vfxwv avTCJV xai xarä ixi- 
XQOVj rj Tfjv Ii^bLvov TtoXv yccQ TtXelovg aq)OQf^ag eig to 
t^v naqa twv d-ecüv evvoiccv exeiv ogw vfxiv evovaag rj 
xeivci). aXV, olfxai, y:ad'i]f4€&^ ovdkv noiovvTeg' ovyc evi 23 
ö' avTov ägyovvT^ ovök roig q)lkoig eTtiToiTteiv vneQ at5- 
Tov %L Ttouiv, (xri tI ye dfi toig d-eolg, ov öi] d-ayfiaarov 
lax IV j el GTQatevofzevog mal novcjv ixelvog avTog xal naq^ 
wv ktp* Snaai xal fxrjdiva xacgov f^itjd^ ägav naQakelTtwv 
rifxvjv [AeXXovxwv xai \priq>it^oiiivu}v xai Ttvv-d-avof^ivcüv tib- 
giylyvexai, ovdk d-avixotC^w tovt^ iyvi' ToivavTiov yäg Sv 
rjv ^ovjuoflnro V , ei firjökv notovvTeg rii^elg wv %olg TtoXe-- 
f40vai nqoari'KBi rov navxa rcoiovvxog TtegcrjfAev, * all* 24 
ineZvo &avf4dC(o, ei ^ayceäai^ovloig (xiv Ttore, w avdgeg 
^A^Tjvaloi, VTteg twv 'EkXrjvmwv öiKalwv avTtjgarey Kai 

ohne den Artikel ungewöhnlich. 
Vgl. Travr' ixsTvog r^v avxoZq 18, 
43. — Ttaga, bei : vom Zusammen- 
fallen zweier eig. parallel laufend ge- 
dachter, einander bedingender Hand- 
lungen. — kkolfjitjv — rj triv ixel- 
vov, ohne fml?.ov, das in algstad-ac 
(a» ngoaiQSlad^ai) schon enthalten 
ist, wie 21, 26 r/^ av Mgav elXe- 
ro xifKogiav ^ xriv ix rov voßov; 
Xen. Ages. 4, 5 oarig 6* ^Qelro 
xai ovv rtt> ysvvalfp fieiovexreXv 
ij ovv rat adlxo) n}Jov txsiv. Lys. 
2, 62 S-ävarov algov^ASvoi Tjßlov. 

— dipOQfxaq vom moralischen Fonds 
zu verstehen, wie ivovaaq zeigt. 

23. xa^fisd^a, wir sitzen da 
und legen die Hände in den Schofs. 
Vgl. § 24 und 4, 9. 44. 8, 53. 77. 
9, 75. So wird auch im Lat. sedere 
gebraucht. — avxov aQyovvra, 
näml. rivcc, man. Vgl. zu § 5. — 
aigav] S. 4, 31. 8, 17 f. 9, 50. — 
xfnjifil^ofjL^vmv] S. 3, 14. — nw^cc- 
vo/iiivov] S. 4, 10. 

24. ixBcvo S-avfidtütt sl A» fihv 

— vwl rf' oxvsTt'] Der Grund der 
Verwunderung folgt erst mit dem 



vwl öh beginnenden Satze. Der 
mit fihv eingeleitete, vorangehende 
Satz sollte eigentlich mit einer kon- 
zessiven Partikel dem mit 6i fol- 
genden untergeordnet werden, da 
er das thatsächliche Vorkommnis 
enthält, welches den Redner be- 
rechtigt, sich über die jetzige Hand- 
lungsweise zu verwundern, d. h. den 
Zuhörern Inkonsequenz vorzu- 
werfen. Es ist aber die Parataxe 
der Sätze statt der Hypotaxe des 
ersten unter den zweiten gewählt, 
damit auch äufserlich das gleiche 
Gewicht der beiden Momente hervor- 
gehoben werde. In der Regel ent- 
halten diese oft mit d^ayfidt^o), fjtrj 
rolwvu.fi. (3. 20. 20,167. 21, 183) 
eingeleiteten ivd^vfii^fiara ein argu- 
mentum e minori ad majus. Der 
Lat. kennt dieselbe Satzbildung in 
Sätzen mit Ergo, und in Fragen mit 
Anvi.Et. Vgl. Krüger §69, 16,3. — 
vnsQ rcyv *'E}JhjVix<av dixalwv] zur 
Aufrechterhaitunff. der im antaiki- 
dischen Frieden festgestellten, von 
den Lakedaimoniern aber durch die 
Besetzung der Kadmeia verletzten 
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TioXV iöi<^ ni^eoveKTtjoai nokldxig vfuv e^bv ovx rj&eXij' 
aa%B, aXX^ tV ol aXXoi i;v%wat twv diicaiwv, tä vfjiirBQ* 
a^ToJv ävrjklGxet^ eiaq>iQOVT€g xai TtQOvxivdvvBveTe arga- 
tBvofjLBvoiy vvvl d^ oTivelT^ l^Uvai TLal f^ikXet* eiatpigeiv 
VTtBQ TcJy vfjLBTiQiüv CLVTWv xTrjfidxiov, xol toifg fikv aXXovg 
aBaci'AaTs fCokXdxig Ttavxag "koI xcr^' eV avTwv kv fiiQBi, 

25 T« <J' vfXBtBQ^ avTüiv aTtoXwXBycoTBg nd&tja&B. Tavra 
^avf^d^ü), TLal BTL TtQog rovroig, bI f^rjÖBig vfKov, to äy- 
ÖQBg ^A^rivaioi, dvvaTac Xoylaaad-ai, noaov TtoXefXBlTB 
XQovov OiXlTtTtfp xoi xL TtOLOvvxvDV vfiüjv 6 XQOvog dceXri' 
Xvd'Bv ovTog. XaxB ydg di^Ttov xovd-^ otl f^iBkXovriov av^ 
Tüiv, irigovg Tivdg kkTti^ovTiov ngd^Biv, aitLWfxivwv akkri- 
lovg, nQivovTwv f ndXiv elTti^ovtwv , ax^ädv Tavtd Stvbq 

26 vvvl Ttocovvrojv drcag 6 XQOvog ÖLBlTJXv-d-BV, bI^^ ovtwg 
dyvwf^ovwg bxbxb^ w avÖQBg i^-d-r]valoi, üotb di^ wv Ix 
XgrjGTwv q)avXa rd Ttgdy^ata rfjg TtoXBwg yiyovBv ^ äia 



hellenischen Gerechtsame, der Un- 
abhängigkeit der einzelnen grie- 
chischen Staaten. Die Athener foch- 
ten diesen Streit mit Sparta beson- 
ders im sogen, böotischen Kriege 
Ol. 100, 3^ (378) ff. aus. Vgl. 4,^3. 
6, 10. — dvti^QccTs] avxalQeiv, dv- 
Tavlazaad^ai,Dekk,'XnecA, gr. 26, 8. 
Vgl. 6, 5. -j- tV — TvxofOi] Man er- 
wartete Tvxoiev. Der Konjunktiv 
giebt an, dafs die Absicht zur That- 
sache wurde. — oxveZr^ i^dvcci 
xal ixiXXex^ 6ia<piQ€iv in chiasti- 
scher Stellung zum Vorhergehen- 
den. — noXkdxiq, nicht blofs mit 
ndvxaq (denn ganz Griechenland 
rettete Athen nur in den Perser- 
kriegen), sondern zugleich und vor- 
nehmlich mit pf«^' ?v' aixwv iv 
fiSQEL zu verbinden, wozu die ganze 
griechische Geschichte den Kom- 
mentar liefert. — xad^ ^* avtdiv] 
Die Formeln xad^^ iva u. a. sind zu 
Distributiven geworden, von denen 
der Genetiv avrcyv abhängt. 

25. ravza (rovro § 23), s. zu 1, 
7. — noaov tqovov] Der Krieg, 
der mit der Wegnahme von Am- 



phipolis Ol. 105, 3. 358 begonnen, 
ging schon ins achte Jahr. - xl 
Tcoiovvxcjv vu(ov] Das Participium 
enthält den Hauptbegriff. Das not- 
slv bestand eben im Nichtsthnn. 
— oxc fieXkovxcDV — noiovvxfov] 
Die Asyndeta dienen dazu die Rat- 
losigkeit und das Widerspruchsvolle 
im Handeln der Athener zu veran- 
schaulichen. — hx^Qovq — TCQd^eiv] 
Vgl. 3, 35. 4, 7. 50. — x^lvovxwv] 
Ungeachtet der Allgemeinheit des 
Ausdrucks hat hier D. wahrschein- 
lich den besonderen Fall des Gha- 
res im Sinne (Schol.). Vgl. § 29, 
u. 4, 47 xmv oxoccxrjydSv exaoxog 
ölg xal x^lg xqIvsxcci nccQ^ vfuv 
negl d^avdxov, wozu aufser dem 
Falle des Ghares bei Asch. 2, 71 
noch die des Kallisthenes ebend. 

2, 30, des Autokies und Kephiso- 
dotos bei D. 23, 104. 123, Asch. 

3, 52 und des Leosthenes bei Diod. 
15, 95 die Belege geben. — cinaq 
6 XQ^'^O'S ^cshjkvS'Sv ist mit Ab- 
sicht sarkastisch wiederholt. Ihr 
wollt wissen, wie die Zeit ver- 
strichen ist? So ist sie verstrichen. 
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Tovrwv kX^tl^ere %wv avtwv nga^etov kx, q)avXwv avta 
XQrjata y^vrioead-at; aXV ovt* evXoyov ovt* %xov la%i tpv* 
aiv %ov%6 ye' nokv yäg ^§ov €;^ovTOg q}vXdtt€iv fj xtjJ- 
aaa^ai navTa 7tiq)v%ev. vvv ö^ o tl ixkv q)vld§o^ev, ovdiv 
iaxLv vnb %ov noXifiov Xoltcov twv Ttgoregov, utriöotad-ai 
öh öeL avTwv ovv rjfzwv %Qyov tovt^ ijdrj, (pT^u 8f\ 27 
8elv eioq)iQBiv xQYHJLona, avtovg l^Uvai TtQodvfiwg , firj^ 
öiv^ ahiäa&aif tiqIv av twv Tigayf^aTiov TcgaTtjarjTe, trj^ 
vixccvra d^ an' avtav twv egycov xQlvavtag * rovg fikv 
ä^lovg Inalvov Tifiäv, rovg d' admovvTag xold^eiv, tag 
nQoq)daeig ä' dq>eX€Zv xal rd ica&' vfidg iklelfif^iara' ov 
ydg %a%L niTigwg i^erdaai, tL ningayLTai xolg aXXotg, 
av fifi nag v^wv avTWV ngwTOv vndg^j] Ta diovTa. rlvog 28 
ydg ?r€XO, w ävägeg 'Ad^valoi, vo^l^ere tovtov (xkv 

26. ?;foy iarl (pvoiv, =— (pvoiv 
€xsti ist der Natur der Sache an- 
gemessen, wie Herod. 2, 45 ^a 
(ovra xov ^HQaxXsa — xwq qrvaiv 
MxBi noXXccg fiVQidSccg (povevaai; 
eine Umschreibung, welche zu- 
nächst wohl bei einer Mehrheit 
von Prädikaten in Anwendung kam, 
für welche man einen gemeinsamen 
Mittelpunkt (iaxl) suchte, wie hier 
und 18, 13 ovxB fia rovg ^eovg 
oo&<5^ fy^v avTS nohxixov ovts 
Slxaiov BOX IV. 3, 25 iöla. rf* ovxof 
a(o<pQovsg ijoav xal a<p6öQ^ iv 
r«> xng noXixslag^ ^B^si fxivovxeg. 

2o, lö xal yaQ xo xi^si 61- 

xaiov xal xb Tcgoaxdxxsv 

ogB^wg ioxiv exov, dann aber auch 
auf einzelne prädikative Begriffe 
übertragen wurde, wie 20, 18 $axi 
xovxo Xoyov xiv* Mxov. 21, 119 
xovx* ovx %x^^ ioxiv imegßoXriv 
dxadixoalag. 23, 73 ogdiog^iaxiv 
^rov. 29, 29 xai&^^ovxwg exovx^ 
iaxlv. ^ 31, 11 ovSh Xoyov xo 
ngayß* ^x^^ ioxlv. Vgl. zu 4, 
13 u. Krüger § 56, 3, 1. — noXv 
— ni^pvxsv] navxa ist, wie die 
Stellung zeigt, Subjekt zu nsifv- 
X€v; tufxoyxag, g)yXdxx€iv, xxno. 
ergänzt es sich leicht als Objekt. 



Vgl. zu der Sentenz 1, 23. Sali. 
Gat. 51 profecto virtus atque ta- 
pientia maior in Ulis fuit, qui ex 
parvis opibus tantum imperium 
fecere, quam in nobis, qui ea bene 
parta vix retinemus, lug. 31 maius 
dedecus est parta anUttere quam 
omnino non paravisse^ nach Thuk. 
2, 62 aioxiov Sh ^x^^^,^ dtpai- 
geS^vai jy xxfoßhovg dxvx^oai. 

27. «TT* (xvxwv xwv igycDV, nach 
den Thaten selbst und nicht nach 
blofsen Gerüchten. Vgl. 4, 46 f. — 
xag TiQOipdosig, näml. x(5v oxga- 
xif/iSv (wie 4, 25), welche sich auf 
den Mangel an hinreichenden Mit- 
teln zur Kriegführung zu berufen 
pflegten, dem abzuhelfen das Volk, 
um sich selbst nichts abgehen zu 
lassen, nicht eben sich beeilte {xa 
xad-^^vfjiäg ikXslußaxa). — xal xa 
xa&' vfiag ikXslfifiaxa ist als selb- 
ständiges Glied zu TtQOtpdoeig hin- 
zugefügt, während es den Inhalt 
dieser nQoq>doeig bildet. — ni- 
xgoig, streng, schonungslos, wie 22, 
20 iav rfj, ütg 6 voßog Xfyet xal 
Sstxovg oßoifioxoxag, nixgcig xal 
anXdig xag nQOfpdoeig dviXnxe. 

28. xovxov xov noXsfAOv] Wenn, 
wie es scheint, auch hier D. vor- 
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(pevyscv tov TioXeiiov 7cdv%ag oaovg av ixTtefi^fnjT^ üzga' 
Ttjyovg, idiovg d' evQlaxeiv TtoXifzovg, ei del ti twv ovtwv 
aal TCBQi Twv aTQarrjydiv einelv; otc IvTOtvd'a (xiv loxi 
xad'Xa, V71BQ (ov earcv 6 TtoXefiog^ vf^iTsga' uäfiq>l7toXiy, 
xaV kr]q>'^fjy nagaxQfjf^' vfieig nofA.uZa&e' ol öh y(,ivdvvoi 
twv eq)€(iTrjK6T(i)v \idcoi], fiia^og ö' ovk tattv* kxeZ di 
yclvövvoi fiev eXdzrovgy zä de XrjfXfjLara twv €q>eaTrjx6Twv 
TLal TWV GTQaTiwTwv , u<ldfi,ipayiog y 2lyeiov, tu nkola a 
avXwaiv. erc^ ot/v to XvgitbXovv avTolg SKaaToc x^QOvoiv. 
29 vfjLeig ö^ ozav fiev eig tcc ngdy^aT^ dnoßXixjjriTB q)avXwg 



zogsweise den Ghares und dessen 
4, 24 berührte Expedition za Gun- 
sten des Atrabazos im Sinne hatte 
(SchoL), wofür die Erwähnung der 
Städte Lampsakos undSigeion, wel- 
che auf dem Schauplatze jener Er- 
eignisse lagen, ^zu sprechen scheint, 
so kann mit ovrog 6 noXe^oq nur 
der ganze Krieg mit Philipp von 
seinem Anfang an gemeint sein, da 
auch der Zug des Ghares in diese 
Zeit hineinfallt, in welcher die Athe- 
ner mit Philippos wegen Amphipolis 
in Streit lagen; so würde in jenem 
Falle D. mit tovtov tov noksfiov 
die ganze damalige Kriegsperiode 
gemeint haben. — iöLovq — TtoXs- 
fiovq, Kriege auf eigene Faust, ovq 
avxol TtOLOvvxKL ixTog ZTJg 7t 6- 
kseog, Schol. svqIoxsiv nicht vom 
zufälligen Finden, sondern vom Su- 
chen, wie 6, 12 für einen Glücks- 
fund betrachten. — el 6sZ xl — el- 
nstv] eine formelhafte Wendung, 
wenn man eine gefährliche Sache 
vorbringt. ^A^finoXiv^xav ist viel- 
leicht interpoliert für «rr' av oder 
ac Tivccg noXeig xcd av oder tag 
yaQ nolsig xal av Xr^fpB^ oder 
aber nagaxQ^fi^ vßstg xofiiEtad'S 
ist zu streichen, l'öioi scheint eben- 
falls interpoliert. — ivxavd-a, im 
Kriege mit Philippos, ixet bei den 
Unternehmungen auf eigene Hand. 
~ ^Afjt(pl7tohv (so nach Dindorf st. 
^AfjupiTtoXig) — xofxieZaS^s, giebt ein 
Beispiel zu der Behauptung ort — 



vßszsoa. xäv Xr^^Oß bezeichnet 
nicht die Aussicht auf Einnahme von 
A. als eine entfernt liegende, son- 
dern setzt einfach den Fall^ es werde 
(nicht auf gütlichem Wege gewon- 
nen, sondern) durch die Gewalt der 
Waffen genommen : selbst dann fallt 
es nicht dem Heere zur Beute, son- 
dern wird vom Volke als sein Eigen- 
tum in Beschlag genommen. — za 
XrifjLßaza, der Profit, vom persön- 
lichen Vorteil; im Gegensatz zu za^ 
Aa, dem Kampfpreise. — Adfiyw 
xog, Slyeiov, Städte am Hellespont, 
erstere am nördlichen, letztere am 
südlichen Ende desselben auf der 
asiatischen Seite. — za nXoTa a 
avkwaiv. Wie systematisch von den 
athenischen Strategen im ägäischen 
Meere gegen die Inselstaaten und 
die griechischen Küstenstädte Klein- 
asiens die Kaperei betrieben wurde, 
erhellt aus 8, 24 f. Aber auch im 
kleinen liefs ein Athener, wenn er 
die Macht dazu hatte, sieh nicht 
leicht die Gelegenheit entgehen im 
Seeraub Geschäfte zu machen, wie 
z. B. Meidias als Schatzmeister der 
Paralos 21, 173, der Trierarch, der 
eine Gesandtschaft an den K. Mau- 
solos geleitete 24, 12, überhaupt 
diejenigen, welche die Trierarchie 
in Pacht genommen und diese ihre 
Pachtung möglichst auszubeuten 
trachteten , ein Mifsbrauch , wo- 
durch die Athener beinahe mit 
allen Seestaaten auf den Kriegsfab 
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exovra, Tovg lq>€atifjx6Tag 'KQlveTe, otav ök äovTeg^loyov 
Tag dvdyxag aKovarjre xavtag, dq>l€Te, Ttegieativ %olvvv 
vfiiv äXk^Xoig egi^eiv xal dieaTccvai, Tolg (jlbv xavja tzb- 
Tieiöfjiivoig, xoig öh xama, xd TLOivd d^ ixetv q>avkiog. 
ngoxegov fjikv ydg, w avdgeg '^^rjvaioi, siöecpigexB i^axd 
avfAiiiogiagj vvvi 8k noXixBvead-e xara avfXfiOQlag. qijxwq 
fiyepujjv ixaxigiov xal axgaxrjyog vnb xovxt^ xai ol ßorj- 
oofÄBvoi xgiaycoGLOc' ol <$' aXXoc 7tgoavevifirja&' ol fikv 
(og xovxovg, ol ö^ cSg exelvovg. Sei <Jj) xavx^ enavivxag 30 
xal v(jl6}v avxwv exi xal vvv yevofjiivovg koivov Ttal x6 

und ihre Handelsschiffe in Gefahr 
kamen, überall mit Beschlag belegt 
zu werden. 51, 13. 

29. öovxeq Xoyov] koyov Sov- 
vaii das Wort geben, näml. zur 
Verteidigung. Vgl. § 31. — tag 
dvayxaq tccvzag, diese Verlegen- 
heiten , den Mangel an Mitteln zu 
kräftiger und erfolgreicher Krieg- 
führung, Umstände, welche sie nö- 
tigten, mit Hintansetzung der Inter- 
essen des Staates auf eigene Faust 
zu operieren. — nQotegov — ixel- 
vov^ D. vergleicht die in der Staats- 
verwaltung einander gegenüber ste- 
henden Parteien mit den Steuersym- 
morien. Diese Abteilungen oder 
Klassen wurden zur Erhebung der 
Vermögenssteuer {ela^ogd) zuerst 
Ol. 100, 3. 378 eingesetzt und auf 
ihrem Grund etwas später (105, 4. 
357) die trierarchischen Symmorien 
errichtet (über diese vgl. Schömann, 
griech. Altert. 1,490. Gilbert, Hand- 
buch d. gr. St.-Altert. I, 351). Beide 
fallen in ihrer Gliederung mit einan- 
der zusammen : beide bestanden aus 
1200 Teilnehmern, je 60 in 20 Sym- 
morien, hier wie dort stand ein Aus- 
schufs von 300 der Reichsten an 
der Spitze (15 in jeder Symmorie 
mit einem Führer, tjysfuhv tr^q avfir 
fioglacj und einem Verwalter, ini- 
lieXrixriq) , ol zgiaxoctot, welche 
die Vorschüsse zu leisten hatten 
und dafür die Angelegenheiten der 
Symmorien allein und nach Gut- 



dünken leiteten und die übrigen 
Symmoriten völlig beherrschten. 
Bisher, sagt nun D. , steuertet 
ihr nach Symmorien, jetzt aber 
verwaltet ihr die öffentlichen 
Angelegenheiten nach solchen. An 
der Spitze jeder von beiden (zwei 
nimmt er an als Repräsentanten 
der einander im Staate gegenüber 
stehenden Parteien) steht ein Red- 
ner als Führer und unter diesen 
ein Strateg als Verwalter (dies be- 
zieht sich ohne Zweifel auf die in 
der damaligen Zeit, wo die einzel- 
nen Zweige der Staatsverwaltung 
längst sich selbständig ausgebildet 
hatten, so häufig vorkommende 
Vereinigung der Demagogen und 
Strategen zu gemeinsamen Partei- 
zwecken, wovon Asch. 3, 7 spricht 
und Plut. V. d. Bruderl. 486d Bei- 
spiele anführt) und die, welche, 
wenn es darauf ankommt, ihre 
Stimme erheben, den Ton angeben 
{ol ßoTja6fi6voi)t die dreihundert 
(genau genommen sind es nicht 
ganz so viele, indem man den tjyS' 
fjuov und den imfjtsXnrijq in Ab- 
zug bringen mufs : der Redner rech- 
net aber diese mit ein, um nicht 
unverständlich zu werden und den 
stehenden Ausdruck ol rgiaxoaioi 
festzuhalten): die übrigen laufen nur 
so mit und stimmen mit ein, je- 
nachdem sie sich der einen oder der 
anderen Partei angeschlossen haben. 
30. vßüiv avTcSv — yevofxivovq. 
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ßovXBVBod-ai xal ro kiyeiv aal tb TtQaxxBLv fcoi'^aat. el 
ök Toig fiev äansQ Ix rvQavvldog * vfzwv kTtndrzeiv ano- 
öaiasTe, Toig <J' dvay^a^ea&ai TQtfjgagxBlv, €iag)dQeiv, 
GTQatevsa&ai, rolg öh \fjriq)L^ea&aL xara %ovt€ov fiovoy, 
aXXo dk f^tjd^ bxLovv avfiTtoveiv, ov^i yevijaetat Tcay öeov- 
rcüv v(uv ovdkv ev 7L(xiq(^* xb yäq i^diytrj/iivov dei /aigog 
kkXeixpei, el&^ vjiuv rovrovg zold^siv dvxl tcSv eX'd'QWv 
31 e^ioTai, Xiyu) drj Tieq)dlaiov, Ttdvrag eiaq>iQBiv dq)' oatov 
exacTog ex^t' ^o lgov , ndvTag i^iivai xarä fxigog, etag 
av aTtavteg OTQaTevorjad'e, Ttaai roig Ttagtovoc Xoyov öc- 
öovai xal TOI ßiXria^^ (av av dxovarjd'^ alQela&ac, /li^ av 
b öeiv^ 7] b öslv^ eiTtTj, xav ravza Ttoifjre, ov tov el- 
novxa iiovov Ttaqaxqri^i enaiveaeo&Sf dXXd xal vfiäg av- 
Tovg vOTBQOVj ßihtiov Twv oXwv TtgayfiaTiov vfiiv Ijföyirwy. 



indem ihr von diesem Parteiwesen 
euch emanzipiert und euch wieder 
auf eure eigenen Fufse stellt. Vgl. 
4, 7. — zoZg fihv, dem qi^tcdq und 
OTQarijyog als Parteiführern. — 
vfjiwv, objektiv: für euch, wie 18, 
66 xvQavvlöa zcSv '^Ekhqvcov, — 
anoöiooezs, als etwas Schuldiges^ 
Selbstverständliches, wie im Lat. re 
in vielen Kompositis. — zoZg ^\ 
denen, die, wie man im gemeinen 
Leben zu sagen pflegt, tanzen müs- 
sen, wie jene pfeifen, der oben § 29 
aufgestellten dritten Kategorie, zocg 
äXkotg, dl TtQOOvevifirjaS^e. — zoTg 
6h, der obigen zweiten Kategorie, 
zotgßonaoßivoig. — xcczcc zovzcjv^ 
gegen aie unmittelbar vorher Ge- 
nannten. — i^iazcci] mit bitterer Iro- 



nie : ihr werdet die Erlaubnis haben. 
31. kiyü), =^x€ksvw, — X£(pi' 
Xaiov, s= iv xs^akal(p, — rb laov, 
näml. nach Verhältnis, nach Maß- 
gabe seiner Kräfte. — Tcavrag — 

Xrikoig 4, 21. — o oeiv ij o oeiv , 
der oder der. Namen zu nennen 
wäre unparlamentarisch gewesen: 
wen aber D. besonders meinte, dar- 
über werden die Zuhörer nicht einen 
Augenblick im Zweifel gewesen sein. 
Man denkt namentlich an Eabulos, 
der damals unter allen Volksführcm 
den gröfslen Einflufs übte. — z&v 
ok<ov TtQayfiazwv, =« der Staat in 
seiner Gesamtheit, in allen den Be- 
ziehungen, auf denen seine Existenz 
und sein Gedeihen beruht. 
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Ovxl Tavva fcaglaTatal (jlol ycyvtiayLecv , lo avdgeg 
lt4&rivaZoi, otov t' eig rä TtQayfjtaT* anoßXixpw xai oxav 
TtQog tovg koyovg ovg anovw Tovg [ikv yäg koyovg negl 
Tov Tt^wQT^aaa&ai OIXitctvov oqü) ycyvofiivovg , to äk 
ngayfiOT* elg xovxo Ttgoijxovra, äad'* oniog fi^ Tteioofied-^ 
av%ol ngaregov xaxwg axiifjaa&ai diov. ovdkv ovv aXko 
fjLOi doxovaiv ol %a Toiavra Xiyovreg i} %riv vnod'Baiv^ 



1. Vgl. SaU. Gatil 52 longe mihi 
ulia mens est, p. c, quum res 
atque pericula nostra considero et 
quum sententias nonnullorum me- 
cum ipse reputo. ilUjnihi disse- 
ruisse videntur de poena eorum, 
qui patriae^ parentibus, aris atque 
focis suis bellum paravere: res 
autem monet cavere ab ilKs magis 
quam quid in illos statuamus con- 
sultare. — o()c5] Vgl. 6, 1.8, 67. 
9, 3. o^äv ist in der Sprache 
der Redner ein poetisches, schön 
klingendes Wort. Es entspricht also 
in seinem Werte nicht ganz dem 
* sehen*. — wate — Siov] hinter 
äate nach vorausgehendem Partie 
durch eine Art von Attraktion Tom 
fiauptverbum des Satzes abhängig 
^macht, da elg tovto ngoyxovra 
<oaS'^ eben nur aus rhythmischen 
Gründen eingeschoben wurde und 
wenig betont ist So 45, 83 TtQO- 
e^^v&wg elg rov^' cSa^' vnh 
T(5v ifjiavtov SovXofv vß^ioMg. 
Isokr. 4, 64 (palvovxou. 6 rj/iaiv 
Ol ngoyovoi roaovrov andvrwv 
dieveyxovreg, woS'* ifnhg juikv'Ag' 
yelatv &vaTVxtjadvt(ov ß^aloig 
— initdtzovteg, vnhg 6h rwv nal- 
Satv xiov ^^Hgaxiiovg — xgarijaaV' 

Demoithenei I. 8. Aufl. 



T6?, ix Sh züfv TtQog EvQva^ia xiv- 
&vv<üv — Siaawaavreg. Isäos 9, 16 
iTtiSslSof — ^AoTvg>ikov ovzm o<p6' 
dpa xccl öixalcog fuaovvza zovzov, 
(oaze nokv 6n d-äzzov SiaS^s/ievav 
u. 8. w. — ovohv dXXo — rj] ähnlich 
wie nihil aliud quam. Diese Formel 
(von welcher als der ursprünglichen 
sich die noch geläufigere ovSsv dXX' 
w abgezweigt^ hat, wie 7, 7 ovSkv 
«AA* ij jfAeva^f^.^ 18 ovShv aAÄ' 
rj Tceneia/juho^ vnh zovzmv.^ 8, 
73 Mozi ö ovShv dXX* rj loyoi) 
und die verwandte zl äXko rj, ist 
wohl nicht durch einen vorschwe- 
benden Begriff wie noielv zu ver- 
vollständigen (Krüger § 62, 3. 7), 
sondern man fasse ovöhv diXo als 
absoluten Kasus, wie bei ravzo zov- 
zo, &voZvddzeoov u. a. (Rehdantz zu 
7, 7). Vgl. Thuk. 4, 14 ol AaxeSai- 
(jLOVLOi — aXko ovokv^ rf ex yng ivdw 
fidxow. D. 29, 1 1 (py&TfV oelv firj^ 
öiv ä}Xo zovzov ngozegov rj zov 
zov ngoxaXovfievog iXiy§ai, 45, 
23 zl aXXorj agxov avz<ov xazrf 
yoQOi yeyovaotv ozi xpevöovzai; 
durch den Zusammenhang ergiebt 
sich an der obigen Stelle die Bedeu- 
tung: in nichts Geringerem irren 
offenbar. — zrjv vnoO^eaiv — ndcgi" 

6 
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negi rjg ßovXeveöd^B , ovxl t'^v ovaav TtaQiOTavreQ vfdlv 

2 afiagraveiv. iyw d^ orc (liv tcot' e^rjv ifj noXei nal toi. 
avTtjg ^exBiv d(iq>al€5g xal OLkinnov rifjicjQT^aota^ai, yial 
jMceA' äTiQißdig olöa' en^ efiov yccg, ov Tcdkai yiyovB. Tavr' 
aiLig)6T€Qa • vvv fxivrot TtiTteianat Tovd'' Ixavov nQohxßelv 
'^fiiv elvai * ttjv ftgtirrjv, oftiog rovg av(xixd%ovg atiaofzev. 
iäv yag tovto ßeßalwg vTtccQ^rj, totb xal tcbqI tov xlva 
rifiwgriasTai rig xal ov XQOJtov e^iazai oxonetv Ttglv dk 
Ttjv ccgxfjv ogd'üg vTiod-iad-aLy fxdraiov '^yovfiai Ttegl T^g 
teXevTtjg ovrivovv noielad-aL Xoyov. 

3 *Ö fjiiv ovv Ttagcüv xacgog, emeg norif TtoJJkrjg (pgov^ 
rldog ^al ßovXrjg delraL* eyio ö^ ovx o %i xQ^i ^^gl twv 
nagovTcav avixßovXevaai /öAfiTrwVaTov tjyov^ai, akV exelv' 
OTtogtü, rlva XQ^l Tgorcov, ci dvdgeg ^A-d-Yjvaloij Ttgog vfiäg 
Ttegl aifTCüv elTtelv. neTteiGf^at ydg l§ wv nagdtv xai 
aY.ova}v avvoida, xct nXelta rc5y ngayfiaTWv vfdäg BXTte* 
q)€vyivai T(p ju^ ßovlea&at rd Siovxa Ttoielv rj r^ firj 
avviivai. a^iw <J' vf^äg, av [xerd Ttfxggrjaiag nomixai 
Tovg Xoyovg, vTcofxivetv , tovto d-eoigovvTag , ei Tdkr]&^ 
Xiyw, xai did tovto, tva ra Xomd ßelTlo) yivrjTai, ogäre 
ydg (jjg Ix tov Ttgog x^^*^ drjfxrjyogelv Ivlovg eig Tcav 
ngoelrjlv'9-e /xox^rjglag t« nccgovTa. 

üxdvxeq vfilv, indem sie euch den darunter verstanden ist. — avvoiödl 

Gegenstand der Beratung nicht aus das eig. ein gemeinschaftliches Wis- 

dem wahren Gesichtspunkte vor- sen bezeichnet, wird oft auch von 

stellen. — z^v vnod^saiv gehört zu d^m blofsen Wissen einer Sache 

afiagravstv und ist zu nagiaxav- gebraucht, mit Hinzufugung eines 

Tsq zu ergänzen. Objekts im Dativ «owohl, wie 21, 2 

2, xal fidk*] et id accuratissime, 6 örjfxoq ^öixrjßh'fp fioi cwySsi^ 
— Tovd^* — elvcci] hcavov rifilv als ohne ein solches, wie hier (was 
Blvai TOvto TtgokaßeZv. — r^v ich davon weifs) und 20^ 13. Isokr« 
TigcStijv, vor der Hand. — riva — 8, 113 avvlaaoi yag rovq ngo av- 
XQonov] Die einleitenden Sätze xwv XBXvpavvevxoxaq — av^gfjfii- 
gehen in einen allgemeinen Gedan- vovq. — vfiäq ixTtewsvysvai, euch 
ken aus. Die Aligemeinheit des entschlüpft sind. Vgl. 5, 2. — 6ia 
Gedankens ist schon in dem unbe- xovxo,] ergänze aus sl — kiyw ein 
stimmten rovro angedeutet. iyw l^Q),Bichiv7toiiivsiv. — tcqoq 

3. SLTtsg noxs, formelhaft, hier ;ra()tv djy^jyyo^jfrv, den Leuten nach 
= BLTtsQ xiq äikoq, — negi av- dem Munde reden, erläutert unten 
xiov, auf das kollektive o xi zu- § 22. — slq näv /u.] Vgl. Krüger 
rückzubeziehen, weil xa nagovxa § 47, 10, 3. 
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i/ivayxaiov <J' vnoXafißdvw fiixgä raiv yeyevrjinivwv i 
TtQWxov vfjiäg VTtOfjLvrjaai, fiif^vrja&e, w avdgeg ^Ad^valoi, 
ox^ aTtrjyyiXd'rj OlkiTtTtog vfilv iv Qgtfxj] tqItov rj Tirag- 
Tov ?Tog tovtI ^Hgalov reixog noXiogxdiv, t6t€ toIvvv 
fiirjv fjihv Tjv /iaif4axTr]gioiv ' noXXwv ök Xoytov xat &ogvßov 
yiyvofÄivov jtag^ vfxiv i\priq)LaaGd'B reTTagdxovta Tgnijgsig 
'ÄO-d-Uxeiv xai rovg fJiixgi' nivre xai TSTTagdKOVT^ iraiv 
avrovg IfxßaLveiv nal TaXavd-^ i^rj^ovr' eiaq)ig£iv, %al 6 



4. fuxga {^oUya, wie § 14 
und 5, 4) adverbial, ein wenig. Der 
Gen. hängt von vnofJLvrjaai ab. — 
/iibfjivtjaS^s OTS, wie das lat. memi- 
nistis quum, — zgltovtj tiragtov 
trog Tovrl, wie 21, 13 xqItov ezog 
Tovxl. 54, 3 ^oq Tovxl rgltov u. ö. 
Mit diesen Accosativen (denn dafs es 
nicht Nominative sind, ergiebt sich 
aus Stellen, wie 8, 2 rijg argazelccg, 
7]V ivSixaxov fx^va xovrovl noi- 
elrai. Asch. 3, 77^ kßSofJLrfv 6' 
rjfjiigav r^g ^vyatgog avtü) rsri- 
levTrjxvlag u. a.) wird der Zeitab- 
stand bezeichnet: 'jetzt vor*. Vgl. 
Krüger | 46, 3, 1. Der Redner 
läfst die Wahl, nicht als ob er über 
den wahren Zeitpunkt zweifelhaft 
wäre, sondern weil man wirklich 
auf doppelte Weise rechnen konnte. 
Genau genommen und von Tag zu 
Tag gerechnet war seit Mämakt. 
Ol. 107, 1, wo jene Nachricht in 
Athen eintraf, bis zu den ersten 
Monaten 107, 4, wo die vorliegende 
Rede gesprochen ist, das.dritte Jahr 
noch nicht abgelaufen : rechnet man 
aber in der den Athenern geläufigen 
Weise von Archon zu Archon, so 
kommt man allerdings, den des ers- 
ten Jahres mit eingerechnet, bis ins 
vierte Jahr, zumal wenn die Rede 
am Anfang des Archontenjahres 
gehalten worden ist. — '^Hgalov 
Tstxog, fester Platz an der Pro- 
pontis bei Perinthos. Herod. 4, 90 
nennt ihn schechthin'H^xicro)'. Vgl. 
1, 13. — fjLaifiaxxrigiwv , Novem- 
ber d. J. 352. — TtoXhJiv — yiyvo- 
fiivov, unter vielen und lärmenden 



Debatten. Der Numerus des Partie, 
wird an das zuletzt genannte Sub- 
jekt angeschlossen, wie 19, 75 xL 
X(öv 4*(ox^(ov n x(5v AaxBÖaifio- 
viwv jj vfjiüivtj akXov xivog dvd^gw- 
nwv — i^afjiagxovxog ovx aTtij^n 
xa gn^ivxa. — xovgfJL^XQ'- — ^'^(ov\ 
Die Militärpflichtigkeit des Atheners 
erstreckte sich vom 18. bis zum 60. 
Lebensjahre. Hiemach teilte sich die 
gesamte waffenfähige Mannschaft in 
42 Aufgebote iTjhxlai)^ deren jedes 
nach dem Archon benannt wurde, 
unter welchem es eingezeichnet war. 
In vorkommenden Fällen bestimmte, 
vermutlich auf Antrag der Strategen, 
das Volk, wie viele und welche Auf- 
gebote ausrücken sollten. Vgl. 4, 
21. — avxovg] Man erinnere sich, 
welchen Wert D. besonders in der 
1. Olynth. Rede darauf legt, dafs 
die Rürger selbst zu Felde zie- 
hen! Übrigens erscheint im Ver- 
hältnis zur Zahl der Schiffe das 
Aufgebot als ein ungewöhnlich, ja 
unbegreiflich starkes. Im phoki- 
schen Kriege wurden auf 50 Schiffe 
die Mannschaften nur bis zum 30. 
Jahre mobil gemacht, Asch. 2, 133, 
und bei seinem Vorschlage eine 
stehende Macht gegen Philippos 
aufzustellen begnügt sich D. 4, 16 ff. 
damit, auf 50 Schiffen im ganzen 
nur 2000 Mann zu fordern. Es kann 
demnach mit dem nivxe xal xex- 
xagaxovxa seine Richtigkeit nicht 
haben: oder die Athener hatten 
in ihrer Oberschwenglichkeit einen 
thatsächlich nicht ausführbaren Be- 
seht ufs gefafst. 

6* 
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fieza ravra Siekd'ovTog tov Iviavxov tovtov eiuxrofißamv, 
fjiezayeiTviwv, ßorjögof^idv. tovtov %ov firivdg ^oyig pu%a 
za ^vGTTJgia äixa vavg aTteareUar^ * %%ov%a nevag Xa- 
Qldrjfiov Kai nivre vahxvx^ agyvglov, wg yaQ rjyyik&tj 
OiXiTtTiog QiG&evwv fj red^edg {rjX&ev yaQ afiq>6%eQCt), ovx- 
ixL "KacQOv ovdiva tov ßorj&eiv vofilaavreg ag>eiTe, o) 
avögeg ^Ad'Yivaioi , tov aTtoatolov, rjv ö^ ov%og 6 xaigog 
avTog' ei yag tot^ exela^ eßotj&ijaafzev, äansQ itpi]q>iad' 
fjted-a, TtQO-dvfiwg, ovx Sv i^vcixi^et vvv fipiiv 6 Olkmnoq 
owd'Big. 

Tä ixhv 8fi TOTS 7tQa%&ivr^ ovyc Sv aXX(og exoi' vvv 
(J* irigov noXifiov xaigog ijycei Tig, <Jt' ov xal negl toi- 
twv kfzvi]a&rjv, %va (xri tavtä 7td'^r]t€, tl 8^ XQ'^^^ofxe&a^ 
w avdgeg 'Adr^vaiOL, tovtip; ei ydg f^rj ßorj^i^aete Ttetvxi 



5. kxaxofißauov^ ßstaysizviwv, 
ßoi^SpojMwVy Däml. jjoav, Mitte 
Juli bis Mitte Oktober des J. 351. 
Der Redner zäblt die Monate her, 
um den Athenern ihre Saumseligkeit 
recht lebendig vorzustellen. Schon 
in der Aufführung der blofsen That- 
Sachen, welche nach den grofsarti- 
gen Beschlüssen geradezu kläglich 
erscheinen, liegt soviel Spott, dafs 
D. der Worte, um diesen zu bezeich- 
nen, ganz entbehren kann. Man 
mache beim Lesen sich Gedanken- 
striche z. B. vor (JLoyiq, vor öixa* 

— fiexix. za fivazi^Qia] Die eleu- 
sinischen Mysterien wurden vom 15. 
bis zum 27. Boedromion gefeiert. 
Auch sie werden nicht umsonst er- 
wähnt. — xevccQ, näml. nokizix^g 
ßorje^sLaq, Schol. Vgl. 4, 43. Cha- 
ridemos sollte mit dem Gelde Söld- 
nerwerben. — Xaglöi]fiov] Ch. aus 
Oreos, in früherer Zeit einer der 
namhaftesten Führer von Söldner- 
haufen (den genauesten Aufschlufs 
über seine damaligen Fahrten giebt 
die 23. R), später seit Ol. 107 als 
Strateg im Dienste Athens. Vgl. 
A. Schäfer, Dem. 1, 379 ff. — dad^e- 
vwv ^ zed^soiq] Vgl. 1, 13. 4, 11. 

— ^kS^sv, nicht häufiger Ausdruck 



von anlangender Botschaft. Vgl. 
Thuk. 8, 96 zot(^ 6' 'ASip^aioiq wq 
^XS-s za tcsqI ZTjV Evßotccv. Xen. 
Ages. 8, 3 oz' ^rjld^ev avz^ hu- 
azohfi. ^ 7, 5 dyyeXiaq iXdovanq 
avz(j) (og — . und mit dem Inf. HelL 
3, 4, 27. Ages. 1, 36. — o ^eaigbg 
avzog, die Gelegenheit in Person. 
So wird xaiQoq oft personifiziert 
Vgl. Sophokl. Elektra V, 75 : xcugbq 
yaQ, ooTisg dvögdai fiiyiazoq l^ 
yov Tiavzoq ioz' imazdztiq. 

6. ovx av (x/J.wq syoi, mochte 
sich wohl auf keine Weise ändern 
lassen'. Auch darin, dafs der Red- 
ner diese unbestreitbare Ansicht in 
der Potentialen Form äufsert, liegt 
eine Ironie. Vgl. 4, 14. — i/ivil' 
aS^fjV, %va p.ri zairta nd&ijze] Der 
Konjunktiv, weil dem Redner als 
der Hauptgedanke das Präsens ijxei 
vorschwebt. V^l. § 21. 9, 26. — €^ 
yao — ] yccg bezieht sich auf die un- 
terdrückte, aber hinreichend vorher 
angedeutete Antwort auf die eben 
gestellte Frage: wozu werden wir 
diese Gelegenheit benutzen? Zur 
Hülfeleistung , zum Losschlagen : 
denn—. Vgl. 8, 68. 9, 15. — navzl 
ad'ivei xaza zo Swazov, erinnert 
an Bundesformeln, wie ßoi^etv 
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od'ivBt xcrrä %6 dvvajov, d-eaaaa-S^ ov tqotcov ifiBig iaTQa- 
TtjyrjxoTeg navt' Mo€0^' vtiIq Otklnnov. vniJQxoy 'OAvy- 7 
^1,01 dvvafilv Tiva xexTtjf^ivoi, xal dUxeid'^ ovtw %a 
TTQayiLiaTa' ovzb Olkinnog i&aQgei tovtovQj ov-d'^ ovtoi 
OlXiTtTtov, inga^afiev ^fielg ncäneivoi ngog f^xäg elQi]vriv' 
r^v tov-d"^ äanBQ limoÖLOfid ti Ttp OiXlTcnq} xat dvaxB" 
gig, Tiohv fieydXrjv i(poQfiuv rolg iavvov xaigoig dtijiU 
Xayfiivrjv nqbg '^fiäg. ixTCoke/irjaai deiv (pof^e&a rovg dv- 
x^QUfTtavg ix navzbg tqotzov' xat o Tcdvreg id'Qvkovv totb, 
TtinQOtxxav vvvl tov&' bmaadriTtOTB. %l ovv inoXotnov, 8 
w avdgeg ^Adnqvalot,, nlrjv ßorj&eiv igQWfiivtog xal ngo' 
&vfia)g; iyw [ikv oix o^w* x^Q^^S Y^Q 'J^fjg neQiOTdatjg av 
rifiäg aiaxvvrjg, ei xa^tpelfie^d %i tuiv ngayfiaTiov, ovdi 
tbv q>6ßov , w avÖQsg ^Ad^valoi, fÄtxgbv bgcS %bv T(av 
jU£Ta Tavra^ Ixontnv (ihv wg bxovol &rjßalwv iqfilv, dnei- 



xaxa y^v xal xata S'dXartav nav- 
rl a^svsi xata to &wax6v Inschr. 
bei Meier comm. epigr. p. 5, 30. ßoif 
d-elv TQonq) 0T(p av &vva}vtai laxv- 
Qoxdxia xaxa tb öwaxov Thok. 5, 
23. 47. — iaxgaxTjyrjxoxeg, gleich 
als hätte Philippos euch den Ober- 
befehl übertragen. Vgl. avyxaxa- 
axfvdaavxsg § 17. 

7. im^QX^^ — inQa^afisv — 
(pofie^a, asyndetisch mit voran- 
gestellten Verbis: der Redner stellt 
eleichsam stodsweise die einzelnen 
Momente hin, um jedes in seinem 
ganzen and besonderen Gewichte 
erscheinen zu lassen. — imrJQxov 
— xexxT]fidvoi] S. zu 4, 13. — 6v- 
vafiiv xiva] Vgl. 2, 1. — ingd- 
Bttfi€v , verhandelten , betrieben. 
vfJLBiQy näml. uQoq ixeivovg, was 
sich leicht aus dem Zusammen- 
hange ergiebt. — aloneg ifinoöia- 
fid xi\ auasi impedimentum quod- 
dam. Das Bildliche des Ausdrucks 
wird hier besonders hervorgehoben 
nnd das Bild gewissermafsen durch 
dvoxfgig fortgesetzt : Fufs- u. Hand- 
fessel. — iq)OQfi€Tv, dvxl xov iq>6' 
dQfvctv (vgl. 5, 15. 8, 42, mit dem 



Unterschiede, dafs eigentlich dieses 
vom Heer, jenes von Schiffen ge- 
sagt wird). Harp. — xoZq kavzov 
xaigoig] xaiQoL, wofür es im Deut- 
schen kein ganz entsprechendes 
Wort giebt (lat. fortuna), bezeich- 
net in diesem Zusammenhange, wie 
auch 8, 42, jemandes Zustand in- 
soweit, als er anderen Gelegenheit 
giebt, denselben auszunutzen. Vgl. 
xai^o<pvlaxsi xvv nokiv 23, 173. 
— oiKooö^noxs] D. meint, dahin 
sei es durch alles andere eher ge- 
kommen als durch Zuthun der Athe- 
ner; doch lehnt er eine nähere Er- 
klärung ab. 

8. ^ym fihv oix bgcS] Der ent- 
sprechende Gegensatz mit 6h wird, 
besonders nach ^yo} fihvf häufig 
unterdrückt, wo aus dem Zusam- 
menhange leicht ein dkXoi 6h zu 
ergänzen ist. Vgl. 4, 10. 50. 6, 
16. 8, 18. 37. — T17 j nsmatdoTig 
av, « i' nsgiatalfj av. Vgl. § 27. 
4,^ 12. 8, 52. 71. 9, 1. 25. — woßov 
xov xmv fisxa xavxa, die Furcht, 
wozu die Zukunft Veranlassung 
giebt, die von dem Kommenden dro- 
hende Gefahr. — ixovroiv — 4^ai- 
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QrjxoTüiv öh XQ^f-^^^'' ^coxiwv, fitjöevog d^ ifjifcodtov avrog 
0iXl7tn(p rä naQovva %a%aöTQB\paixiv(fi fCQog ravv inir 
9 xXlvai TOI TtQayfjiata.* aXXa fi^v et rig vfimf elg tovt' 
avaßaXXexai noirjaeiv ra öiovTa, Ideiv eyyv&ev ßovXerai 
Ta deivd, i^ov dy^oveiv aXXod-t yiyvoiaeva, xai ßorj^ovg 
eavTi^ ^rjTeZv, k^öv vvv kriqoig avuov ßotj&elv on ydq 
elg TovTO TteQiaTijasTai xd ngayfiara, kdv rä Tcagovra 

10 l^XX^ OTL fihv 5j) öel ßorj&elv, Htcoi %ig ofv, n^dvreg 
iyvwTcafieVf xai ßorjd'ijaofiev' to d* oncjg, tovto Xiye. (iri 
Tolvvv, w ävägeg ^Ad'tivaloi, d-avfidarjze, Sv TtagdSo^Of 
einu) TL tolg noXXoig, vo^o&irag na&laare, iv ök roi- 
Toig Tolg vofiod-itaig fir^ ^rjad-e vofiov firjdiva {elai ydq 
vfilv Uavol), dXXd xovg eig to naqbv ßXdTtrovxag vfiäg 

11 Xvaate, Xiyw vovg tibqX tcjv ^ecoginüiv, aaqxog ovrcaal, 



xiwv] S. 1, 26. ixovrcov dq eyovai, 
das nähere Eingehen auf bekannte 
Dinge ablehnend. Vgl. 23, 182 t^q 
KagSiaväiv noXswg ixovarjq <oq 
^61, — y(>J7/Ma(T4, aus Mangel an 
Geldmitteln. Der delphische Tem- 
pelschatz, dessen Plünderung die 
Veranlassung zum heiligen Kriege 
gegeben, war durch sechs schwere 
Kriegsjahre verringert worden. — 
za naQOvra, Olynthos, ravta za 
ngayfiaza , unbestimmter Aus- 
druck. Gemeint ist Mittelgriechen- 
land. 

9. avaßdXXszai Ttoii^asiv] Vgl. 
8, 14. 

10. TO 6^ OTicog, wie § 25, das 
Wie, in der Art und MTeise. — /itj 
zoiwv — TtokXolq] Figur der Pro- 
diorthosis. Haec figura, übt alt- 
quid necessarium dictu et irutiave 
audientibiu et odiosum nobis dic^ 
turi sumuSf praemunit, Aquil. 
Rom. de fig. 1. Vgl. 5, 15. 8, 32 
u. ö. — vofjio&izaq xaS^ldazs] 
Über die Nomotheten, ohne deren 
Zuziehung ein Gesetz weder er- 
lassen noch aufgehoben werden 
konnte, s. Schömann, griech. Altert. 



1, 411 ff. Die verfassungsmäfsige 
Revision der Gesetze fiel in den An- 
fang des Jahres. D. verlangt also 
hier auCserordentlicher MTeise die 
Ernennung von Nomotheten: denn 
die Sache leidet keinen Aufschob. 
— iv zovtoiqy in ihrer Sitzang, 
vor ihnen. — /in ^a&e] Das Me- 
dium, weil durch die Nomotheten 
das Volk selbst repräsentiert wur- 
de. Ausnahmsweise das Aktiv vom 
Volke 20, 55. 

11. zovq negl t(Sv d-etoQixdtv] 
Hier geht D. auf den faulen Fleck 
in der athenischen Staatsverwal- 
tung, den er 1, 19 mit der durch 
die Umstände gebotenen Vorsicht 
nur angedeutet, gerade los and 
nennt das Ding bei seinem Namen 
(aa(p<aq ovrwal). Die Einrichtung 
der ^BfjDQixd oder Fest- und Schau- 
spielgelder schreibt sich von Peri- 
kies her, der durch diese und ähn- 
liche Spenden das Volk an sich zu 
fesseln suchte. Die Ausgabe wurde 
anfangs mit den Überschüssen der 
Tributkasse durch deren Vorsteher, 
die Hellenotamien, bestritten (Isokr. 
8, 8*2), später, nach der Wiederge- 
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xat Toifg negi %(i5v OTQorevofiivwv ivlovg, (ov ol fihv %a 
aTQaTiiüVLxä Tolg oixoi ^ivovai diavifiovoi ^eaigind^ ol 
dk Tovg aTaxTovvrag ad-qiovg xa^iaväaiv y elva xal xoig 
• %ä diovta nouiv ßovXo^ivovg ädvfioviQOvg Ttotovaiv. Itzbl- 
öäv dk xavxa Xvarjre xal rrjv tov tcc ßHnara Xiysiv odbv 
7taQaax'fl'^^ ciaq>akrjj TrjvrKavTa tov yQaipovd"' a navreg 



burt der Demokratie unter Eukleides, 
wo fär diese Zwecke eine beson- 
dere Behörde, b inl T(j> S-srnQueo)' 
eingesetzt ward, mit den eigentlich 
zur Kriegführung bestimmten Über- 
schüssen der Verwaltung, freilich 
ursprünglich mit der Bestimmung, 
dafs diese im Falle eines Krieges 
nach wie vor auf dessen Führung 
zu verwenden seien. Allein diese 
Bestimmung kam gar bald in Ver- 
gessenheit: das Volk wollte die 
Spende nimmer missen und ward 
darin von seinen Führern, die gleich- 
falls ihre Rechnung dabei fanden, 
kräftigst unterstützt. Die Folge 
war, dafs der Staat in allen seinen 
kriegerischen Unternehmungen ge- 
lähmt war und aus Mangel an dis- 
poniblen Geldern zu drückenden 
kriegssteuern seine Zuflucht nehmen 
mufste. Ein Versuch, den Ol. 107, 
3. 350 ApoUodoros machte, jene 
Gelder für ihren ursprünglichen 
Zweck zu reklamieren, mifslang (D. 
59, 4ff'.)> und soll sogar ein Gesetz 
des Enbulos nach sich gezogen 
haben, das jeden mit dem Tode be- 
drohte, der einen ähnlichen Antrag 
stellen würde: eine Nachricht, die 
freilich auf sehr späten Nachrichten 
beruht (Liban. Einl. zur 1. Olynth, 
p. 8 u. d. gr. Schol.) und wohl erst aus 
dem dnoXta&ai § 12 gefolgert ist. 
Vgl. Einl. S. 44. Doch gewifs war die 
Sache nicht leicht gemacht: darauf 
läfst weniger als dieser Ausdruck 
die Vorsicht, mit welcher D. in die- 
ser Angelegenheit 1, 19 f. und an 
der vorliegenden Stelle (s. zu § 12) 
zu Werke geht, und der Erfolg 
selbst schliefsen. D. drang nicht 



durch, denn noch Ol. 108, 2. 346 
bestimmte Eubulos durch die Dro- 
hung, die d'€(OQixd in ax^axLmxixi 
verwandeln zu wollen, die Athener 
zum Abschlnfs des PhilokrateisChen 
Friedens. D. 19, 291. Erst als die 
Gefahr den Athenern über den Kopf 
gewachsen war, Ol. 110, 2, 339, ge- 
lang es D. diese Mafsregel durch- 
zusetzen. Vgl. Schömann, griech. 
Altert 1, 464 ff. A. Schäfer, D. 1, 
177 ff. — xovq — ivlovq] ivLovq 
beschränkt das zu allgemein ge- 
haltene xovq negi xwv axoaxsvo- 
fjiivwv auf das gehörige Mais: denn 
allerdings kann die Absicht des 
Redners nicht dahin gehen, die Auf- 
hebung aller dahin einschlagenden 
Gesetze zu verlangen.^Vgl. 27, 23 xal 
oaa svia fiijdh xaxa}jBig>^vai nav- 
xdnaaiv i^fi^iaßi^xrjxs. Asch. 3, 130 
ovösfilav uäkkov noXiv kiOQaxa 
vno X(j5v QijxoQotv ivlmv dnoXXv- 
fxivrjv. Thuk. 1, 6 iv xoiq ßag- 
ßdgoiq Maxiv olq. — xovq dxa- 
xxovvxaq, die, welche den Dienst 
verweigern: bezieht sich wohl auf 
die Gesetze, wodurch einzelne Klas- 
sen, wie die Zollpächter, die Kauf- 
fahrer und das bei gewissen Festen 
jedesmal fungierende Personal, vom 
Dienste befreit waren. Auch an- 
dere nahmen gewifs diese Befreiung 
ohne jeden Grund in Anspruch. — 
elxa] und dadurch*. — aBvfioxi- 
govq] nicht als ob sie schon vor- 
ner mutlos gewesen wären, sondern 
'mutloser' als es wünschenswert 
wäre. — xavxa, diese entsetzlichen 
Bestimmungen. — da<pa)^\ stimmt 
seiner Etymologie nach zu dem mit 
oöov beginnenden Bilde. 
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12 la^' Ott GVfiq)iQ€i ^rjT€iT€, tvqIv 3h ravta Ttga^ai, firj 
CHOTieiTe, rig bItcwv vä ßskTiaS^^ vtcIq vfitov vg>' vfjuav 
OTtoXia^at ßovkijaeraL' ov yag cvQTJaerey aJiktog re xal 
Tovtov fiovov TtSQiyiyveGd-ai fiikkovTog, Tta&eiv ddlxwg 
Ti xaxov Tov TavT^ eiTtovra aal ygaifjavta, firjöhv d' (oq>€- 
Xrjaai ra ngayfiara , dXka xal eig to Xoitcov (lähkov 1hi 
rj vvv TO rä ßikTiaza Xiystv q)oß€QOJT€QOv Ttoifjaai, xal 
XvBLV y^, CO avdgeg ^A^rjvaloi , Tovg vofiovg del rovrovg 

13 Tovg avTovg a^iovv, oYneg xal ted-eLxaaiv* ov yag iazi 
dlxaiov * trjv [xhv X^Q'^^ y V ^^^^^ sßXaTtre ttjv tv'Xiv, 
ToZg TOTS d'slaiv vfcdgxsiv, vf^v ö' aTtix^^tav, di* tJq av 
anavTeg afieivov ngd^aifiev, r(p vvv %a ßiXnar^ einovzt, 
^rjfilav yevia&ai. Ttqlv de zavT^ €vTQ€7tlaai, fir]daf^(ag, 
w avdgeg ^Ad'rivaloiy firjdiv^ d^iovze ttjXixovtov elvai nag^ 
vfilv, üJG%e Tovg vofiovg Tomovg Ttagaßdvra (iri dovvai 
ölxrjv, firjö^ ovTCjg avorjtov, war' eig rtgovmov xcncov 
avTov ifißaXelv. 

14 Ov f.ir^v ovö^ exeivo y^ v^iäg dyvoeiv del, ai avdgeg 
^A'd'Tfjvaioi, OTi ^riq)iafA ovöevog a^iov laxtv^ av fif^ Tcgoo- 
yivtjTai TO Ttoteiv i'S'iXeiv xd ye do^avra ngod^viiwg vfxäg. 

12. vnsQ vfxüüv v<p^ vfiüjv] mit D. richtet also auch hier nicht einen 

Absicht zusammengestellt, damit förmlichen Antrag auf die Anfhe- 

das Widersinnige der Handlungs- bung der Gesetze, sondern giebt 

weise umsomehr hervortrete. Vgl. dem Volke nur einen guten Rat, 

4, 50 vTihg TjfKov xa^^ rjfxcjv. — indem er zeigt was zu thun sei: 

dnoX^a^ai] sagt nur, daCs der An- der Antrag selbst mufs von denen 

tragsteiler sich dadurch Gefahren ausgehen, welche die Gesetze ge- 

in seiner politischen Existenz aus- geben haben. Da fs insbesondere die 

setze. — TtBQLyiyvead^aL, dabei Partei des Eubulos gemeint sei, ist 

herauskommen. — nad^elv] ohne aufser Zweifel. Die verschränkte 

den Artikel nach vorausgegange- Stellung der Sätze und die Voran- 

nem Demonstrativ- Pronomen, wie Stellung des bedeutendsten Wortes 

2, 15 xovx^ it^riXcDxev xal nQOig- Xvsiv y' will in der Übersetzung 

gtjtai, — nad^elv. 6, 3. 8, 43. 9, 23. beachtet sein. 
— fjLciXXov — jpoßeodreQOv] 43, 13. dßiovzs, erwartet, glaubet. 

25 ovroi obcsLOTEQol elai ixäXXov. — ixrjö^ ovx(oq\ erst dieser Satz, 

49, 3 negl nXsiovoq iTtoii^aazo 6 nicht der vorhergehende , welcher 

natriQneoLovalavx^W^'^^'^^t^^^' ^""^ ^^^ Vergleiches wegen hinzu- 

Xov, eine Häufung, die ebensowohl gefügt ist, enthält den Hauptge- 

der familiären Rede, wie der leb- danken. 

haft färbenden des Redners ent- 14. ngoS-vfiioq] gehört gewiTs za 

spricht. — xal Xvsiv — ts&elxaai] noislv, aber jedes einzelne Wort 
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el yoQ avTaQurj %ä \f)riq)la(iai:^ riv rj vfiäg avayxd^eiv a 
ngooTJuei ngoTJeiv rj negl wv yQaq)Blfj diaftQa^aa&ai, 
ov%^ Sv vfjielg noXka xlnf]q)i^6fi€voi fiingd, fiäklov d^ ovdev 
iTtgccTTere tovtwv, ovte Otkinnog tooovtov vßglxei %q6~ 
vov ndXai ydg av Mvexd ye ifnjq^iOfidTwv eöediixei dUrjv, 
aXX^ ovx ovTW %av%^ exet' to ydq TtgaTzeiv, xov Xiyeiv 15 
xofl x^t^OTOvety varegov ov tjj zd^ei, Ttgoregov Tjj dvvd- 
li€t %al ngeitTov ia%iv^ tovt' ovv Sei ngooelvat, %oi 6^ 
akk^ VTcdgxBi' aal ydg elTtelv tci diovta fcdgeiaiv, eS 
avÖQeg 'u^&rjvaioi, övvdfievoi , xal yvwvai ndvxuiv vfielg 
o^vTatoi Tci QTj'd'ivTa • xal nqä^ai ök övvijasO'S'e vvv, 
idv oqd'wg noirjze. rlva ydg x^ovöy fj %Lva ytaiQov, tj av- 16 
ÖQsg iii&Tjvaioi, xov nagoviog ße^rlw ^rjTelTe; rj nod^ a 
dei TtQd^ete, ei /i^ vvv; ovx artavxa /ikv fjfjiCjv 7tQoel)irjq)e 
Tcc x^Q^' aV'd^QWTtog, el öe xal zavTrjg xvgiog Trjg x<jiQccg 
yevrjaeTai, ndynav aXaxi'Ora Tieiaopied'a ; ovx ^^S, «^ ^o- 
lefii^aacevj evoifxiag awoeiv VTiiaxvovfie&a, * ovtoc vvv tio- 
Xe^iovaiv; ovx ix^Q^Sy ovx ex^v xct '^fiezega; ov ßdg- 



wird mit Nachdruck stofsweise und 
für sich vom Redner gesprochen, 
Mreil auf jedem der Nachdruck ruht, 
selbst auf vfidg. — y()a^e/j7] ite^ 
rativ. — vßglxsi, zu 4, 5. — evexd 
ye tpTf^iafidttov, wenn es den Be- 
schlüssen nach ffinge. Vgl. 25, 65 
ifiol fikv yaQ evex^ dvaiöeiaq 6 
TOiovToq öoxel näv av krolfimg 
e^ov noi^aai. Xen. Mem. 4, 3, 3 
tpiög ei fih 61X0 fiev, o/foioi zolg 
r\xp),oiq av rjfiev svsxd ye tdiv 
TjfifxiQütv o^akpuöv. 

15. TO yaQ ngdtxeiv — xgeltrov 
iariv] Ttgoxegov vom Range. Vgl. 
Sali. lug. 85 praepotteri homines: 
nam gerere quam fieri tempore po- 
sterius, re atque usu prius est, — 
xal — 6h, aber auch, und auch. Vgl. 
7, 5. 9, 70 u. ö. — ngä^ai — noLtj- 
TfJ ngarxeiv, dem einely und 
yvcJva« entgegengesetzt, bezeichnet 
die Thatigkeit an sich , ^ handeln, 
thätig, geschäftig 8ein\ mit einem 



Objektsaccusativ = etwas betrei- 
ben, unternehmen, noielv die voll- 
ziehende Thatigkeit, »=» thun, aus- 
führen, iav 6g$-(og noi^ze, wenn 
ihr es recht anfangt Vgl. 4,20. 9, 15. 
Indefs erscheinen beide Worte häufig 
als gleichbedeutend nebeneinander 
wie 4, 2. 5. 7. 8, 2. 9, 5. 17 u. ö. 
Ähnlich ist der Unterschied zwischen 
agere und facere. 

16. xa x<oQla] S. 1,9. 12. 4,4. 
— ovx] erstreckt sich besonders 
auf 7C€ia6fi€d'a , das Verbum des 
Hauptsatzes, da der mit fiiv ko- 
ordinierte Satz den untergeordneten 
Gedanken enthält und tonlos ge- 
sprochen wird. — xavxTjg, des Ge- 
bietes von Olynthos. — o6g — (xai- 
ofiv] olg — - ßoTi^^aeiv wäre der 
Sache angemessener gewesen : aber 
die Athener setzen sich gern aufs 
hohe Pferd. Vgl. unten § 24 zu 
vnrjxovoe. — ovx ix^Qog — zig;] 
Die Unterdrückung des Subjekts 
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17 ßagog; ovx o ti Sv einoi vig; alla ngog ^bwv nirv^ 
idaayreg xal (lovov ovxl avyxccraaxevaactvTBg avT0 %o%b 
rovg ahlovg o%%iveg^ tovt(ov ^ijrtjaof^ev ; ov yaQ avroi 
y* otLzLoi qtr\aoiity elvai, aatptig olda tovt' iyoi. avdi 
yccQ iv Tolg %ov noXifiov %ivdvvoig xwv q>vy6vTfav avdelg 
iavTOv TcccrrjyoQel dlla %ov aTQorijyov xai rcHr TtXtjalov 
xal TtavTwv (läXXov^ fJTvrjvTai d^ Ofiwg did ndrfag roifg 
q>vy6vTag diljnov' fiiveiv yocQ i^fjv zcß xavriyoQOvm %uiv 

18 äkXüiv, ei de zovr^ inoUi sxaatog, kvlxwv av. xal yvv 
ov Xiyei rig td ßikriara' avaaxdg dlXog eindrw, fir^ %ov^ 
%ov ahidad-w. eregog Xiyei rig ßekrlw %av%a noielv* 
äyadjj fvxji* dXX' ovx '^Ücc Tccvra' ovxirifovd'^ 6 Xiytav 
ddixei, fcXr^v ei diov ev^aa&ai nagakeifcei, ev^aa&ac fikv 
ydQy 0) avögeg ^A^rjvaioi, ^(fdiovj eig tovto 7tdr&* oaa 



steigert, nachdem weiter ansge- 
sponnene Fragen vorhergegangen, 
mehr und mehr die Heftigkeit des 
Ausdrucks. Vgl. 25, 63 ek' ovx 
alaxvyead^s^ — j^ r/ — tj tl — ,- ovx 
daeßriq: ovx (Ofiog; ovx dxa^aQ- 
Tog; ov avxo^dvrrjg; — ov ßag- 
ßaQog] Der makedonische Königs- 
stamm leitete seinen Ursprung von 
den Herakliden ab (Herod. 8, 137. 
9, 45. Thuk. 2, 99. 5, 80. Isokr. 5, 32). 
Gleichwohl erkennt D. in seinem 
Hasse gegen Philippos dessen grie- 
chische Abkunft nirgend an. VgL 
§ 20. 24. 9, 31. 19, 327. — o ri dv 
ecnoi ug, näml. avrov: nicht alles 
was man ihn nur nennen, ihm nach- 
sagen könnte? 

17. idaavTsg — avyxaraaxsvd- 
aavTsg avtcp, wenn wir alles hinge- 
geben und ihm (durch unsere Lässig- 
keit) beinahe selbst dazu verholfen 
haben werden. — tote, wie 5, 13. 
Vgl. zu 2, 7. — o^kivsg] Wegen des 
nach dem indirekten Fragpronomen 
unterdrückten slalv vgl. § 25 &sd- 
aaad-* bnoloi. 4,36 ngooiöev axa- 
axog tlgxo^fjyog rj yvfivaalagxog- 
20, 20 axsipcifie&a xl tovxo xy 
7i6Xei. — rjxxijvxai] naml. oi rjx- 
xriHvxegt ein Begriff, der sich aus 



dem logischen Hauptbegriff iv xolg 
X, noX. xiv&vvoig {re male gesta) 
leicht ergiebt. — inoUi — ivlxcDV 
dv] Man hätte den Aorist erwarten 
sollen, doch wählt der Redner das 
Imperf., um das Faktum als eines 
zu bezeichnen, welches sich jeder 
Zeit wiederholen kann. 

18. xal vvv, trägt den Vergleich 
auf den eigentlichen Gegenstand der 
Rede über. Zwischen vvv und >U/et 
findet keine enge Verbindung statt 

— HyeL — XsyH — ovx h^^^ ^^^ 
xa] Lebhafte Einführung hypothe- 
tischer Sätze, wie § 34. 18, 107 
iniöcoxa \ inaivov/juti dia xcevxa, 
ovx (OV (OV iits6(oxa v7tsv9wog. 
TJQxov xal,6^6(oxd y svdvvagßxel"^ 
v(ov, ovx ^^ iniöcDxa, Vfj dl dxX 
d6lx(og ^o^a ' elxa — . — dva^ 
rvyy, in Gottes Namen. — ovxhi, 
nicht weiter, auf ov — xdßiXxiaxa 
zurückzubeziehen. — nX^v — na- 
QaXelnsi] Ein Hieb auf die Indolenz 
der Athener, die es in der Regel 
nicht viel weiter als zu ^frommen 
Wünschen' brachten: ermüfstedena 
seine Schuldigkeit vergessen und 
euch die Zumutung machen, das 
* wirklich zu thun was euch frommt, 
anstatt euch, wie ihr gewohnt seid, 
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ßovXeral tiq dO'QolaavT^ h okly(p' kXead'ai di, oxav tzbqI 
TtQayfiaTOJv ngore-d^ axoneiv, ovyci&^ bfioiwg evnoQov, 
aXXä öei rot ßHnar^ avxl rwv fidiwv, av firj avvafiq)6- 
%BQ^ i^fiy Xafxßdvetv. ei di rig fi^lv exet xal %a d'BCjqnaä 19 
iäv xcr£ TtoQovg kjigovg Xiyeiv aTQaziwTixovg, ovx ovTog 
xqsItt(ov; eijcot rig av. (prifJL ey(aye, citcsq eariv^ ai av- 
dgeg Id^rivaloi* aXXa ^avind^o), et T(p nox' av&Qwnwv 
i] yiyovev ij yevrjaeTai, av %d nagovr^ avaXciarj jtqbg a 
(iri del, Twv aTtovxiav evnogfjaai nqbg a öei. äX^ olfiai, 
(jiiya Tolg Toiovroig vTtdgxei Xoyoig ^ Ttag^ iy^darov ßov- 
^Xfjaigf öioneq q^axov artaviiav kazlv avibv e^aTtaTfjaai ' 
o ydg* ßovXerai, tov^' snaaxog xal ouxai, rd dk nqdy- 
fiaxa TtoXXdycig ovx ovtw 7tiq)v%ev. bgär' ovv, a avÖQsg 20 
'Ad'Tjvaioi, rav-d'^ ovrwg, pfciog xal rd TtqdyfjLax^ evdixe- 
rat xal dvv^aead-^ e^iivai Y.al fiia&bv e^ere. ov toi (Tw- 
(pQovuiv oifdk yevvaicjv kaxiv dv&QMTKov^ eXXelTtovrdg xi 
öi^ ivÖBiav x^iy^ajcjy xuiv xov TtoXifiov evxBQuig xd xoi-* 
avx^ ovelörj q)iQ€iv, ovö^ eTtl (liv KoQivd-Lovg ycal Meya- 

mit blofsen Wünschen abzuspeisen. ßfXQf? döemq nogeveaB^ai. Gyr. 8, 

— oxav — ngozsd^ axoitelv\ all- 1, 15 Kvgip iyevexo oXLyoiq öia- 

gemein: wenn Thatsachen zur Bera- keyofdvi^ fiijöhv zwv olxslcov dttj- 

tung vorliegen. Das Vorlegen selbst fisXi^zwg exsiv. — ose — öst, zu 1,4. 

war Geschäft der ngoeSgoi als des — fi^ya — V7ra()yf t , kommt sehr 

leitenden Organs der Volksversamm- zustatten. — xoiovroiq koyoiq] wie 

lung. Dem Redner schwebt dies bei die obige Frage et 6s xiq — xqsLx' 

TCQOxld'Sa&ai bald mehr, wie 4, 1, x(ov; — ändvxwv] ist in der Ver- 

bald minder deutlich vor, wie hier. bindung mit einem Superlativ for- 

Vgl. 18, 273 Tj noXiq 7tQ0vxld'€i melhaft und ohne volle Bedeutung 

oxonelv.^^ — 7roa;^^arö>v steht dem wie unser 'aller.' — oi'exai, ohne 

ncivd-* oaa povXexal xiq (Phan- das freilich hinzuzudenkende slvai 

tasiegemälden der Einbildungskraft oder Maead^ai, wie 18, 229 o ndvxsq 

des einzelnen) gegenüber und be- (povxo. 

zeichnet die realen Verhältnisse. 20. övvnasad^ und e^sxs gehört 

19. ;ro()oi;$ lr^()ovd zu 1, 20. — noch in den Satz mit onatq. — 

eiTtsg saxLV, näml. xoiovxoq xiq. — ilXelnovxaq — noksfiov, = di* h^- 

d^avfid^o)] In der Wahl dieses für ösiav x§W^'^^'^ iklelnpvxdq xi 

das Unlogische und Unmögliche der xcSv xov nokifiov. — xa xoiavx 

folgenden Annahme schwachen ovel&ri^ näml. aus Mangel an Geld 

Ausdrucks statt äxonov u. s. w. seine Kriegspflicht verabsäumt zu 

liegtdeutlich eine Ironie. — y^yovsv^ haben. — ovrf' setzt das obige ov 

zu teil wurde, möglich gewesen ist. xol aea^oovcov iaxlv dv^QfoTCCDV 

Vgl.Xen. Anab. 1, 9, 1 3 ^v ry Kvqov fort. — KoQivd^iovq xal Meya^iaq] 

uQxi iyivsxo xafJEllrjai xal ßag- (ol xaxdgaxoi Meyagelq) Korinthicr 
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giag aQnaaavxag rä onXa 7tOQevea&ai, 0ih7t7tov d' eäv 
TtoXeig 'EXkrjvldag avÖQaTCOöi^eaS'ai öi^ artogiav iq)odi€ov 
Tolg OTQarevofiivoig. 

21 Kai Tavr^ ovx iV anix^cjpial Tiaiv vinwv, Tijy al- 
kwg nQorJQTfjfiai liyeiV ov yciQ ovriog aq)QO}v ovd^ afvxijg 
ei^ eyo), aar' ccTcex^civead-ai ßovlea&ai fÄi]öev faq)eXslv 
vofÄi^wv • akXä öixalov tioXItov xqIvü) t^v twv nQayfidrwv 
acjTrjQlav ccvtI T'^g ev T(p Xiyeiv x^^^^'^ög algslad-ai* aal 
Tovg STtl tiöv TCQoyovwv fiii(av Xeyovxag änovo), äaneg 
lawg xal vfieig, ovg enaivovai jukv ot Ttagiovreg anavTeg, 
(iipiovvtai 8^ ov navv, TOvt(p %(fi ed-ei xal t^ TQonip rfjg 
nohrelag XQV^^^h ^^v ^AQioTeldrjv knelvov, xbv Nixlav, 

22 Tov bfjLcivv^ov €fiavT(p, Tov üegiy^lia. I| ov d' ol diegiO' 



und Megarenser waren oft Gegner 
der Athener gewesen. Sie werden 
hier überhaupt als Feinde der 
Athener unter den Griechen bei- 
'spielsweise genannt. Dem Red- 
ner schweben die Händel mitMegara 
beim Beginn des peloponn. Krieges, 
sowie der Zug des Myronides (Ol. 
80, 1) vor. — Übrigens versteht sich, 
dais der Redner hier, wie so häufig, 
nicht von einer einzelnen Generation 
des Volkes spricht, sondern dieses 
als moralische Person betrachtet. 
Vgl. 18, 88 rb d' viuslg orav Xiyctt, 
TTIV noXiv Xkyai. Anders^ aus be- 
sonderen Gründen 9, 24. Über die 
Satzbildung ^nl iihf KoQiv^lovq 
— ^IXimtov rf^] zu 2, 24. — olq- 
Ttdaavragt. onXa] arma sumere, 
nicht capere, von einem leidenschaft- 
lich beschlossenen und hitzig ausge- 
führten Kampfe. — i<po6lcDv] zu 4, 
82. — Tolg atQcczevofijEvoi^ zu 1 , 22. 
21. naiv vfiiov, nicht vfilv. Er 
denkt an seine ausgesprochenen Geg- 
ner: Eubulos und sein Anhang. — 
rrjv «AAcüc/ vergebens'. Krüger 43, 
3, 8. — c^tvxT^Qy verwahrlost, be- 
• dauemswert = xaxoöalfiwv. Vgl. 
2, 20. — dvrl — atQelad^ai] für das 
vorher gebrauchte Ttgo^Qtjfjiai. Zu 
dem Sinne der Stelle vgl. Lykurg. 



Leokr. § 20. Dein. I, 114. -^ tovg 
Xiyovxag] zu 1, 28. — dxovco] Die 
gr. Redner lieben es, um möglichst 
unbefangen zu erscheinen, histor. 
Thatsachen als blofse Tradition 
vorzustellen, wobei sie noch den 
Vorteil haben, nicht für unbedingte 
Richtigkeit der Darstellung jedes- 
mal einstehen zu müssen. S. 4, 17. 
23. 9, 48. Auch die römischen Red- 
ner haben es vermieden, mit ihrem 
Wissen vor dem Volke zu prunken, 
und mit Absicht oft das Bestimmte 
durch opinor eingeleitet. — LOwg] 
zu 1, 23. — ov ndw, nicht son- 
derlich, Litotes => ovöa/iwg. Zur 
Wahl von ndw wirkte auch der 
Anklang an anavxeg. — xfp %^h 
xal x(o xQOTKp r. tt.] Letzteres be- 
zeichnet die Art der Politik als 
solche im Gegensatz zu anderen, 
ersteres als die damals allgemein 
gültige. — ixstvov] zu 2, 19, wie 
nie im Lat. Vgl. die Charakter- 
schilderungen des Aristeides bei 
Plut. Arist. 2, des Nikias bei dem- 
selben Nik. 2, des Perikles bei Thuk. 
2, 65. — tbv bfifowfiov ifiavr^ 
D. aus Aphidna, Feldherr i|n pelo- 
ponnesischen Kriege, der nebst Ni- 
kias bei der unseligen Expedition 
nach Sicilien seinen Tod fand. ^ Ans- 
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Twvteg vfiäg ovxoi n€q>i]vaai ^i]toq€Q „tI ßovXea&e; tL 
ygaipia ; xl vfilv x^^/aco^uof ^ ; ngoTtinovai Trjg nagovrlxa 
XciQL%og %a Tfjg nokeiog ngdyfiata xal Toiavrl avfißalvei, 
nal Tcr fikv Tovt(ov narta naldig *€X€i, fa 6^ vfiireQ^ ala* 
XQtig. 'aoItoi axiipaa&\ lo ävögeg itäd^evaloi, a xig av 23 
y.€q)dXai^ einslv %x^^ ^^^ ^' ^^^ ^^^ TtQoyovwv %qywv %ai 
%(jjv lq>^ vfiiav. earai dk ßgaxvg Ticci yvtuQifiog vfiiv* 6 
Xoyog. ov ycsQ äkkorgloig vfilv XQfo^ivoig TiaQadelyfiaoiv, 
dXX^ oiyceloig, lo ävdgeg lii&rjvaioi,, evdaijtioaLV e^eari ye- 



gezeichnet durch selbständiges Ur- 
teU (Thuk. 7. 42. 47. 49), Erfind- 
samkeit und Kühnheit (3, 105 ff. 4, 
66 flf. 76 flf. 5, 80. 7, 43) regte er 
öfters wichtige Unternehmungen an, 
und wagte solche wohl auch auf 
eigene Verantwortung (3, 99 E 4, 
2 ff.) ; daher Aristophanes in den 
Rittern ihn neben Nikias demKleon 
gegenüberstellt' (E. Müller.) Unter 
den Rednern der Vorzeit ist seine 
Stelle eigentlich nicht. 

22. oc ÖLBQontavxeq, die bei euch 
(rechts und links) umherfragen. — 
t/ ßovXea&s — yaQlaca/iai] yoa- 
(peiv —i (schriftlich) beantragen. Zur 
Sache Arist. Ritt. 47 o ßvQOona' 
<r}.ay(6v, inoneamv tbvöeanotrjv 
yxa}J.\ iS'(ji7iev\ ixokdxev\ i^ 
Tiara xoascvkfiaxloiq äxqoiai, toi- 
avtl Xiy(ov ' (o dtjfiBy Xovaai tiqw- 
tov ixöixdaag (Jtlav , ivS-ov, ^6- 
(priaov, evxgay , ix^ XQimßoXov. 
ßovkei naga^io aoi öogmov; 213 
zavd-* äneg noislq not et ' rdgarrs 
xal xoQÖBv^ ofAOv ta npdyfiata 
anavra, xal zov d^fiov del ngoa- 
noiov vnoykvxalviov Srjfjiatloig 
fiayuQixolq. — ngonmorai — 
nQdyliaxa\. Der Ausdruck ist von 
der Sitte entlehnt, einem den Be- 
cher, den man ihm zutrinkt, zu 
schenken. Vgl. Xen. Anab. 7, 3. 
26 f. D. 19, 139 o ^IXninoq dXXa 
Tf (f^ noXXd» olov aixtidXwta xal 
TOtavta, xal xfkevtäfv ixntofiar * 
dgyvQa xal rgvoä ngovnivsv av- 
roZq. Hieran Knöpft sich die Bedeu- 



tung: beim Trünke schenken, und 
übertr.: leichtsinnig hingeben, ver- 
jubeln. D. 18,296 ävB^Q(onoi fiiagol 
— trjv iXsvd^BQlav 7igo7t€7t(ox6ze<^ 

TIQOXBQOV flhv ^iklTtTKp, VVV 6 

kXe^vÖQij)' Hier mit dem Genet. des 
dafür einzutauschenden Gegenstan- 
des, x^q Tta^avxLxa rdgixoq, um 
eine augenblickliche Uunst(vgL 6, 
27), wie civeZadixi 9, 9. 48, ngoi- 
ad^ai 6, 10, anoXüjXexhai 8, 70. — 
xoiavxl, solche Dinge, wie man sie 
mit Händen greifen kann. — xov- 
X(ov, näml. xöiv xa xijq itoksotq 
ngayfiaxa TtQonsTKoxöxmv. Vgl. 
§ 29. 

23. eaxai dh ßgaxvq — ] Quinct. 
4, 1, 34 sunt et iUa excitantit ad 
audiendum non inuHUa, n nos ne- 
que diu moraturos neque extra cau- 
sam dicturos exisUment. — yvoigi- 
fioq] denn der Redner geht zu einem 
Xoyoq navqyvqixoq über, wie man 
ihn bei Feierlichkeiten zu hören 
pflegte. Er enthält eine für die Art 
des D. anfällig genaue Angabe der 
Disposition und erinnert an vielen 
Stellen an Lyk. Leokr. § 72 u. andere 
panegyr. Stellen in att. Rednern. — 
dXkoxgloiq — olxeioq] Derselbe Ge- 
danke ist 20, 1 10 in seinen Motiven 
weiter ausgeführt. Vgl.l9.269l(jr£d' 



c «. 



vfALV xpvxoiv uovoiq x(ov navxatv 
dvd-gioTtiov oixsioiq xg^<^^^ ^a* 
gaösly/jiaai, xal xovq ngayovovq, 
ovq inaivetxs öixalcoq , igy^ uir 
fieZad^i. — evöalfjiooiv] das Ge- 
genteil von dxvxi^q. 21. 
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24 yia^at. exeivoi Toiwv, olg oix ixagi^oy'd^* oi JLiyawreg 
ovd' k(pLh)vv cwTOvg, äaneQ vfiag ovxoi vvv, nivwB fikf 
xal veTTagdxoyT^ ittj twv 'EXXtjvwv r^g^cn^ iitarTOfr, ftXeia 
d' ij (jLVQta talavr' elg tfiv axg/noXiv dyiljy€tyaPf vf^nave 
d' 6 ravrrjv rfjv xwQav €X(ov avroig ßaaÜLsvgy äaneg iari 
TtQoarjxov ßagßagov "EXlrjai, TtoiXa dk xal xcJia xal net^ 
xal vavfiaxovyreg ecTtjOav rgoTtai' (zvrol argcerevo/ieifoi, 
fiovoi ö^ äv-d-Qüinaiv xgeltrw t^v enl %oig t^yoig So^aw 

25 rdav q)S'OvovvTwv xariXinov. etcI fihv dij xiav '£iJLt^vixäf 



24. ov6^ i<pi},ovv airovq] Um 
das UnaDgenehme der Wiederho- 
lung des Relativuins, noch dazu in 
einem anderen Kasus {ovq) zu ver- 
meiden, tritt der Redner mit dem 
aufnehmenden avrovg parenthetisch 
aus dem Satzgefüge, wie 9, 47 Aa- 
xeöaifJLOVLOLy 6l &aXdTTrjg fikv ^q- 
Xov, vipLoraxo 6^ ovöhv avrovg. 
15, 26 Xaherjöova, ^ ßaaikiwg 
fiev iativ, ei'xfTe 6 avtr^v vfielg. 
1 9, 309 rag dzvxelg xal ralainw- 
Qovg avS'Qcinovg^ ag ovx i^Xirjasv 
Alax^vr^g, ovo' iödxQvaev inl tav- 
raig z^v "^Elldöa. Ebenso häufig 
im tat., wie Cic. Or. 2, 9 ipsius in 
Tfiente insidebat speciespulchritudi- 
nis eximia quaedam, quam intuens 
in eaque defixus ad illius simililu- 
dinem artem et manum dirigebat, 
— i(plXovv, den Hof machten. In 
diesem Sinne gebraucht Cicero : tan- 
quam fiHolam osculari. — tcSvxs 
xal terzaQaxovz' IriyJ Der Zusatz 
kxovtcDV zeigt, dafs D. vom Per- 
serkriege bis zum Anfang des pelo- 
ponnesischen rechnet, Ol. 75, 4—87, 
1. 476—431. Die 73 Jahre dagegen, 
die er 9, 23 als die Dauer der He- 
gemonie der Athener angiebt, sind 
bis zur Schlacht bei Ägospotamos 
93, 4. 405 zu rechnen. — kxov- 
x(ov entspricht nur in Bezug auf 
die Zeit der Übergabe der histori- 
schen Wahrheit. — nkelco rj fivQia] 
Nach Thuk. 2, 13 betrug das Maxi- 
mum des durch Perikles auf der 
Burg angesammelten und in dem 



Opisthodomos des Parthenon auf- 
bewahrten Schatzes 9700 Talente 
an baarem Gelde, anfserdem da- 
selbst noch an nngemfinstem Gold 
und Silber, zu Weihgeschenken, 
Festgerät o. s. w. verarbeitet, 500, 
und 40 Talente Goldes an der Sta- 
tue der Athene. Vgl. Isokr. 8, 126, 
15, 234. — 6 xavtfiv — ßaaiXevq] 
Perdikkas H., welcher OL 81, 2 
—91, 3 = 455 — 411 über MiJ^e- 
donien regierte, vitr^xave ist nicht 
buchstäblich zu nehmen. Perdikkas 
war durch seine treulose Politik im 
Laufe des peloponnesischen Krieges 
einer der gefahrlichsten Gi^ner 
Athens. Zwar gemeinsame Inter- 
essen fährten beide zusammen, al- 
lein das Verhältnis ward von jenem 
ebenso. oft gebroichen als geschlos- 
sen. Ähnliche Übertreibungen 7, 
12. 11, 16. — wansQ —^EÜj/ai] 
Arist. Pol. 1, 5 6i6 <paaivol nouf 
ral rßccpßdQü)V rf' "ElXrjvag äp- 
Xstv eixog"", (og rovro ^asi ßdo- 
ßagov xal öovXov 6v. Eurip. Ipb. 
Aul. 1400 ßaQßaQQiV^ 6* ""Elhivag 
aQXBiv slxog, dXX* ov ßa^ßaQOvq, 
fjLrjxsQ, '^EkXijvcttv. rb fihv yag dou- 
kov, Ol d* iXev&SQOi. — avtoti 
Vgl. zu 1, 2 und unten § 30. — 
fiovoi d'i eine den Rednern in 
diesem patriotischen Zusammen- 
hang sehr geläufige Hyperbel. Für 
den Gedanken vgl. Hör. od. II, 20: 
invidiaque maior etc. (schon von 
Rehdan tz verglichen). 
25. inl fihv 6^ — iöloig] Diese 



36 R. 



OATNOIAKOS T. 



95 



7jOav roiovTOif Iv öl toIq xazä Trjv rcoXiv avrrjv d-sd- 
aaad^' onoloi ev ts toIq xoivolg nav xolg iölotg. drudoolff 
fikv Toivvv oixodofirjfiaTa xal xalXrj Toiavra xal Toaavra 
xaTsanevaaav ij/utv legdiv xal twv Iv tovtoiq avad^ixdxcjv^ 
üioTe ^ridevl twv kTtiyiyvofiivwv VTceQßolijv XeXeiqfd'ac' 
idl(f d' ovTO) aoiipQoveg raav xai oqx'dQ^ iv t(^ Trjg Tto* 26 
kivelag rjd-ei fiivovreg, wate tijv l^giOTeldov xal Trjv Mil- 
Tiadov xal twv totm XafjLTCQiov olxlav, €t xig äq* oldev 
vfi(ov OTtoLa 710%^ koTlv, OQ^ Tfjg Tov yehovog oiöiv ae- 
fxvotigav ovaav ' oif ydq eig neQiovatav InQaxTBT^ avroig 
Ta Trjg TCoXewg, akkd to xolvov av^eiv exaoTog ^ezo öelv. 
Ix dk TOV xä fihv ^EXXrjvixä TttaTwg, tcc de ngog rovg 
'9'eovg evaeßwg, ta 6* Iv avtolg Xawg dioixelv /ueydXrjv 
eixoTwg kxtijaavT^ evdaifjLOviav. %6%b fikv d^ tovtov tov 27 
TQOTtov elx€ Tot TiQayfxat^ exelvoig, XQ^M'ivoig olg elnov 



genaue transitio mit der sorgfäl- 
tigen dispontio erklärt sich eben 
daraus, dafs D. der formelhaften 
Teilung des koyoq imöeixrixog ge- 
recht werden will. — olxoöofiri' 
fiaxa — }^kelfpd^ai\ 23, 207 ta r^g 
noXewg olxoöofjii^fjiaza xal xaza- 
axevdofjiara rijXixavra xal toiav- 
ra, cDOteuTfösvl tcüvintyiyvofisvcttv 
vTtBQßoXr^v Xfkft^at, nooTtvXaia 
tccvta, vfwaoixot, atoai, IlBioai- 
Bvq, täXk^ olg xatsaxsvaafjieyTfV 
oQätf ttfv noiuv. 22, 7ö d<p* (öv 
xti^fjiat* dB^dvat^ avtw n^Qleati, 
ta fibv twv €^ü)v Tj fjivnfiij, ta 
6h tüiv dva^rjiJLatwv tmv in ixel- 
voig atad^ivtcov to xdXkog, tiqo- 
nvXaia tavta,6 7ia^ev(6v,atoal, 
v€<6ooixot. Zu den Heiligtümern ge- 
hören besonders der Parthenon und 
das Erechtheion. Von dem Reich- 
tum der Weihgeschenke aber geben 
die Inschriften im Corp. inscr. gr. 
137 ff. =. C. /. A 117 ff. einen Be- 
griff, xdXXri — leQiüv, Prachtstücke 
von Tempeln. 

26. ^aav — fjiivovteg] S. zu 2, 
26. — triv ^Agiotsldov — ovaav] 
Wörüich wiederholt 23, 207. Die 



Unansehnlichkeit der älteren Pri- 
vatgebäude in Athen, die auch 
Dikäarchos bestätigt (S. 8 der kL 
Geogr. V. Hudson: al fihv noXXal 
taiv obcLÖiv evts?^ig, oklyai 6h 
XQV0ifiai)j erklärt sich auch daraus, 
dals die Athener es vorzogen auf 
dem Lande zu leben. Isokr. 7, 52 
toiyd^toi 6ia tavta fJLSta toaav- 
ttjg do(paXeiag 6i^yov, aiats xak- 
Xlovg slvai xal nolvtslsati^ag 
tag olxria6i,g xal tag xataaxevag 
tag inl tmv dyQwv tj tag ivtog 
telxovg. — eig nsQiovalav, zum 
eigenen Vorteil, um sich zu berei- 
chem. Im allg. vgl. Gic. p. Flacc. 
12, 28 haec enim ratio ac magni- 
iudo animorum in maioribus no- 
siris fuit, ut, quum in privatis 
rebus suisque sumptihtu minimo 
contenti tenuissimo cultu viverent, 
in itnperio atque in publica digni- 
tate omnia ad gloriam splendo- 
remque revocarent. Sali. Gat 9 in 
suppliciit deorum magnifici, domi 
parci, in amicos fideles erani. Vgl, 
auch Hör. od. U, 15. 

27. ixelvoig, unsem Vorfahren. 
Dionysius lobt den D., dafs er nicht 
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TcgoardTaiQ ' yvvl de ndig fnuv VTtb xmv XQYiavfav tcjv vvv 
ra fCQayfiax^ * ^X^^; f^Q^ V^ bfxolwg nal naganlrjaltog; 
olg — %a fjLBV alXa OKondi, noXX^ Sv Uxfov slnBlv, alX^ 
oarjg anavTsg bqäx^ iQtjfilag ineiXrjfifdivoi, xal ^aneöai- 
fxovLiov fiiev aTtoXiükoTwv, Qrjßalwv d^ daxokcjv ovztov, xwv 
d^ alkwv ovdevog ovvog a^ioxQSO) Ttegl xuiv ngoneltov 
rifilv ävriTci^aad'ai , i^ov d' ^fiiv xai ra r^fiiteg' avvfov 
28 aoq)aX(ag sx^iv xcre ra tcjv akkwv dUcma ßQaßeveiv — ott«- 
oxBQriiied'a fikv X'^Q^S olitelag. Ttkeio) d^ rj x^^kux xal Ttsv^ 
zaKOGia TCckavT^ ävrjkciytafiev eig ovöhv diov, ovg d' iv %(ff 
Ttoki^ip ov/4fidxovg kuTTjadfie^ay elQ^vrjg ovarjg aTtokioki- 



wie Isokrates Stück für Stück ein- 
zeln entgegensetze, sondern die ge- 
samte Schilderung der Alten der 
darauf folgenden Schilderung des 
Neuen. — XQ^^'^^'^^ ironisch, wie 
18, 89. 31S u. ö. Ähnlich o xaXoq 
xdyad^og 22, 32. 47 und im Lat. 
praeclarus, — ofiolcog xal naqa- 
nlTjolmg] als verwandte Begriffe 
verbunden, wie TtaQtxTtki^aiov xal 
ofioiov 19, 196. ra? ngd^sig ofiolag 
del xal naQanXriaLag dnoßai- 
ret^'lsokr. 7, 78, logisch geschieden 
ofJLOia rj nagankijaia D. 19, 63. 
307) una so haben auch hier einige 
Mss. rj statt xal. — olg] bezieht 
sich auf den logischen Hauptbegriff 
^filv zurück. Was hinter olg fol- 
gen sollte, ist aus dem folgenden 
leicht zu erkennen; die Figur der 
Aposiopese ist hier sehr passend. 
Der Redner wagt kaum die Wahr- 
heit zu sagen. Er sucht und fin- 
det im folgenden Milderung und 
Mafs. — za fihv ä^a okotko, — 
dXX^ Dieselbe Struktur in der Fi- 
gur der ampUficatio auch ander- 
wärts, wie 8, 52. 9, 21. 26. 20, 33. 
52. 22, 15. — oarjg — ineiXfjfifi^- 
VOL, mm ineiXrjfi/jih'Oi roaavrrjg 
igTjfilag, oaijv bgäze. Dem Red- 
ner erscheinen die nach Macht und 
Ruhm unter den Griechen jagenden 
Völker wie Kämpfer, welche in die 
Arena treten. — ineiXT^fi/iivoi xal 



— anoXfoXoxcDv] xal verbindet 
nicht blofs den nächsten Genetivus 
absoL mit insiXrjfifih^oi , sondern 
alle folgenden Sätze bis ßQaßeveiv 
(auch i^ov ö^) mit demselben. — 
Aaxsöaifiovlcjv ditoXfoXottov , in 
den Schlachten bei Leuktra OL 102, 
2. 37 1 und Mantineia 104, 2.* 362. 

— daypXcDV 6vxa)v^ durch den 
phokischen Krieg. Vgl. 1, 26. — 
ra rwv äXXcov dlxaia, *über die 
rechtliche Lage fremder Staaten'. 
ra ölxaia ist ein fester Begriff mit 
konkretem Inhalt. 

28. x^gag o ixe lag, der thralu- 
schen Besitzungen^ Amphipolis u. 
s. w. — nXeio) 6 ^ — dnoho- 
Xixaaiv ovzoi] Asch. 2, 70 (wvi- 
ßaive 6^ Tjfjußv zbv azQazijybv 
(Ghares) iv zip noXi/jup (um Am- 
^phipolis) kßöofii^xovza fjihv xal 
nivze noXeig ^^avu/ucxlSag dno- 
ßeßXrpc^vai, ag sxzi^aazo Tifio- 
d^eog b Koviovog xal xaziaztiaev 
eig zb awiögiov (im böot Kriege 
100, 3 ff., vgl. Isokr. 15, 107 f. Diod. 
15, 28, 30), x^Xia öh xal nevta- 
xoaia ^zdXavza^ ovx eig azgazuo' 
zagt dXX* eig dXa^ovelag avjyAo^ 
xivai. — eigi^vrjg ovarjg] steht in 
engem Bezüge zu dem vorher- 
gehenden iv zip noXifitf. Mit den 
Griechen — den einzigen gleich- 
werten Feinden — war allerdings 
Frieden, wenn auch nicht mit Piu- 
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naoiv ovTot, ix^Q^"^ d* iq>^ ^^äg avrovg TtjkiKOvtov ^(xxij- 

ioxvQog yiyovev ij Tvag' ri^fjjv avTuiv OlkcTcnog. akV a 29 
Tay, ei ravra cpavXfjjg, %a y^ Iv aizfi Tfj nokei vvv af^et' 
vov ex^i'» xai tI äv elnelv %ig exoi; 'cccg endk^eig ag 
xo>iiof4Mv, xai Tag bdovg ag imaK£va^ofj,ev, xal xQi^vag 
xcet ktJQOvg; anoßXix^axe örj nQog vovg vavja nokirevo» 
fiivovg, wv OL fiev Ix niwx^v nXovaioi yeyovaoiv^ ol d^ l^ 
ädo^ftiv evtif^oiy IVtot öe vag lölag oiyciag twv örjfioaloip 
oi%odofiYi(iax(ji}v ae/^voriQag eial xaTeoxevaaf4ivoi' oaq) ök 
%ä Tijg nokewg iXdxtu} yiyovev^ voaovTq) tcc tovruiv rjv^rjTau 



lippos. — ovzoi] ol vvv XQV^'^^^ 
§ 27. — rj (pQaadrctt, zu 2, 8. 

29. dXX'w xav — ix^t] Figur 
derHypophora oder subiecüo, Auct. 
ad Her. 4, 23 s. et cum interroga- 
miu adüersarios aut quaerimtu 
ipsi quid ab iUis aut quid contra 
nos dici possit, deinde subicimus 
id quod dici oportet aut non opor^ 
tet aut nobis adiumento futurum 
Sit aut offuturum iüis e contrario, 
— xaq indX^eig — Xi^govg] Dem. 
macht die Verwaltung des Eubulos 
lächerlich, welche über dem Kleinen 
das Grofse vergafs. Das Anstreichen 
der Mauerzinnen, noch mehr das 
Ausbessern der Strafsen und das An- 
legen von Brunnen in einer so was- 
serarmen Stadt wie Athen, das alles 
war ganz schön und wohl auch not- 
wendig, erscheint aber in der That 
als blofse Spielerei, wenn man er- 
wägt, dafs nnterdefs draufsen eine 
Stadt nach der anderen und ganze 
Länderstrecken verloren gingen. — 
xal li^QOvg am Schlüsse charakteri- 
siert vom besonderen zum allgemei- 
nen überspringend mit scherzhaftem 
Effekt (und — ) die ganze vorher- 
gehende Reihe von Begriffen und 
fafst sie zu einem Bilde zusammen. 
So Alexis bei Athen. 8, 336 f rl 
ravta hjQeZg (pXijvaweav ävco xd- 
Ta>, AvxeioVy ^Axaoi^/ieiav , ii^- 
öeiovy nikaq, XrjQOvq aoq>iaz(ov; 

Demostbeoes I. 8. Aufl. 



ovöh ^v tovzüDV xaXov. Plat. Gorg. 
490 c nsQl OLxLa Xeyeiq xal noxa 
xal iaxQOvq xal (pXvaglaq, Piut. 
Arist. 25 Klfiwva xal IIsQixkia 
oxomv xal xPVf^dxwv xal (pkva- 
glaq nokX^q ifinkrlaaL xr^v noXiv. 
Philostr. Leb. d. Apoll. 5, 14 ßd- 
xoaxoi xal ovoi xal X^qoi ygav- 
alv oloL fiaaäoS'ai xal naiöloiq 
(ol Alamnov fivS^oi). Anders Fiat. 
Gorg. 519 a avey yao o(o(pQoav' 
VTjq xal öixacoavvTjq Xi/ii€V(ov xal 
vecoglotv xal xeix^ov xal ^ogtov 
xal xoipvxcov (pkvagL<5v ifinsnh^ 
xaoi xrjv nohv. — noXixevofiB- 
vovq, transitiv, wie 5, 12 u. ö. — q>v 
— rfi^ai] Vgl. 8, 66. — ot /U€v] ai- 
vlxxexai xovq negl xbv JTjfiddrjv, 
EvSovkov, 4>gvvafva, ^iXoxgdxnv 
xai SLXLveq Sxsgoi. SchoJ. — ol a*] 
ol negl Jrjfidönv. Schol. — ^ ^vioi, 
wie Meidias, welcher olxlav (pxoöo- 
firixev ^EXsvalvL xoaavxrjv^ äoxs 
naGiviniaxoxslv xoiq iv xw xonut 
D. 21, 51. VgL 23, 208 vvv 6' löla 
fihv hxdaxcp xäiv xa xoiva ngax- 
xovxcDV xoaavxri negiovala iaxlvy 
üioxe xivhq fihv avxcjv noXXöiv öri' 
fioaliov oixoöofiTjfjidxcov as/ivoxi' 
gaq xaq lölaq xaxeaxsvdxaaiv ol- 
xlaq, yijv rf' h^ioi nkelo) ndvxotv 
vfKÖv x(ov iv x(p öixaaxTjglq) avv' 
ecjvrjvxai, ötj/ioala 6* vfielq a fiev 
olxoöofielxs xal xoviäxs, diq [u- 
xga xal yUaxga, aiaxvvri Xsyeiv, 

7 
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30 TL df] %6 Ttarfüiv aXxiov tovtcjv, xal ri dr} Ttod"^ 
a7tav%^ bIxb na^wg totb xai vvv ov% ogd'wg; ort vo fikv 
7CQÜJT0V nai OTQareveo&ai rok^wv avtog 6 dfjf^og deono- 
TTjg %(j}v nokiTsvofj^ivwv rjv aal hvqioq avtog OTtavrwv twv 
aya^üiv, xal dyaTtrjvov rjv naqä %ov druiov tcjv alkwv 
ixdazq} xal vi/x^g xot cigxrjg xo£ äya&ov Tivog fj^erala- 

31 ßslv ' ♦ vvv dk Tovvavtiov hvqloi fikv ol Ttokitevo^evoi ttav 
aya&wv aal did tovtoiv aTtavxa 7CQdxTe%aL, vfielg ö^ 6 
df^f4,og exvevevQiOf^evoi aal TcegirjQrjfjievoi xQriiAaTa, (ivfif^d- 
Xovg €v vTcriQixov ^ai nQoad-iq'KYig fii^ei yeyivrjo&e, dya» 
THJJVTeg idv f^etaöiöwai d-ewqixiav viuv tj ßoldia Tcifi- 



30. xo fikv TCQcüzov — (vvv 6h — ), 
Ton Haus aus, erst. Vgl. Plat. Gorg. 
457 e vvv ifiol öoxelq ah ov naw 
cixoXov&a kiysiv ovöh avfi<p<ava 
olq xo 7iQ<oxov ^Xeyeq, desgl. Isäus 
12, 10. Lykurg g. Leokr. 41. Asch. 
3, 25. Xen. Hell. 5, 4, 1, obgleich 
an den letzteren Stellen nicht ohne 
die Var. ngoxegov, was Sauppe 
auch hier verlangt. Doch auch 6, 
16 T« 7tQ(oxa — vvv. — xal OTQa- 
xsvsG^ai — nv] xal, auch, als die 
natürliche Folge bezeichnend, mit 
öeanoxTiq ^v zu verbinden: weil 
das Volk, da es den Mut hatte seine 
Kriege selbst auszufechten , (dem- 
zufolge) auch Herr war über die, 
welche den Staat regierten. Vgl. 
23, 209 x6t€ fjthv yag 6 Srj/JLoq 
ijv öeanoxi^q xaiv noXizevo/iivcov, 
vvv ö* vnrjQizTjq. aLXioi 6^ olxä 
xoiavxa yqcifpovxsq xal awe^l- 
^ovxsq vfiaq vfiojv fihv avxcSv 
xaxa<pQOV£lv, eva ö' Jißvo S^av- 
ßd^siv dv^Qfonovq, ^ fZd' ovxoi 
xXriQOvofiovai xrjq v/ieri^aq 66- 
Srif xal x(3v^vfJiex€Q(ov, vfieiq 6^ 
ov6^ oxiovv dnoXavsxe, ecAAa fiaQ- 
xvgiq iaxe x<5v kxigtov dya&üiv, 
ovSevoq äU.ov fiexsxovxsq t] xov 
i^anaxäaS^ai, — xaiv aXXiov hxd- 
ary],Der Dativ hängt von dyaTirj- 
xov ijv ab: ol akXoi sind die no- 
hxevofievoL als die Regierungs- 
organe dem Volke gegenüber. 

31. vfjielq 6^ b 6TJ/jtoq] Vgl. v/iäq 



xovq noXXovq 8, 1 und zu § 20. — 
ixvevevQLOfiivoL , näher erläutert 
durch das folgende negiyQrjfiivoi. 
XQniiaxa av/i/idxovq: denn Geld 
und Verbündete sind in einem krieg- 
führenden Staate das, was dem tie- 
rischen Körper Muskeln und Flech- 
sen. Ahnlich vnoxhfifjxai xa vsv- 
Qa xjßv TtQaytidxmv, was dem D. 
von Asch. 3, 1(56 als abenteuerlicher 
Ausdruck vorgeworfen wird. Mög- 
lich indes, dafs ixvsvevQiauivoi 
hier allgemein vom entnervten,kraft- 
losen inneren Zustande des Volkes 
zu fassen, während negiy^fiivoi 
im Sinne von ^xQ<oxijQiaafjiivoi 
(18, 296) den Verlust der äufseren 
Güter bezeichnet. — xQVf^^'^^ ovfi-. 
fuixovq] ohne xal, wie 18, 234 onki- 
XT^v rf', innia — ov6iva und 21, 81 
xayo) fikv ovxcoq svXaßmq xy öL- 
xjg, xolq vofJLOiq anavxa ngavteiv 
d^iü). Durch das Asyndeton wer- 
den die beiden Worte als die Unter- 
begriffe eines allgemeinen, durch sie 
seinen Grenzen nach bezeichneten 
Begriffes dargestellt. — In den bes- 
seren Hdschr. sithi ßoTj6g6fiia TcifjL- 
W(oaiv, die Boedromien mit einem 
Festzuge begehen, wie Menander b. 
Phot. Wörterb. 409 fiixQa Ilava^^ 
vai* i7iei6i] 6i* dyoQaq nifinovxd 
ae, Moa/lcov, fii^xrjgkwQa x^q xo- 
qrjq i<p* «p^aro?. I^hilost. Leb. d. 
Apoll. 4, 22 i7i6i6av xa Ilavadi^- 
vaia TiifjiTirjxe, Flut. v. d. Liebe zum 
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rpioaiv ovTOi, xal %d ndvvwv ävögeioraTov, twv v^erigwv 
avtwv x^Q^^ nQOOoq)elk€Te. ol d' iv airrj rfj Ttökei xo^- 
elQ^avteg vfiäg Inayovaiv inl tavra xal rid'aaevovai 
XeiQorid^Big avrolg noiovvTeg. eoTi d^ ovdinor' , olfiai^ S2 
IJiiya xo2 veaviKOv q)Q6vrjfia Xaßeiv /iiytQa xal g>avXa 
ngarrovrag ' bnot* axxa yaQ av TaTtiTrjdevfiaTa tcSv äv- 
'd'Qcinwv rj, TOiovTOV ävdynr] aal ro tpQOvrj/x^ ^exciv, xavxa 
fiitt Trjv ^i](4rjTg' ovx, av ^aviaaaaifii bI fiel^wv einortg 
ifiol yivoiTO naq^ vfiwv ßXdßrj xoiv nsTtoirjxoTwv avrä 
yeviad-ai' ovdh yäg TtaQQrjola tzbqI Ttavriav aei tzoq^ 
fifjLlv koTiv, dXk^ iyiay^ oti xal vvv yiyove &av^d^(o. 

^Edv ovv diXd vvv y' IV dnalXayivxeg tovtwv twv 83 



Reicht. 527<> riTtaxoLO^ rtov Jiow- 
alofv koQTTi xh TtaXaiov inifinsro 
ÖT^fÄOtixfog. Über den Ursprung des 
Festes Harpokr. ßorjÖQoiua' ko^ 
rij Tig 'A^vnaiv^ ovro) xaXovfjts- 
VI], nv tpfjoi 9iXoxoQog §'^ß\ ve- 

ißoi^^ijoe onovö^ npXsfiov/iivoig 
A^ijvaloig vTto Evfioknov tov üo- 
aeiöwvoQy ^EQBx^ioiQ ßaaiX^vov- 
zog. ^OTfdQOfxelv yitQ xh ßorj^elv 
(ovofxa^sxo, xovxeaxLV inl fidxv^ 
Sgafielv. Von einem stehenden 
Festzuge an den Boedromien ist 
nichts bekannt: Tielleicht war, und 
dies mag der Grund sein, warum 
D. anstatt allgemein zu reden, wie 

4, 26, hier einen einzelnen Fall bei- 
spielsweise hervorhebt, in jener Zeit 
einmal Tom Vorstand der Theorika 
zur Ergötznng des schaulustigen Vol- 
kes ein solcher ausnahmsweise an- 
geordnet worden. Doch ist wohl 
mit Herwerden, welcher an Isocrat 
Areopag. § 29: ovrf* onoxe fjtkv öo- 
(eisv avToIq, XQiaxoaiovq ßovg 
htsfinov erinnert, zu lesen, wie 
auchDion. von Halik.u.Hermogenes 
lasen, näml. ßoLöia. — avÖQSioxa- 
xov] slQiovixfoq ist schon von eini- 
gen Abschreibern am Rande bemerkt 
worden. Ironisch braucht dasselbe 
Wort auch Hypereides f. Euxen. 

5. 6, 7 «AA* Ofjifoq UoXvevxxog ov- 



xwQ iaxlv avÖQBloq (« avaiöni^, 
äax' elaayysUav öicjxcdv ovx fyrj 
östv xovg (pevyovxaq x(p eloayyeX- 
xix(p v6fji<p xo^a^ai. ^ Vgl. Arist. 
Vög. 91 cJya§ , dg avÖQftog et 
— x(Sv — ngoaofpelXtxs, für euer 
eigenes Gut, dafür dafs sie euch aus 
eurer eigenen Tasche gütlich thun, 
glaubt ihr ihnen noch Dank dazu 
schuldig zu sein. — inayovaiv, 

xi&aasvovai x^^Q<^V^^^^] ^^ R®^* 
ner wagt das Volk mit Tieren zu 
vergleichen, denen die Jäger nach- 
stellen. Ähnliche Ausdrücke finden 
sich z. B. bei Hör. epist. I, 1, 77 : 
sunt gut Cnutis et pomis viduas 
venentur avaras Exciptantque se^ 
nes, quos in vivaria mittant 

32. fort (f ' — ngdxxovxag] Vgl. 
Gic. de amic. 9, 32 nihil enim altum, 
nihil magnificum ac divinum su^ 
spicere possuntf qui suas omnes co- 
gitationes abiecerunt in rem tarn 
humilem tamque contemvtam. vea- 
vixov, jugendkraftig. — ifeiv, näml. 
avxovg. — xavxa — ßlaßTj,»^ovx 
av d^avudaaifu^ sl xavxa elnovxi 
fiBl^ov ifApl ßkdßt] ^ivoixo. — x<ov 
nenoit^xoxwv , = 17 xotg nenoirj- 
xpoiv. Vgl. 9, 40. 20^ 135 oaq} 

33. aXXa^virv y ^ineiörj ov 
nQOXBQOv, dkka wv ys. Vgl. Lys. 
10, 15 ßovXofiai ovv avxov xal iS 

' ' 7* 
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avTwv xal Talg Ttegiovalaig raig oXxoi TavTOig aq)OQßaig 
inl ra e^co twv äya&ujv XQV^V^^^f lacog äv, Hatag^ t» av* 
ÖQsg Id&rjvaioi, TiXeiov ri aal /niya uTi^aaiad'' dya^of 
xal TCüv ToiovTOiv krjfif^atwv anaXXayBLrjisB, a %olg da^e^ 
vovoi TtaQci Twv iavQtüv airioig öidofiivoig ioixev. xai 
yoQ €K€lv^ ovT^ Icxvv evTlSTjaiv ovT^ dfcod^vijaxeiv i^. xai 
Tav&' , a vifABod'B vvv vf4€ig, ovT€ roacevr' iaziv, ßar* 
Mq)iX€iav ix^'^'^ ^^^^ öiaQxfjy ovt^ ajtoyvovxag &kXo %i 
TtQOiTTeiv 1^, äkV eOTi ravra %rv ixdavov ^<f&vfjUav ♦ 
Sl vixüüv STtav^dvovTa. ovxovv av fiiad^oq>oQdv Hyetg; q>rja€i 
Tig. xai TtttQaxQtjf^d ye ttjV avv^v avvra^iv dnaptuiv, & 
ävdgeg ^Ad^rivaloi, iva twv xotvaiv exacTog ro iiiQog kafA- 
ßavtav, OTov dioid^^ ri nolig, tov&^ vTtaQxoi' H^eaviv ayeip 



hxiQCDV v6(jL<ov negl ravrcDV di^ 
dd^ai, äv 7t(oq aXXa vvv inl rov 
ßrifjiaxoq TtaiöevS^. — ratg ns- 
Qiovalmq tavraig und unten rdSv 
roiovTcov XijfjtfidtcDv bezieht sich 
auf die Theorika. — inl ta M^ot 
zwv dyaSiiSv 'um draufsen Vor- 
teile zu erringen/ — a rote — soixe] 
Der Redner wollte roig aod-evovoi 
ölöovzai sagen. Dieser Gedanke 
wird dann erweitert. Die Form 
brauchte nicht geändert zu werden, 
da Totg vor dod-svovai zugleich als 
Artikel zu aixloig dienen konnte. 
Gitiert ist unsere Stelle bei Lukian 
merc. cond. 5: inel 6i, <og 6 xa- 
Xog nov ^titioQy fipi], totg rtov 
vooovvTcov airloig ioixora kafi" 
ßivovoiv* Eine Anspielung enthält 
Philostr. Leben des Apoll. 7, 26 : e? AA* 
tymye rijv dvd-Qconslav slöthg tpv- 
aiv dvaöiöd^u} Xoyov vfzäg ovöhv 
ioixora tote rtov iargwv cirlpig' 
xai yaQ iaxvv ivtl^ai xai dno- 
&avstv ovx idaei. Die Stellung 
cnloig öiöofthoig (wie 5, 8 u. ö.) 
ist nicht ungewöhnlich. — xai yag 
— icc] ParvU nutrimentis quamr 
quam a morte defendimury nihil 
tarnen ad rohustam valetudinem 
provometnur, Symmach. ep. 1, 23, 



'zu wenig zum Leben und zu viel 
zum Sterben.' — ixstva, nicht auf 
die zuletzt genannten airia bezo> 
gen,^ sondern auf die k^fj^MXza, — 
ovr' dnoyvovxag — iä , nocli ist 
der Vorteil, welchen ihr aus der 
Verteilung jener Gelder habt, so 
gering, dafs ihr gern davon euch 
lossagen, leicht darauf verzichteo 
möchtet, um etwas anderes (eure 
Schuldigkeit) zu thun. — Maxi^ 
inav§dvovta] S. zu 2, 26. 

34. ovxovv av fuo^gyoqav Xk- 
ysig; du verlangst also, data diese 
Gelder, anstatt wie bisher verteilt 
zu werden, zur Bestreitung des Sol- 
des verwendet werden sollen? 1, 19 
tl ovv — av^ yQafBig tccvr* elvm 
OTQaxLCDTixd; una unten or^ecrim- 
Tijg dno Twv avrwv XrffifjuxTQpv. — 
xai — ys, bestätigt das Gesagte nod 
bestimmt es näher s=s ov (lovov fit- 
ad-o<poQav Xiyat, dXka xai lut^- 
X^f^oi rrjv avTtiv aivra^v inav^ 
rmv. Vgl 1, 20. ~ ro (d^qj;, seinen 
TeiL — xovd'^ vndpxoi] Über den 
Optativ s. Krüger 54. 8. 3. rovdr' 
ist Prädikat z\ivndQX<^i (vgl. 25,6 
ö6^€X€rov9'\ onsQ iari, 6ixa<nai 
xai qwXaxsg zSv vofxwv etaeXii' 
kvd'ivai und 57, 9 rovro ^' ^, 
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fiavxlav ' oixoi fiivwv ßeXtlwv %ov di^ evdeiav ävayxrj ti 
Ttoulv aiaxQov änr^kXayfievog ' av^ßalvei ti toioviov olov 
mal tä vvV argaviciitig avTog vnaQXtov and tu)v avTiSv 
Tovtiov XrjfifiaTuv, waneQ iafl öixaiov inkg tfjg naxQldog * 
eaii Tig e^w Tijg i^kixlag '^fiujv' o<x' ovTog onanTwg vvv 
Xafißdvtov oim (iq>eX€l, %av%^ Iv larj vd^ei kafißdvwv navx^ 
lq)OQixiv xoc öioixwv a XQV ^QciiTea&ai, oXwg d' ovr^ 35 
dq>€),(A)v ovre Tt^oa&elg TtXrjv fAixqwv^ ttiv dta^lav dvehav 
elg Ta^iv r^yayov %^v noXiv ttjv avT^v tov kaßelv, rot 
OTQarevead^ai, tov dixd^eiv, tov tvouIv Tovd-* o ti xa^* 
^kixiav exacTog exoi xal otov xaigog eirj, Td^iv noiijaag. 
ovTi eoTiv onov /Arjdkv lyw noiovüLV tu twv noiovvTmv ' 
eluov (ig del vi^eiv, ovd^ avToig fikv agyelv xal axoXd" 
^€iv xal djtOQeiv, oti d^ ol tov deivog vixwoi ^ivoi, TavTO 



nänal. Eubulides), ^ damit ein jeder 
das wirklich sei, dessen der Staat 
bedarf', und hieran lehnen sich im 
folgenden die Nominative ßsktlotv, 
atgariwtTjg, Ttdvz* iq)og<ov xal 
öioixwv epexegetisch an; *in Frie- 
denszeiten ( denn ^^sariv aysiv 
und avfißalvei xi xoiovxov und 
eaxi sinn logisch Kondizionalsätze) 
ein besserer Bürger daheim', * in 
Kriegszeiten ... bei Alter und 
Schwäche* u. s. w. vndgxofv hinter 
axpaxiwxtiQ hilft der Deutlichkeit 
wegen nach. D. will sagen, er sei 
weit entfernt, den Athenern den 
Genufs der Theorika überhaupt 
entziehen zu wollen, allein er ver- 
lange, dafs ein jeder dafür dem 
Staate das Erforderliche leiste; in 
ruhigen Zeiten solle die Verteilung 
nach wie vor stattfinden, damit ein 
jeder vor Mangel geschützt seinen 
Pflichten als Staatsbürger besser 
obliegen könne; im Kriege hinge- 
gen müsse jeder zur Verteidigung 
des Vaterlandes die Waffen ergrei- 
fen, diejenigen aber, welche über 
das militärpflichtige Alter hinaus 
seien, für das, was sie empfangen, 
dem Staate durch ihre Beihfilfe in 
den Regierungs- und Verwaltungs- 



geschäften dienen. — S^saziv — 
avfißalvei — inxi] S. zu § 18. — 
eSot xng fjhxlag, über sechzig Jahre 
alt. Vgl. zu $ 4. — drdxxfog, nicht 
als ob es bei der Verteilung der 
Theorika ohne Ordnung zugegan- 
gen wäre, sondern vom Gesichts- 
punkte des Redners aus^ der für 
den Genufs des Vorteils von selten 
der Empfänger eine entsprechende 
Leistung fordert. Vgl. dxa^lav § 35. 
— iv iatj xd^ei, wie die, welche 
in den Krieg ziehen. 

35. Tiktiv [iLXQwv] Eine Kleinigkeit 
war die vorgeschlagene Reform in 
der That nur in der Voraussetzung, 
dafs von selten der Athener auch 
der zu ihrer Einführung erforderliche 
gute Wille vorhanden war. — ^x^h 
näml. noieXv. — xa xwv noiovvzatv, 
-» S ÖBL vifUiv xoTg noiovaiv. Das 
Präsens ist ohne Rücksicht auf den 
Zusammenhang gesetzt: das den Thä- 
tigen Gebührende. — aTtogsTv] xo 
Xafißdveiv xoyg 6vo oßoXcrüg^ (das 
Theorikon), i^ov nkovxHv dno xov 
nolifjiov. Schol. — oi xov ösZvog 
(ivoi, geht vermutlich auf die Söld- 
ner des Gharidemos. S. die EinL 
S. 36. 39. — 7iw&dv€0&aiy sich 
sagen lassen, hören müssen. 
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36 Tcvv&dvead^ai' xavza yotq vvvl ylyverai, aal ovxl fii^q>o^ 
fiai Tov noiovvTa ti tüjv deovTwv inkg vfiojv, aXXä xal 
vfiäg vTtkg vfiwv avTwv a^m Tcgdfreiv Tav&\ lq>^ olg 
€TiQOvg ri fläze, Kai firj nagoxotgelv^ w ävÖQsg ^Adr^valot, 
T'^g fa^eojg, fjv vpiiv ol fCQoyovoi Ttjg äQSTrjg f^etd TtoX^ 
Xwv xal TiaXuiv mvövvwv KTrjadfievot, nariXiTtov, 

Sxeööv elLQrjiia a vofxÜ^w avfiq>iQ€iVj vfieig d^ iloia^' 
o Ti Kai rfj nokei ncal anaai avvoiaeiv vfiiv fiiXXei, 

36. xal ovxl — vfji(5v] Durch ein rijg iv ry noXireia tdSsofQ nvneg 

Beispiel erläutert 4, 27. — r^g dge- negl rijg iv zaXq aiqazelaig exste, 

xng, ist mit?;}/ zu verbinden = r^r 18, 173 ^yw r^r riyg Evvolag zd- 

Tfjg dgstjjg rd^iv Xslnsiv. Das ^iv iv zotg öeivoig ovx %hitov, 

' Bild des militärischen Postens und 19, 9 elg zlva zd^iv kavzbv Ika- 

der Behauptung desselben wird gern ^ev Alaxfvng iv zj nokizela, 19, 

von den Rednern und auch sonst auf 29 ovzlv av vfisTg elg zavzijy zriy 

die Pflichten gegen den Staat und zd^iv xazeczr^aaze. Vgl. Cic. de 

deren Erfüllung übertr. D. 13, 34 sen. 20, 73 vetatque Pylhagoras 

alaxQOV XiTtelv zrjv zov (pgovi^fia- inüusu imperatoris^ id est dei, de 

zog zd^tv , ^v vfuv ot ngoyovoi praesidio et statione vitae decedere, 

nagidioxav, 15, 32 ixQ^v zrjv — xaXmv xiv6vv(ov] xMvvoi ist 

avzTjv exstv öidvoiav vfiäg nsgl zur Bedeutung: ^Kämpfe' gelangt. 



Bückblick auf die olynthischen Beden. 

Was ein bedeutender Geist schafft, enthält in sich eine schöne 
Gliederung , und jedes klassische Werk ist nicht blofs als Ganzes 
eineVerkörperung harmonischer Schönheit, sondern auch in seinen 
Teilen. Von den Werken des D. werden wir aber um so mehr er- 
warten dürfen, dafs das Ganze sich aus sorgfältig geordneten, logisch 
und harmonisch an einander gereihten Teilen zusammensetze, als 
wir wissen, dafs er zu jener Klasse von Rednern gehört und 
gehören will, welche stets nur Überlegtes und Erarbeitetes vor- 
bringen. Wenn es uns nun aber nicht gelingen will, eine scharfe 
Scheidung zu finden, wenigstens nicht, ohne dafs wir indiskret 
zerreifsen, was doch augenscheinlicl\ als einig gefühlt wurde, wo 
die Fugen mehr künstlich gemacht, als von Natur vorhanden 
waren, — wenigstens nicht so, dafs wir für die von uns angenom- 
mene harmonische Ordnung der Teile diejenige allgemeine Bei- 
stimmung finden, die uns hoffen lassen könnte, die wahre, vom 
Redner beabsichtigte wirklich gefunden zu haben, so werden wir 
auch diese Erscheinung begreifen können und nicht allzusehr be- 



ROGKBUGK auf die OLYNTfflSGHEN REDEN. 103 

klagen dürfen. Ist doch schon in der allgemeinen Charakteristik 
des D. bemerkt, wie er absichtlich jenen Schein des Ergrübelten 
vernichtete, wie er das frische Aussehen des Extemporierten für 
seine Reden erstrebte, wie er mit seltenem Glücke erreichte, dafs 
die präparierte Rede wie eben erzeugt aus dem Inneren quoll. So 
war es natürlich, dafs er auch die scharfe Scheidung der Teile in 
der Rede zu betonen unterliefs, dafs er den herzbewegenden Ge- 
danken freien Eintritt in die einzelnen Teile gestattete und sie 
in den verschiedensten Formen wiederholte, dafs er lieber ein- 
reihte, als unterordnete, lieber erzählte als bewies, lieber plau- 
derte als dozierte: liebt doch die griechische Sprache überhaupt 
im Satz- und Periodenbau jenes behaglichere Aneinanderreihen, 
jenes naive Gleichsetzen des weniger Redeutenden mit dem wirk- 
lich Wichtigen. 

Selbstverständlich ist dennoch in den Reden eine Disposition 
erkenntlich: (I. Olynth. Rede: Einleitung § 1. I. Teil § 2—15 
mit Angabe des Themas. II. Teil § 16—20. III. Teil § 21—27. 
Schlufs § 28. II. Olynth. Rede: 2 Einleitungsgedanken § 1—4. 
I. (vorbereitender) Teil :§ 5— 10. II. Teil mit dem Thema. § 11— 
13. III. Teil: § 14—26. Schlufs: §27— 30. III. Olynth. Rede: 
Einleitungsgedanken von § 1—3. I. Teil: § 4—13. II. Teil: 
§ 14—20. III. Teil: § 21—32. Schlufs: 33—36). Auch macht 
sich Symmetrie geltend in dem Gange der Reweisführung der 
einzelnen Teile, in welchen auf die Darlegung der Einwand, auf 
diesen wieder Rat und Ermahnung folgt, ferner auch in dem Ver- 
hältnis der Hauptteile — aber doch bewundern wir mehr als die 
Kunst der Disposition jene Anmut, mit welcher durch alle drei 
Reden die die Seele des Redners beherrschenden Gedanken immer 
wieder von neuem eindringlich , aber nicht aufdringlich wieder- 
holt werden. Wiederkehren die Gedanken : Schnelle und kräf- 
tige Hülfe, wo eine so günstige Gelegenheit winkt! PMlipp ist 
jetzt noch schwach, später gefährlich. Seine Macht ist hohl, weil 
unsittlich erworben! Lafst ab von eurer Unselbständigkeit im Re- 
gieren , eurer Halbheit in euren Handlungen , der Genufssucht 
in der schlechten Verwendung der Kriegsgelder! Denket der Vor- 
fahren ! — aber diese Gedanken erscheinen stets in anderer Re- 
leuchtung. Mut und ungebrochenes Selbstvertrauen erzeugte sie 
in der ersten olynthischen Rede, Nachdenken und Rerechnung 
ergänzt und vertieft sie in der zweiten, Ernst und Resorgnis 
bringt sie mafsvoller zur Geltung in der dritten. Nicht einem 
förmlichen Antrage sollten sie Geltung verschaffen, sondern einen 
solchen vorbereiten, indem sie Stimmung bereiteten. 




(IV.) ERSTE REDE GEGEN PHILIPPOS. 



EINLEITUNG. 

Die einzige Notiz aus dem Altertum über die Zeit, in wel- 
cher diese Rede gehalten ist, findet sich bei Dionysios von Hali- 
karnafs im 1. Briefe an Amroäos Kap. 4: ^uera d' Evörjfiov ^v 
^AQia%6dr]fxog Sqx^^' C^^» ^07, 1. 352/351), Iqp* ov rwv xara 
OtkiTtTtov drjfirjyoQiwv rjg^aro xal Xöyovg iv T(p dnjfiip dii^ 
d'BTo Ttegl Tfjg aTtoarolfjg ^evmov crgaTsv/xarog xal rtav 
di%a raxBiwv tqitjqwv elg Mccxedovlav, Was er aber eigent- 
lich unter der ersten Philippischen Rede verstanden wissen will, 
wird erst weiter unten an einer Stelle des 10. Kap. klar, wo er, 
nachdem er von den drei olynthischen Reden gesprochen, so.fort- 
fiihrt: fistä yag aqxovta KaXXlfiaxov (107, 4. 349/348), 
Iqp' ov rag elg "Olvv&ov ßorj&slag aniareiXav Idd'rjvalot 
Tteia^ivTsg vTto Jrj^oa^ivovg^ @e6q>il6g iariv agx(ov (108, 
1. 348/347), 7ta&^ ov kTtgarrjae T'^g ^Okvv&lwv TtoXeiog <D/- 
liTCTtogy %7tBiTa &€fziaToxXrjg (108, 2. 347/346), ig)^ ov t^v 
exTtjv T(ov xarä (DiXlnTtov drjiLirjyoQiwv aTtrjyyeiXe ^uo^ 
a&ivTjg, negl rfjg q>vXaxfjg tvüv vrjaiwrdßv xal nwv iv EX-- 
XrjCTto'jfTcp TVoXewv, ijg lariv ägxv »^ h^"^ riptBlg, tj avögeg 
^^-dirjvaloi, dsdvvijfie^a svgsiv, ravr' eari^. Über die 
Schwierigkeit zwar, die in der Zählung einer sechsten Rede liegt, 
welche, nachdem nur vier vorausgegangen , doch erst die fünfte 
ist, ist leicht dadurch hinwegzukommen, dafs man das verschrie- 
bene STCtrjv in TtifiTVcriv verwandelt, was auch dadurch sich als 
notwendig herausstellt, dafs die folgende Rede vom Frieden von 
Dionysios ohne Angabe ihrer Zahl unter die Philippiscben ein- 
gereiht und erst die nächste (zweite Philippische) als die siebente 
bezeichnet wird. Welches ist denn nun aber jene ftinfte Philip- 
pische? Hier kommt die Auctorität des Dionysios mit der hand- 
schriftlichen Überlieferung in einen argen Konflikt. Was ihm 
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die fdnfre Philippische Rede, das ist in allen unseren Hand- 
schriften des Deroosthenes nichts als der zweite Teil der ersten 
(§ 30 — 52). Diese Trennung der Rede in zwei der Zeit wie dem 
Wesen nach verschiedene hat in der alten Zeit keinen Beifall 
gefunden, wenigstens findet sich in denfiins erhaltenen Schriften 
der alten Grammatiker davon keine Spur, im Gegenteil wird ihr 
in den Scholien sogar geradezu widersprochen. In der neueren 
Zeit zwar sind einige Male Stimmen zu Gunsten der Ansicht des 
Dionysios laut geworden: allein es bedarf nur eines unbefange- 
nen und unbestochenen Urteils, um zu erkennen, dafs jene An- 
sicht ein blofses Hirngespinst und die erste Philippische Rede, 
wie sie uns vorliegt, ein unteilbares Ganze, aus einem Gusse ent- 
standen ist. Bekennt man sich aber zu der Meinung des Dionysios, 
so mufs man auch noch einen Schritt weiter gehen. Weder die 
-eine noch die andere Hälfte an und für sich ist eine Demosthe- 
nische Rede im vollen Sinne: der einen wflrde der Schlufs, der 
anderen der Anfang fehlen, denn so schliefst weder Demosthenes, 
noch beginnt er so eine Rede: beides würden also höchstens 
Bruchstücke verschiedener Reden sein. Der Grund jener Tren- 
nung selbst aber ist neuerdings (von Böhnecke in den Forschun- 
gen auf dem Gebiete der att. Redner Bd. 1, S. 246 ff.) mit grofser 
Wahrscheinlichkeit in der unkritischen Art und Weise gesucht 
worden, auf welche Dionysios die Chronologie der Philippischen 
Reden des Demosthenes lediglich unter Benutzung der Atthis des 
Philochoros festzustellen suchte. 

Was die Zeit der Rede anlangt, so scheint man fast allge- 
mein im Altertum den Ausgang der 107. Olympiade als diese 
betrachtet zu haben. Darauf weist sowohl die handschriftliche 
Überlieferung hin, nach welcher die Rede sich unmittelbar an die 
olynthischen anschliefst, als auch der Umstand, dafs sie von den 
Grammatikern, die darin ohne Zweifel an die alexandrinische An- 
ordnung sich anschlössen, durchgängig als die vierte Philippische 
gezählt wird. Für eben diese Zeit erklärte sich noch neuerdings 
Böhnecke a. 0. S. 222 ff. Dagegen hat Schäfer Dem. 2, 66 ff. 
(vergl. auch Fuchs, Progr., Urach, Tübingen 1875) in überzeu- 
gender Weise dargethan, dafs der Zeitpunkt der Rede kein anderer 
sein kann als der von Dionysios a. 0. für ihre erste Hälfte ange- 
nommene, das Jahr des Archon Aristodemos, Ol. 107, 1, Früh- 
jahr 351.^) Dafür spricht, dafs kein Ereignis zur Sprache kommt, 

1) BlaTs nimmt mit mehr Recht an, dafs die Rede in die zweite 
Hälfte des attischen Jahres 351 falle, indem hier auf Philippos' Erkran- 
kung angespielt wird. 
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das nachweislich über diesen Zeitpunkt hinausginge, vielmehr die 
erwähnten von jüngstem Datum alle der unmittelbar vorherge- 
henden Zeit angehören, wie der Verlust von Pydna, Poteidäa, Me- 
thone, Pagasä (Ol. 105, 4—106, 4) § 4. 35, der Zug der Athener 
nach Euböa (Ol. 105, 3) und nach Pylä (Ol. 106, 4) § 17. 41, 
Philippos' Operationen gegen Pylä (Ol. 106, 4) § 17, gegen den 
Chersonesos und Olynthos (Ol. 107, 1) § 17. 41. Und noch han- 
delt es sich um Amphipolis (§ 12), noch ist £uböa, mit dem es 
bereits Ol. 107, 2 zum Kampfe kam, im Bunde mit Athen und 
Philippos erst im Begriffe beide Staaten miteinander zu verfeinden 
(§ 37) , noch beschränkt sich die Parteinahme für Philippos, die 
Ol. 107, 4 schon in vollem Gange war, auf blofs gelegentliche 
Zwischenträgerei (§ 18). Wäre dagegen die Rede Ol. 107, 4, 
und erst nach den olynthischen gehalten, so würde es völlig un- 
begreiflich sein, wie es der Redner über sich gewinnen konnte, 
zumal angesichts, der von ihm § 13 ff. gemachten Vorschläge zur 
Kriegführung gegen Ph., des gegenwärtig so bedenklichen Stan- 
des der olynthischen Sache mit keinem Worte zu gedenken. 
Endlich bezeichnet D. im Eingange selbst sein diesmaliges Auf- 
treten als sein erstes selbständiges Vorgehen im Kriege mit Phi- 
lippos. 

Es war diesmal nicht ein besonderes Ereignis, dessen Mel- 
dung vom Kriegsschauplatze Besorgnis in Athen erregt und 
dessen unmittelbaren Folgen man vorzubeugen oder zu begegnen 
gesucht hätte; die Athener hatten weislich einmal die Sache 
selbst in die Hand genommen und berieten über das was Philippos 
gegenüber von nöten sei (§ 1). D. ergriff hierbei die Initiative 
und benutzte die Gelegenheit seinen Mitbürgern einmal im all- 
gemeinen ihre unverzeihliche Fahrlässigkeit in der Führung des 
makedonischen Krieges vorzuhalten und sie zu einem energischen 
Auftreten anzutreiben, sodann aber insbesondere — und das ist 
der eigentUche Kern der Rede — in betreff der Art der Kriegfüh- 
rung positive Vorschläge zu machen , wie sie durch die gemach- 
ten Erfahrungen geboten waren. Diese Vorschläge gehen darauf 
hinaus, eine Flotte von 50 Kriegsschiffen nebst der entsprechen- 
den Zahl von Transportfahrzeugen in Bereitschaft zu setzen, um 
teils dem Feinde zu imponieren, teils im Notfall sogleich mit 
der erforderlichen und zwar aus den Bürgern selbst zu bildenden 
Macht nach dem vom Feinde jedesmal gefährdeten Punkte hin- 
eilen zu können, mittlerweile aber — und das ist ihm die Haupt- 
sache — ein kleines Heer von 2000 Fufsgängern und 200 Rei- 
tern, wovon der vierte Teil aus Bürgern zu bestehen habe, und 
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welches unter öfterer Ablösung der Mannschaften stets vollzählig 
zu erhalten sei, zu rüsten und unter der Bedeckung von 10 Kriegs- 
schiffen nach der feindlichen Küste zu entsenden, nicht um Phi- 
lippos im offenen Felde die Spitze zu bieten , sondern um im 
kleinen Krieg nach Art der Freibeuter durch Überfälle und Raub- 
züge den Feind zu beschäftigen und zu ermüden. Daran schliefst 
sich eine Berechnung der zur Aufstellung und Unterhaltung die- 
ses letzten Corps erforderlichen Geldmittel. Der finanzielle Nach- 
weis über das Aufbringen dieser Summen aber war in einem be- 
sonderen Memoire entwickelt, welches, wie Ähnliches anderwärts, 
als wörtlich zu verlesender Teil nicht in die Rede selbst mit auf- 
genommen worden ist (29). 

Die Frage nach dem Erfolg der Rede endlich läfst sich nicht 
mehr mitBestinmitheit beantworten; doch dürfte aus dem Inhalte 
der der Zeit nach zunächst liegenden Reden , der olynthischen, 
wohl der Schlufs gezogen werden müssen, dafs derselbe in der 
Hauptsache nicht der gewünschte war. Die 2, 16 erwähnte BIo- 
kade der makedonischen Küste wenigstens liegt in der Zeit zu 
weit ab , als dafs man sie mit Sicherheit als eine unmittelbare 
Folge der vorliegenden Rede betrachten könnte. 



KATA *IAinnOY A. 
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El fi€v Ttegt xaivov %ivog Ttgayfiatog nQOtTl&erOf 
u ävdgeg ld^Tf]valoi, XiyeiVy kmaxwv av etog ol ni^laroi 
jwv eiw&ojfov yvtifirjv än€q)i]vavTOj el fihv ijgeaxi %l fioi 
T(ov vnb tovrwv ^rj^ivrcov., fjavxLav av rjyov, ei dk fii^, 
tot' av avvog iTteiQiifxrjv a yiyvwaxto liyeiv, iTteidrj d' 
inlq (jjv TtolXdnig eiQTJycaatv oSroi TtQOTegov, avfißalvei 
xai vvvl üxonelv^ fiyovptat Y.al TtQwiog ävaaräg eixorwg 
av avyyvcifirjg Tvyxoiveiv. ei yäg ix tov nagekijXv'^ovog 
XQOvov xä diovd^ ovroi aweßovXevaav , ovdkv av vfiäg 
vvv edei ßovXevead-au 
2 JT^cuTOv ^kv ovv ovx ädvfÄrjriov, (o avÖQeg '^'&tjvaloi, 

Tolg naQovai ngay^aaiv, ovd^ ei navv q>avX(ag ^j^ccy doxel. 
o yaq kort x^f'Qi'^T^ov avrav ex rov TtaQelrjXv^orog XQ^^^ 

t. TT^ovr/^^ro] Das Imperf., weil Ekkl. 15t ißovXofitjv fihv ?TeQOv 

die Thätigkeit der Behörde, deren avx(av^^a6(ovUyHvraßiktia^, 

Geschäft es war die Beratungsgegen- Iv ixa4i^fijjv ijovxoQ' vvv d* avx 

stände der Volksversammlung zur idato u. s. w. — roV äv] anf rot 

Begutachtung zu unterbreiten (zu ruht der Ton. Der Redner entschnl- 

3, 18), auch noch während der De- digt nicht, dats er aufgetreten ist, 

hatten als fortwirkend gedacht ist. sondern dats er es zuers^t von allen 

— imaxoiv av] Das av erstreckt thut. — dvaaraq] Schon die Ho- 
sich zugleich mit auf ccTtf^vccvro. merischen Helden erhoben sidi 

— X(ay eltod-otCDV, näml. yvcifiriv beim Beginn der Rede. Vergl. 6, 3. 
dnoiprivaa^aL, Die ganze Stelle ist — ^x xov TtaoeXrjXv^orog vQOvav] 
bewufste Nachahmung von Isokr. 8, 1 S. zu § 2. — iöei ßovXeveaBtci] der 
u. 6, 2 iyat 6\ st fiiv tig twv sld-i- Redner spielt mit den Assonanzen: 
ajisvo}v iv vfuv dyooevsiv ecf/o»^ xaöioyd^ — aweßovXevaav — ^i 
^vx^gjcoXecjg elgijxcDg^Ttokkr^vdv ßovksvea^ai. 

r^avylccv yyov vvv 6 bodiv — , 2. o yaQ — vna^ei\ 9, 5 xo 

aveaxTjv anowavovuevog ayiyv(6- ' ;ff/()f<yrov iv xoTg naQekijXvB-oai 

axQ} TtSQl xovxwv. Vgl. die Parodie rovro TtQog xa uiXXovxa ßiXti- 

dieses locus communis bei Arist. axov vnaQxei, Mit diesem Para- 
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TOVTO TtQog %a fiiXkovra ßiXtiatov vnaQX€i. %l ovv iavi 
tovTo; oti oviiv, to ävÖQeg i/id-tjvaioi, %wv öeovvwv noi-^ 
ovvTwv vfÄüv xaK(ig %ä ngayfiav^ ^X^t' inel roi ei navd^^ 
a ftQoa^xe n(^a%%6v%fav ovtwq elx^v, ovd^ av iXnlg tjv 
avTcc ßeXiliü yBviad'ai. iTceir' iv'^vi^rjziov xai naq^ oA* 3 
hav änovovaiv xal Toig eiöoaiv avjolg ävafiifivrjaxofiivoigj 
it)llKV}v TtoT^ ixovTwv dvvapiiv ^iaxeöaifiovlwv — l§ ol XQO* 
vog ov Ttolvg — (og xakuig xai nQoarjxovTtog ovdkv dva^iov 
vfÄBig ingd^aft %ijg noXewg, aXX' VTfefielvad^* vneQ %iiv 
öiKalwv xbv ftQÖg kxelvovg noXe^ov, tivog ovv Svexa* 
tavta Xiyio; IV eiöfjT^, (o ävdgeg uä&rivaloi, %al d-edari^ 
a^e, OTi ovökv ovte qivXatzoiAivoLg vfuv iant q>oßeQdv 
ov%* , av oXiywQtjtB, TOiovxov, olov av v^eig ßovXoiad'€j 
nagaöelyptaai XQ^h^^^^ '^Ü '^oxe gvif^jj rcSv ^axedaifio- 
viijv, ^g iKQatel%* Ix tov nqoaix^iv %olg ngdy^ai %bv 
vovv, xal tfj vvv vßgei tovtov, di* rjv Tagatrofie^' Ix 
%ov fitjökv q>govrl^€iv wv ixQV^* ^^ ^^ '^^S vfidSv, (o av- 4 



doxon fesselt der Redner die Auf- 
merksamkeit seiner Zuhörer. Die 
Präposition ix bezeichnet den Ein- 
tritt einer Zeit als Anfangspunkt 
einer ganzen Reihe von Momenten, 
also diese mit inbegriffen den ganzen 
Verlauf derselben, =^^v. Vcl. 18, 

203 ovo' ij&Wlfd^ TKDTtOXS ZtfV 710- 

?uv ovöslg ix Tiavtbg tov XQ^'^^\ 
Ttslaai. 20, 141 fieylaxaq olöox^ 
ix navTog xov yqovov Stogscig. 
24, 90 Ttsgl X(5v ix xov nagslfj- 
Xv&6xo<f xf^^^^ x^id'ivx(ov, — 
aixwv, an ihnen', mit S zu Terbin- 
den. — Ttoiovvxwv — ngccxxovxofv] 
ohne Unterschied der Bedeutung, 
wie 3, 15. 

3. iv^finxiov, näml. vfilv, mit 
Anklang ah das vorhergehende dd-v- 
uTfxiov, — xoZg tldoaiv avxoig] 
Dieser Zusatz hätte fehlen können, 
da dvafUfiVTjoxofiivoig dem dxov- 
ovaiv entspricht. Aber einerseits 
machte nccg* clXX(ov einen Gegen- 
satz wünschenswert, andrerseits er- 
regen gerade Verletzungen des Eben- 
mafses die Aufmerksamkeit. — ^Xl- 



XTjv — (og xaXwg] Wie die Römer, 
so verbinden auch die Griechen 
mehrere Relativa u. Fragpronomina 
in einem Satze ohne Copula: ^wie 
wir trotz der grofsen Macht'. So 
unten § 36. 19, 61 tV el6ij&] pmv 
vnagx6vxQ)v aixolg nag' vfzdiv 
o"(üv ^vxov. 1 9, 63 oxonetxs xlva 
maxevoavxsg t/ enaaj^ov, 21, 
175 xl itsnoiijxoxeg avxwv evioi 
xlvog ogyfig xexvxi^xaoi. — iS pv 
Xgovog ov nokvg, näml. iaxi, eine 
last adverbialisch gebrauchte For- 
mel Isokr. 5, AI ovxoi ^ag ä^- 
Xovxsg xwv ^Ekh^vwv ov noXvg 
xgovog iS ov — elg xoaavxijv 
wExaßo)jiV ^X^ov. Übrigens meint 
D. den korinthischen und den böo- 
tischen Krieg, worüber 18, 96. 20, 
52 ff. und oben zu 2, 24. — vnhg 
xwv öixalwv] Dafs die Gerechtsame 
der Hellenen zu verstehen seien, be- 
durfte für die Athener keiner be- 
sonderen Erinnerung. — xovxov] 
Jeder der Zuhörer wufste ja, wer 
dieser ovxog wäre. — fiiiöiv] «=* 
nihil ist hier nur vollere Negation. 
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ÖQeg j4&f]valoi, övaTtokifirjTov oXerai tov 0LXi7t7tov elvai^ 
CKOTtdiv t6 T€ fclij&og rljg VTtaQXOvarig avT(p dvvafiewg 
Tuxl TQ Ta xwqla navz' anoXioXivai %fj TtoXei, oqd'tjg fikv 
oXerai, Xoyiado&w fiivToi %ovd^*, ovi eXxofjiiv 7C0&' fll^^lg^ 
(o ävdgeg ^A&tjvaloi, Ilvdvav xal ÜOTeldaiav xal Me&dvtiv 
xal Tcavra tov %6tcov tovtov olnelov xvnXcp, xal TtolXä 
Twv fi€T^ ixelvov vvv ovTWV b&vüjv avTovofiOVfieva xal 
ikevd-eQ^ ifciJQx^ ^ol fiällov fifüv ißovXer^ 'dxeiv oixeUog 

5 rj ^nelvcp. ei Tolvvv 6 0lXi7t7tog rore Tavrrjv %axB v^v 
yvcififiv, wg j^oicTrov Tcolefieiv iariv 'Ad-rivaloig %xovai 
ToaavT^ iniTeixiafiara rfjg avtov x^Q^S ^Qrjfiov ov%a 
avf4fiax(ov, ovöhv av wv vvvl TtBTtolri'KBv ^Ttga^ev, ovdh 
roaamrjv inrijaaro divapiiv. aXX^ eldev, o) avÖQeg i^&f]" 
vaioi, TOVTO yiaXwg hceivog, oxi ravra (liv Iotiv &7tavva 
%ä x^Q^^ ad-Xa rov TtoXifiov xelfiev^ iv fiiatfi, q>vaei d' 
vTtaQXBi rolg naqovai %ä t(ov d/tovrwv xal Tolg i&iXovai 

6 TcovBiv xa2 Kivdvveveiv rd t(ov dfieXovvTwv. xal yccQ toi 
ravTTj XQV^^f^^^^S '^fi yvui^f] 7tdv%a xoTiaTgaTtrac xal 
exei, Tö fikv (ag av eXaiv rig exoi TtoXifucp, rd dk av^- 
fiaxcc aal q)lXa noifjadfuevog. ♦ nal ydq av/^fiaxeiv xal 



4. fa xa>(>/a, die nachher Ge- 
nannten. — oiezai] Die Wiederho- 
lung dieses Yerbums im Vorder- und 
Nachsatz ist beabsichtigt. — IIvö- 
vavy üoteiöaiav, Ms^cjvtjv] Vgl. 
die Einl. zu 1 — 3 und 1,12. — rov- 
zov, dort mit entsprechender Geste. 
— olxsZov, zu eigen, mit si'xofisv 
zu verbinden, wie xvxX<p mit ndv- 
ra. — Ttokkä td)v — X6lv(j}] die 
Thessaler, Päoner, lUyrier. Vgl. 
1, 23. — fzäklov] ist eng mit ißov- 
Act' zu verbinden. 

5. imrsixlofjiata t^g avrov /o»- 

fixq, = inl tnv airtov ycJ^av, wie 
8, 71, feste Plätze als Stützpunkte 
beim Angriff auf sein Land, av- 
rov nicht unmittelbar auf Philip- 
pos, sondern auf das in ovza lie- 
gende allgemeinere tiva (zu 2, 5) 
zu beziehen. — ixri^aato] steht 



noch unter der Wirkung des vor- 
herg. av. Vgl. 3, 14. — slSsv, er sah, 
erkannte. — xalfog] ^^ probe icie- 
bat, doch mit ironischer Färbung« 
— rolg itagovoi] nämlich l^oig, 
denen, die auf dem Platze sind, 
rotg iS'^Xovai novetv xal xiv&v- 
vevsiv. Zu dem Gedanken vgL 
Liv. IX, 40, 5 : et omnta illa {prae- 
mia) victoriam sequi et ditem hoi- 
tem quamvispauperis vietorisprae- 
mium esse, 

6. XQ^^f^^'^^Ol ^^ dieser Ver- 
bindung formelhaft. Der Aorist be- 
zeichnet das Eintreten der Hand- 
lung: ^nachdem er zu dieser Ansicht 
gelangt war'. Wir pflegen das Prä- 
sens zu setzen : ^in dieser Ansicht' 
weil wir an die Fortdauer der An- 
sicht während der Handlung den- 
ken. So ist es im Lat. bei ratu$ 
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TCQOüix^iv Tov vovv %ovToig id-iXovaiv anavTeg^ ovg Sv 
OQCüOi naQ€G7L€vaafiivovg xal TcgaTvecv id-ilovrag a j^^ij. 
av Tolvvy, w ävÖQeg id&r]valoiy xal vfAslg inl rfjg xoi- 7 
avTtjg i&eli]af]T€ yevia&ai yvwfAtjg vvv, €7C€idt]7t€Q ov 
TCQOTBQoVy xol ixaoTog vfxwvy ov del xal SivatT* ay 7ta- 
gaaxeiv avtoy xQriaifiov %y noXei, näaav aq)eig rrjv eigo)^ 
veiav evoifiog ngaTfeiv vicag^r], 6 ^iv xg^jf^ar* ^x^^ *^^" 
q>igBiy, 6 8^ Iv '^kixitje ürgaievea&aiy — avveXoyvi d* 
ankwg, av v^wy avzwv l^€Äif<xijT6 yevia&ai xal navarjad-' 
avTog fikv ovSkv exaatog rtonjaeiy klnl^toy, tov öh nXri' 
aiov Tiavd-* vrchg ccvtov ngd^eiv, xal rä v^ireg' avvwv 
xoiiuiad'Bj av d'tbg ^ikf], xal ta xareggtjcdv^rjfiiva nakiv 
ävaX'tjipea'^e, xäxeZvov Ti^wgrjaead-e. fi^ yag dg d-eip vofiL- 8 
^«r* kxelvq) rä nagovaa 7t€7triyivai Ttgay^iax' äd'dvaTa, 
dU,ä xal (xiaei %ig ixelvov xal öidiev^ w avSgeg uid-r]vaioi, 
xal q)d'OVBi xal twv navv vvv öoxovvrwv oixeiwg 'dxeiv 
xal aTtavd^y oaa neg xdv alXoig naiv dv^gtiTtoig evi^ 



o. 8. w. — xal Ttgooixsiv — anav- 
Tsg] ist ein Hexameter. S. zu 1, 5. 
7. Öse, neben dvvait' av, weil 
die Pflicht an keine Bedinffung ge- 
bunden ist. Auch ist ov ösi ein 
bestimmter Begriff geworden. Aus 
dem Genetiv ov ist für die Fortset- 
zung des Satzes ein iv ^ zu ergän- 
zen. — elgwvslav, Ausflüchte, Vor- 
wände, unter denen man sich seiner 
Schuldigkeit als über die eigenen 
Kräfte gehend entzieht. ^ slqcavsla 
xp ivavzlov iazl ry dla^oveia, 
oxav dwdfisvog riq noirjaai <pa- 
axy fiTj övvaa^ai' dla^wv yaQ 
iativ 6 inl nHov za kavtov xofi- 
na^vxal av^mv, sigatv 6h — 6 inl 
to jyrrov dywv xal ueicSv. Bekk. 
Anecd. gr. 243, 20. Vgl. unten § 37. 
Der Artikel rnv^ diese eure' sei es 
angeborene oder besser bisher ge- 
brauchte. — 6 iv rjkixla] S. zu 
3, 4. — aweXovti d' animq, kurz 
und gut. Verst. elnelv. Vgl. Ana- 
xilas bei Athen. 13, 258« avvts- 
fxovxi 6* ov6h ^V ea^* ktalgag oca 



Tteg eari ^qC i^a>X^axeoov. — 
vfifov ccvTCJv yeriad-ai : *euch selbst 
zugehören.' ^Herren eurer selbst zu 
werden'; denn bisher blickten sie 
stets auf andere. Vgl. zu 2, 30. — 
Ttavaijad'' — i'xaarog] konstruiere: 
navaijad^ iXnü^wv avtbg fjihv ov- 
Shv ?xaotog noinasiv, rovSh nXrj- 
Clav, Vgl. § 48, 5, 19. 9, 29 und 
Krüger § 58, 4, 5. — ndliv dva- 
XijxpeaS'S , eine den Griechen sehr 
geläufige Abundanz des Ausdrucks, 
welche bei der mündlichen Rede 
als solche überhaupt nicht empfun- 
den wurde, wie 11,2 t u. ö. Ebenso 
Ttdhv dvaxofQstv Thuk. 2, 5. 

8. dd-dvata, proleptisch/sodafs 
oder als ob sie unvergänglich sei'. 
— fifj ya^ — aAAa xal\ ■=■ tan- 
tum übest ut — ut contra^ vgl. zu 
1,28. — Tig, mancher. Der davon 
abhängige Genetiv steht am Ende 
des Satzes. Über die Sache 1, 2201 
2, 15 ff". — ^7iay&\ alle Leiden- 
schaften. — dca neg xdv — tavza 
xdv] Der Grieche hebt die Verglei- 
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ravta xay rolg juct' l%elvov XQ^ vofii^eiy ivelvat. noni^ 
Ttzrjx^ fiivToi Ttavra ravta vvv, ovx. %xov% dftoaTQogii}f 
diä rtjv vf^etigav ßgaötT^ra xai ^(jc&vf^lav, ^v aTco-^ia&ai 

9 (priiil öeiv rjöf]. ogäve ydq^ w avdgeg uid'tjvaioi, v6 ngä* 
yfxa, ol ngoehjkv&ev äaekyeiag av&gwrcog, og ovo' aigeaiv 
vfilv öiöwai rov Ttgatfeiv ij ayeiv fiüvxiav^ alX dneikel 
Tiai koyovg v7teQif]q)dvovg , äg q)aai, kiyei, xal ovx olog 
eoTiv %x^v cc xaTiaTQaTcrai f^iveiv kftl tovtwv, dlX dei 
n TtQoaneQißdkkevai xol xvxkq) * navzaxfj fLiikkovrag 

10 '^fioig xai xad-rj^ivovg TtBQiaToixi^BTai. n6%^ ovy, to ay- 
ÖQeg ^A&rivaioi, nod'^ S XQ'^ ngd^eze; kTteiödv %i yivtj^ 
zai; €7teiödv vfj ^C dvdyxt} fj, vvv de rl XQ^ ^^ yiyvo* 

duckt' u. 8. w. — inocxQoqniv\ 
dvrl xov xixza^vyi^ Harp. 

9. TOTiQayfia — avO-QW7tog]l^es 
Relativsatz führt spezieller aus, was 
n^äyfia zu allgemein bezeichnet 
Zwischen n^äyfjLa und ol findet 
Pause und Hiatus statt. Überhaupt 
ist ja der logische Bezug zwischen 
Hauptsatz und indirektem Frage- 
satz im Griechischen ein loserer, 
als im Deutschen. — xadififji^vovq] 
S. zu 2, 23. — nBQLaToix^exaC[ 
ix fiexaipogäq t(ov xwijyerwv' 
xarcc yag rag Jxöoofiag twv ^ 
olwv ogS-a ivka laräaiv, S xa- 
Xovai atoixovgrj atOYOvg, xtxra"^ 
nsravvvvzsg avtmv öuezva, %v 
iav avTOvg ix(pvyy za dijQia, slg 
xa ölxxva ifinsay, <ag vnoatifjud- 
vei Sevo(p<5v iv x(p xwtjysxtxS 
(6, 5). Harp. Vgl 6, 27. 

1 0. ineiöäv xl yivijxai ;] Die wort- 
liche Übersetzung: wenn was dann 
geschehen sein wird? ist im Deut- 
schen unmöglich für : Was soll zu- 
erst geschehen sein? Dieses Herein- 
ziehen der Frage in einen abhängigen 
Satz ist dem Griechischen selu' ge- 
läufig. Vgl. Xenoph. Mem. 1. 4. 14: 
dkk^ oxccv xl Ttoi^CüHJi, voiutlq 
aixovg aov (pqovx&,blv; Plat. Gorg. 
448c u. s. w. — vri dL\ giebt dem 
Satze ironische Färbung. Diese Be- 
deutung hat vri Ji* besonders bei 



chung noch durch ein xal in dem re- 
lativen Vergleichungsgliede , wel- 
ches im Deutschen nicht übersetzt 
werden darf. Xen. Anab. 2, 1, 22 
d7i(xyysV.t xoivvv xal tzsqI xov- 
xwvbxi xal ri(xlv xavxa öoxel ansQ 
xal ßaaihd. D. 21, 1 iyw rf' onsQ 
äv xal viAwv ixaoxog vßQia&slg 
ngoelXsxo ngä^ai, xovxo xal av- 
zog iTtoiTjoa. Lys. 30, 1 insiÖTj 
xolvw xal XQ>v dnoXoyovfihiov 
dnoöixBod'e, d^im xal xdHv xazi]- 
yoQwv vfxäg dxgodaaa^ai u. ö. 
— ndvza zavza, alle diese Völ- 
kerschaften. Das Neutrum fafst die- 
selben ohne Rücksicht auf ihren 
persönlichen Inhalt als Massen zu- 
sammen. So auch sonst bei Mehr- 
heiten persönlicher Subjekte, wo 
dieselben in der Totalität ihrer Er- 
scheinung vorgestellt werden, wie 
18, 318 ccAAa ngbg zovg ^c5vzag 
zov tdivza i^ha^s xal zovg xad- 
cAzov^ioaneQ zdXka ndvza, zovg 
noiTjzdg, zohg^x^^Q^^'S^ ^ör$ dycD- 
viozdg. Xen. Ok. 6, 13 zovg fihv 
yaQ dyad^ovg zixzovag , ^aXxiag 
d^ya&ovg, t,üßygd<povg aya^ovg, 
dvÖQiavzoTtoiovg xal za aXXa za 
xoiavza ndw oXlyog fxoi XQOvog 
iyevezo Ixavog negiei^slv. Man 
achte übrigens auf die Voranstel- 
lung des an nentjyivai assonieren- 
den Verbums : xazinzrjx^ : ' nur g e - 
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/u€v' YjyBlo&at; iyat fihv yoiQ olfiai rolg ikev^igoig (xb^ 
yiaTrjv , ävdyKtjv rrjv vtcIq tüv Tt^ayf^aftov aiaxv^^v elvai. 
^ ßovXea&€, elfti fioi, TteQuovreg aviaiv nvv&dvea&ai* 
„liyeral ri ycaivov;^ yivoiTO ydq av ti xaivoTSQOv fj Ma^ 
Keöijv avfiQ ji^Tqvalovg naTartoXefiwv xal rä tvHv ^Eklij^ 
riov dioLy,u}v; „rid^vrjxe 0iXi7t7tog;^ „oi fxd Ji\ äXV 11 
da&evBl.^ tL d' vfxlv diaq>iQ€i; xal ydq av ovrog ti 
nd&Tj^ Taxi(og vfuZg evegov 0lXifcnov Ttoiijaere, dvTtBQ 
ovxu) TtQoaix^Tc Tolg ngdyfiaai %dv vovv " ovdh ydq oviog 
nagd ttjv avTov Qtifitjv roaovvov iTtrjv^rjtai oaov Ttagd 
Tfjv fi^iBxigav dfiiXeiav, xalroi aal tovto' cl' zi nd&oi 12 
xai ra r^g f^vxrig iqfxlv, rJTteg del ßiXriov ^ i^fÄSig rjfKov 

Selbsteiowürfen, vgl. 8, 7 u. ö. — vvv 
— rjysca&ai] für was (vgl. 9, 16.39) 
soll man denn den jetzigen Stand der 
Dinge halten? näml. slfirj dvdyxrjv. 
An die Antwort schliefst sich yag — 
iyw — slvai] Vgl. 8, 51. — slni ßoi] 
wie dys und (p^ge in der Anrede ohne 
Rücksicht auf den Numerus des Ver- 
bums. Vgl. 8, 74. — neQu6vxBq\ mit 
Beziehung auf die Gewohnheit der 
Athener müfsig umherzuschlendern 
und die Zeit mit politischem Ge- 
schwätz hinzubringen. Vgl. § 4S 
und 6, 14. 18, 158. 323. 19, 288. — 
tcvxmv, = dU.riX(ov, wie 9, 12. 21 
und Krüger § 51, 2, 16. — nvv^d- 
vBO^ai] Vgl. zu 2, 23. Dazu Apostel- 
gesch. 17, 21 ^A^valoi öh ndvxeq 
xal Ol i7ii6i]fiovvt€g ^ivoi elq ov- 
öhv etegov ijvxalgow ^ Xiyeiv vi 
jj dxoyeiv xl xaivdxeqov. — yivoi- 
TO yaQ\ yaQ oft mit Bezug auf den 
unterdrückten Ausdruck der Ver- 
wunderung, Mifsbillignng und dgl. 
Vgl. 4, 27. 8, 33. 9, 17. 68. — Ma- 
xeSwv dvfjQ] verächtlich und da- 
rum mit *A&ijvalovg, diesem Volke, 
das nach der Griechengöttin Athene 
sich nannte, zusammengestellt. Man 
achte auch auf die starken Verba: 
xatanolfficov und öioixwv. Es 
gilt ja eben die alaxvvri vnho x(5v 
ngayfjL,*^ das Beschämende der Lage', 
nachzuweisen. 

Demotibeoet I. 8. Aufl. 



11. zi^VTjxe — dad-svel] Als 
Probe eines Zwiegesprächs der 
Neuigkeitskrämer mit den entspre- 
chenden Gesten und Accenten vor- 
getragen zu denken. Der eine fragt, 
ob die gröfse Neuigkeit sich bestä- 
tigt, der andere hat direkte Nach- 
richt. D. macht sich über beide 
lustig. Dergleichen Gerüchte ge- 
langten öfter nach Athen, s. 1, 13. 
3, 5, und entbehrten auch nicht 
immer alles Grundes, s. 18, 67. — 
fia J/'l kommt nur in negativen 
Sätzen vor ; D. hat von allen Red- 
nern die meisten Schwurpartikel; 
doch bevorzugt er die kurzen : ngbg 
Jioc, TiQoq d^B(siv,*^HQdxXsiq u. s. w. 
— av ZL 7ra^] S. zu 2, 15. — ov- 
TCö, in der bisherigen V^eise. — na- 
gii] causal, wie 9, 2. 

12. xalxoL xal xovxo] Dieselbe 
Formel, durch einen Verbalbegriff 
wie iv^firixiov oder dergl. zu ver- 
vollständigen, kommt bei beiläufiger 
Hinzufügung noch eines Momentes 
auch 18, 123 und in der Fassung 
xal yag xovxo 19, 314 und xcu 
yccQ av xovxo 21, 167 vor. — xa 
x^g xvrrig] unbestimmter Ausdruck 
für ri xvxn- Durch die Unbestimmt- 
heit des Ausdrucks wird gewisser- 
mafsen ihre schauerliche Gröfse ge- 
schildert. Zur Sache verdient eine 
Stelle aus dem Scholiasten des Ari- 

8 
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iTCTcitov iTtrcaywyovg TQiiJQeig ytal nXola iKavä evvQBftloai 

17 'Kei^evcD ' Tavra f^kv olfxoLi deiv vndtQXBiv inl %ag i§aiq)vrjg 
ravTag and rfjg ohelag x^Q^S ctvrov avQaTelag eig Ilvkag 
xai XsQQOvTjaov xal ^VXvv&ov aal otcoi ßovXevai* dei yäg 
eKelvq) tovt^ kv rrj yvcifirj naQaarfjaai, c5g vfielg Ix tilg 
äfieXelag Tavrrjg Trjg ayavy äaicsQ eig Evßoiav xa2 nqi- 
TSQOv TtoTi q)aaiv eig IdXlaqtov xal ra leXewala Tcgtftjv 

18 eig UV lag, XavDg av oQfiTJaaire. ovtoi TtavTeXtdg ovd^ ei 
fÄTj TtonjaaiT^ * av rovro, wg eycoyi g)if]f>ii deZv, ev%a%a- 
q)Q6vrjT6v eCTiv, %v^ rj dia tov q)6ßov eidwg evTQ€7telg vfiag 
(eiaerai yaq dxQißcjg ' eiaiv ydg, eialv ol ndvT^ i^ayyiX' 



send nach D. 14, t3. Das Adj. assimi- 
liert sich im Genus dem Substantiv, 
als dessen Teil es sich darstellt. 
Vgl. 9, 52 17 <pvoig xrjq ixstvov x<'^- 
oag, fig äyeiv xal (psQeiv sari noX- 
Ariv. 19, 141 rrlg xwv ^(ox^wv 
X<oQag, bnoariv ßovXovrac, 20, 8 
TOV Tjfuavv iaz' dteXr^g tov ypo- 
vov. Vgl.^ Krüger § 47, 28, 9. — 
iTtTtayayyovg z^ii^QSig] Dergleichen 
kamen zuerst im peloponnesischen 
Kriege Ol. 87, 2. 340 in Gebrauch, 
wo man alte Kriegsschiffe dazu ver- 
wendete. Thuk. 2, 56. — nkoZa, 
Lastschiffe, ra (p^QOvra ra ini- 
rriöeia xal v7ii]QStixd. Schol. Ixa- 
vd, der Zahl nach. 

17. zavrag, die jedermann be- 
kannten. Vgl. §19.8,46. — arroiTI 
gehört mehr zu axQaxelag, als zu 
XeiQ(xg. Asch, wie D. sind beson- 
ders in der Stellung der Pronomina 
avxov u. avx(J5 sehr frei. Man findet 
sie mit Vorliebe zwischen zusammen- 
gehörende Worte eingeschoben. — 
elq nvXccg] Ol. 106, 4. 352 wollte 
Philippos die Phoker in ihrem eig- 
nen Lande angreifen : seinen Durch- 
zug durch die Thermopylen verhin- 
derten die Athener durch Aufstel- 
lung einer Flotte. D. 18, 32. 19, 319. 
Diod. 16, 38. — Xsqqovtjcov] der 
Chersones wurde bei Philippos' thra- 
kischem Feldzug Ol. 107. 1. 352 
bedroht (vgl. 1, 13); die damals 



beschlossene Hülfesendnng dorthin 
(§41) kam nicht zur Aosführong. 

— V^wd-ov] S. zu 1, 13. — onoi 
ßovXexai] ohne besondere Beto- 
nung, formelhaft, wie nnser: and 
wer weifs, wohin? — naoaaxif- 
aai] Vgl. Plat. vom St. 10, p. 600, 
ÜQtaxayoQag xal IlQoSixog — <ft!- 
vavxai xoTg €<p^ havx(ov nagiaxa- 
vai löLa ^vyyiyvofxevoi, wg u. s. w. 

— wcTtSQ] näml. (ogfujaazs. — eig 
Evßoiav] Ol. 105, 3. 357 ; 8. zu 1, 8. 

— <paalv] Ergänze : vfjidg bofinaai. 
Vgl. zu 3, 21. — eig ^AXlagzov] bei 
dem Kampfe, den Ol. 96, 2. 395 die 
verbündeten Thebaner, Korinthier 
und Argiver gegen die Spartaner be- 
standen und welcher mit der Nie- 
derlage der letzteren bei Haliartos 
in Böotien endigte. 

18. et firi noii^aaix' av zovxo] 
eventuell ; auch wenn ihr das etwa 
nicht thun solltet. Vgl. Krüger § 54, 
11, 2 xovxo, näml. xb bgu^oai, — 
svxaxawQovTjxov iaxiv, die von mir 
vorgeschlagene Mafsregel der Mobil- 
machung. — 7v' rj . .] Man sollte 
einen Gausalsatz erwarten: ^weil er 
dadurch ', aber dem Redner schwebt 
als das logische Subjekt vor: Ihr dürft 
es nicht unterschätzen und nnterias- 
sen. — slöatg evxgsTieig vfiäg] tr- 
gänze ovxag. S. zu 2t, 1. — fUb 
ol — xov öiovxog] Unter dUSM St- 
träger gehören beispielsweite Levle 
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äxovatjrsy nglyate, fitj tcqotbqov TtgoXa^ßdvete' fitjd^ av 
1$ dgxvs SoKü) ZIVI ycaivrjv nagaanev^v XiyetVj dvaßdXkeiv 
fie va Ttgdyf^a^' riyela^w, ov ydg ol »raj^t;" xal „rif- 
fiegov^ elTcdvrsg ^dXiaT^ sig diov Xiyovaiv {ov ydg av 
%d Y* tjÖt^ ysysvrjf^iva t^ vvvl ßorj&slif nwXvaai dvvr]^ 
d'BlrifiBv)j dXX^ og av dsl^t], xlg nogia^elaa nagaaxev^ 15 
xal Ttoarj ycal Tto&BV dia^elvai. dvvijaefai, ewg av rj dia- 
XvacSf^s^a neta^ivzeg %bv TtoXe^ov rj neQtyevciiÄed'a rdiv 
ly^QtJV ' oiSrcü ydq oiniri tov Xoltiov 7tdaxoi(iBV av i^a- 
xcJg. olf^ai. voivvv lyvj ravra liyeiv sxbiv, juj) kuIviüv 
et rig aXi^og iTtayyeXketaL tu f] (ihv ovv vTtoaxsaig ov- 
T(ü fueydkrj, %d de ngäyfi ijörj tov sXeyxov dciaei, xgcral 
d^ vfjieig eaead-e. 

Jlgdirov fiev tolvvv, to dvdgeg ^A^rivaloty TQiTjgeig 16 
nevTijxovTa naQaayf.evdaaad'aL q)Tq(iL öeiv^ eh^ avxovg ov- 
Tfti %dg yvoifiag ^ex^vv wgj edv ri dir], nkevariov etg tav- 
Tag avTOig ifißäaiv, nqdg 81 rovroig toig ^^laeai twv 



14. iTisiSav — TiQokafiSdvszs] 
Der Imperativ des Präsens bezeich- 
net mit Rücksicht auf den dauernden 
Einflufs der vorgefafsten Meinung, 
auf das Anhören der ganzen Rede, 
das TtQolafJLßdvBLV als etwas Zu- 
ständliches, der Imperativ des Aorist 
das xQLVHv als etwas in sich Ge- 
schlossenes, Einmaliges, Vorüber- 
gehendes. n^orsQOv ist zur Ab- 
rundung des Satzes hinzugefügt (zu 
§ 7), das Objekt aber zu Ti^olafi- 
ßdvszs aus xQlvate zu ergänzen. 
fxrj asyndetisch, wie 8, 57, und ovxl 
9, 51.^ Vgl. Krüger § 59, 1, 10. — 
dvaßdXksiv, mit Beziehung auf den 
den Athenern oft / gemachten Vor- 
wurf (s. bes. § 37), dafs sie durch ihr 
Zaudern und durch die saumselige 
Betreibung der Kriegsrüstungen ge- 
wöhnlich den günstigen Zeitpunkt 
zum Handeln aus den Händen lassen. 
— slg ösov] zum Nötigen, Besten, = 
treffen am nächsten zum Ziele. Vgl. 
§ 40 tovTiov ovösvl scg öiov xl xi- 
XQria^B. 3, 28 Ttkelo) ^ X^^^ ^«^ 
71 svxaxoaia xdXavu^ dvijlwxafisv 



slg ovöhv öiov. -7 /Joiy^f /«] Vgl. § 32. 

15. rlg — Ttoarj — no^ev , eine 
Heeresmacht aus welchen Waffen- 
gattungen zusammengesetzt, wie 
stark und durch welche Mittel dau- 
ernd zu erhalten, (y^a^ftva^ ist der 
betonte Begriff. Vgl. § 20. — tisl- 
ad^ivTsg, auf gütlichem Wege, dem 
des Vertrags. — ovzct), wie ihr ge- 
hört habt. — To TtQäyfJLa] der In- 
halt des Versprechens, das Einzelne, 
die Erörterung meines Vorschlags. 

16. XQLriQBig Tisvx'^xovxa] eine 
mäfsige Zahl im Verhältnis zu dem 
ganzen damaligen Betrage der athe- 
nischen Seemacht, die D. selbst 14, 
13. 20. 29 auf 300 Trieren angiebt, 
ja die nach den Inschriften über das 
att. Seewesen sich zu Anfang der 
106. Olymp, auf nahe an 400 Se- 
gel belief; aber es handelt sich auch 
nur um das Indienststellen der 
Schiffe und die Bemannung mit 
Bürgern. — dg — TiXevaxiov] 
näml. ov. — avxotg ifjißäaiv] Vgl. 
zu 1, 2. — xolg rjfilasai xaiv hc- 
7teo)v] Die Gesamtzahl betrug tau- 

8* 
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ifcniwv Ifcnaytüyovg rgiiJQeig xai TcXola iKavä eivgenlaai 

17 ycekevio ' ravTa filv olfiai 8elv vfcdgxetv im xag l^alq>vrig 
Tavrag djib %rjg olyceiag x^Q^S avxov OTgarelag eig IlvXag 
xal XeQQOvtjOov xai ^ÜXvv^ov xai otcoc ßovXetat* dei yäg 
ixBlvip rovT^ iv tij yvdfii^ nagaaT'^aac, log vf^eig Ix f^g 
äfj,eXelag ravtrig rrjg äyav^ äaneg elg Evßotav xai jtQo- 
t€q6v Ttoti q>aaiv eig IdXlaqTov aal %d teXevvaia ngtpriv 

18 eig IlvXag, Xawg av ogfj,i]aaiT€, ovroi navTeXiog ovd^ ei 
fiij noirjaaiT^ * av rovto, tog eytayi g)r}fiL delv, evT^axa- 
q>g6vr]i:6v eOTiv, iv^ rj 6iä %bv (poßov eiödg emgercBlg vfiag 
{ßXasTat yag angißwg' slalv ydg, elalv olndvc^ e^ayyiX- 



send nach D. 14, 13. Das Adj. assimi- 
liert sich im Genus dem Substantiv, 
als dessen Teil es sich darstellt. 
Vgl. 9, 52 17 (fvaig xrjq ixeivov x^' 
qaq, rjg äysiv xcd (pSQBLV eaxi noX- 
Xriv, 19, 141 rijq xwv ^(oxi(ov 
XiOQaq^ OTtoarjv ßovkovrai. 20,8 
rbv ijfiiavv iax^ drsXrjq zov y(>o- 
vov. Vgl.^ Krüger § 47, 28, 9. — 
iTCTtaycDyovq tqii^^siq] Dergleichen 
kamen zuerst im peloponnesischen 
Kriege Ol. 87, 2. 340 in Gebrauch, 
wo man alte Kriegsschiffe dazu ver- 
wendete. Thuk. 2, 56. — nkota, 
Lastschiffe, ra (p^Qovxa xa ini- 
ti^Seia xal vTtrjQsrixd. Schol. Ixa- 
vd, der Zahl nach. 

17, ravxaq, die jedermann be- 
kannten. Vgl. § 19. 8, 46. — avxov] 
gehört mehr zu axQaxslaq, als zu 
X(OQaq. Asch, wie D. sind beson- 
ders in der Stellung der Pronomina 
avxov u. avx(^ sehr frei. Man findet 
sie mit Vorliebe zwischen zusammen- 
gehörende Worte eingeschoben. — 
siq Uvlaq] Ol. 106, 4. 352 wollte 
Philippos die Phoker in ihrem eig- 
nen Lande angreifen: seinen Durch- 
zug durch die Thermopylen verhin- 
derten die Athener durch Aufstel- 
lung einer Flotte. D. 18, 32. 19, 319. 
Diod. 16, 38. — XeoQovriaov] der 
Ghersones wurde bei Philippos* thra- 
kischem Feldzug Ol. 107. 1. 352 
bedroht (vgl. 1, 13); die damals 



beschlossene Hülfesendnng dorthin 
(§41) kam nicht zur Ausführung. 

— VXw^ov] S. zu 1, 13. — oTCoi 
ßovXexai] ohne besondere Beto- 
nung, formelhaft, wie unser: und 
wer weifs, wohin? — Ttagaaxrj- 
<Jai\ Vgl. Plat. vom St. 10, p. 600, 
ÜQCDxayoQaq xal ÜQOÖixoq — dv- 
vavxai xotq i<p^ kavxcöv nagiaxd- 
vai isla ^vyyiyvofjievoi, (oq u. s. w. 

— (oans^] näml. d^fiijaaxs. — slq 
Evßoiav] Ol. 105, 3. 357; s. zu 1, 8. 

— <paalv] Ergänze : vfjiaq 6^/jirjaai, 
Vgl zu 3, 21. — slq ^Äkla^xov] bei 
dem Kampfe, den Ol. 96, 2. 395 die 
verbündeten Thebaner, Korinthier 
und Argiver gegen die Spartaner be- 
standen und welcher mit der Nie- 
derlage der letzteren bei Haliartos 
in Böotien endigte. 

18. el firi Ttoii^aaix* av xovx6\ 
eventuell; auch wenn ihr das etwa 
nicht thun solltet. Vgl. Krüger § 54, 
11,2 xovxo, näml. xb bgiitjcai, — 
evxaxawQovrixov iaxiv, die von mir 
vorgescnlagene Mafsregel der Mobil- 
machung. — V 7J , .] Man sollte 
einen Causalsatz erwarten: ^weil er 
dadurch', aber dem Redner schwebt 
als das logische Subjekt vor: Ihr d&rft 
es nicht unterschätzen und untarlas- 
sen. — sMq svxQSTtsiq vfiä^ «f- 
ganze ovxaq, S. zu 21, 1. — $Uti^ 
ol — xov Siovxoq] üntar dtape Äi- 
träger gehören beispielsweM bBivte 
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Xovreg ixslvtp nag^ rjfiwv avruiv TtXelovg rov diovtog) ijav- 
Xlav €Xf]f ^ nagiddv ravv^ dq>vXaxTog Xriq>^yy firjöevog 
ovTog sfiTtodwv nkelv inl r^v Iy.bLvov xviqav vfuvy av kvd(p 
xai^QOV, ravra (xiv kariv a näai dedox^cet q)rj^l delv xai 19 
TtOQeaxevaa^ac ngoarjxeiv oXo^iai • tcqo dk tovtcov dvvafilv 
Tiva, (i avdgeg ^A^rivaloVy q>rifj,l nQOxeiQlaaa&at delv 
vfiäg, ^ avv€X(og TtokefirfOet xofi xaxwg 1%bIvov Ttotriaeu 
inq iiov (iVQlovg firidk diofivglovg ^ivovg, fitjöh rag iTtiato- 
Xifialovg ravvag dvvdfieig^ akÜ iq rfjg noXetag eatat, nSv 
vfielg eva %av nXelovg xay rov delva kSv bvrivovv /€t- 
Qorovijarjre argarrjyov , rovn^ nelaerat xal anoXovd'riaBt. 
xai rQoq)fjv ravrt] noglaat. yceXevo), earat d' avrr] rlg ^ 20 
övva^ig xai noarj, xai no&ev rr^v rqotpriv e^ei, vmI ntjg 
ravr^ B&eXr^asi nouiv] lyw q)Qdaw, xa^' enaarov rovrtav 
die^iwv %(jDQigy ^ivovg ^hv Xiyw — xal ofcwg f^fj noi- 
iqaed'' TtoXXdxig vfiäg eßkaifjev ndvr^ iXdrrto vo^l^ov- 
reg elvai rov diovrog xal rd fxiytar^ Iv rolg iprjq)lafiaaiv 



wie Neoptolemos und Aristodemos 
(vgl. zu 5, 6). Eine eigentliche make- 
donische Partei gab es in Athen da- 
mals noch nicht. — firjösvog ist Neu- 
trum. Vgl. TL 1, 12. fXTj steht, weil 
der Satz kondizionalen Sinn hat: 
weil dann nichts hindern würde. 

19. öeöox^cci— Tia^saxevdaS^ai] 
Das Perf. bezeichnet, indem es eine 
erst abzuschließende Handlung als 
bereits abgeschlossen vorstellt, das 
Dringliche, die Notwendigkeit des 
sofortigen Abthuns derselben. Vgl. 
8, 3. 15. — 71 QO ÖS rovrmv, vor 
der § 16 verlangten und nur even- 
tuell in Thätigkeit zu setzenden 
Macht, deren Absendung also ver- 
hältnismäfsig weniger dringlich ist. 
— /te?J /jioi fiv^lovg] näml. ki^s 
oder Xeyiro) tig: ^ kommt mir nicht 
mit — \ Vgl. Arist. Ach. 345 /mj} fwi 
nqoipaaiv, Wcsp. 1179 jmjJ ßoL ye 
(iv^ovq. — xaq iniorohfxalovq 
rtxvrag, eure beliebten papierenen. 
rag iv imotokalgyQawojiivag fjto- 
vov duvdfieig, tgvfp öh rj iv noXi- 
fiip /Uff ^ewQOVfUBvag, Bekk. anecd. 



CT. 253, 16. Vgl. unten § 30. 45. — 
^ rrjg n6)^o}g earat, welche wirk- 
lich dem Staate zu Gebote steht 
Vgl. §. 27. — Ttelaerai xal dxo- 
kov^aei] mit einem Seitenblick auf 
die schlechte Disciplin der Söldner- 
haufen, die, wenn die Löhnung aus- 
blieb, auf eigene Faust Krieg führten 
oder den Gehorsam verweigerten 
und auseinander liefen. — rgo^v, 
= airtigiaiov. ^ S. zu | 29. 

20. rlg — Ttoati — nod^sv] Vgl. 
§ 13. 15. — ravr i^ekijaei tiocsTv, 
näml. r^$ n6)^(og slvai xal rtp 
arQarTjy(^ TtslS^ead^ai xal dxokv- 
d^elv — xad^^ ^xaarov rovratv] 
S. zu 2, 24. — ^evovg /ihv Xiym] 
Der hier abgebrochene Satz wird 
§ 21 mit den Worten ?Jya} (fi^ Jedoch 
in veränderter Form, wieder aufge- 
nommen. Die dazwischen gescho- 
benen Worte sollen den niedrigen 
Betrag der Forderung motivieren. — 
07i(og fiTj Tton^csre] Vgl. 8, 38^ und 
Krüger § 54, 8, 7. — itdvr ildrrw 
rov diovrog, nicht groCs genug. — 
iv rolg ynj^lofiaaiv] Vgl. 3, 14. 
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aiQOVfjiBVOi inl %(p TtQcirTeiv ovdh rä f^ixgce Ttoietve * &lXa 
xä f4ixQa TtoirjoavTe^ xal TtogloavTeg tovtoiq nQoarld'&PB, 

21 av iXatTO) qfalvrjzai. Xiyto dfj tovq Ttavrag argariürrag 
dtaxti'lovg, tovtwv d^ 'A^rjvalovg q)rj^l delv. elvai Tcevra- 
xoalovg , 1? ^g äv rivog vfilv '^Xmlag xalcSg ^ß^y dox^f 
XQOVov raycvöv üTQazevofiivovg , firi ^aY.QOv tovtov^ aH^ 
Saov av doTifj ycaXwg * exeiv, Ix diadoxfjg äXXi]i.oig ' rovg 
d^ akXovg ^ivovg slvai yLeXstco. xai ^erä Tovrtov Iftniaq 
diaxoalovgy xori tovtwv TtBVTi^ycovT^ ^^&rjvalovg TOvXaxi- 
OTOv, äaneq xovg Tte^ovgy xbv avfdv tqotcov arQarevofii" 

22 vovg, aal Ifcnaywyovg rovroig, eieV tl Ttqbg rovroig %xi; 
Taxeiag TQt7]Q€ig öi^a. del yaq, exovzog exelvov vavrixof, 
Tcal raxBidiv tqii]qwv rjtuvy OTtwg aacpaXög fi dvvafxig nXijj, 
Ttod'BV drj rovTotg ri TQO(pri yevi^aeTai ; lyta 'Kai Tovto 
q)Qda(jJ xofi dsl^w, eTteidav, dioTt TTjXtxavTrjv aTVOXQfjf 
olf4ai ri)v dvvafxiv xofi noXltag roig aTQatevofiivovg elvai 
xeXevcOf Sida^w. 



— ^nl r(p TCQazTsiv, wenns zum 
Handeln kommt, im Gegensatz zu 
xpriipiafiaOLV. — noiriaavzeq xal 
7iOQlaavxeq\ das erstere'geht auf 
TCQOXBigload'ai övva/juv, das zweite 
auf TQO(prjv nogiaai. 

21. xovq Tcdvrag] Krüger § 50, 
11, 12. — aTQazKozag, ^^ne^ovq. 
Vgl. § 28. 33. — Tjlüciag, Aufgebot. 
S. zu 3, 4. — ix öiaöox^q aXh^koiq] 
Der Dativ hängt von öiccöox^Q ab: 
so dafs sie einander ablösen. D. 
schlägt hiermit, wie es scheint, in- 
sofern etwas Neues vor, als er den 
gewöhnlichen Reihendienst die (f|o- 
6oi ix öiaöox^Q Asch. 2, 168), der 
sich in der Regel auf die Dauer eines 
ganzen Feldzngs erstreckte, auf 
eine beliebige kürzere Zeit be- 
schränkt wissen will, so dafs auch 
während des beabsichtigten Feld- 
zugs die Ablösung der Mannschaf- 
ten erfolgen konnte. — iTtniag — 
imcaycDyovf — ZQiriQeLg] nämlich 
Aiycü. — wOTtsQ Tovg Tts^^ohg] er- 
hält seinen Bezug durch das folgende 
rbv avzov xqotiov* 



22. elev, ^gut, abgemacht,' den 
einen Punkt abschliefsend und einen 
neuen vorbereitend. — raxslag 
zpii^^sig, eigentliche Kriegsschiffe, 
hier zunächst zur Deckung der die 
iTiTCayctyyol abgerechnet nicht be- 
sonders erwähnten Transportschiffe 
oder azQazLiazLÖeg bestimmt, auf 
welchen das Heer nach dem Orte sei- 
ner Bestimmung übergesetzt werden 
sollte, — exovxogixsivov vccwucov] 
Die ersten Anfänge einer maked. See- 
macht fallen in die 106. Ol3rmpiade« 
Gleichwohl reichte dieselbe geraume 
Zeit nur zu Handstreichen und See- 
raub aus (vgl. unten § 34). Noch jetzt 
hält D. zehn Schiffe für hinreichend 
gegen die ganze maked. Flotte, und 
auch später ist diese der athenischen 
nie gewachsen gewesen. — TT^Juscwi- 
ZTjv, so gering. — noXLxag, ist als 
betontes Prädikat seinem Subjekt 
vorangestellt: s= xovg cx^arsvo- 
uhovq slvai noXlxag warum ich die 
Teilnahme der (genannten) dienst- 
thuenden Bürger verlange« wozu 
ich sie haben will. 
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Toaavrrjv f^iv, w avdgeg 'A^valoi, di,ä ravta, ort 2S 
ovx evi vvv fiiilv Ttoqlaao&ai dvvafiiv t'qv ixelvq) naga^ 
ra^ofiivriv , äkXa XjiaTBVBi/v ävdyxr] xal TOVT(p %(p XQonifi 
%ov TCoXifxov XQTJad'aL T'qv Ttgcirrjv, ov tolvvv vniQoynov 
avrrjv {ov yag eati fiia^og ovdh f^Qoq>i]), ovdh TtarceXwg . 
raneiv^v ehai deu noXltag dh nagelvai aal av^Ttlelv 
6iä Tavva xeXevo), ort xal ngotegov tzot^ änovca ^evixop 
rQiq)scv kv KoqLv&(^ fqv noXiv, ov HoXvoTQaTog '^yeiro 
xal ^Iq>iXQaTi^g xal Xaßglag xal äXloi rivig, xal avrovg 
vfiäg Ovar gar evea^at' xal old^ dxovwv^ ort ^axedaifxO' 24 
viovg nagaraTto^BVOi iied-^ vfiaiv kvlxwv ovtoi ot ^ivoi 
xal vfislg (4€r^ kxelvov. i^ ov ö^ avrä xa&^ av%ä xä ?€- 
vixd vfuv aTgaieverai, xovg q>LXovg vix^ xal rovg ovfÄfid' 
Xovg, oi d* kxd'gol fiel^ovg rov diovTog ysyovaaiv. xal 
TtagaxvipavT ' ifcl rov t^$ fcoXewg TtoXefxov ngog itigtä- 



23. xoaavxTiv] ist das Stichwort 
u, schliefst sich an dnoxQ^v olftai 
an. — ixslvip, «— r^ ixelvov. Com- 
paratio compendiana. Vgl. Kruger 
§48, 13,9. — kmrsvsiv] vom kleinen 
Kriege, der in Überfallen, Streifzü- 
gen und dgl. besteht. In demselben 
Sinne Ayara/ 18, 145. Vgl. Liv. 1, 15 
in fines Romanorum excurrerunt 
populabundi magis quam iusto mo- 
re belli. — ngorepov] im korinthi- 
schen Kriege Ol. 96, 2. 395. Das erste 
bedeutende und durch seine Führung 
ausgezeichnete Söldnerheer in Grie- 
chenland, TO iv Koqlv&tp ^evixov 
Arist. Plut 173, undHarpokr.: <jvr- 
sari^aazo avtb npcSrov Kovwv, 
na^iXaSs rf' avro ig>ixgdTijgvaTe' 
Tov xal Xaßglag' ^ x^^^f^^^^^ 
rr^v Aaxeöaifiovlwv fxogav xati- 
xo\i)av atgatvyovvzog avxolq ^^i- 
xgatovg xal nakXlov. — dxovo}] 
S. § 17 und zu 3, 21. — zgiipeiv 
und avotpatsvead-ai sind Inf. des 
Imperfekts.— nokvargazog] erhielt 
durch Vermittelung des Iphikrates 
das athen. Bürgerrecht, 20, 84. — ccv- 
rovg v/mg] der Redner wählte die un- 
gewöhnlichere Stellung, um avvavg 
*' persönlich ' mehr herrorxoheben. 



24. Aaxeöatfiovlovg — ixslvwv] 
Von allen Gefechten, welche dieses 
Heer bestand, schwebt dem D. wahr- 
scheinlich das vor, in welchem Ol. 
96, 4. 392 unter Iphikrates' Führung 
eine spartanische Heeresabteilung 
vernichtet wurde (Xen. Hell. 4, 5, 
11 ff.), eine Waffenthat, auf welche 
die Athener fast ebenso stolz waren 
wie auf die Siege bei Marathon und 
Salamis, und welche daher bei den 
Rednern als Gemeinplatz figuriert 
S. D. 13, 23, 23, 198. Asch. 3, 243. 
Deinarch. \,lb,—7tagatarr6fjisvoi] 
SB» signis collaHs, — rovg (plXovg 
vixa] als Gegenstück zu Aaxs6ai' 
/jLOvlovgivlxwv, = a<f«ff f ( wie § 29), 
durch Raub und Brandschatzung. 
Isokr. 8, 46 slg rovto öh fiwglag 
ikfjXv^fji€v , wat^ avTol fihv iv- 
deelg z(ov xad^ r^iigav ia/iiv, Se- 
vozQOfpelv d* imxexBLQrixafJLBv, xtxl 
rovg avfifidxoyg rovg ^fjiezigavg 
avrwv XvuaivofiB^ xal öacfioXo^ 
yovfiev, 'Iva rolg anavrmv ard-Qw- 
n<ov xoivoig iy^ooTg zov fuahbv 
ixnoQl^^wfiev. Vgl. unten § 45 und 
23, 61. — Ttagcaevwavzaj nachdem 
sie kaum einen Bück darauf gewor- 
fen. — ngig 'Agrdßa^ov] Geht auf 
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ßa^ov xai Tcavtaxol fiaXkov ol^ffirat TtXiovta, o dk arga- 
xriydq äxoXov^elf * eiKOTcog' ov yag iW &Qxeiv firj di- 

5 dovra fiiad'ov. rl ovv Kslevw; rag Ttgoqxiaaig äq>€X€lf 
xal Tov aTgarrjyov xal rdiv OTQafiwTwVf [xiad'ov TtoQlactV' 
tag xal argartvirag oiy^elovg äaneQ kfconrag twv arga" 
Trjyovf^ivtjv TcaQaKaraarrjaavTag, btzbX vvv ye yiXwg %a&^ 
wg xQ(jJixed'a rolg Tcgayfiaaiv. ei yäg %qoix6 Tig vfiag^ 
eiQTJvTjv ayere, w ävdgsg ^Ad'rjvaioi; fiä JC ovx f^JiBlg yc, 

6 BtTtoix^ av, äXXä OillTiTCcp noXe^oviiBv, ovtc IxeiQOToveltB 
8^ e| vjUftJv avxijv dixa Ta^idgxovg xal CTQaTijyovg xal 
q)vldQXOvg aal IfCTtagx^'^S ävo; rl ovv ovtoc Ttoiovaiv; 
TtXrjv Bvbg dvögog, ov av exnifuprjr^ B7tl tov noksfiov, ol 
XoLTCol rag Ttof^Ttäg TtifiTtovaiv vfilv fiBTa rtSv legoTcoiiSv 



Gbares, der im Bundesgenossen- 
kriege Ol. 106, 1. 355, anstatt den 
Feind zu bekämpfen, gegen den er 
ausgeschickt war, sein Heer dem 
von Persien abgefallenen Satrapen 
Artabazos zuführte, Diod. 16, 22. 
Die nächste Absicht war dabei aller- 
dings gewesen, seinen Soldaten die 
nötigen Subsistenzmittel zu ver- 
schaffen, und es war sogar den 
Athenern nicht unlieb für den Au- 
genblick dieser Sorge enthoben zu 
sein. D. stellt aber die Sache so 
dar, als sei Ghares vom Heere selbst 
zu diesem Schritte hingedrängt wor- 
den. Vgl. zu 2, 28. Zu [xälXov verst. 
als gegen den Feind. — axoXov- 
d^el] bezieht sich bitter zurück auf 

25. iTioTtrag, stärker als fidg- 
tVQag im § 47 : Aufseher, itpoQovg. 

— td}V axQaxrjyovfiivo)V, = xöiv 
itaga rwv arQazrjycov ngatrofii- 
vcDV, wie § 47. — Tta^axaza- 
axrioavzaq] Man beachte die Prä- 
position : nänilich xotq azgazijyolg. 

— yiXcog, =* yeXoTov, wie dvdyxti 
u. a. Substantive, 19, 72 ^iazL 6s 
zccvzcc yiXatg, fxäXXov 6* dvai- 
axvvzla Ssivi^, und 294 i(p^ olg rf' 
ixslvovg av ^ixQivec, yikcog. — (og 
yptoued-a zolg ngayfiaaiv, wie wir 
die Sache angreifen, den Krieg be- 



treiben. — ovx V/^^? y^l Vf^^^Q w^ 
unbetont und hebt nur die Negation. 
26. iy^siQOZovslzs] Das Imperf. 
mit Beziehung auf den ganzen Zeit- 
raum, das laufende Jahr mit inbe- 
griffen, in welchem die Athener an- 
geblich mit Philippos Krieg führten. 
Die Ernennung der Militärbehörden, 
der zehn Strategen und zehn Taxi- 
archen für das Fufsvolk und der 
zwei Hipparchen und zehn Phy- 
larchen für die Reiterei (dies ihre 
beiderseitige Rangordnung : der 
Grund der Umkehrung derseU>en 
hier ist wohl nur in dem Zahlen- 
verhältnisse zu suchen), ging nicht, 
wie die der ordentlichen Staatsbe- 
amten, durch's Los, sondern, wdl 
es hier insbesondere einer persön- 
lichen Qualifikation bedurfte, dorch 
Wahl {xsiQoxovia) vor sich. — 
nXriv kvbg — nokefiov] In alter 
Zeit zogen die Befehlshaber insge- 
samt mit aus. Noch in den Perser- 
kriegen wechselte der Oberbefehl 
im Felde unter den zehn Strategen 
täglich, Herod. 6, 10. Plut. Arist 6. 
— zag TCo/jLTtag Tti/xTCovaiv] Die 
Prozessionen bildeten einen Haupt- 
bestandteil und den Glanzpunkt ge- 
wisser Feste: eine HauptroUe spielte 
dabei die berittene Bürgerschaft. 
Vergl. Xenoph. Hipparch. 3. Was 
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äanBQ yäg ol nXättovreg rovg ntjXlvovg, elg ziiv ayoQotv 
XSigoToveire %ovg xa^iaqxovg nal tovg q)vXaQ%ovg, ovk ifcl 
xbv TCoXef^ov. ov yäg ixQV^f ^ avdgeg ^^^rjvaZoi, ra^iaQ- 27 
Xovg nag vficSv, Xnuagxov Ttag^ v^aivy agxovrag olycelovg 
elvat, iv' Tjv (og äkrjd'wg rrjg noXetag rj dvvafiig; aXX^ eig 
(liv ^fjfivov %bv nag^ v^wv iTtnagxov Sei TtXeiv, vcov ö^ 
vTthg %u)v TTJg noXecog xzrj^dzwv äycovt^of^ivwv MeviXaov 
IjtTtagxBlv; %al ov %bv avdga fj,sfiq)6fi€vog ravta Xiyuy dXX^ 
vq>^ vfÄwv edei xexsigorovrjfiivov elvai tovtov, oatig av ^, 



Strategen und Taxiarcben dabei zu 
thun hatten ist nicht bekannt, doch 
erhellt ihre Teilnahme auch aus 
einer neuentdeckten Inschrift bei 
I3ssing^, inscr. gj. ined. 54. — rc5v 
is^OTiOKov] xXriQCDXol ägxovT^q 
siai dexa xbv dgiB-fMov^ dl rä xe 
/jiavxsv flava Isgod^exovai, xäv xi 
xaXXisg^aai öiy, xaXXieQovai fjLS- 
xa x(J5v fiavx€(ov, xal dvalag ras 
vofuC^ofdvaq imxeXovai xal xaq 
nevxaexriQlöaq anaaaq öioixovai 
nX^v üava&tjvalcav. Aristot. im 
Et^^m. M. 468, 56. — ol nXdxxovxsq 
xovq TtijUvovq] die xoQonXdd^oi 
oder xogonXdaxai , welche kleine 
bemalte Thonfiguren aller Art, nach 
unserer Stelle auch Soldaten (wie 
unsere bleiernen), als Spiel werk an- 
fertigten und auf den Markt zum 
Verkauf brachten. Der Ausdruck ist 
nicht ganz vollständig: bei ol nlax- 
xovxeq schwebt ein noiovai vor und 
eiq xr^v ayogav (um dort zu figurie- 
ren) ist auch mit auf das Vorherge- 
hende zu bezieben. Der Marktplatz 
war der Hauptplatz für die Festzäge. 
11. ov ydg] Vgl. zu 4, 10. — 
nag^ vfKov, =■ olxslovq, aus eurer 
Mitte. — 'iTtnagxov] einer wenig- 
stens mufste zur Besorgung der 
Festzöge in Athen verbleiben. — 
ägxovxaq, kurz Anführer. Die Ta- 
xiarchen und der Hipparcbos sind 
nur beispielsweise angeführt. — 
Vv' jjv] vgl. Krüger § 54, 8, 8. — 
T^^ noXewq] S. § 19. — aAA', aber 
freilich. — slq /ihv Arjfivov] weg- 



werfend im Gegensatz zu xwv x^q 
7t6X€(oq* Dafs jährlich ein Hipparcb 
als Militärbehörde von Athen nach 
Lemnos ging, erhellt aus den neu- 
gefundenen Fragmenten des Hy- 
pereides (R. f. Lykophr. S. 29, 12 
Schneidew.). — MsvsXaov] im Ge- 
gensatz zu xov nag' ifiwv "nitag- 
Xov : ein fremder. M. nämlich war 
ein Halbbruder des Pbilippos von 
Makedonien. Schon bei seinem Re- 
gierungsantritt trachtete dieser ihm 
nach dem Leben, bekam ihn jedoch 
erst bei der Eroberung von Olyn- 
thos in seine Gewalt. Justin 7, 4. 
8, 3. Dafs Ausländer als Anfüh- 
rer im Dienst verwendet wurden, 
kam wohl vor: Piaton, Ion 541 c, 
führt Apollodoros ausKyzikos, Pba- 
nostbenes aus Andros und Heraklei- 
des aus Klazomenä als athenische 
Strategen an. Aber alle diese waren 
vom Volke gewählt; bei der Ernen- 
nung desM. dagegen war ofienbar 
eine UnregelmäXsigkeit vorgekom- 
men. Vermutlich hatte er sein 
Kommando erst aus zweiter Hand, 
vielleicht aus der des Gbaridemos.' 
Bei x(5v XTJq noXecaq xxijfjidxwv 
wird an die tbrakischen Besitzungen 
zu denken sein. — xal — ^Jyo)] Der 
Tadel gilt dem Prinzip und nicht 
der Person. Und in der That, 
den M. zu verdächtigen, war um so 
weniger Grund, wenn dieser, wie es 
scheint, der nämliche MsviXaoq 6 
DeXaywv war, welcher sich an dem 
Kampfe in Thrakien Ol. 104, 1 teils 
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28 ^lacog de ravta fihv og^wg '^yela^e XiyeaO-ai, %d dl 
Ttov XQiriijLaxwVy noaa %al jto&ev iatcci, fiakiava fto&eiT^ 
aHOvaac. rovro dri aal negalvca, xQ^f^^^^ nolwv* %a%i,v 
(jilv fj iQOcpri, acrrjQiaiov fxovov ifj dvvafui TavTf], vakav%^ 
kvevrjy^ovra ycai fxtycQov %i ^gog^ diiia ^hv vaval rax^laig 
TBTTagdKOVTa * TaXavra, einoaiv elg ti}v vavv fival %ov 
f>ir]vdg iKccarov, aTgaTiciratg de diaxiXloig xoQav&^ %%Bga, 
iva dixa tov firjvdg 6 atgaxi(axrig dgax^äg aixtjQiaiov Xafi- 
ßdvTj, Tolg 8^ Itctcsvoi dianoalocg ovaiv, käv Tgidxovta 
dgaxf^ccg sTcaarog Xafißdviß tov firjvog, doidexa xakccvra, 

29 el 6i Tig ourat fiingdv dcpog^ifiv elvai atxriQeaiov tolg 
argarevofiivoig VTtdgxBtv, ovx ogd'iog eyvcoxev* eyco yaq 
olda aacpbig oti, tovt' av yivrjTai, Ttgoanogiel ra Xoln 
avTo To atgdxevii aTto tov TtoXifxov, ovöiva twv Sütif- 



persönlich zu Gunsten der Athener 
beteiligt hatte und auf deshalb von 
Seiten des Strategen Timotheos ge- 
schehene Meldung vom Volke mit- 
telst eines von Ol. 104, 2 datierten 
Beschlusses mit einer öffentlichen 
Belobung ausgezeichnet worden 
war (Inschr. in d. i<prjf4,. ciQxai'OX. 
Nr. 4046 u. Philol. 19, 247). 

28. xo rc5v x(>'7iwaf ct>v, der Geld- 
punkt. — xOVf^^''^^ xoLwv] im No- 
minativ als Ankündigung des Inhalts 
der nachfolgenden Erörterung. Ein 
elliptischer Ausdruck. Zu ergänzen 
ist etwa : iatl rdöe * — airtjQiaiov] 
bestimmt das allgemeinere xQOipiq 
näher. Nur Verpflegung {cix^^i- 
aiov, vermutlich ursprünglich in 
Naturallieferungen bestehend) soll 
das Heer empfangen, keine Löh- 
nung {fjLLad^6(^j wie sie in der Re- 
gel neben jener und in gleichem 
Betrage erteilt wurde. D. nimmt 
das Minimum an: taglich für den 
Fufssoldaten 2 Obolen (X 30 => 10 
Drachmen monatlich, X 12 «= 120 
Dr. jährlich, X 2000 = 240000 Dr. 
oder 40 Tal), für den Reiter 1 Dr. 
(X 30 = 30 Dr. monatlich, X 12 
= 360 Dr. jährlich, X 200 =» 72000 
Dr. oder 12 Tal.). Die Verpflegung 



der Schiffsmannschaft kommt der 
des Fufsvolks gleich, indem die 
Bemannung von 10 Schiffen zu je 
200 Köpfen gerechnet wiedenun 
2000 beträgt. Also 
für 10 Schiffe monat- 
lich 20 Minen »40Tal.jährl 
für 2000 Fufssolda- 
ten mon. 20 Min. 0540 ^ ^ 
für 200 Reiter monat- 
lich 1 T alent =«12 „ , 

in Summa 92 Talente, 
=s xaXavx^ ivsvi^xowa xal ui- 
TtQov XL TtQog. — ToaavO'' ete- 
Qa, ebensoviel wie die obige Be- 
rechnung ergiebt, nicht noch einmal 
soviel, obwohl die Griechen (wie 
die Römer durch alterum iantuiai^ 
beide Begriffe dadurch ausdrücken, 
jenachdem sie im Gedanken zu dem 
einen Betrae den anderen von glei- 
cher Höhe hmzuschlagen oder nicht. 
29. aariQ^aLOv — vTCagxBLV, ab 
Inhalt der dwogfirj zu fassen. — 
rovr' av yevrjxai] Dem betonten 
Begriffe wird in Bedingungssätzen 
häufig die Konjunktion nachgestellt, 
wie § 43. 5, 16. 9, 44 u. ö. — ngoa- 
TtogisZ, im Aktiv, denn das Auf- 
bringen der Mittel war die Haupt- 
sache und das, um was es sich al- 
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vwv ädixovv ovdk rwv av^iioi%(aVy äat^ %xbiv (jiia^hv |y* 
reXf}. iycb avfjiJtXivjv i&eXovTr^g näaxeiv btiovv exoifxog. 
iäv f^Tj rav'S-^ ovtvjg %xr), no&BV otv 6 nögoq viav XQV^ 
fidrwvy a nag' vfiwv x€^£i;cü yevia&ai' tovt^ rjdrj ki^to, 

nOPOY AnOAEIHI2. 

^ fikv fipLBig, c5 avdgeg ^Ad-tivaioiy öedvvij^e&^ evgelv, 90 
TOVT^ iativ. ifceidav d^ ifCixeigoTOvfjTe rag yvdfiag, av 
vfily agioKf], x^t^QOtov^aeTe, Yva iir fiovov Iv %olg tpriq^l- 
Ofiaai xal %aig kniOToXaig ftoXefirjte OiklTtfCtp, älXä xai 
Tolg egyoig, 

JoyLBlTB di (JLOi TtoXv ßiXriov av Ttsgl rov TtoXifxov 31 
xai oXrig rrjg nagaaxevrjg ßovXevaaa&aty ei xbv totcov, 
(o avdgeg i^drivaloi, rijg x^Q^9> Ttgog rjv TtoXe/ieive, iv- 
'dvfj.Tj&elriTe xal Xoyiaaiad-e , oti rolg nvevfiaai aal %alg 
ägaig %ov erovg ra TCoXXa ngoXafißdviov diaTtgdrreTai 
OlXcTtnog xai q>vXd^ag rovg hrjclag rj %bv xctjUcSv' Iki- 



leiD hier handelt. — ^roi/ioq] Das 
Verb, substant. bleibt vorzugsweise 
bei diesem Worte häufig weg. Vgl. 
9, 4 und Krüger §62, 1, 5. — no- 
Q-sv] nämlich yevriaerai.. — X^^w] 
ist nach E. Müller nicht gleich dva- 
yv(6aofjiai, da der Redner seine 
schriftlichen Aufzeichnungen ge- 
wifs mit Erläuterungen begleitet 
haben wird. Dieser trockene Nach- 
weis ist gewifs schon von D. selbst 
weggelassen. 

30. nfjiecQ] D. spricht nie von 
sich selbst in der Mehrzahl, nfielg 
wird sich auf die gemeinschaitiich, 
sei es mit einer Finanzbehörde, etwa 
den Poristen, sei es mit Freunden 
(Lykurgos), bei Zusammenstellung 
der eben verlesenen Nachweisung 
gepflogenen Erörterungen beziehen. 
— äv vfuv aQiüxy , nämlich das 
von mir jetzt Vorgetragene. So 
nach Sauppes Emendation für das 
^anz unhaltbare handschriftliche a 
av vfuv dgiaxy. ^ Vgl. 9,^70 iyot 
VTj dl * ^qw xal ygdtpüf öi, waxe, av 
ßovhjahe, /«(»orovjJdfTf. 14, 14 
ol^ai drj ösiv axovaavxai vfJLäq 



avt^v, av vfuv^dgiaxy, ^^y/gf- 
aS^ai. Proöm. 33 vfieregov o axov- 
aavraq xgCvai, xav doßaxy, x^' 
ad-ai^ 36 axiy^aad'S o* dxovoav- 
reg, xav vfilv d^ecxy, X9J^^^^^' 

— iv raig^ — imat okaig] Vgl. § 19. 
20. 45. Ähnlich, wenn auch von 
einer späteren Zeit, Liv. 31, 44 
Athenienses quidem litterii verbu- 
que, quibut toUs valent, bellum 
adversus Philippum gerebanU 

31. xov TOTtov, die Ortlichkeit. 
Vgl. 23, 182 aiansQ yccQ XaXxlg 
Zip xoTup x^g EvßoLag ngög x^g 
BoKoxlag xstxai, ovxio XepQOvrj- 
cov xeixai ngog xrjg ßQaxrjg rj 
KapöiavcSv nohg' ^v ov ^x^i 
xonov oaxig olöev ifj<ov u. s. w. 

— xovg ixijolag, die in den grie- 
chischen Gewässern in der heifsen 
Jahreszeit stehenden Nordostwinde, 
welche den Athenern die Fahrt nach 
Norden erschwerten. Vgl. 8, 14 iav 
oiv TtSQifielvagxovg ixrjalag inl 
BvCfdvxiov ikd-mv nohogxy. — xa 
noiXa] gehört mehr zu dem Haupt- 
begriff öiaTCQaxxexaiy als zu ngok. 

— gwkdSag] enthält den betonten 
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32 del Tolvvv ravt' €v&vfj,ovfiivovg * ^i) ßorjS-slaig TtoXegieh 
{voxeQiovfjLBv yoiQ andvzcov), akXä nagacKevt} avvexeZ xai 
dvväfj,si. VTtaqxei 8^ v^lv jjet^ad/^ ^ikv XQV^'9'ai vfj dv- 
väfiei ^i^f^vip xa^ Oaaq) xal ^mad^i^ xai ralg iv %ov%(f 
t(p x6n(ff vTJaoig, ev alg xal Xi^ivsg xal airog xal a XQ^ 
argatevfiaTi ncivd^ VTtaQXSi^' rf^v d' ßgav rov Mravg, otb 
xal TCQog tfl yij yeviad-at Qtfdiov xai to twv Ttvevfddrtov 
aaq>aXig, TtQog avrfj xfj x^QV ^^^ ^Qog rolg Tiov ifino- 
qIcjv GTo^aai ^(fölwg eatai. 

33 '^ fikv ovv ;c^if(y£Tat xal note ttj dvvdfisi, TcaQa tbv 
xaiQOv TovTtJV xvQiog 'Aaraardg vq>^ vfxwv ßovXevaeTai* 
a d' InaQ^aL Sei Tcag^ vf^idiv, ravz^ earlv a' yco yiygag)a, 
Sv ravT, (ü avöqsg ^^^rjvalot, TtOQlarjTe rd XQ'^ficcra ngia- 
Tov a Xiyo), elta xal raXXa TcagaaxBvdaavtBg, rovg otqU" 
TitoTag, rag rQirjgeig, rovg iTtniag, evreX^ Ttäaav rijv dv- 



Begriff: dafs er stets die Passat- 
winde beobachtet, ehe er . . — rov 
yeiuwva] wo die Schiffahrt ruhte, 
ygi. 2, 23 und das Beispiel 3, 4. — 

3^vlx^ Sv Tifielq uri öwal/jisd-a, als 
es Philippos Meinung zu fassen, 
wie fjLTj und der Optativ lehren. 

32. ßorfielaq, im Gegensatz zu 
Tta^aaxsv^ awsxsT xal öwafiei 
(erläutert § 15. 19), = mit blofsen 
Hülfeleistungen. Vergl. 8, 47. So 
kehrt D. zu seinem Hauptvorschlage 
(§ 16) zurück. — vcrsQLOvfiev] Bei- 
spiele dazu § 35. Wir schieben in 
deutscher Übersetzung ein 'nur* ein. 
— XSifjiaöl(p ist Apposition zu Ai^- 
fivip u. s. w. und damit r^ öwauei 
als Bat. comm. verbunden: als Win- 
terquartier für diese Macht. Vgl. zu 
1, 22. Von den übrigen in jenem 
Striche gelegenen Inseln waren, 
aufser den athenischen Besitzun- 
gen Imbros, Skyros (7, 4. 59, 3), 
Samos, noch Peparethos (18, 70), 
Prokonnesos und Tenedos (18, 302), 
mit Athen im Bunde. Vgl. A. Schaf., 
Dem. 2, 163. — ax,f^] näml. v7rcf()- 
XBtv» — T^v d' mgav rov ^ovg, 



während der Jahreszeit, die Jahres- 
zeit hindurch. Krüger § 46,3. — nQog 
aixy — ^cfölmg ^orai] (Krüger § 6^ 
2, 3), näml. ^ Svvafiig: wird leicht in 
der Nähe des (feindlichen) Landes 
selbst und an den Hafenmündongen 
sich halten können, versteht sich, 
um die Aufgabe des i^arsveiv (§ 23) 
und Sperrens zu vollbringeo. 

33* « — ^Z^»*?«^^^«'] (vgl. Krüger 
§ 46, 5, 9), wozu' näml. o rovtwv 
xvQioq. — naoa rov xai^hv, nach 
Mafsgabe der umstände. — yeyoa" 
^pa] D. hat den Antrag zugleich 
schriftlich ans Volk gebracht — Sv 
— S Xsyo), =Sv Tto^laijrs npwtov 
ravra rcc XQJiiiara, SX&ym (§ 28 f.) 
Die asyndetische Anfügung dieses 
Satzes ist ganz in der Ordnung, da 
in demselben das schon Gesagte 
noch einmal kurz zusammengefafst 
wird. Vgl. 8, 77. — i^vreA^] prolep- 
tisch mit raAAa verbunden, eso^crrf 
ivrsX^ slvai, vgl. zu 1, 28. — xara- 
xkelafjr\ festsetzet. Andok. 3, 7 
dvrjviyxafisv x^^^ raXavxa sig 
rr^v axQonoXiv xal vßiKp xitte- 
xXslaafisv i^alQera slvai r^ 6^ 
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vafiiv v6fA(p xaraxXelarit^ krtl %(p TtoXifiq) f^iveiv, twv fjilv 
XQtlfidttiiv avxol Tafjilai %al noQiatal yiyvofzevoi, xvjv di 
Ttgd^ewp nagä rov atQatrjyov tov Xoyov ^riTOvvreg, nav- 
aea&^ ael negl %€rv avrcav ßovXev6fj,evoi aal jtXiov oidkr 
noiovvTsg, xal eti Ttgog rovzqj UQuitoy fj,iv, co avögeg 
Id^rjvaloi, xbv ^iyiatov raiv kKslvov tcoqiov äq)aiQi^OBff&€. 
SOZI d' ovzog rlg; ano twv vfierigcov vfilv TtoXsf^ei avfi- 34 
liaxdiv, aywv %al (pigwv tovg nXiov%ag ttjv ^dlarray. 
BJtei'ca %i Ttqbg TOVT(p; rov ndaxeiv avTol xaKwg i^w yc- 
vijaea&Sj ovx äansg xbv TtaQeX&ovta XQ^vov elg ^rjfivov 

zeichnet den Punkt, von welchem 
eine Handlung ausgeht, ihren Stütz - 
punkt und insofern die Mittel zu 
ihrer Ausfährung. Vgl. § 29 und 
1, 22. 3, 34. Seine meisten Bun- 
desgenossen hatte Athen unter den 
handeltreibenden Inselstaaten des 
ägäischen Meeres. — tovq nXiov- 
rag xriv ^aXaxzav] mercaturam fa- 
cientes, Sauppe. Auch bei Horat. 
begleitet der mercaior zur See seine 
Waaren. — xov ndaxsiv avrol xa- 
xmq ?§öi] konstruiere ysn^aeaS^s 
avrol f§ce> Tov ndar^iv xax<og. 
Die ungewöhnliche Stellung hebt die 
einzelnen Wörter, namentlich avxoL 
— ovx tt»Wf () — c^X^ ^* %ft>v — i^i- 
Xe^e — dn^ßn] Das nur einseitig bei 
dem einen Gliede der Yergleichung 
ausgedrückte Yerbum ist im Gedan- 
ken auch zu dem andern zu wie- 
derholen. Vollst, ovx olx'^oexai 

ovo* ixXi^ei xal dnoßrlae- 
xai, äaneoi^iXe^e xal drei- 
ß rj. Gewöhnlich setzen die Griechen 
m solchen Fällen das Verbum zu 
dem mit waneg eineeführten Gliede, 
welches dem in Rede stehenden Ge- 
genstande beispielsweise zur Erläu- 
terung dient. Vgl. 26, 218 ov yaQ 
ix Ttohxix^g alxlag, ovS^ waneg 
^AQiaxo(p(j)v dnoöovg xovg axswd- 
vovg eXvae xr^v itpoßohjv, dXX iS 
vßgswgxal ix xov fii^öhv avwv ne- 
nolrjxev dvaXvaai övvaa^ai xqLve- 
xai. Hypereid. f. Euxen. p. 4, 13 



/ji(p. — xafiLai xal nooiaxai, beides 
Finanzbehörden, von denen die letz- 
tere, ihrer Natur nach eigentlich vor- 
anzustellende, mit der Beschafifung 
der erforderlichen Geldmittel für 
aufserordentliche Fälle, die erstere 
ihrer Grundbedeutung nach (denn 
in Wirklichkeit war sie zu Athen 
in viele einzelne Zweige zerspalten 
und innerhalb dieser verschiedenen 
Bestimmungen unterworfen) mit der 
Verwaltung der eingegangenen und 
verfügbaren Gelder beauftragt war. 
D. will sagen, dafs man aufhören 
solle, den Strategen das Aufbringen 
der für das Heer erforderlichen Sub- 
sistenzmittel selbst zu überlassen 
und sie für die Verwendung der 
etwa aus Staatskassen angewiese- 
nen Beiträge zur Kriegführung ver- 
antwortlich zu machen: das Volk 
selbst müsse die Sache in die Hand 
nehmen, die nötigen Mittel gewäh- 
ren, und sowohl mit der Beschaffung 
dieser, als mit der Verwaltung der- 
selben besondere dafür verantwort- 
liche Beamte beauftragen, wogegen 
der Strateg nur für die Führung 
des Krieges zu haften habe. Vgl. 
bes. 8, 47. — ^^ovvxeg] 'indem 
ihr Rechenschaft suchet', Rehdantz- 
Blafs. dnaixovvxsg ist das offizielle 
Wort für 'zur Rechenschaft ziehen'. 
34. ixslvov, des Philippos. — 
dnb Xüiv vfAexigwv avfjifjidxotv, 
mittelst eurer Bundesgenossen, in- 
dem er sie ausplündert dno be- 
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xai ^'Ifißgov ifißalwv alxfiakoivovg TtoXltag vfteriQOvg ^xbt 
%Xwv , TtQog T(p regaioTip rd nXoia avXkaßanf afiv-^za 
35 ;f^i/jUOfr^ i^iXe^BVy rä TeXevTaf elg Maga&iüv^ * anißri 
%al %fiv leqäv oltco Ttjg x^Q^S H^X^'^^ ex^v VQiijgti, v^ig 
ö' ovxB Tavra dvvaad'B xwXvetv ovt' eig tovq x^oyovg, 
ovg av nQod-YJa&By ßorj^Biv. xalroi rl ötJTtOT^, cJ avÖQBg 
i^d'Tjvaloi, voixl^BXB Ti)y iiBV Tcov Ilavad^valfov ioQTi^p xal 
T'^v Twv JiovvalcDv oibI tov YM^^xovrog XQOvov ylyvea&aif 
av TB ÖBivol Xdxtaoiv av x^ idiwxai ol xovxcav ixardQWv 
BTtifÄBlov^Bvoty Big ä xoaavx^ dvaUanBxat XQ'^H^'^^y oü 

Sehn, ovx (oansQ iv z^ xarr^ogla 
IloXvevxzoq ^ksysv, ov (paaxm'v 
6elv xovq (XTioXoyovfiivovg laxv- 
gl^ea&ai zcß scaayyskzcxcp. — slg 
Arjfxvov xcd "fyß^ov] In der Zeit 
vor Philippos* thrakischem Feldzug 
Ol. 107, 1. 352, vor dem Zuge der 
Athener nach Euböa Ol. 107, 2. 350 
nach D. 59, 3 f. Justin. 8, 3 setzt 
diese Versuche des Philippos gar 
erst nach der Eroberung von Olyn- 
thos. — reQ(xiaz(j)] Das südliche 
Vorgebirge nebst Stadt in Euböa. — 
zä Tckola, die auf der Fahrt nach 
Athen begriffenen, dort eben vor An- 
ker liegenden Handelsfahrzeuge. — 
i^iXs^s, von den Schiffseignern als 
Lösegeld. — zrjv iSQav — z^i'^^rj] 
kiyoi av zrjv bagaXov, (bg awi- 
ösiv %azLV ex zs zriq ^iXoxoQOv 
xal ix zriq ^AvÖQOzlmvoq Ofiolcoq 
s. Harp. Der athen. Staat hielt 
mehrere Schiffe, unter diesen die 
bekanntesten die üdgakoq und die 
SaXafiivla, welche blofs im öffent- 
lichen Dienste und zu heiligen Zwek- 
ken, insbesondere zum Geleit der 
Theorien oder Festgesandtschaften, 
verwendet wurden. Nach den An- 
deutungen des Philochoros beim 
Schol. z. Soph. Oid. Kol. 1047 wird 
hier an die delische Theorie (Plat. 
Phädon p. 58) zu denken sein, welche 
jedesmal bei Marathon anlegte und 
von dem dortigen Apollon-Priester 
eingesegnet wurde. — &vvaaB^€] Im 
Präsens liegt eine nachdrückliche 



Hinweisung auf die fortdauernde 
Ohnmacht der Athener, wodurch 
sie aufser stand gesetzt sind dem 
Philippos in ähnlichen etwa vor- 
kommenden Fällen mit Erfolg die 
Spitze zu bieten. — eig rovg XQ^ 
vovq] Vgl. zu 2, 20. 

35. zwv üava^Tfpalfav — tm 
JiovvalcDv] Diese Feste sind hier als 
die wichtigsten und kostspieligsten 
hervorgehoben. Die Panathenäen 
zerfielen in gröfsere und Ideinere, 
von denen die ersteren alle vier 
Jahre in jedem dritten Olympiaden- 
jähre am 23—28 Hekatombäon, die 
letzteren alljährlich in demselben 
Monate gefeiert wurden. Der Dio- 
nysischen Feste gab es vier: von 
diesen fielen die kleinen oder länd- 
lichen Dionysien in den Monat Po- 
seideon, die Lenäen in die zweite 
Hälfte des Gamelion, die Antheste- 
rien auf den 11 — 13 Anthesterion, 
die grofsen oder städtischen Diony- 
sien auf den 9 — 15 Eiaphebolion. 
Vgl. Schömann, griecb. Altert 2, 
412 ff. 442 ff. — zov xaSi^xovroq 
XQOvov] Genetiv der Zeit. — Sei- 
vol — iöi<5zai, = ifjLTteLQOi — änei- 
QOL. Doch steht öeivoL mit Absidit 
voran, weil es der betontere Be- 
griff ist. — OL — iTCtfieXovfjtevoi] 
Für die Panathenäen waren dies die 
d^kod^izah welche nach Poll. 8, 87 
erlost wurden: für die Dionysien 
aber an das Festkomit^ der ini/JiB- 
XrfcaL zu denken, ist unstatthaft, 
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ovd eig IVa rdSv aTtooToXcjv, xal roaovrov oxkov %al 
TtaQaaxevijv, oariv ovx ol6^ et tt rwv andvTiav ex^h rovg 
d^ otTtoatoXovg navvag vfiiv varegl^eiv rwv ycaigdiv, %bv 
eig Me&wvTjv, %bv elg Ilayaadg, %bv slg üoteiSatav; ort 36 
iyLBlva fxhv artavTa vofiq) TiraxTai, xal tcqooiösv SKaarog 
vfiwv Ix Ttokkov, %lg x^QVy^S ^ yvfjivaaiaQxog Ttjg q>vXfjg, 
TtOTB xai TcaQOt xov nal zlva kaßovza tI dei noielv, ovdiv 
äve^iTaarov ovä^ aogtatov iv rovvoig rjfiiXtjrai, kv ök rolg 
negl rov noXifxov xat zfj tovtov 7iaQaa%Bvfj azayLTa, ädtoQ' 
•S-tüTa, äoQiata anavza. TOiyagovv aii änrixoafiiv ri xai 
tgirjgaQxovg xa&laTaixev xal rovroig ävridoaeig TtoiovfiB&a 
xa2 negl XQVI^^'''^^ nogov axoTtoviiev, xai iibtcl ravr^ 
ifußalveiv rovg fieTolnovg edo^ev xai rovg x^Q^^S oiKovvtag, 



da diese nach D. 21, t5 durch Wahl 
bestell t wurden. Es wird der Archon 
als oberster Festordner gemeint sein. 

— ovö^ slg ßva] Vgl. firjöh xad^^ 
%v 5, 1, ovo* eli (ilav 5, 11, ovöh 
TiQoq hf 24, 1 84 u. Krüger § 24, 2, 2. 

— xal zoaovrov Sx^ov xal na- 
^aaxevTfV] hängt von ^xei ab. Als 
Subjekt ergänzt man leicht S aus 
sig S. Der ox^og bezieht sich auf 
das überhaupt zahlreiche bei diesen 
Festen beschäftigte Personal, die 
nagaaxevr^ aufdie kostspielige Aus- 
richtung derselben. — xov sig Ms- 
d^mvrjv — IloTsldaiav] ohne Kück- 
sicht auf die Zeitfolge. S. die Einl. 
zu 1 — 3 R. und die Anm. zu 1, 12. 

36. xlg — rijg ^Xijg] nämlich 
^orai. Vgl. zu 3, 17. DieLeiturgieen 
der Ghoregie und Gymnasiarchie, 
worüber Schömann, griech. Altert. 
1, 462, wurden nach den Stimmen 
geleistet, deren jeder zu seiner Zeit 
für die auf ihn kommende erforder- 
liche Zahl von Unternehmern auf- 
zukommen hatte. Die Übernahme 
war, wie unsere Stelle ergiebt, nach 
einem bestimmten Turnus im vor- 
aus festgestellt rng <pvX^g, seines 
Stammes. — naga xov xal xlva 
Xaßovxa] näml. avxov. Der Staat 
leistete also Zuschufs, obwohl das 
gerade bei den genannten Leitur- 



gieen nicht, und nur bei der Archi- 
theorie und Trierarchie bekannt ist. 
Über xlva — xl zu § 3. — aVff^- 
xaaxov — ao(>^(7rov] proleplisch, s. 
zu 1, 28. — äxaxxa, ungeordnet, 
dÖLOQ^CDxa, ungeregelt, aogiaxa, 
unbestimmt. Es kommt hierbei dem 
Redner weniger darauf an, den Be- 
griff logisch zu erschöpfen, als viel- 
mehr die Verwirrung rednerisch zu 
malen. Vgl. 9, 40. — au' ^ xal] 
Vgl. Krüger § 69, 6. Zur Sache 
8, 11. — xQLTiQdQXO^<i\ Nach der 
vorliegenden Stelle wurden damals 
die Trierarchen nicht mehr jahraus 
jahrein im voraus, sondern erst 
dann ernannt, wenn man ihrer be- 
durfte. — dvxiSoaeig noLOVfied^a, 
wir lassen sie den Vermögenstausch 
vornehmen. Über diesen s. Schö- 
mann, griechische Altert. 1,466. — 
xovg fJLSxolxovg, die Schutzverwan- 
dten, welche, wie die Bürger, zum 
Kriegsdienste verpflichtet waren, 
vorzugsweise aber als Seesoldaten 
verwendet wurden. — eöo^s, mit 
Hindeutung auf einen vorgekomme- 
nen Fall. — xovgr<'>Qli olxovvxag] 
Harpokr. hat den Zusatz x(5v ösano- 
Xüiv, und fügt mit Beziehung darauf 
hinzu : ov firjv aAAce xal x^Q^^ '^^^ 
ngoaxeld^ai (pavsQOv av sI'tj xb ön- 
kov/uvov, oxL o\ dnBkev^SQOi xa9^ 
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87 eh^ avTovg naXiv, elr^ dvvsf^ßißd^eiv, elr' iv oc(p ravta 
fiUXerai, TCQoafCoXwls ro eq)^ o av luTtXitafxev* %bv yitq 
tov TtgoTTsiv XQovov elg ro TtaQaanevä^ead'ai dvaXlaxofiev. 
ol dh rdiv ngayf^dzcüv ov fiivovai xacQol ri}y '^lÄBviqav 
ßQadvzTJra xal eigwvslav, ag dk rbv fisTa^v %q6vov 
dwafieig olofis^^ riiilv vTtdgxstv^ oväiv olal r* ovaai 
noieiv in avTwv rm xaiguiv i^sXiyx^'^'^^^» od'* eis 
Tovd'^ vßQBwg eXijXv&sv äar^ kniatiXleiv Evßoevaiv f^^r^ 
Toiavtag IrciaToXdg. 

EIII2T0AH. 

88 TovrtaVy c3 avSqBg ^A^rjvaloiy rcJv dveyvfoafjLivav 
dkrjd'fj (xiv eOTi rd noXXd, tag otK edei, ov fi^v dXX^ Xaag 
ovx ^^^^ dycovBiv. dXX^ ei fiiv, oa^ av rig VTtegß^ t(^ 



avrovg (pxovv, y^^lg x(5v dnsXev- 
d^BQO)Cavx(jDV' €V 6h z(p ximq öov- 
kevovrsg ezi avv(pxovv. 

37. sh* — ek' — eh^] veran- 
schaulicht (nicht minder als das 
Asyndeton 2, 25) den Wankelmut 
und die Ratlosigkeit der Athener. 
avxovq, wir selbst, die Bürger. 
dvTSfißißd^eiv , die Bemannung 
wechseln, d. h. wieder die Metöken 
einschiffen. Andere lesen : xal (lexa 
xavx^ ifißalvsiv, slx' dvxsfißißd- 
^€iv xov(^ fisxoixovg xal x.x^Q- 
olx,, slx avxovg ndkiv, elx^ iv 
oo(p xxX. — fiikXsxai, Thuk. 5, 111 
v/ic5v xcc larvQOxaxa ikm^^o/isva 
fjiiXksxau Aen. Anab. 3, 1, 47 (ag 
fin fdXkoixo, dXktt nsgalvoixo xa 
öeovxa, — xo i(p^ o] Der Artikel 
substantiviert den Relativsatz: ^Der 
eigentliche Zweck unserer Aus- 
fahrt'. Vgl. 6, 2. — ol 61 X(av — 
sigiovelav] Liv. 31, 48 non ex- 
spectare belli tempora mpras et 
dilaüones imperatorum, über f^- 
Qmvela zu § 7. — Sig 6h — vitdo- 
XSiv] die Macht aber (die paar Schiffe 
und die Handvoll Leute), die wir 
mitterweile (bis zur RQstung einer 
gröfseren Macht, die aber nicht zu- 
stande kommt, oder doch erst, wenn 
es zu spät ist) zu unserer Verfügung 



zu haben glauben. — riv (jisxaS> 
XQOVOV i mit vndQXSiv zu Ycrbin- 
den. — olal x* ovaai] abhängig 

von i^skivxo^^^' — roiavxa; 
imaxoXd^ wie der gleich zu ver- 
lesende. ^axoTtog rng iniaxo* 
Xrig iaxiv ovxog' 6 ^liiTinogin' 
iaxsi?^v Evßoevaiv avfißovlevav 
fxri öelv iknCC^eiv elgrhv U^a/- 
wvav/xfiaxiav, oxi ovSe cevvovgdi- 
vavxai aw^eiv, Schol. Ähnlichen 
Inhalts mag das Schreiben in der 
That gewesen sein. Ph. suchte 
den Bund zu sprengen, der seit 
dem Hülfezuge Ol. 105, 3. 358 zwi- 
schen den Athenern und den eub&- 
ischen Städten bestand, und seiner 
Einmischung gelang es schon Ol 
107, 2. 350 einen Bruch herbeizu- 
führen. 

38. ov fJLfiv du. '] ^aber indessen'. 
Man hätte das Raisonnement Aber 
den Brief Philipps umgekehrt er- 
wartet: ovx ¥^f^» «^' ditftfi' 
Für die W^hl der Stellung wir 
dem Redner besonders die Rfick- 
sicht auf die Anknüpfung des fol- 
genden Gedankens mafsgebend. — 
el fihv — vTts^ßi^asxai] Subjekt in 
vnspßi und vneQßr^aexai ist xig, 
^Aber wenn einer, wie er in der 
Rede allerdings vieles übergehea 
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X6y(p, iva fifj Xvfcijafi, xal ra Ttqäyiiad' vTcegßijaeTai, del 
TtQog fidovYiv drj^rjyogelv* bI ä^ '^ räv Xoywv X^Q^^f 5y ^ 
lifi 7tQoari%ovaa y '^Qyfp tyifjila ylyveTai, aiaxQov satt qpc- 
vaxlKeiv iavTovg, xal artavt^ avaßaXXofiivovQ, av t] iva- 
XBQT]^ TtavTwv vaTBQelv T(ov igyüip, xal firjdi tovto dvva- 89 
a&aL fjia&elv, Sri del zovg OQ&äg TtoXifiq) XQ^f^^^ovg ovk 
dxokovd'elv ToZg ngayfiaaiv^ aXX* avrovg e^ngoa^ev elvat 
T(üv Ttgayiiaxiav ^ xal rbv avxbv tqotvov, äarteg xtHv 
aTQcerevfzccTwv a^idaeU tig av %bv azqatriyov '^yela^ai, 
ovTw Tcal TUßv TtQayfioLTWv %ovg ßovXevofiivovg, %v^, av 
ixelvoig 8o%fj, xavxa nQaT%ri%ai xcrl (xfi tcl avfißdvr^ dvay- 
xd^tüVTac dtcixBtv' vfislg d', c3 avÖQeg ^A&tjvaloi, tiXbI- 40 
OTTiv dvvaf^iv dndvtiov exovtsg, %QiriQBig, onXlrag, iTtftiag, 
XQrjfidTCJv TiQoaodoVy rovTWv fikv fnixQ'' '^^S ttjiäbqov fifii- 
gag ovÖBvi ntinov^ sig äiov Ti xixQTjO'S-e, oidsvog d^ anO' 
XBirtBad'B, warceQ ol ßdgßagot tcvxtsvovgcv, ovtw noXBfJLBlv 
0iXln:7C(p, xal ydg ixslvoßv 6 nXrjyBlg dsl Tfjg ftXrjyrjg 



kann, auch die wirklichen That- 
Sachen übergehen würde, dann 
bleibe (oder besser bleibt) ihm nichts 
weiter übrig, als . . / — ^Qy(p St 
fila yiyvexai, durch den Erfolg zum 
Nachteil ausschlägt. Vgl. l, 27. 

39. ovx] mit Ssl zu verbinden. 
Krüger § 67, 7, 3. Vgl. Liv. 9, 18 
at hercule reges non liberi solum 
impedimentis omnibus, sed domini 
rerum temporumque trahtmt con- 
tiliU cuncta. non sequuntur, — 
€fji7iQoaS-ev slvai]praeesse rebus. — 
rbv avTov tqotcov aianeg — ovrw] 
Vgl. l. 15. — T(ov 7tQayfiaro)v\ 
näml. Tjysla^ai. — sxeivoig] Man 
sollte, da ßovkevo/jievoig so nahe 
steht, TOVTO£? erwarten dürfen, aber 
dem Redner sind ovroi eben die 
dvayxa^Ofjisvoi, das Volk, die aber, 
zu denen er hinführen will, sind 
ihm naturgemäfs ixsivoi. — ra 
avfxßdvxa öuoxsiv, acta agere, 
hinter den Ereignissen herlaufen, 
d. h. sich in das Geschehene hinter- 
drein ergeben, anstatt Ton Tom 

Demostheoef I. 8. Aufl. 



herein die Dinge zum eigenen Vor- 
teil zu lenken. 

40. TtXelazTjv — TigoaoSov] 24, 
216 ia^' Sri xcoXvei rijv nohv 
fieylartjv slvai: ov ron^QSig oaag 
ovöeula noXig EXXrpng xixrijtai; 
oyX OTiXlrag; ovx iTtTtiag ; ov ngoa- 
odovg; ov Tonovg; ov h/iivag; 
— tijg ri]ueQOv rj/isgag] So fühlte 
man also oie eigentliche Bedeutung 
von xiqfJLBQOv nicht mehr. Auch der 
Lateiner sagt: hodiemo diexm^ der 
Deutsche: am heutigen Tage. — 
elg öiov ti] Vgl. zu § 14. — ovöevhg 
S' dTtokslnf-aS^e] ' ihr steht hinter 
niemandem zurück in Barbarenart 
mit Philipp zu kämpfen.' Der Redner 
führt auf diese Weise einen schnei- 
denden Gegensatz ein: *zu Notwen- 
digem kommt ihr nicht, in Verkehr- 
tem seid ihr rastlos.' — änTteg ol 
ßdgßagoi nvxrsvovaiv] Plat Gstm. 
182« rolg yao ßaQßdQOigSid tag 
xvQavvlöag alox^bv xovto yf, X€d 
ijye ipiXoüO(pla xal rj (piXoyvfiva- 
axla. — xrig nhiyrig l^sxai, folgt 

9 
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ßaXXead'at d^ rj ßXineiv IvavtLov ovt^ oldsv ovt^ s&Hbi. 

41 xal vfieTg, Sv iv XeQQOvrjacp nv&rja&e 0lXi7C7tov^ exeZae 
ßorj&eZv * xfjr}q)iCead'€, lav iv IlvXaig, ixslae, eav aXkod-i 
Ttov, üvfiTcaQad'Blr^ avo) xcctcj xat axQCtxriyBlad-^ vtc^ ixBl" 
vov, ßsßovXevod'B (J* ovdkv avxol av(X(piQOv tcbqI tov 7to~ 
Xifiovj ovdk TtQO Tuiv ngayfidtiov TtQOoqäT^ ovSiv, tcqIv 
av rj yeyevrjfiivov rj yiyvo^evov tt nv&rjad'e. tavTa d^ 
Xacjg TtQOTBQOv fikv evfjv, vvv ö^ btc^ avTTjv ijüBi Trjv ax- 

42 fxrjv, wOT^ ovxiT^ €yxo)QBL donel dd fiot d-ewv rig, cä av- 
dqeg lt4&rjvaloi, rolg ytyvof^ivoig iniq trjg fCoXewg aloxv- 
vofxevog xfiv q)tXo7tQayfioavvrjv ravTTjv IfxßaXelv QiXlTCTtip. 
ei yoQ €xo)v a ytariargaTtTac aal TtgoslXi^fpsv '^avxlciv exeiv 
rjd'sXev TLoi /irjöhv ejtgaTTSv ercy änoxg'fjv evloig v^wv av 
jiioi doytsl, l| (i5v ataxvvrjv ycai ävavöglav xat Ttävra zä 
aXoxi-OT^ (OfpXrfKOTeg av rjinBv 8ri(xoal(^' vvv 8^ Itzlx^iqwv 
ael Tivc xal rov TtXeiovog ogsyofisvog tacog av €KycaXioai&^ 

43 vfiäg, eircBg fi'q navTartaaiv aneyvti-KaTB, -d^av/id^a) d' 
eycüys, sl f^rjöelg vfiwv f^irjr' sv-d'VfislTaL fitjr^ ogyl^erat, 



dem Schlage (mit der Hand), greift 
nach der Stelle wo er getroffen ist. 
— ixeZo' slalv] enthält eine Ver- 
mischung zweier Anschauungen, 
welche durch das Streben des Red- 
ners die Schnelligkeit der Bewegung 
zu malen, gerechtfertigt wird: das 
Hinfahren und Dortsein der Hände ist 
eins. — TtQoßdXXsa&at, sich gegen 
den fallenden Schlag mit der Hand 
decken (dvtl tov ngorsiveiv tag 
X^ZQaq (og eiq ßcix^jv Harp.) ßke- 
Tteiv ivavxlov, den Gegner scharf 
beobachten, um den beabsichtigten 
Schlag schon vorher auszuspähen. 
41. xal vfielg] xal knüpft das 
andere Glied der Vergleichung an, 
wie 9, 70. Vgl.3, 18. — ^>;^6()()0- 
vjj<y^] Vgl. § \1, — <PLh,nnov] 
zu 2, 1. — ävo) xarco] zu 2, 16. — 
orgattjystaS'' in' ixslvov, lasset 
euch von ihm kommandieren, inso- 
fern nämlich als er euch jedesmal 



hinter sich herzieht — Tcgo xwv 
TcgayfjidtcDV Ttgoogär] Gerade in 
Zeitbestimmungen ist der Grieche 
besonders zum Pleonasmus geneigte 
— Ttglv — 7tvd7^a&e] epexcgetisch 
an TtQO T(ov npayfidxwvnQOOQaxe 
angefügt. — rixei] Zu ^xsl und ^y- 
Xc^Q^Z ist als Subjekt xavxa zu er- 
gänzen. Zu der Redensart vgl. Sopb. 
Elektra v. 22: "v' ovxsx' oxvsZv 
xatQog, dXk' SQywv dxfjLri. Für das 
unbestimmte xavxa müssen wir für 
die einzelnen Verba verschiedene 
Substantiva wählen ; zuerst ist es : 
'diese Handlungsweise '. Vgl. Krüger 
§ 61, 5,,6. 

42. anoxgfiv] näml. xavxa ^ xo 
?;if ff V o xaxiqxgaTtxaijxal ^avxiav 
hxsiv. — iS(ov — dv TifjLSVj woraus 
wir doch den Vorwurf — uns zu- 
ziehen würden. — navxdnaaiv 
dnsYvcixaxe, völlig verzweifelt, re- 
signiert habt. 
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OQüiv, iü avögeg i^&rjvaloi, Ti)y fiiv dgxfjv tov 7ioXi(xov 
yeyevriliivrjv tccqI tov TifiO)Qi]oaa^ai OikiTtTtov, t^v dk 
Tekevrijv ovaav rjörj vneQ tov fxfi nad'elv xaKwg vnb Oi- 
XlTCTtov, dXXä iifiv Ott y^ ov OTijaevai, drjXov, el (xri Tig 
xwXvaei, elza rovT^ avafjLBvoviiev, xal TQiiJQeig xevdg xal 
zag naQOL tov deivog hXnidag av aTtoaTelXrjTS, navz^ exsiv 
oieo&e xaXc5g; ovx, ifißrjao^ed-a; ovx, e^ifiev avTOi fAiget 44 
yi tivt arQOTiwTwv olyceliov vvv^ ei ycal firi tcqotcqov ; ovk 
iTtl Ti}v ixelvov nXevoo^e^a; „Ttol ovv 7tQoaoQfiiovfi€&a ;^ 
7]Q€r6 Tig. evQijaei rd aad-qd, w avÖQeg * ^A&rjvaloi, %(av 
ixelvov TiQayixcLTiav avxbg b TtoXefiog, av imxsLQWfisv' av 
liivtot Y.ad-w^ed'^ oXtlol XoidoQOVfiivcov dnovovTsg xal ai- 
Ticjfiiviov dXXvfXovg tcav XeyovTCJv, oidinox^ ovöiv fifilv 
fiTj yivrjTat rcJv SeovTwv, ojtot fikv ydg aV, ol^ai, (tiqog 45 
%i Tr^g TtoXewg avvaTtooTaXfj , xav fi^ Ttäaa^ Y,al vb tc5v 
-S-Süiv svfievhg xal zb zrjg zvx'^g ovvaycüvl^tTai' OTtoi d' 
av azQarrjybv ycal xfjr]q}tafia xsvbv xal rag drcb tov ßijf^a^ 
Tog iXnlSag IxniixxprirBy ovdkv ^(äIv twv öeovrcov yLyvBTai, 
dXX* ol fikv Ix^Qol xaTayeXüiaiv, ol dk av^fiaxoc Te&vaai 
T(ü öiet Tovg roiovTOvg drtooroXovg. ov ydq eaziv, ovx 46 

43. TifjUOQvoaaS'ai] Vgl. §7 und sum, — xa&wfjieS''] S. zu 2, 23. — 
3, 1 f. — V7rf()] zu 1, 5. — ov oxri' twv Xsyovrwv, der Redner. Vgl. zu 
astcci^ sondern immer weiter um 1,28. — ovd^Tror' — rcSv ösovtcdv, 
sich (§ 9) und zuletzt uns selbst so wird schwerlich je etwas von dem 
angreifen wird (1, 15. 25 und unten geschehen, was uns frommt. Vgl. 6, 
§ 50). — slta] zu 1,24. — tqi^- 24. 9, 75. 18, 246. 22, 39. 23,179 
^eig xsvccg] Vgl. 3, 5. — zag naqa und Krüger § 53, 7, 6. Koch § 130. 
tov öelvog iXnldag.] Bei den Gne- 45. näoa] dazu ist nur dnoaxa- 
chen gehen die Hoffnungen von je- X^ zu ergänzen. Es hiefs owan., 
mand aus, während sie bei den Deut- weil der Redner an die ^^vol dachte, 
sehen sich auf jemand richten, auf je- — ro rwv &swv svfievhg] gehört 
mand sich gründen. Der Standpunkt zusammen ^das Wohlwollen der 
ist ein verschiedener, die Sache ist Götter', welches Athen stets ge- 
dieselbe. Erläutert durch tag dno niefst. xo zijg tvxv^ *st blofs Um- 
rov ßfiLLaxo^ iXnlöag § 45. Schreibung für w xvx^, hier gewählt, 

44. ^QBXO XL<A stellt die Frage weil das erste Subjekt eine ähnliche 
als eine nicht nur denkbare, son- Gestalt hatte. — Wr^KpLafia xevov\ 
dem wirklich gesprächsweise er- Vgl. § 19, 30. — xe^äai x(j) diei 
folgte. — evQTiasi — noXsfiog] xovg xoiovxovg dnoaxoXovg] Der 
Tac. bist. 2, 77 aperiet et reclu' Accusativ hängt von dem in xs- 
det contecta et tumescentia victri- S-vacfi X(S öiei liegenden Begriff 
dum partium vulnera bellum ip- (laXa Seolaöiv ab (fürchten sich 

9* 
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oaa ßovlsad'e ' ifcoaxiod-at fiivxot xai q)fjaai xal tov öbIv' 
aitiaaaad-aL xal rbv deiv^ eativ, rä de 7tQayiiot%^ Ix tov- 
xüiv arcoXcjlsv, orav yctq '^y^rac fihv 6 (nQarrjydg ä&Xlwv 
aTCOfjLLOd'Wv ^iviovy Ol d^ vTthQ (Sv av Ixslvog Ttga^rj Ttqog vfiäg 
xfJ€v66fievoi Q(^6liag Ivd'CtS^ caaiv , vfieig d^ i^ wv av dxov^ 
at]^^ o %t av %vxri%B tljriq}l^riad'B, %i %al xqri TtQoadoxav; 
ndig ovv ravta Tcavaerai; o%av vfisig, (o avdgeg 
^Ad'Tqvaioi, %ovg avTovg ccTtodel^riTe otgaTttaxag xal fiaQ- 
rvqag rwv arQazrjyovfiiviov xal dixaardg oXxad' eX&ovtag 
rwv ev&vvcjv , äaxe firj axoveiv fiovov vfiäg za vfiireq 
avTwv, allä xal Ttaqovxag ogäv. vvv 6^ eig vov-d'* fjxei 
ra TtQayftaT^ aiaxvvrjg, aiave twv arqatriyojv exaoTog d\g 
aal TQlg xgcverai Tcaq^ vfilv neql d-avaTOv, TCQog dk zovg 
ex^QOvg ovdelg ovd^ arca^ avTwv äywvlaaad'at Ttsgl -^a- 



zu Tode, sind halb tot aus Furcht 
vor—). VgK 19, 81 6 dijfjLog 6 raiv 
^(ox^cjv ovTO) xaxwq xal ikssivmg 
didxsirai , (oaze — dovXsvsiv xal 
Tsd-vccvai T(j) (p6ß(p ßrjßalovg xal 
Tovg ^iXinnov ^evovg. Danach 
Aman. Anab. 7, 9, 4 ßsoaaXmv 6h 
a(>;Coyra$, ovg naXai ixsd^xeiTe 
z(j} 6isi. Arist. 2. p. 210 Dind. aiats, 
€(og a^ij Klfiwv, zsdrdvai nsQi- 
^inv zolg ßaQßocQOig T(j) <p6ß(p zovg 
^'EXkrjvag. Über die Sache oben § 24. 
46. kv^ dvö^a] ein Strateg mit 
leeren Worten und Aussichten, ohne 
von einer aus Bürgern bestehenden 
Macht unterstützt zu sein. — öwr^- 
Dijvai, mit Beziehung auf die wirk- 
lichen Verhältnisse. — ooa ßov- 
ksaS-e, zu § 12. — vnooxsa&ai] 
Darin war besonders Ghares stark, 
seine Virtuosität im Versprechen 
ward förmlich sprichwörtlich. Ze- 
nob. 2, 13 al XccQijzog vnoax^osig, 
inl x(ov TtQOXBLQwg inayysXkofie- 
v(ov noXXa. Der Tadel trifft aber 
nicht eigentlich einzelne Heerführer 
sondern die Athener selbst, welche 
jene in die Notwendigkeit versetzten 
zu allerhand Winkclzügen ihre Zu- 
flucht zu nehmen. — dd^Ximv] weil 



sie aTtofuaS-oi sind, d. i. natürlich 
nicht, wie D. 23, 154 das Wort 
braucht, abgelohnt, ausgedient, son- 
dern = fiiod-ov fjLj] XccßßdvovTsg, 
Harp. — Ol S^vTih^ — waiv] ^aöimq 
s= ohne Umstände ist mit ipsvöo- 
fjLBvoL ZU verbinden. In der Ver- 
bindung mit ciaiv würde es heifsen: 
^unbehelligt bleiben'. (Halm). Ge- 
gen diese Annahme spricht aber 
schon die bei D. gewöhnliche Stel- 
lung des Adverbs beim Parücipium. 

— ivS'd6\ hier in der Stadt Der 
Scholiast bemerkt, dies sei auf Ke- 
phisodotos gemünzt, und in der 
That erscheint dieser als Gegner 
des Ghares in der olynthischen An- 
gelegenheit bei Arist Rhet 3, 10. 

— ri;;fj7T6, persönlich, nämL t^ 
^ii,6fji€voi, wie 1,3. — t/ xal x^ 
nQoaöoxäv ; was darf man da auch 
nur erwarten? Krüger § 63, 32, 16. 

47. Twv azQazfjyovfiivcDv] S. zu 
§ 25. — zwv 6v^v(ov] im eigent- 
lichen Sinne, nicht wie 1, 28. — 
acoxvvijg, 'schmach würdigen Ge- 
stalt . — xQlvszai] zu 2, 25. jteol 
d-avdzov, auf Tod und Leben. Ascn. 
3, 52 xQivofievov tibqI ^avarov, 

— dvSganoSiazwv xal honodv- 
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vaxov ToX/4^, aXXa tbv twv ttvdQCtnodiovdßV xai XwTiodv^ 
Tüfv d'dvatov fiäXkov alQOvvrai ♦ zov Ttgoaijxovvog' xa- 
TtLOVQyov iilv yccQ iari xQi^dvT^ artod'avelv, CTQaTrjyov dk 
(4ax6fi€vov Toig nolefiloig. fificjy 6^ ol (ilv TtBQuovteg 48 
jM€Ta ^axedaifiovlwv q)aal (DlXiTtTtov Ttgatteiv Tfjv &rj^ 
ßalcjv xceraXvaiv xal rag TtoXirelag diaOTtäVy ol 6^ tag 
TtQioßeig 7ti7iofAq)ev wg ßaaiXia, ol 8^ Iv ^iXXvQloig no- 
Xeig teixL^eiv, ol de — Xoyovg nXcttrovreg %y.ctavog tcbqi- 
BQx6(iBd'a. iyuß d' olfxat fiiv, w avÖQeg ^A&rjvaloi, vi] Tovg 49 
^eovg exelvov (ab^vbiv T(p iieyi^ei rcJv TtenQCtyfiivtav xal 
TtoXXa voictvT^ ovBLQOTtoXelv iv TJi yvtifijj, ti]v t' igrjfilav 
Twv ycwXvaovrwv OQWvta xal TOlg TtSTtQaypiivotg InTßQfjii- 
vov, ov fiivxoL ys jua Je ovvia TtQoaiQeia&ac ngaTTeiv, 
äaiB Tovg ävorjTOTdrovg twv naQ^ fiiiiv eldivai, tI (jLiXXei 
Ttoieiv exeivog' dvorjTOTaroc yaq eiaiv ol XoyonoiovvzBg, 
dXX^ av &q)ivreg zavT^ ixslv^ eiddßfiev, oti Ix^Qog av&Qw- 50 



Td)V, der Seelenverkäufer {dvSQano- 
öiaxriq ovfiovov 6 tovgiXevd'e^ovc 
djidywv sig 6ov}^lav, aAAa xal o 
xovq öovXovq dnb zwv öeanormv 
dnoanmv eiq kavrov, Elym. M. 
102, 6) und Kleiderräuber {Xcono- 
&vxriq, oq dno&oei xovq nagiov^ 
raq tag ia^zaq, ebend. 570, 56. 
6 xa zwv V6XQWV ifidzia xXenzwv, 
Bekk. anecd gr. 27t>, 13). Beide sind 
blofse Arten der Gattung xaxovg- 
yoi, also hier nur beispielsweise 
als gemeine Verbrecher genannt. 
— aiQOvvzai] Der Plural nach ov- 
öslq, weU in dem positiTen Satze 
dafür ndvzef gedacht wurde. 

48. TtsQuovzeq] S. zu § 10. — 
fisza AaxeSaiuovlwv — rwv Sri- 
ßalatv] Dafs Ph. nicht im Ernste 
damit umging, versteht sich: es 
waren * schöne Worte, die sich die 
Spartaner am maked. Hofe hatten 
aufbinden lassen'. A. Schaf., Dem. 
2, 71: Durch ähnliche Vorspiege- 
lungen (ndvza za nQdyfiaB^* vno- 
axofuvoq nQd^eiv ixeivoiq) suchte 
er sie später von der Unterstützung 
der Phoker abzuhalten. D. 19, 76. 



— zaq noXizelccq 6ia(f7cäv,^ dit Ge- 
samtgemeinden aufzulösen, d. h. die 
böotischen und arkadischen Land- 
städte wieder selbständig zu ma- 
chen\ A. Schäfer. — ol J ' oiq] statt 
der erwarteten Infinitivkonstruktion 

— eine um so leichter zu ertragende 
Anakoluthie, als die Verbindung mit 
(pdvai nur locker ist. Vgl. Lys. 7,9. 

— d>q ßaoikia] Dafs Ph. wirklich 
mit AjTtaxerxes ein Bündnis einge- 
gangen, besagt der Brief bei Arrian. 
Anab. 2, 14, 2. — ol 6h . .] Der 
Redner bricht die Aufzählung ab und 
schliefst den Satz mit einer allge- 
meinen Charakteristik. 

49. fisSveiv] ov fiovov inl ol- 
vov zb fJLSdvat Xeyovoiv, dlXd xal 
inl zov dnXmq vßol}^eiv xal jurj 
id-iXsiv aoxpQOvuv vno zivoq zv- 
Xov i^ovolaq ^ nXovzov n zoiov' 
zov zivbq dXXov. Thom. Mag. 231. 
5 R. — ovsiQOTioXsiv] xoLvbv ydQ 
iazi zwv fitdvovzwv zb oveigo^ 
noXslv. Hermog. n. evpsa. 4, 10. 

B. 176 W. — zwv xwXvaovzwv] 
as Partie. Fut. mit dem Artikel 
verbunden bezeichnet eine Person 
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TtOQ xaJ xä ri^iTBQ^ '^M'^Q OLTtoaveQBl xal xqovov jtoXvv 
vßQixev, xal artavd'^ oaa noinoT:^ ri^Ttloaiiiv riva Ttga^eiv 
VTchq fifKav y.ctd'^ '^(jlwv evQrjrai, xal rä Xoma iv avzolg 
rjpiiv lariy xav firj vvv id'iXtJiiBv enel TtoXefieiv avrtp, 
Iv^aS^ lawg avayuaad'riaofied'a tovto noieiv , av tovt^ 
eidwiAeVf xal %a diovr* kaofisd"^ kyvwxoteg xal koytov fia- 
ralwv aTtrjXXayfiivot' ov yaq atva tvot^ Harai öel oxotzbIv, 
aXX" oTi (pavXa, eav ^^ 7tQoaixri%e %bv vovv xal za tcqoO" 
7]xovTa Ttoulv i^iXriTB, ev eldivai. 
51 ^Eyo) fihv ovv ovt^ aXXoze TtWTtoTe Ttgog xaQiv elXo^ 

firjv Xiyeiv, o ri av firj xal avvolasiv TtBneiaiiivog (o, vvv 
-9^^ a yiyvoiaxo) Ttav-^^ ajtXwg ovdev vTtoaxetXafiBvog nB' 
TtaQQrjalaafiai. BßovXofirjv ö^ av, äoTiBQ * ort vfuv avfiq)i'' 
QBC ra ßiXriox^ axovBiv olda, ovtwg sldivac avvoioov xal 
r(p rä ßiXxiOT^ elftovrC TCoXXcp yccQ av 7]6iov bIxov. vvv ö^ 
B7t^ adijXoig ovaiv rolg arto rovTwv IfjiavTip yevrjaoiÄivoig, 
ofiwg Bul r(p awoloBiv vfilv, av Ttgd^rjTB, %av%a TtBTCBio-^ai 
XiyBLV alQOVfiai, vLxcprj ö^ o ti rtäaiv fiiXXBt avvolaeiv. 

oder Sache als eine solche, welche 
geeignet und im stände ist den im 
Zeitwort liegenden Begriff zu reali- 
sieren. So 20, 74 vixriaaq rovq xo)- 
Xvaovrag. hokr, 19,29 6i^ ^vösiav 
xov &sganevaovrog. Soph. Ant.261 
ovo' 6 xwXvacov naQrjv und öfter. 
• 50. oaa — xiva] Gern würden 
wir als Subjekt zu nga^eiv nur 
Philipp sehen und denken, aber 
der Satz ist allgemein und geifselt 
überhaupt die Leichtgläubigkeit 
der Athener. — evpjyrcft] näml. 
nga^aq. Vgl. 25, 7 o firjöelq fzhv 
av avxoq TCSTtoirjxh'ai ^ijcrsisv, iv 
6h zacq tpi^^otq svQsdi^aezai (näm- 
lich) 7te7toii]X(oq). — iv avzolq ^fuv 
iarc, auf uns selbst beruht, in un- 
seren eigenen Händen liegt. Herod. 
6, 109 iv (jol vvv €<Jri tj xaza- 
Sovkcjaai ^Ad^vaq rj ikevS^igaq 
noirioavza fivrjfioavva Xiniö^ai 
u. s. w. — ov yag — axonelv, wie 
es die Xoyonoiovvzsq (§ 48) thun. 
51. iyo) — Xiyeiv^ Von den uns 



erhaltenen Staatsreden des D. ge- 
hören Tor diesen Zeitpunkt die 14. 
15. 16, von gerichtlichen die 20. 22. 
23. 24. — ovze — ze] wie im Latein. 
neque — et Vgl. Krüger 69, 53. 
Koch § 131. 60. Anm. — o xi av 

— cJ, nicht shiv, weil der Redner 
Ton seiner Gesinnung nicht blofs in- 
sofern damals als er sie hatte, son- 
dern in ihrer Fortdauer auch nech im 
gegenwärtigen Augenblicke spricht. 

— iSovXofiijv av] S. Kruger § 54, 
3, 10. Koch 107, 3. — cwoZaov] 
näml. zo za ßiXziaza slnelv. — 
in^ d&riXoLq — ofitoq, ungeachtet 
der Ungewifsheit, bei aller Unge- 
wifsheit der Folgen für mich. Vgl. 
Thuk. 8, 97 iTtl 6" ovv zolq ^yysX- 
fjtivo^iq Ol ÄS^fjvaloi vavc zs suco- 
oiv Ofiwq iltXriQow xal ixxXijalav 
§wiXsyov. — inl zo) — algov/iiai, 
= aiQOVfJLat Xiyeiv inl z<j) nsnel- 
aS^ai zavza avvolasiv, idv nga^ 
z€. — awolaeiv^ Das glückverkün- 
dende Wort mit Absicht am Ende. 
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Efickblick auf die erste Philippisclie Eede. 

Der ersten Pbilippischen Rede merkt man es zunächst nicht 
an, dafs sie einer früheren Zeit entstammt, als die drei olynthi- 
schen; und für den ersten Anblick hat die von Kallimachus her- 
rührende Bezeichnung der Rede, als der vierten, viel Bestechen- 
des. Wie viel mutiger tritt doch D. hier in die Schranken für eine 
Änderung der Politik Athens, für ein Aufraffen aus dem Schlen- 
drian, der alles Unglück verschuldet habe, v^ie viel rücksichtsloser 
tadelt er das weibische Gebahren des Volkes und indirekt seiner 
Leiter, wie viel bestimmter , überlegter, sorgfältiger scheint er 
hier in seinen Forderungen! Es scheint zunächst, als hätte er sich 
zu dieser Rede emporgehoben nach der gelinderen, vorsichtigeren 
und bescheidneren Sprache der olynthischen Reden, als hätte er 
nach jenen allgemeineren politischen Betrachtungen jetzt erst die 
Form gefunden, nach der er gestrebt habe. Aber schwerwiegende 
historische Berechnungen weisen diese Rede in eine frühere Zeit. 
Es war nicht Verbitterung, sondern Feuer der Jugend, welches 
ihn hier eine Sprache mit dem Volke gebrauchen hiefs, die er 
später aufgab, um es zu sich heranzuziehen, und wenn er später 
weniger bestimmte Forderungen stellte, wenn er weniger sorg- 
fältig nach- und berechnete, that er es sicher, weil es ihm später 
mehr auf die grofsen Ziele ankam, weil er das Einzelne gern 
preisgab oder anderen überliefs, wo es galt, die allgemeine Rich- 
tung zu bestimmen. Zwischen den Gedanken dieser und jener 
Rede sind einzelne Widersprüche, wie sie die veränderte Zeitlage 
gebar und entschuldigte; aber im ganzen treffen wir dieselben 
richtigen staatsmänniscben Grundsätze, dieselbe Charakteristik 
der entscheidenden Faktoren , des Philipp und des athenischen 
Volkes — es gehört die Kunst des D. dazu, dieselben Gedanken 
stets als neu erscheinen zu lassen, indem er sie bald aus der Phi- 
losophie, bald aus der Geschichte, bald aus den Thatsachen der 
Zeit erzeugte. Die Disposition der Rede ist sehr schwierig. Wo 
die Begeisterung durchbricht, durchbricht der Redner die selbst- 
gezogenen Schranken. Einleitung § 1. 1. Teil 2 — 12. 11. wich- 
tigster Teil. § 13—29 mit selbständiger Protbesis. 111. Teil (dem 
1. parallel) 30—50. Epilog. 31. 



(y.) REDE VOM FRIEDEN. 



EINLEITUNG 

Im Frühjahr 346 (Ol. 108, 2) um die Zeit der grofsen Dio- 
nysien war zu Athen ein Friede mit Philippos, gemeiniglich der 
Philokrateische genannt, abgeschlossen worden, der, an sich eine 
Wohlthat für das erschöpfte Griechenland , doch durch die Art 
und Weise, in welcher er zu stände kam, und in seinen unmittel- 
baren Folgen zu einer wahren Schmach für dasselbe wurde. Die 
Geschichte dieses Friedens ist von Demoslhenes und Äschines in 
den Reden Ttsgl na^angsaßslag bis in das kleinste Detail durch- 
gesprochen, vom erstem auch 18, 20 fif. nochmals summarisch dar- 
gestellt worden. Vgl. die Prolegomena. Zum Verständnis der vor- 
liegenden Rede genügt es die Hauptzüge daraus hervorzuheben. 
Der Friede ward in der Hauptsache, die beiderseitigen Bundes- 
genossen mit inbegriffen, auf den Status quo geschlossen und zu- 
erst von den Athenern angesichts der zu Athen anwesenden make- 
donischen Gesandten beschworen. Mittlerweile fiel Philippos in 
Thrakien ein und eroberte das Reidi des mit den Athenern ver- 
bündeten Königs Kersobleptes, und als er endlich nach Makedo- 
nien zurückgekehrt nun auch seinerseits den Friedenseid in die 
Hände der athenischen Gesandten niederlegte , that er dies nur 
unter dem Vorbehalt, mit den Athen gleichfalls befreundeten 
Phokern , welche er und seine Verbündeten in dem durch die 
Plünderung des delphischen Tempels entzündeten sogenannten 
heiligen Kriege lange Zeit vergebens bekämpft hatten, für seinen 
Teil ein anderweitiges Abkommen zu treffen. Mit beruhigenden 
Versicherungen kehrten die Gesandten nach Athen zurück, gleich- 
zeitig aber fiel Philippos mit bewaffneter Hand in Phokis ein. 
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Schon nach wenigen Tagen gelangte die Unglücksbotschaft nach 
Athen : Phokis war ohne Schwertstreich Philippos' Beute gewor- 
den. Zwar dem Phaläkos mit seinen Söldnern gestattete er freien 
Abzug, dagegen liefs er durch den schleunig berufenen Amphik- 
tyonenrat dekretieren, dafs die festen Plätze derPhoker geschleift, 
ihre Städte zerstört, ihre Waffen ausgeliefert, die flüchtigen Teil- 
nehmer am Tempelraub geächtet, die Zurückbleibenden zur Wie- 
dererstattung des Raubes angehalten und von aller Gemeinschaft 
mit dem delphischen Heiligtum ausgeschlossen bleiben sollten, 
ihm dagegen die bisher den Phokern zukommenden beiden Stim- 
men im Amphiktyonenrat, sowie der Vorsitz bei den pythischen 
Spielen zu übertragen sei. Grofs war die Bestürzung der Athe- 
ner bei dieser Nachricht : man sah im Geiste schon Philippos vor 
den Thoren und beschlofs nicht nur die nahe bevorstehenden 
Pythien unbeschickt zu lassen , sondern auch aufs schleunigste 
Hab und Gut in die Stadt und in die übrigen festen Plätze zu 
schaffen und diese in Verteidigungszustand zu setzen: die phoki- 
schen Flüchtlinge aber nahm man mit offenen Armen auf. Phi- 
lippos' bald darauf anlangende Botschaft beruhigte das Volk we- 
nigstens über seine eigene Sicherheit : es handelte sich vor der 
Hand nur um ein Anerkenntnis seiner Aufnahme in den Amphik- 
tyonenrat. Zwar sträubte sich dagegen der Stolz und Unwille 
der enttäuschten Athener, und des Äschines und seiner Genossen 
Fürsprache wäre wohl kaum durchgedrungen ; allein die Ver- 
hältnisse lagen ungünstig. Es wäre Wahnsinn gewesen, aufs 
neue zum Schwert zu greifen, und so bequemte sich selbst De- 
mosthenes zum bösen Spiele gute Miene zu machen und für die 
Aufrechterhaltung des eben geschlossenen Friedens das Wort zu 
ergreifen. Die Rede fällt in das erste Viertel Ol. 108, 3, etwa in 
den Monat September 346. 

'Zu dem vollen Verständnis derse]ben\ so schliefst A.Schäfer, 
D. 2, 283, seine Erörterung über die Rede vom Frieden, *^fehlt 
uns eben das Hauptstück, nämlich die von D. beantragte Antwort 
an die Gesandten , zu welcher die ganze Rede nur die leitenden 
Motive entwickelt: nur daraus könnten wir beurteilen, in welcher 
Weise der Protest wider Philipps Eintritt in den Amphiktyonen- 
bund aufgegeben wurde, ohne dafs dem Rechte vergeben und die 
bisherige Politik Athens verleugnet wurde. Soviel ist mit Be- 
stimmtheit anzunehmen, dafe man, ohne die jüngst gefafsten Be- 
schlüsse der versammelten Amphiktyonen ausdrücklich gutzu- 
heifsen und zu bestätigen, den Streit über die vollendete Thatsache 
fallen liefs, und dafs man erklärte gemäfs der Weise der Vorfahren 
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dem ApoUoQ zu Delphoi dienen und das Heiligtum mit den an- 
deren Amphiktyonen schirmen zu wollen. Das war allerdings 
kein Beschlufs, wie die Gesandten ihn gefordert und Äschines 
ihn anempfohlen hatte (D. 19, 113). Aber andererseits konnten 
Philipp und die Amphiktyonen sich an einer solchen Erklärung 
genügen lassen : zu einem heiligen Kriege wider Athen war da- 
nach kein Grund mehr vorhanden.^ 



nEPI TH2 EIPHNH2. 
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^Oq(ü (liv, (ü avÖQeg ^A&rjvaioi, ta Ttagovra TtQay^ava 
noXXrjv övanoXlav f^oi^ra xal raQaxfjv ov (lovov tQ TCoXXä 
nQoelo&ai xai (Ärjökv elvai TtQOvgyov neq! avtcov ev kiyeiv, 
äXXä xal Tteql %wv VTCoXolTtcav xaTO, %av%a firjde xad"^ ev 
xb av(iq)iQov Ttccvrag '^yelad-ai, aXXä zolg iilv <a8i^ zoig 
8^ itiQwg öoxeiv dvaxoXov <J' ovzog cpvaet xal xf^Xeuov 2 
Tov ßovXeveO'd'ai ext 7toXX(^ ^aAc^ciirc^ov v^eig avxö Tte- 
Ttoiijxaxe, üj avögeg ^A&rjvaloi ' ol fikv yosQ äXXoi Ttavxeg 
avd-QWTtoi TtQo T(üv TCQayfiatwv eitid-aai xqfiad'ai T(p ßov- 
Xevea&ai, vfielg ök (leia %a 7CQayiia%a. ex 6k tovtov avfi- 
ßaivei nagä Tiavta rov xqovov^ ov old^ lyw, tov (lev olg 
Sv aficcQTrjT^ eniTifiwvT^ evdoxipielv xal doxeiv ev Xiyeivj 
va öe TCQdyfiata xal Ttegl wv ßovXevea&^ ixq)evyeiv vfiäg. 



1. neQl ccvzcjv, * darüber*, näml. 
über das Verlorene. — dXXa xal 
TteQl] Das T(p aas dem ersten Gliede 
ist als hier Tortwirkend zu denken. 
Vgl. zu 2, 5 und 1^8, 2Z^aol xb firi 
oiyijaai Xoinov j^v, dXXa ßoäv, 
18, 176 av — ngoq T(j> axonelv, 
d^JM tiri<piXovHxelv yivTjod^e, 23, 
125 el '^aQ iatl z(p öotiov ti roiov- 
rov, ioq fy(oy pv g>ijfu, 7tp(OTOv 
fjthv zip /i^hv i^SiXTpeoti ncjTiots, 
öevregov öh lArfi^ av döixslv ßov- 
Aj/r«/ dvt^aoflivip. — ;repi rwv 
imoXoLnwv, als Hauptbegriff im Ge- 
gensatz zu den nposi/iivoig voran- 
gestellt, ■» TcdvTccg firi Tjysta^cci 
xata ravta to av(jL<piQov nsQl rwv 
imoXoinmv. 

2. vfulq ÖB fi€ta ric ngayfiata] 



Vgl. 4, 39.41. ~ ov/Lißalvsi TtaQcc 
Ttdvxa xov XQ^^^^^ ^^s Präsens 
drückt aus , dafs der Redner das ^ 
Factum als ein nicht in der Vergan- 
genheit abgeschlossenes, sondern 
als ein bis auf den gegenwärtigen 
Augenblick sich fortsetzendes be- 
trachtet Tcaga bezeichnet bei Zeit- 
fristen und Zuständen die gleich- 
zeitige Bauer der Handlung. — 
evSoxifiSLv] erläutert durch öoxeiv 
€v Xiyeiv, = Recht bekommen. — 
ra 06 ngayfiaxa xal nepl otv 
ßo}>7,sveoB'e] stellt den Begriff, auf 
dem der Nachdruck liegt, von ver- 
schiedenen Seiten vor. Bie Ver- 
doppelung der Begriffe durch das 
ganze Proömium hindurch ist ab- 
sichtlich. 
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S ov fi^v akkä nalrteQ toviojv ovtcjq Ixovtuv oXof^ai xal 
Ttefteixwg ifjiavtov äviarrjua, av ed'slrjarjre %ov ^OQvßelv 
Tcal q)ilov€ixelv anooTcivveg axoveiv, wg vTthq nokecog ßov- 
Xevopiivoig tloI ttjXixovtwv 7CQay(xd%(ay ngoai^xei, e^eiv 
xal Xiyeiv xal avfißovXeveiv, öi^ (5v xal tä nagovT' earai 
ßelrlctj xal zä TtQoeifiiva owd-ijoeTai. 

4 itixQißcSg d^ eldctigj w avÖQsg idd-rivaloi, to liyeiv 
nsgl wv avrog el^ti Ti.g xal negl airov naq^ vfuv ael 
Twv Ttavv XvacreXovvTCüv xoig roXfiojaiv ov, ovTCog ^yov- 
fiat q)OQTixdv xal Inaxd-ig, aar' ävdyxrjv ovoav oqwv 
ofiwg aTtoxvdi. * vofil^o) d^ afieivov av vfiäg tcbqI (Lv vvv 
€Qiü XQivai, ixixqa xtav nQOXBQOV nore Qrjd'ivTWV vn^ ipiov 

5 fivrifiovsvaavrag. eyd ydq, d avögeg Idd-T^valoi, tcqcütov 
fiiv, fivlx^ eneid'ov ziveg vfiäg twv iv Evßoiq TCQayiidttJv 
raQaTTOfiivwv ßoiqd'elv ülovtdQXV ^^^ noksfiov xal ädo^ov 



3. TtSTteixwg ifiaytov] 19, 103 
insLÖav zig eavzbv nslaag övva- 
o^ai TtQoa^X^y. 23, 19. 24, 6 äg y 
ifjiccvxov nsL^CD. Vgl. Kruger § 52, 
10, 9. Koch 92, 2, 2. — vnsQ no- 
Xscog] noXig (wie äxQOTtohg 9, 41) 
kann ohne den Artikel stehen, wo 
vom eigenen Staate die Rede ist. 22, 
64 zovyctQ vTchQ noXewg Tcpdttov- 
xd ZI Ost zb zrjg noXeiog rjd-og fu- 
fjLsTad^ai. 23, 57 iXd^wv stg noXiv. 
25, 12 § fjLeyiozov fiiv iaziv avz<ß 
z(j) exovzi xaxov , öeivov öh xal 
XCiXsTtov näOL, noXsL ö^ ovx dve- 
xzov. Proöm. 9 iyo) 6h rofil^o) XQ^' 
vaizovTtoXeiTtBQlnQCLyfidzwviTtL' 
XSiQOvvza uäXXoy — axonelv.\2 
(OÖTtSQ VTCSQ TtoXsQtg TC^oai^xst 
ßovXevofihovg. — ^^slv] von olo- 
fiai xal 7t67tsixa>g ifiavzbv ab- 
hängig. — acDdnjöezai, wird wie- 
der gut gemacht werden können. 
Vgl. 6, 15 und 19, 6 noXXdxtg avfJL- 
ßalvBL TtoXXwv TiQayfidzwv xal 
fieydXcov xaiQbv iv ßgaxsT XQOV(p 
ylyvsa&ai, ov idv zig kxwv xa- 
Svip^ — y ovo' av bziovv itoi^ olog 
r' ^azai awaai. Der Ausdruck ist 
mit Absicht etwas hyperbolisch. 



Was verloren war, konnte und 
wollte D. nicht wiederbringen, aber 
nach Möglichkeit den nachteiligen 
Folgen wehren. Auf dem ersten 
Gliede: za naQOvz^ eazai ßsXzito 
ruht der Hauptton. 

4. elSwg, obgleich ich weifs: wie 
6, 6. 8, 79 u. ö. — zü)v Xvaize- 
Xovvzcov, Genet. partitiv. zu 1-, 26. 
— zoig zoXfiwöiv] nämlich Xsysiv 
nsgl — nag ' vfilv. — vofjili,ü) 6^] 
Dieser und der vorhergehende Satz 
enthalten den Gedanken : So wider- 
wärtig es mir ist, zum Zwecke 
der Bereicherung meines eigenen 
Ruhmes an frühere Reden von mir 
zu erinnern, so scheint es doch hier 
im Interesse der Sache geboten. — 
fuxQa] zu 3, 4. 

5. ^Ttsid^ov] Namentlich Meidias, 
der Vertraute des Plutarchos, D. 
21, HO. Plutarchos, Tyrann von 
Eretria, rief nämlich, durch die Par- 
tei des Kleitarchos bedroht Ol. 107, 
2. 350, die Athener zu Hülfe und 
diese sandten ein Heer unter Pho- 
kion dorthin, welches, obwohl die 
Gegner sich durch den Anhang des 
Kallias vonChalkis und selbst durch 
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xoi danavrjQbv aQaa&atf nQwtog xai (lovog nageld-cov 
ovreiTiov xal fiovov oi öteaTtdad-rjv vtvo tcHv inl fiixQolg 
lijfif^aai noXka mal f^eyal^ vf^äg ctiiaQtavBtv neiadwiov 
xal j^^ovov ßQOtxiog duXd^ovtog, (ibtci tov nQoaoq)leiv 
aiaxvvrjv xal nad-elv ola raiv ovtwv dv^gioTtiov oidiveg 
Ttoircoze nBJCovd'aaiV vnb tovxwv olg ißoijd'rioav, ndvreg 
vfieig MyvwTe Tify ts tcjv %6%b %av%a Ttsiadvrcjv xaxlav 
xal %d ßikTiar' eiQrjxoT' ifii. TtdXiv %oLwv, (a avögeg 6 
'^'d'rivaloi, xavidcjy NeoTtxoXeiiov %bv vtcoxqittjv t0 fiev 
trjg xixvfig TCQoaxfjf^ciTi rvyxdvovT^ döelag, xaxd ö^ kgya- 



Herbeiziehung makedonischer Hölfs- 
trappen verstärkten , doch bei Ta- 
myiiä einen glänzenden Sieg errang. 
Asch. 3, 86 f. Plut. Phok. 12* — 
nQwtog xal fiovoq, wie 15, 5. 36, 
30, jedenfalls, insofern als fiovoq 
nachtraglich nur die durch ngöiroq 
offen gelassene Möglichkeit der 
Nachfolge abschneidet, logisch rich- 
tiger als das kaum weniger häufige 
umgekehrte fiovoq xal ngdiroq (D. 
19, 302 fiovoq xal TiQiözoq löwv. 
Asch. 3, 76 xore fiovov xal tcqw- 
xov ngioßeiq eiq Tigosöplav ixd- 
Xeae und 77 rwv uovijv 6 öelXaioq 
xal ngwTijv avxov naziga ngoa- 
einovaav dnokscaq), das auch 
nicht ungerügt geblieben ist. Lu- 
kian. Demon. 29 Aya^^oxXiovq xov 
neginarrjxtxov fieya <pgovovvxoq, 
oxi fiovoq avxoq iari xal Tcocjtoq 
ttov öiaXexxixdiv , i<pfj „xoi. fiijv, 
<o 'Ayad^oxXsiq, ei fihv ngmxoq ov 

Sovoq, sl 6h fiovoq ov ngwxoq'^. 
eide Formeln kommen bes. oft in In- 
schriften Tor(Keil, syll. inscr. Boeot 
p. 1 38. — inl fiixgolq Xi^fifiaai\ kann 
seiner Stellung wegen nur mit afiag- 
ra^€/v verbunden werden ; es ist aber 
auch nicht ausgeschlossen, dafs der 
Redner es auch zu Tteiadvxatv hinzu 
gedacht hat. Eine solche Zweideu- 
tigkeit wurde gewifs zuweilen ge- 
sucht. — fiera xov — ißoi^&naav] 
Vom weiteren Verlauf der dache 
ist nur soviel bekannt, dafs unge- 
achtet des erfochtenen Sieges doch 



infolge des zweideutigen Beneh- 
mens des Plutarchos die Sache eine 
f ör die Athener ungunstige Wendung 
nahm und der an Phokions Stelle dort 
mit einem athen.. Corps zurückge- 
lassene Strateg Molottos zur Kapitu- 
lation genötigt wurde. Plut. Phok. 
14. Vgl. A. Schäfer, Dem. 2, 78. ~ 
xü)V ovTCDV dvd'g(07t(ov] SvxQ>v ist 
Prädikat: so viel überhaupt ihrer 
sind, aller. 8, 58 dvorfxotaxoq ndv- 
XQ>v dv sI'tj xwv ovxwv dvd-owncDV. 
— ovöheq] in der Mehrzahl, weil 
Volk mit Volk verglichen wird. Vgl. 
zu 1, 19. — ^ywit vifv xe tcJv 
To'xe Tovra] Öie Häufung des t 
ist zu augenfällig, als dafs sie ohne 
Wirkung geblieben sein sollte. — 
hLi\ steht an sehr betonter Stelle. 
Zwischen den beiden mit xal ver- 
bundenen Sätzen findet eine Art 
Chiasmus statt 

6. ndh,v, das ng<5xov fihv § 5 
fortsetzend. Vgl. 9, 24. — xov 
vnoxgiXTjv] Vgl. 19, 10. Diod. 16, 
92. Suet Calig. 57. Über ihn s. 
A. Schäfer, a. 0. 1, 221 f. — xw 
fihv — döslaq] Arg. zu Dem. 19. 
p. 335 ovxoc {ol imoxgixql) öid xrfv 
olxelav xiyvtp' aSsiav slxov dnii- 
vai onov av ßovXiovxai. Die grie- 
chischen Schauspieler unternahmen 
nicht selten Kunstreisen und gaben 
auswärts Gastrollen, vorzüglich an 
fürstlichen Höfen, wohin namhafte 
Künstler zuweilen besonders einge- 
laden wurden. Vgl. D. 19, 193. 57, 
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^ofzevov rä fiiyiCTa ttjv tvoXiv aal zä fcag^ vfJLuv öioi- 
xovvta OillTtTtcp xal TtgvTavevovra, TcaqeXd'tJV^ elrcov slg 
vfxäg, ovöefAiäg Idlag ov%^ ^^X^Q^S ovtb avxocpavTlag eye- 

7 xev, wg ex, twv ixeta tavz^ egycjv yiyove dfjXov, xal ovxiz' 
ev TOvTOig ahidaofiac Tovg vtcIq NeoTttoXifxov kiyovtag 
{ovde elg yäg iqv), aXk^ avTovg v(xäg' ei yag ev ^lovvaov 
TQaycpdovg Id-eaGaad-e, aXXa firi Ttegl awTrjQiag xal xoivwv 
7tQayixaT0)v ijv 6 Xoyog, ovx av ovtiag ovx^ ixelvov TCQog 

8 xa^£V ovT^ IfjLov TCQog anixd-eiav '^xovaare. xalvoi tovto 
y^ vf^äg olfiac vvv anavTag i^a-d'rja-d'ai, otl t^v tot^ ag)i'' 
^iv elg Tovg TtoXefiiovg enoiijaad'' vnhQ tov %axel XQr]^aT^ 



18. Asch. 2, 19. Plutarch. Alex. 29. 
Moral. 334d. Athen. 13, 581 e. Un- 
ter diesem Vorwande kam Neopto- 
lemos auch zum Philippos nach Ma- 
kedonien und spielte, Ton diesem für 
sein Interesse gewonnen, nach seiner 
Rückkehr nach Athen nebst seinem 
Kollegen Aristodemos und Ktesiphon 
den Hauptvermittler in den Verhand- 
lungen über den Frieden. D. 1 8, 2 1 . 
19, 12. 18. 97. 315. — xa nag vfKov] 
Man sollte nag' vfuv erwarten. 
^Doch ziehen die Griechen überhaupt 
die Präpositionen der Bewegung, 
welche zwischen den Begriffen eine 
lebendigere Beziehung herstellen 
und so dem Gedanken eine stärkere 
Zusammenfassung verleihen, den 
Präpositionen der Ruhe vor'. E. 
Müller. — Ttgvravevovza] in der 
allg. Bedeutung aber stärker als 6i- 
oixovvxa. An eine Beziehung auf 
die athen. Prytanen, die Geschäfts- 
führer des Rats als der obersten Re- 
gierungsbehörde, ist nicht zu den- 
ken. Vgl. 9, 60. — 7caQ£Xd^a)v sItcov 
slg vfjiäc^] slg vfiäg ist nicht mit 
nagsX^mv, sondern, wie schon die 
Wortstellung zeigt, mit shcov zu 
verbinden. Ebenso 18, 173. Vgl. 
24, 47 ovx slg rriv ßovh^v , ovx 
slg tbv öijfjLov slnwv nsQl rov- 
twv ovdev. Xen. Anab. 5, 6, 37 
Zsvocpwv öh ansxQlvaxo Sri ov- 
öhv av Tovtfov sctioi slg tT^v arga- 



Tidv. Eur. Hek. 30 1 slnov slg anav- 
zag. 

7. ovx6z\ nicht mehr, nämlich 
wie oben $ 5, wo der Tadel noch 
nicht dem Volke, sondern blofs den 
Vertretern des Plutarchos galt. — 
oiöh slg yccQ ^v] Man nehme mit 
Glassen ovöh als einfache Anknüp- 
fung der Parenthese für xal ovx, 
wie bei Thuk. 1, 92 = xal yag 
ovx ^^5 V'^^ dXXa TtXslovg. — st 
yag — i&sdöaöS^s] mit Beziehung 
auf den Beruf des Neoptolemos. iv 
Jiovvoov, nämlich iSQ(j), = iv zd^ 
d'SazQw. In zgayt^öovg liegt eine 
den Athenern sehr geläufige Bra- 
ch ylogie.as zgay(pö(5v dy(i5vq,yne 
in den Formeln zgavipootg Asch. 
3, 36, yiyvofJLSvwv zwv zgay(p6(üv 
und fjLsXXovzwv zwv zgayio&wv yl- 
yvsoS^ai ebend. § 41. 154. Dieselbe 
Erscheinung kehrt auch in anderen 
Sprachen wieder, wie im Latein. 
gladiatoribus (Gic. Br. an Att. 2, 
1, 5)= bei den Gladiatorenspielen, 
und im Spanischen toros *» Stier- 
gefechte. — ovx av ovzcDg] = 
hättet ihr nicht in höherem Grade 
. . können. 

8. zrjv ror' ä^i^iv] Vgl. Krüger 
§ 50, 8, 8. — inoiriaa^"] Der Red- 
ner spricht ironisch ; sonst hätte er 
ovx vnhg zov — Xsizovgyslv, dX- 
Xu vTthg zov (ix<psvysiv) schreiben 
müssen. Ihr werdet ihn mit seinen 
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6g>€Üi6fi€va , wg * }iq>rjy xofiiaag devgo XeiTovQyelv xal 
Tovzifi T(p Jioyq) TtkeloTq) XQYiactiiBvog , log deivbv ei Tig 
iyxaXel rolg ixeld-ev iv-d^ade tag evnoQlag ayovoiv, iTteidtj 
dia TTjv eiQtjvTjv döelag i'xv/cy, i]v iv&dd' ixixrrji' ovalav 
(pavBQOLVy tavrrjv i^agyvglaag ngog ixelvov anaywv ol/c- 
Tai. 5vo (ikv 5fi Tttv^' (Lv ngoeiftov iyw fiaQTVQsZ Toig 9 
yByevrjfiivoig koyoig OQ&wg xal dixalwg old tcbq rjv drco^ 
(pavd'iv&' V7t^ ifiov' rb VQltov 6\ cj avÖQeg Idd'TjvaioL 
{xal (jlovov ev rotfr* elnwv %ri xal dfj ttbqI lov fcagelr^- 
Xv&^ igcS), rivixa rovg oQxovg Tovg tibqI tilg BiQtjvrjg anBi- 
krjg)6Teg ijxoidBv ol ng^aßBig, totb &Banidg tivwv xal Illa^ 10 
raidg iniaxvovfjiivwv oixiad'ijaBad'at, xal rovg ^ev OcDxiag 



edlen Ansichten wohl durchschaut 
haben.' Der zweite Teil: aVi^ imh^ 
Tov ix^evysiv wird in einem selb- 
ständigen Satze beigefugt. — ra- 
xely^fiax* oqpeiXousva, die dort 
im Feindesland, in Makedonien, aus- 
stehenden Schulden. Die Wortstel- 
lung wie 3, 33. — Jienov^slv] S. 
Schömann, griech. Altert. 1,456 ff. 
— wg Ssivov — äyovaiv giebt den 
Inhalt des Xoyog mit den eigenen, 
emphatischen Worten des Neopto- 
lemos. — tag svnoQlagt seine 
Schätze, wie 20, 26. Vgl. zu 8, 70. 
Dergleichen Plurale abstrakter Be- 
griffe sind bei den Griechen sehr 
häufig; besonders Isokrates liebt 
sie. — aöslag hvxsv, freie Hand 
bekam, nämlich dazu, tov i^a^yv- 
gt^eiv. — ovalav (pavsQav] im 
Gegensatz zu dwavrig ovala, dem 
baren Gelde im Hasten, => liegende 
Gründe und Mobiliarvermögen. — 
Ttpbg ixsTvov] zum Philippos. — 
oixBtai] mit lebhaftem Übergang in 
das erzählende Präsens ^und macht 
sich eiligst aus dem Staube'. 

9. dvo fjthv — wt' ifioVf dieses 
beides von dem, was ich Torherge- 
sagt (der euböische Krieg und die 
Verräterei des Neoptolemos) , legt 
Zeugnis dafür ab, dafs ich in meinen 
früheren Reden die thatsächlichen 
Verhältnisse richtig dargestellt habe. 



— TO tqItov d'] verb. mit ^«vij- 
aofiai n^oeintav § 10. — ; xal drj, 
bereits, s. 2, 13. — negl wv nage- 
hqXvd'^] zu dem eigentlichen Zwecke 
dieser meiner Rede kommen. — rovg 
o^ovg — dneiXwpoxag'^ bei der 
zweiten Gesandlscnaft an Philippos. 
Vgl. 18, 30 f. und A. Schäfer, D. 2, 
231 f. — rixofiBv] S. zu 1, 8. D. 
selbst war Mitglied der Gesandt- 
schaft 

10. TOXB — (psvaxiOfjLOvg] Über 
die Vorspiegelungen, womit die Hel- 
fershelfer des Philippos, vor allen 
Äschines, nach der Rückkehr der 
Gesandtschaft das Volk bethörten, 
s. J8, 35. Vgl. 6, 30. 19, 20 f. 112 
iovTog fibv }^ap stpr^ Seaniag xal 
Ukaxaiag avxbv xsixtelv, xal xovg 
fjthv ^cDxia^ ovx anoXsiv, xr^v 6h 
Srißai(ov vßQiv xaxakvasiv). 220. 
325. Thespiäund Platää waren, 
da sie sich mit Berufung auf die 
im antalkidischen Frieden ihnen ga- 
rantierte Selbständigkeit der Herr- 
schaft der Thebaner nicht fügen woll- 
ten, von diesen Ol. 101, 4. 373 mit 
Gewalt genommen und ihre Bewoh- 
ner vertrieben worden. Xen. Hell. 
6,3, 1. Diod. 15,46. Phokisstend 
damals im letzten Stadium des hei- 
ligen Krieges (1, 26); sein Schick- 
sal hing davon ab, welche Partei 
zu dessen Beendigung Philippos 
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Tov 0lli7t7tov, av yivr]Tai -KVQiog, aaiaeiv, Tfjv de &rißal(av 
TtoXiv dioiKislv, Tcai tÖv ^ÜQWTtbv vfilv VTcaQ^eiv, xal Tfjv 
Evßoiav ay%* ^Aiiq>inokeiag äTCCÖo-d^ijaea^aif xal roiavtag 
IXnldctg aal cpBvamaiiovg, olg inax^ivTeg vfislg ovre avfi- 
cpoQtjg ovt^ iacjg ovte xaAcJg TtQoeia&e Owxiag, ovdkv 
TovTwv ovT^ k^arvarijaag ovtb aiyijaag iytj q)avTJaofiai, 
dlXa TtQOBtrtwv v(uv, (og old^ ort ßvrjfiovevete, oti ravr* 
ovT^ olö^ OVTB TtQoadoxü, vofil^w dh Tov kiyovra Irigeiv. 
TavTa Tolvvv aTtav^^, oaa g)alvofiac ßdlnov tuv 
akkcüv TtQOOQwv, oiö^ elgfilav, w avÖQBg^Ad'rivaiot, ovvb 
ÖBivorrjTa ovr^ dla^ovelav BTcavoloto, ovdk TtQoaTtoiriaofjLai 
de* ovökv aXXo yiyviaaytBiv aal TtQoatod'avBa^aL, Ttkrjv di^ 
a av Vfilv BiTCio dvo' ev fziv, w avögsg ^Ad'rjvaiot, öi^ 
BVTvxLctv, fjv avfiTtdarjg eyw trjg iv ivd-Qüirtoig ovarjg * det" 



den Thebanern gegenüber ergreifen 
würde. r o p o s , eine Stadt an der 
böotischen Grenze, war von Alters 
her zwischen Athen und Theben 
streitig. Vgl. 18, 99. ÜberEuböa 
s. oben § 5, über Amphipolis 
die Einl. zu 1—3 und 1, 12. — äv 
y^vrjftai xvQioq, wenn er freie Hand 
haben, die Entscheidung in seine 
Hand gelegt würde. Ph. beabsich- 
tigte durch jene Vorspiegelungen 
die Athener abzuhalten, den Pho- 
kern Beistand zu leisten. — ölol- 
xietv] dvzl TOV öiaiQi^asiv, Saxe 
fiij iv zavT(j) Ttdvraq oixeZv, dXXa 
XOiQlg scal xazä fiiQoq. Harp. (ixe- 
Touclaai slg xwfiaq Diod. 16, 60). 
Vgl. 19, 325 ßTjßaipi d' ^aav ot 
xaxaaxdnxovreq (xd xwv ^wx^cdv 
xslxT]), öioiXLO^ivxsq in ' Aiaxlvov 
x(j) Xoytj^. -— xccl xoiavxaq iknl- 
öaq xal (psvaxiafxovq , durch ein 
Zeugma mit vniöxvovfjih^cDV ver- 
bunden. — 0VX6 OVfJLtpOQCttq ovx* 

i'acDq ovxs xaXwq, nach den drei 
die menschlichen Handlungen be- 
stimmenden Gesichtspunkten des 
avfJLipiQov, Slxaiov unAxaXov. — 
ovöhv — i^anaxi^ffaq] Vgl. 8, 62. 

— (pavi^aofjLai] näml. äv axonrjxe. 

— nQOSiTtwv — krjQeiv] Über die 



Sache zu 6, 29 f. — olö^ ozi, sicher- 
lich. Vg^l. 6, 29. 30. 9, 1. 

11. ovo' slq fiiav] = eiq ovöe- 
fdav 'durchaus nicht auf'. — ovxe 
öeivozrfca ovz^ dka^ovslav] 'auf 
eine (mir eigene) Kunstfertigkeit, 
welche berechtigte, mich mit ihr zu 
brüsten, zurückzuführen'. Die Sub- 
stantiva stehen nicht in demselben 
Verhältnis zum Verbum. Das zweite 
Substantivum ist dem ersten koordi- 
niert, während es dem durch das erste 
ausgesprochenen Gedanken eigent- 
lich hätte subordiniert werden müs- 
sen. Wir haben hier eine Art der 
bekannten Figur des ^v 6id ävolv. 
— O'döh — ovo] Die Schwierigkeit 
dieser Stelle, welche in der Verbin- 
dung des unbestimmten d äv mit 
dem bestimmten ovo Hegt, sucht 
Funkhänel durch die Annahme einer 
Verkürzung des Ausdrucks zu lösen, 
sodafs es eigentlich hätte heifsen 
sollen : Tt^v 6i* d vfuv ioo), bnota 
äv y a io(o (und so sei auch bei Soph. 
Trach.^ 669 zoiovzov ixßi^tjxev, 
olov äv (pgdafo == z.^ ixß. b (olov) 
(pQdo(Oi bnolov äv y und bei Fiat. 
Äpol. S. 20 c ov ydg iubv igm xbv 
Xoyov,^ ov av keyo) = ov yag BfAOV 
igw zbv koyov, Sv A^a>, onoloq 
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voTi^Tog xai aoq)lag oqw xgaTovaav * etegov öi, ftgoiTia ra 12 
fcgayfiaTOi tlqLvio -Kai loyl^ofiai, xai ovöhv Xrjiif/ av ovdelg 
exoi ftQog olg iyu neTtoXolTevfiat xai Xiyfa ÖBl^ai ngoarjQ^ 
TTiiiivov. oqd'ov ovv , o zi av 7to%^ an avrtov VTtagxfj 
Twv 7tgay/idTü)v^ ro av(iq)igov q>alv6Tal fioL, oTav d^ inl 
d'UTega äaneg elg TgvTdvrjv agyvgiov 7tgoa€viyKr]g, oXx^'^^f' 
q)igov Y,ai KaS^elXxvxe zov Xoyiofibv eq)' avTo, xal ovx av 
fc'ir^ og&ajg ovo' vyiiag 6 tovto Tcoitjaag Ttegl ovdevbg Ao- 
yLaaii^o. 

*^Ev fjiev ovv iytaye TcgiaTov VTtagxBiv (pripil öeiv ' OTCtag IS 
eire avfifidxovg eXze avvTa^iv ciV aXXo ßovXeral zig xa- 
zaaxBval^eiv zfj noXety zfjv vndgxovaav eigrjvriv firi Xvtav 
zovzo Tcoirjaei, ovx ^S d-aviiaazriv ovd^ (og a^lav ovaav 
vfxfav ' dXX^ OTtoia zig Ttoz^ iazlv avzrj, fitj yevia-9'ai fiaX-- 



av y), eine Ausdnicksweise, welche 
da passend sein würde, wo etwas ge- 
sagt wird, was unerwartet und auf- 
fallig erscheinen könnte. Am besten 
nimmt man hinter stno) eine Pause 
an. Der Redner fixiert das, was er 
überhaupt Torzubringen hat, erst 
nachher als zwei Punkte. 

12. hsQOv 6i] So nach 2; wäh- 
rend die übrigen Mss. ori hinzufü- 
gen. Vgl. 41, 7 %v /jihv rolvw, cJ 
avÖQeq öixagxaL^ zovz' iarlv, — 
trsQov 6\ w ävÖQsq SacaarcU, dvo 
(lev fiväq i/nagrvqrjaBv u. s. w. — 
TiQOlxa, — ov, ofOQOÖoxmv , wie 
Neoptolemos, Äschines und Kon- 
sorten. — xal ovöhv — TCQoarjQztj- 
fjth^ov] UQoariQxrifjL^vov gehört zu 
Xijfiua, SsL^ai zu^?;fot. — ogS'Ov, 
als Prädikat zu ro avfjupegov, auf- 
recht stehend, nach keiner Seite 
geneigt, nnverrückt Tom Ziele, das 
unter dem rechten Gesichtspunkte 
erscheint — inl ^rega^ auf die 
eine oder andere Seite; slq rgwa- 
VI/V, mit Beziehung auf die den Ge- 
genstand in sich aufnehmende Wag- 
scbale. Der Redner denkt sich in 
die eine Schale das Staatsinteresse 
{tb avfupigov), in die andere das 
Urteil des Staatsmannes {rbv Xo- 

Demostbenes I. 8. Aufl. 



yiaixov) gelegt. So lange beide im 
rechten Verhältnis zu einander ste- 
hen, wird der letztere genau er- 
kennen, was das erstere erheischt: 
besticht man aber sein Urteil, legt 
man Geld in die andere Schale, so 
zieht dieses das Urteil mit sich hinab. 
Im allgem. vgl. 18,298 ovo' oaa 
avfißsßovXsvxa noinoxe xovxoKfl, 
bfJLolcaq vfilv äaneg av xgvxdvij 
MnoDV inl xb^ ^fj/^fffx av/ußsSov- 
}.Bvxa, oAA' OTT* OQ^ijq xai ötr 
xaLaqxal döiafpd-ogov xrjq ifwxfjq 
xa ndvxa fioi nhcgaxxai. — oi" 
Xsxai xal xad'slXxvxe] Das Perf. 
(und die Bedeutung eines solchen 
hat auch oix^cci) stellt das unver- 
meidlich und sofort Eintretende als 
schon eingetreten vor. Vgl. zu 4, 19. 
— b xovxo noiTjCaq, der dies hat 
geschehen lassen. Doch bezieht sich 
xovxa Tioiijcaq nicht so sehr auf 
das im Vergleich Erwähnte, als auf 
den Hauptgedanken imAnfang des§. 
13. vndgx^^'^* feststehen. Die 
Konstruktion mit OTcrnq, weil in 
dem regierenden Verbum der Be- 
griff des Sorgens zur Erscheinung 
kommt. — avvxa^iv] der für das 
gehässige (pogoq eingeführte mil- 
dere Ausdruck. S. Schümann, griechv 
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Xov elxe Tolg TCQCcyfiaai xaiQov ^ yeyevrifievri vvv 5v ^fiäg 
Xvd'fjvat' TtoXXä yag TtQoeline-S'a, dv vTtaQxovucov tot^ äv 

14 ^ vvv aacpaXiaxBQog aal Qtfojv rjv fifiiv 6 TtoXef^og* öev- 
TBQOv 6^ oQÜv OTCtag iiri TtQoa^oiied'ay <a avögeg ^Ad'rjvaloi, 
%ovg avveXfjXvd'orag rovTovg ycal (pdaycovrag ldiiq}iy(,xvovag 
vvv elvai eig dvdyxr]v xai ngocpaoiv xoivov noXifxov nqbg 
riixäg. eycj yccQ, ei yivoid'^ fifxlv rcgog 0lXi,Tcnov naXiv 
TtoXefiog öt^ ^AixcplTtoXiv ij tv toiovtov eyxXrjfi^ idtov, ov 
fitj fierixovOL QexraXol firjd^ i^gyeloL fitjök QrjßaZoi, ovk 

15 äv fifilv oXofxaL tovzwv ovöiva TtoXefifjaai , nai ndvxwv 
fjyciara {xal fiot fifj d'ogvßijar] /xtjöelg tcqIv dxovaai) Qrj- 
ßalovg, ov% (ug ^diwg exovatv i^filv , ovö^ wg ov^ äv x^Q^' 
^oiVTo 0LXln7t(p, äXX^ iaaatv d'Agißaig, ei xal ndvv q)r]aiv 
* rig avtovg dvaiad'i]rovg elvai, ort, ei yevijaeraL noXe^iog 
TtQog vf^äg aviolg, rd fxlv iiaY,d ndvd'^ e^ovaiv avzol, rolg 
6^ dyad'Oig IcpedgeviDv exBQog xa&edeitai, ov'kovv tcqooivt' 



Altert. 1, 454 ff. — fzälXov slxs xoXq 
npdyfiaac xaiQOv^ näml. ^ et^i^vr] : 
der Friede kam besser, gelegener 
für den Staat gar nicht zustande, 
als dafs er u. s. w. Vgl. Plut. Mor. 
763 b xoLvw iv a(>;c^.^a£()Ov sh£ 
^rjd^vcci uäXXov. — (ov vnaQXOV- 
Twv, == d et vTtriQxev. Vgl. 6, 20. 
8, 65. 9, 45. 63. — ror', zu 2, 7. 
14. öevxsQOv öi, nämlich <p7jfjil 
öslv. _ — xovq ovvslrjkvd^oxag — 
vvv elvai] Die Amphiktyonen wa- 
ren also zur Zeit noch versammelt. 
Philippos war an der Stelle der 
Phoker, die nebst den Spartiaten 
als deren Mitschuldigen der Teil- 
nahme am Bunde verlustig gegangen 
waren, in den Rat der Amphiktyo- 
nen eingetreten und hatte diesen ver- 
sammelt, um über jene das Endurteii 
zu fallen, und zwar ohne die Athe- 
ner dazu zu laden, welche daher 
ihrerseits die dort gefafsten Be- 
schlüsse als verfassungsmäfsig gar 
nicht anerkannten. Vgl. 19,327 dvxl 
6h xov xa TtdxQia iv x(p i6g(j) xa- 
xaaxaSr/vai xal xd ;cp?J^«r' f^<y- 
nQax^vai x(p S^scp oc fzhv Övxeq 



ÄiJLipixxvoveq (peiyovat xal ^feAi/- 
Xavxac xal dvdaxaxo^ avxc5v n 
rd^a yiyovev, ol 6' ovöh n^nox 
Iv x(j) TtQoa^ev x^o^V yevofxevoi, 
Maxeöovsq xal ßdQßagoi, vvv 
dfJL(pLXXvov£q slvai ßid^ovxai, — 
dvdyxnv xal 7tQ6(paaiv] als Ih öid 
övolv zu dem Vorwand der Not- 
wendigkeit'. — XOLVOV TtO^JfÄOVi 
= dfJL(pixxvovLXOv 18, 143. — ey- 
xXr^fia] zu 1, 7. — fjiTj fjisxixovai] 
Krüger § 67, 4, 2. 

15. xal (JLOL — TtQlv dxovaai] 
Vgl. zu 3, 10. TtQlv äv dxova^ 
würde heifsen: nicht früher, dann 
aber mag er lärmen. — dvaia^- 
xovq] Böo tischer Stumpfsinn war 
förmlich sprichwörtlich. Vgl. 6, 19. 
18, 19. 43. 20, 109. — i<peÖQev(ov 
— xad^söelxaL] Dieser Ausdruck ist 
von den öffentlichen Kampfspielen 
entlehnt, bei welchen, wenn die 
Zahl der Kämpfer ungleich war, der 
Überzählige als e<pe6Qoq abzuwar- 
ten hatte, bis alle Paare durchge- 
kämpft hatten, um zuletzt mit dem 
übrig bleibenden Sieger, frisch an 
Kraft mit dem schon halb Ermatte- 
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äv avTovg eig tovto, fi^ xoiv^g rrjg aQxfjg xai Trjg ah Lag 
ovarig %ov TtoXifiov. ovdi y' ei naXiv Ttqog %ovg Qrjßalovg 16 
TtoXefirjaaifiev öt^ ^ÜQWTtov ij tc ttav idloßv^ ovök'v av '^fiäg 
Tca&elv fiYovfxai* xa2 yaQ fnilv xaxelvoig Toifg ßorj&ovvTag 
av olfxaij eig ttjv oixelav eX Tig hfJißaXoi^ ßorj^siv, oi 
ovveniatQatBvaBiv oidetiQOig. xa2 yotg al ovfifxaxiaL rov- 
Tov l'x^^^^ '^^^ TQOTtov, <av TLai q>QOV%laBiev av Tig^ xai to 
TtQoyfia q>vaBV toiovtov eativ ovx axQi Trjg Yarjg enaatog 17 
kativ Bvvovg ovd"^ fifjilv ovtb Qrißalovg, awg t^ Blvav r^al 
XQaTBiv Tüßv aXXfav, aXka atag (xbv elvat navTBg av ßov-- 
Xoiv&^ BVBX^ avT(J5v, xgctr^oavTag ök zovg ktiqovg öbotco- 
rag vnaQx^tv airtav ovök Big, tI ovv ^yovfxai q)oßBQbv 
nal ti q>vXd^aa&at öbiv fifiäg; f^rj noivfjv 7tQ6q)aaiv %al 
y,oivdv ByxXrjfi^ 6 (xiXkwv noXBiiog rcQog anavtag Xdßr]. 
bI yoQ [^QyBloc (xbv nal MBoarivioi xai MByaXo7toXl%ai, 18 
xal TivBg Ttav Xotnwv IleXonovvrjalwVj oaoi Tavtd TovToig 



ten, allein zu kämpfen. — hsgog, 
Philippos. — eig rovro, = slg z6 
TtoXsfislv rifjuv. 

16. öl' to()a>7rov] s. § 10. — 
xovg ßorfi^ovvxag, ^ diejenig^en, 
Ton denen zu erwarten steht, dafs 
sie . . Vgl. 18, 299 tygnaeig onXa 
xal vavg xal noXXovg mnovg xai 
xoivg imhp zotrojv dfiwofiivovg 
und das. die Anm. — av — ßOTj&sZv, 
wenn überhaupt, höchstens. — e^^ 
tf^v oixslav] als betonter Begriff 
der Konjunktion sl vorangestellt. — 
Tovrov — roiovrov] auf das Fol- 
gende hinweisend : daher die asyn- 
de tische Anknüpfung, wie 4, 14. 
Ebenso nach ixslvo § 24, nach ti> 
naQOv 8, 14 u. so ö. — dv xal 
tfQovxLceiev av Tig\ Der Relativ- 
satz schrankt nachträglich den zu 
allgemeinen Begriff al avfifiaxloci 
ein und verengert ihn auf Bünd- 
nisse mit den Staaten, welche von 
Belange sind: wenigstens von 
denen, um die man sich künunern 
mufe quos quidem quU curaverit, 
xal ist starker als ys: ^welche man 
nicht blofs besitzen, sondern auch 



sich erhalten mufs. 

17. ävQi rijg toijg, — i^ laov: 
das Wohlwollen der einzelnen Staa- 
ten gegen uns (oder die Thebaner) 
zeigt sich für die einzelnen Unter- 
nehmungen in verschiedener Weise, 
äufsert sich nicht in der gleichen 
Stärke für verschiedene Unterneh- 
mungen. Diese verschiedenen Un- 
ternehmungen werden durch adfg 
X slvai xal xgaxelv tc5v äXXcDV 
zunächst allgemein, dann im spe- 
ziellen erläutert, ^ was. ..anbetrifft', 
Infinit, respecliv. zu iaziv evvovg. 

— zovg brigovg,'isi Subjekt zu 
vnaQx^^^- — xoivbv fyxXrjfia, im 
Gegensatz zu dem tScov § 14. Vgl. 
die xoival nQO<paaeig 18, 147. — 
o fiiXXiov noXsfiog, der drohende, 
der nach der Ansicht des Redners, 
obgleich er für den Augenblick er- 
mahnt den Frieden nicht zu brechen, 
doch in Kürze unvermeidlich ist. 

— TiQog anavzag (— anaaiv), mit 
Xaßy zu verbinden. 

18. k^eZoi — IlsXonowijaltifv] 
Die Lakedämonier benutzten die 
Verwickelung der Thebaner in den 
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q}QOVovaiv, öia Ti)y Ttgog ^a^edaifiovlovg fifxiv eTtixrjgv'- 
ycelav kx^Q^S ox^oovaLV xai to 5oy(,elv exöix^a&al ti tuv 
exeivoig neTtgayfiivwv, &rjßaioc d^ 'exovac juiv, wg Xiyov- 
aiv, ärcex^f^i^S, '^ti cJ' Ix^QoriQwg axijoovaiv, ott zovg naq^ 
exelvwv qfsiyovTag aio^of^ev xal TtdvTa Tgonov Ttjv dvcf^ii- 

19 veiav evdeixvvfie-9^' avToig, Gerrakol ö\ oTiTOvg Wcaxiiov 
q>vyddag aci^ofieVj OlkcrcTtog 5', otc xwXvofisv avxbv * 
'Koivcaveiv Tfjg dfxg)tx,Tvovlag' q)oßov(iai, fiij TtavTeg negi 
xav idiwv exaoTog ogyit^oiievog kolvov eg)' r^fiäg aydywai 
rbv TCoXepLOv f ra zvav ^ui(xq>i'KTv6vwv öoyfiaTa TcgoaTtjad" 
fxevoLj eh^ efciOTtaad'waiv exaarot niga zov avfiq)igovtog 

20 iccvToig rifiiv Tcokefxfjaai, äarceg xai Ttegl 0a)xiag. %a%e 
ydg drjnov Tovd^\ ozi vvv &rjßaioi xai 0lXc7t7tog xal ©ct- 



heiligen Krieg zu mehrfachen Ver- 
suchen ihre in den Schlachten bei 
Leuktra und Mantineia verlorene 
Hegemonie über die Staaten des 
Peloponnes wieder zu gewinnen. 
Über ihre Kämpfe mit den Argiyern 
und Megalopolitanem, denen sich die 
Messenier und Sikyonier anschlös- 
sen, berichtet Diod. 16, 34. 39. — 
Tjfuv] gehört seiner Stellung wegen 
ebenso sehr zu inixtiQ, als zu ix^gdig 
axri<sovat. Vgl. Krüger 48, 14 über 
den Dativ rifuv. — iTtLxijgvxelav] 
inLxriQVxela zb neQl (piXiaq xal 
iiaXXaycüv xrjgvxag TiifiTtsiv. Harp. 
über den Vertrag selbst ist Näheres 
nicht bekannt, offenbar aber gehört 
er der jüngsten Vergangenheit an. 
— xal rb, = xal 6ta ro* — ix- 
deyeaS'ai,^ = rb nag^ kzigov Xa- 
ßovxa aitbv iyxscgecv ro öevre- 
Qov (Harp.): weil es scheint, dafs 
wir etwas von dem, was jene (die 
Lakedämonier) gethan, aufnehmen, 
in ihre Fufstapfen treten, uns das zu 
nutze machen wollen, ähnlich dem 
ifpsögeveiv § 15. — rovq TCag' 
ixslviov (fsvyovTccg, = rovg ixei- 
vwv wvydöag. Gemeint sind die 
Bewonner der von den Thebanern 
zerstörten Städte Platää, Thespiä, 
Koroneia. 



19. oxL — (TöJgo/uev] Vgl. D. 19, 
80. Asch. 2, 142, und über die alte 
Feindschaft zwischen den Phokem 
und Thessalern dens. 2, 140. — 
i(p^ ijfläg dydyoDCi, = rjfuv ina- 
ydywci, über uns bringen. — ra 
rdSv — TCgoarrjodfisvoc] Bezieht 
sich auf die Beschlüsse, welche von 
den Amphiktyonen nach Unterwer- 
fung der Phoker gefafst worden 
waren. Diod. 16, 60 giebt den In- 
halt derselben an und schlieOst: 
dxoXovS^wg 6h rovtoig öiha^av 
OL jifjL<pLXxvoveg rcc negi ttjv im- 
fxiXeiav xov fxavxsLov xal räXla 
Ttdvxa xa ^ ngbg svaißeiav xal 
xoLVTjv etgi^vrjv xal ouovoiav xolg 
^'JEllfiaiv avnxovxa. An einem Vor- 
wandezum Kriege gegen einen mifs- 
liebigen Staat kann es hiernach nicht 
gemangelt haben, selbst wenn die 
Athener dem einen Abschnitt, wel- 
cher die flüchtigen Phoker für vogel- 
frei erklärte {xovg 6h nstpsvyoxag 
X(üv ^(oxküiv xal xd5v äkXofV xwv 
fiexscYfjxoxwvxng tegoavklagiva- 
yelg etvai xal aymylfiovg ndvxo- 
^£v), nicht offen Hohn gesprochen 
hätten. — äansg xal negl ^<ö- 
xiag] Der Gedanke ist allgemein 
und aus dem vorhergehenden im- 
OTtaad'waiv zu ergänzen. 
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TaXoi ovxl tccvd'^ exaatoi fidkiar* kaTCovdaxoreg zaira 
ndvTeg enga^av, olov Qrißaloi %bv fikv OikiTtnov naQsX- 
d-elv xa2 Xaßelv %dg Tcagodovg ovx. eövvavTO xüßkvaai, 
ovdi ye tcüv avtolg neTtovrjfiivwv vazazov eX&ovTa zr^v 
do^av *€XBiv* vvvl yocQ &rjßaloig Ttgbg fiev x6 z^v x^Q^^ 21 
x€K0fxla-9'ac niTtQaxzal zi, Ttgog öh zifi^v xal öo^av erlaßt- 
aza' ei yccQ jui) TcaqfiXd'e 0Ui7t7cog, ovdkv av avzoig 
edoxei elvai. zavza ö^ ovx kßovXovzo, äXXd z(^ zov ^Oq- 
XOfxevov xal zrjv KoQwveiav Xaßelv Itci^ixbIv, fifj övva- 
a-9'at di, ndvza zavd'^ vni(xeivav. (DLXitctcov zoivvv zivkg 22 
jUfv drjnov zoXfiuiai Xiyiiv (og ovd^ ißovXezo &rjßaloig 
^Oqxo(jlbv6v xaJ KoQciviiav TcaQaöovvai, aXV rjvayxaad^rj ' 



20. ovxl — htQa^v] aas ganz 
verschiedenen Motiven einen und 
denselben Zweck verfolgen, näml. 
die Vernichtung der Phoker. — olov] 
*So z. B. konnten . / — na^sXS^elv] 
näml. scacD zwv napodwv. Unter 
ndoodoL ist nur der aus Thessalien 
nach Phokis führende Pafs von Ther- 
mopylä als der einzige für ein Heer 
gangbare mit allen seinen die ganze 
Linie beherrschenden festen Punkten 
zu verstehen. Vgl. § 22, 9, 32. Hypcr. 
Leichenr. 11. — vaxaxov ^A^ovro] 
wie als stpBÖQoq § 15; steht in kon- 
zessivem Verhältnis zu xnv öo^av 
sxeiv- Etwas übertrieben : Philippos 
war, während die Thebaner kämpf- 
ten, keineswegs müfsig geblieben, 
aber er führte den letzten Schlag 
und ihm fiel die Ehre des Sieges zu. 
— z^v öoSccv] wir erwarten einen 
Zusatz, wie fisyiarrjv oder näaav; 
doch hat auch der Artikel diese 
prägnante Bedeutung. 

21. n^bq, hinsichtlich. — zriv 
XtaQav, ihr Land, das von ihnen m 
Anspruch genommene, wie r^v öoy- 
Qsdv 20, 84. — nhcQaxxai xi\ Über 
XI siehe 2, 1. nhcQaxxai steht in 
anderer Bedeutung zu xl, in anderer 
zu aXayiaxa. Daran nahm der Grie- 
che nickt nur keinen Anstots, son- 
dern er sah darin ein Reizmittel zur 
Aufmerksamkeit. — ov6hv\ nämlich 



aufser dem, was sie schon hatten, kein 
Vorteil, av und avxqig gehören zu 
elvai. — iöoxBL elvail ein sehr 
schwerer Hiatus. Auch scheint mit 
Sauppe öoxel zu lesen. — xavxa] die 
Besetzung der Thermopylen durch 
Phiiippos und die Beendigung des 
Krieges zu seinem eigenen Ruhme. 
— 'OQXOfJLBvbv — KoQiavEiav] Diese 
Städte nebst Korsiä hatten die Pho- 
ker im heiligen Kriege besetzt. 
Diod. 16, 33. 58. Philippos gab sie 
den Thebanern zurück. Dazu D. 
19, 141 nQ(5xov fikv xoiwv sl^- 
vrj yiyovsv avxoXq novovoi xal 
xaXainwQOVfjiivoicriöri X(p7to?JfMp 
xal t^xxcDfiivoig, elxa xmv ix^fi^"*^ 
^wxiwv agdijv oksS^Qoq xal oX(ov 
xwv xeiy^v xal xwv noXewv dvai- 
Qsatq, dQa xal fiova xavxa; ov fia 
Jl\dXX^ h:L TiQoq xovxoig Oqx^' 
fisvog, KoQwvsia, KoQaial, xoTiX- 
wtifaaaZov, xijq xwv ^<i>xiwvx<oQaq 
onooipf ßovXovxai. Vgl. das. 148. 
22. ^Lhnnov — xoXucjai X^ystv 
(bq ovo" ißovXsxo] Krüger § 61, 
6,2. Koch. 69, 11. Der Name ist 
als Vertreter einer der verglichenen 
Kategorien vorangestellt, wie Sij- 
ßacoi § 20 und SexxaXol § 23, 'was 
nun den Philipp betrifift'. Die Be- 
merkung selbst gilt denen, welche 
mit Philippos unter einer Decke 
spielten und sein Thun auf jede 



150 



AHMOSeENOrZ 



V. p, 62- 



eyw dh tovtoiq iiev eggwa&at, Xiyw, kyceZvo 8' old', ort 
Ol fzäXkov ye ravT^ ^^fieXav avTcp ij rag Tcagodovg kaßeiv 
eßovXero xai t^v öo^av tov nolifiov tov öoxeZv dt^ av- 
Tov xqIolv €ll7]q>hai, xai Ta Hv^ta &sivai di' avxov' 
23 xai tcoJt' ?^r, iav ixaXiOT^ eyXlxeTO. QeTraXol dk y' ovdi- 

TBQ^ eßovloVTO TOVTWV, OVTB Gtjßalovg OVTB TOV OLXlTtTtOV 

fxiyav ylyvead'ai {ravTa yaq navz^ iq)^ iavTOvg fiyovvzo), 
TTJg TtvXalag ö^ ircedviiovv xai zmv iv JeXq)oig, TtXeovexTi^' 
fiOTov * dvoiv, 'AVQioi yeviad'ai' rip de zovrfav yXlxea^ai 



Weise zu beschönigen suchten. 
Vgl. 6, 14 f. — iQQoSad'Cci kiyw, 
eine Formel, durch welche einer 
seine Abneigung gegen alle weitere 
Gemeinschaft mit einer Person oder 
Sache in spottender Weise aus- 
drückt, wie 18, 152 igpoüad^ai (pQa- 
aag noXXa Kig^aloig xal AoxQolg. 
19, 248 iQQÖiaS'aL tpQaoaq rg> ao- 
(p(p 2Jo(fOxksL. 21, 39 iQQmod-ai 
noXXa Tolg vofjioig elnojv xal vficv» 
— ov /xäXkov, nicht mehr (sondern 
weniger), nicht sowohl, ravz ' jene 
Städte. An ihnen lag ihm nichts, 
ihr Besitz war ihm gleichgültig, von 
einem Zwange bei deren Herausgabe 
konnte also nicht die Rede sein. — 
TOV öoxeZv — eih^fpsvai] ist zur Er- 
läuterung des Ausdrucks rr^v 66- 
^av TOV TtoXsfxov hinzugefügt = 

(OOTE ÖOXelV (tov TlokSflOV) ÖL^ 

avTOV xqLolv €lkfj(p6vai. — öi' 
ccvTov, durch seine Dazwischen- 
kunft (6, 34. 9, 2), öi avTOv, in 
eigener Person. — ra Üid^ia S^et- 
vai, anordnen, als d^wvod-iTijg (9, 
32), ein Recht, das bisher den Am- 
phiktyonen insgesamt zugestanden 
war und jetzt dem Philippos als 
einem Bundesgliede durch einen 
amphiktyonischen Beschlufs in Ge- 
meinschaft mit den Böotern und 
Thessalern verliehen wurde (Diod. 
16, 60). Die letzteren konnten na- 
türlich weder, noch wollten sie ver- 
hindern, dafs Philippos dasselbe 
sich allein anmafste: er selbst sah 
darin ein Mittel nicht minder zur 



Demütigung der Hellenen als zur 
Befriedigung seiner Eitelkeit. Die 
Pythien fielen in den Spätsommer 
eines jeden dritten Olympiaden- 
jahres. Philippos beging sie zuerst 
Ol. 1 08, 3. 346. Die Athener liefsen 
für dieses Mal das Fest unbescMckt, 
D. 19,^128. 

23. riyovvTo] Vgl. zu 2, 1. i(p 
kavTovg, wie 6, 33 otl ravr' i(p 
vfiäg ioTiv. — r^^ nvkalag, Sitz 
und Stimme im Amphiktyonenrate. 
n. hiefs eigentlich jede der beiden 
Amphiktyonenversammlungen, wel- 
che jährlich, die eine im Herbst, die 
andere im Frühjahr, und zwar zu- 
nächst an den Thermopylen beim 
Tempel der Demeter zu Anthela ab- 
gehalten wurden. Hypereid. Lei- 
chenrede. 16.Strab.9,420. Von hier 
erst zog die Versammlung hinauf 
nachDephoi, wo die Sitzung schlofs. 
Mit TtvXalag verb. das nachfolgende 
xvQLOL» Ph. setzte die Thessaler 
wieder in die leitende Stelle im 
Amphiktyonenrate ein, welche die 
PhoKer ihnen entzogen hatten. 6, 
22. 8, 65 und A. Schäfer, Dem. 2, 
271. — T(ov iv /leX<poXg, der del- 
phischen Tempelschätze als deren 
Verwalter. — TcksovexTtjimxTwv öv- 
oZv, wie Ttaialv övoZv 39, 32. 40, 
naiÖLCDV övolv 57, 42, t<5v (ptaXäv 
&V0LV ovatüv 49, 64 u. a., wodurch 
Elmsley's Behauptung, dvoZv werde 
von den Attikern nur mit dem Dual 
verbunden, widerlegt wird. Vgl. 
Franke, Philol. Suppl. 1, 443 f. — 
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rdöe ovyyMTiTtQa^av» %wv rolvvv Idltav evex^ Eigriaed'^ 
sytacTov noXXa TtQoriyfxivov wv ovdkv kßovXero ngä^at. 
TovTO fjiivTOt iazi g)vXa7iTiov fifilv. 

„Ta yteXevofxev' rifiäq aqa öet tzouIv Tavta q)oßovfxi'' 24 
vovg; iK.al av ravra neXeveig;^ noXXov ye %al öiw. aXX' 
(og 0VT6 nga^Ofisv ovdkv ävd^iov rjfiwv avTwv ovz^ MoTac 
TtoXefiog, vovv öh &6^o(xev naaiv %xeiv "koI %d ölxaia Xi- 
yeiv , tovt' olfxai öeiv nouiv, ngog dl rovg d'Qaaiwg 
oTiovv olofxivovg vTCOfxeivai öelv xai fxri TtQOogwfiivovg 
rbv TtoXefxov ky.elva ßovXofiai Xoylaaad'ai. ruieig &r]ßalovg 
idif4€v ?x*£y ^SigwTtoV nai eX Tig egoi-9'^ '^f^ocg xeXevaag 
elTtelv TaXrj-d"^ , diä tI; iW firj noXeiKofiev , q)alf4ev dv, 
xal 0iXl7t7t(p vvvl xard avv&^Kag ^AfjLq)i7t6Xe(ag nagaxe" 25 
Xtagrinaiiev^ Y.aX Kagdiavovg ktSfiev l'^o» XeggovrjaiTcav twv 
aXXü)v Terax^cii, aal tov Kaga zag vijaovg xaraXafißd- 
VBiVy Xiov xaJ Kiav xai ^Poöov, xai Bv^avTlovg xardyeiv 



rdSs, die Vernichtung der Phoker. 
— tovTO — (pvhxxriov rifüv] S. 
§ 17 a. E. — fihrtoi] Man erwartet 
toiwv als Schlufs der Beweisfüh- 
rung. fiivTOi stellt einen engeren 
Bezug zu dem nächst vorange- 
gangenen Satz und der darin aus- 
gesprochenen Möglichkeit her. 

24. T« — XB^^veic;] S. zu 3, 29. 
rcc xeXBvofxsva noi€LV, =* näai 
xoZq ngoarazto/iivoig vnaxovstv 
(Schol.), jedem beliebigen Befehle 
gehorchen. — zccvra (poßovfiivovg, 
aus Furcht hiervor, vor der eben 
angedeuteten Gefahr eines allgemei- 
nen Kriegs. — xal av und (gerade) 
dUf von dem man dies doch am we- 
nigsten erwartet. — zccvza] näml. 
rb noieZv xa xekev6jUL€va. Vgl. 1, 
7. — noXXov v€ xal Sicai] eine dem 
D. eigentümliche Formel energischer 
Verneinung, besonders bei Entgeg- 
nung auf fingierte Fragen oder Ein- 
würfe, wobei xal zur Verstärkung 
der einfachen, sei es schon gesetz- 
ten oder als gesetzt zu denkenden 
Negation dient (nein: bin ich doch 
vielleicht auch weit davon entfernt). 



So [13, 30.] 20, 58, und öfter in 
unpersönlicher Form noXkov ye xal 
ÖBl, wie 9, 19. [10, 3] 14, 38. 18, 
47.^52. 300. 308 u. s. w. — dg, 
= oncDg, relativ, abhängig von noi- 
SLV. — rovz] nimmt alles Vorher- 
gende, welches doch im Grunde nur 
ein Rat ist, wieder auf. — Ttgbg 
Tovg — , adverstueos qui, denen ge- 
genüber, welche u. s. w. Vgl. 14, 8 
rotg Sh ^Qaowofiivoig xal a<p66Q 
hxoifJLfognoXefjLBlv xskevovaiv ixet- 
vo Aeycu. — Srjßalovg — ^SigwTiov] 
S. zu § 10. — ixelvä] bezieht sich 
auf das Folgende. 

25. xaxa avvd^xag, ohne den 
Artikel: vertragsmäfsig (wie 18, 122 
xaxa ovyy^a^v . kontraktmäfsig 
22, 5. 44, 64 xaxa v6/xov, gesetz- 
mäfsig), obwohl natürlich dabei an 
den eben geschlossenen Friedens- 
vertrag zu denken ist Der Frieden 
war auf den ttatus quo geschlossen : 
und so blieb Philippos im Besitz 
von Amphipolis. Vgl. 7, 24 ff. — 
KaQÖiavovg — xsxdx^ai] Vgl. die 
Einl. zur 8. Rede. — xov Kägä] Ge- 
meint ist der karische Dynast Man- 
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TQf TtXola, irjXov otc t^v and Ttjg eiQijvrjg '^avxlccv nXeto- 
vwv äyad'wv ahlav elvat vofil^ovteg rj to nQoaxQOveiv 
Ttal q)Lkoveixelv jtBql tovtwv, ovxovv evrj-d'eg xal nofiLÖi] 
oxi^Xiovy TtQog ixdatovg xa&^ ev' ovtio TtQoaevtjveyfiivovg 
n€Ql TCüv olxelwv mal avayKavozazwv, nQog Ttavzag tcbqI 
zrjg Iv J^Xtpolg ayctäg vvvl ftoXefirjaat; 



80I08, der nach Beendigung des 
Bundesgenossenkriegs Ol. 106, 2. 
355 die oligarischen Bewegungen 
zu Ghios, Kos und Rhodos zur Aus- 
breitung seiner Machtbenutzte. Vgl. 
A. Schäfer, Dem. 1, 427 f. — Bv};av- 
zlovg, die sich in demselben Kriege 
von Athen losgerissen hatten. — 
xardysiv ra nkota] dvrl xov ßia- 
^ead^ai xal xaxovv xal /irj iäv rovg 
TtXiovraQ onoi ßovkovtai nkelv, 
«AA* bIq ra otxela ;f <«()/« xolq ky- 
atsvovai xardyeiv. Harp. Beson- 
ders ist an die athenischen Getreide- 
schiffe zu denken, die aus dem Pontos 
kamen. Eben darauf bezieht sich 
weiter unten dvayxacozdrcDV. — 
TiQoaevrjvey/jiivovg] ist Subjekt und 
Apposition zu kxdazovg, negl t(5v 
— dvayxaiOTaTtifv zu n^oaevti- 
veyßivovg. Für dieses ar^mentum 
e minore ad malus würde der La- 
teiner nicht diese Form gewählt ha- 
ben, sondern die Koordination der 
beiden Glieder. — negl ri/g iv Jf A- 
wolg axtäg] Jlöv/nog iprjoi t^v neci 
ivov axtäg 7ra^o<^<orv (Zenob. 6, 
%^) nn^ntnoufij^i vnb xov ^ff- 



TOQog li^ovTog TtsQl rrjg iv^ A^X- 
(potg axiag, kiysaS^ai (f* avr^v inl 
xolg neQl xoiv firidsvbg d^lwv fxa- 
Ypfiivoig^ Harp. Der Ausdruck des 
D. lehnt sich an das Sprichwort an, 
der Ausdruck selbst würde, wenn 
D. nicht zugleich an das Sprichwort 
hätte erinnern wollen, entschieden 
anders gelautet haben, da D. sich 
wohl klar sein konnte, dafs es mehr 
als ein ^Nichts' war, für das man 
kämpfte. Aber augenblicklich galt 
es nur das zunächst Liegende ins 
Auge zu fassen. Ob Philippos im 
Amphiktyonen-Rate safs und bei 
den pythischen Spielen den Vor- 
sitz führte oder nicht, war für 
den gegenwärtigen Stand der Dinge 
ziemlich gleichgültig, aber in sei- 
nen Folgen soUte dieser Umstand 
für die Athener doch noch sehr 
bedenklich werden. S. 18, 145 ff. 
Der Schlufs ist so prägnant und 
gedrungen, so sehr auf das Ziel der 
Rede zurückweisend, so überzeu- 
gend und klar, daCs eine Fortset- 
zung von rednerischem Ungeschick 
gezeugt hätte. 
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Eückblick auf die Eede Yom Frieden. 

Das Eigentümliche, Unbehagliche der Lage, in welcher sich 
D. befand, als er, der leidenschaftliche Makedonerfeind, sich über- 
zeugt hatte, dafs die günstige Zeit zum Losschlagen noch nicht 
da sei, als er mutig und selbstlos genug war, dieser seiner Über- 
zeugung auch Ausdruck zu leihen — prägt sich auch in der An- 
ordnung der Rede aus. Bei demProömium (§ 1 — 3) ist der Redner 
augenscheinlich kaum recht bei der Sache. Er hat Zeit zu Ge- 
meinplätzen und formelhaften Vorwürfen, die ihm wenig von 
Herzen zu kommen scheinen. Sodann ist der ganze erste Teil, fast 
die Hälfte des Ganzen, nur ein vorbereitender, gewissermafsen 
entschuldigender, rechtfertigender. Er weist nach, wie er stets 
ein Feind Philippos' gewesen sei und mit welchem Rechte er vor 
ihm gewarnt habe, er weist dies nach und läuft Gefahr, von seinem 
eigenen Ruhm zu sprechen, aber er thut es nur zu dem Zweck, 
damit man daraus ersehe, dafs es staatsmännische Rücksichten 
höherer Art gewesen seien, die ihn jetzt zu einer scheinbar 
anderen Ansicht hätten kommen lassen (§ 4 — 12). Die Ausein- 
andersetzung dieser höheren Gesichtspunkte bildet den Hauptteil, 
ihre prägnante Zusammenfassung den Schlufs der Rede — und 
in der Tbat bedurfte es kaum des Schwunges und des Glanzes 
seiner Beredsamkeit, damit die Zuhörer einsahen, dafs diese 
Grundsätze von tiefem staatsmännischen Wissen zeugen und An- 
spruch hatten, Leidenschaften zu zügeln. 
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EINLEITUNG. 

Der Philokrateische Frieden samt seinen Errungenschaften 
war für Philippos nicht das Endziel seiner Bestrebung, sondern 
nur die Grundlage für seine ferneren Operationen gegen die Un- 
abhängigkeit der griechischen Staaten, insbesondere Athens. Von 
diesen allen war kaum eine empfindlicher für die Athener als 
seine Einmischung in die Angelegenheiten des Peloponnes und 
der schon im dritten Jahre nach dem Frieden, Ol. 109, 1. 344, 
gemachte Versuch dort festen Fufs zu fassen. Die Lakedämonier 
konnten den Verlust der Hegemonie über die peloponnesischen 
Staaten nicht verschmerzen und suchten wiederholt Messenien 
und Argos in das alte Abhängigkeitsverhältnis zu bringen. Schnell 
war Philippos bei der Hand : an Sparta stellte er die Forderung 
die Unabhängigkeit Messenicns anzuerkennen (§ 13), und als 
diese mit Protest zurückgewiesen wurde, schickte er Unter- 
stützungen an Geld und Mannschaften nach Argos und Messene, 
ja er selbst gedachte mit einem gröfseren Heere nachzurücken 
(§ 15). Die Athener erkannten die ihnen drohende Gefahr in 
ihrer ganzen Gröfse. Sie schlössen sich an die Lakedämonier 
an , nicht sowohl aus Sympathie für deren hegemonistische Ge- 
lüste, als weil ihre Stellung Philippos gegenüber sie zu ihren 
natürlichen Verbündeten machte, und schickten eine Gesandt- 
schaft, an welcher auch Demosthenes teilnahm, an die pelopon- 
nesischen Staaten ab, um diese über Philippos' eigentliche Pläne 
und ihr eigenes endliches Schicksal unter Beziehung auf die Vor- 
gänge beim Abschlufs des Philokfateischen Friedens aufzuklären 
und ihr Mifstrauen gegen die Aufrichtigkeit der makedonischen 
Verheifsungen zu erregen (§ 20 ff.). Der Eindruck, welchen diese 
Ansprache des D. sowie die in gleichem Sinne gemachten Vor- 
stellungen der übrigen athenischen Abgeordneten hervorbrachte 
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(§ 26), war durch wiederholte VerheifsungeD von selten des Phi- 
lippos und durch die Wühlereien der mehr und mehr an jenen 
Orten erstarkenden makedonischen Partei gar hald wieder ver- 
wischt. Die Argiver und Messenier liefsen sich daher bestimmen, 
in Athen selbst über diese Einmischung in ihre Angelegenheiten 
Beschwerde zu führen, und darin wurden sie vielleicht durch eine 
makedonische Gesandtschaft unterstützt, welche gleichzeitig dort 
eintraf, um wahrscheinlich^ wenn man Libanios glauben will, das 
Volk wegen jener Verdächtigung der Absichten des Philippos zur 
Rede zu stellen. Die Antwort hierauf ist es , welche in der Ver- 
sammlung beraten wurde, in welcher Demosthenes die zweite 
Philippische Rede sprach. Der von ihm selbst (§ 28) vorgelegte 
Entwurf dazu ist leider nicht erhalten. 'Allein die Grundsätze 
des D. und seine Ansichten von den Zuständen des Peloponnes 
sind uns hinlänglich bekannt, um zu wissen, in welchem Sinne 
sie gehalten war, und die vorliegende Rede läfst uns darüber 
keinen Zweifel. D. wollte die Herrschaft Spartas über die an- 
deren Staaten nicht erneuern, sondern war bereit im Namen 
Athens ihre Freiheit zu garantieren: aber ebensowenig sollte 
Sparta überwältigt werden. So wird ähnlich wie in der Rede für 
die Megalopoliten seine Erklärung dahin gegangen sein: die athe- 
nische Bürgerschaft, entschlossen die Verträge aufrecht zu er- 
halten und die Freiheit und Selbständigkeit der Hellenen zu 
schirmen, werde dem angegriffenen Teile beistehen und fremde 
Einmischung mit gewaffneter Hand zurückweisen.^ A. Schäfer, 
D. 2, 336. 
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^Ütccv, io avÖQsg 'Ad'tjvaioi, Xoyot yiyvwvxav tcbqI wv 
OiXiTtnog ngaTTSc xai ßia^ezat. naget xriv elQijvtjv, ael 
rovg vTthg rifitüv Xoyovg Kai dixalovg xai q)iXavd'g(iinovg 
bgta q>aivopiivovgy %al Xiyeiv fxev ajtavrag ael rä diovxa 
öoxovvrag Tovg xarrjyogovvrag Q^iXinnov , yiyvof^evov d^ 
ovdev (og enog bItcbIv t(ov deovTUiv, ovö^ tav svexa zavT 

2 dxoveiv a^iov ' aAi' * eig tovt' ijöt] ngoriyfxiva zvyxavBi 
Ttavxa TOI TtgdyfxaTa Tjj noXei, wa-9'* oaq) zig av (xäiXov 
xai q)av€g(ür€gov k^eXiyxf] OLkircTtov aal ttjv ngog viiäg 
etgijvrjv nagaßalvovTa xal rcäai zolg '^'EXhjaiv STtißovXev- 
ovza, xoaovTi^ to %L xq^ tiocbIv avfißovXevoai, x^^^^^'^^' 

3 gov ov, aXtiov de tovtcüv, oti TtdvTeg, w avdgeg l^^vaioi, 
TOvg TcXeovexteiv ^xizovvrag ^gycp nioXvsiv aal Ttgd^eaiy, 
ovxl Xoyoig öiov, TtgwTov fxiv fifiBig ol TiagiovTeg rovrafv 
fiev dcpiötafxeVf xai ygdq>eiv xal av^ßovXeveiVy rfjv ftgog 

1. ßLoC^erm] bildet mit ngaxxsL 9. 16. 69. ü. ö. Vgl. zu 2, 1, doch 
ein ^V öia övoZv : 'vergewaltigend empfiehlt die Yergleichung mit DI, 1 
ausführt'. Vgl. zu 9, 39. — na- die Änderung Madvigs {ov hinter 
ga rijv elgi^vrjv] nämlich den Phi- ;|raAf7r<JTe()o>'). 
lokrateischen. — koyovg] hat wie 3. Ttdvzsg] wird nachher durch 
das folgende 2Jy6cv prägnante Stel- ^fietg ol Ttagiovreg und ilfistg ol 
lung gegenüber dem folgenden yi- xa^fxevoi in seine Teile zerlegt. 
yvofievov. — (paivofdvovg — öo- Als Prädikat ist dazu ein allgemei- 
xovvrag, ersteres vom objektiven ner Begriff, wie ov x(oXvofisv zu 
Erscheinen, insofern als eine Sache ergänzen. — ^oyfp xal ngd&civ] 
sich äufserlich wahrnehmbar dar- als der hervorzuiiebende Begriff ver- 
stellt, letzteres vom subjektiven, doppelt, wie 8, 73 SsZ ö^ %gyi»v rv 
von Urteil und Meinung abhängigen, nokei xal ngdSstag rivog. — ol 
Doch ist der Unterschied an dieser nagiovreg] eigentlich .^ttI to ßn- 
Stelle nicht besonders hervorge- fxa, wie Isokr. 8, 13. Äsctu 3, 159, 
hoben.^ — ovö^ wv, = ovöh tov- dann schlechthin die Auftretenden, 
xwv <ov hvexcc. die Redner. Vgl. 8, 23. 9, 1 u. ö. 

2. xf^XsTCcitegov ov,] Allerdings — rovrafv] näml. tcSv ngd^emv, 
unterdrückt D. gern das Verb, subst. Dazu könnten xal ygd^siv xal avfi- 
So §5 und 1,5. 4, 28. 8, 6. 51. 9, 4. ßovXeisiv, wenn sie echt sind, nur 
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vfiäg anix^Bi>av oxvovvteg, ola noiel 81 (og öeiva, xal 
TOiavTa öu^sQXOfie^a * Urteid'^ vfielg oi xa&ijiAevoi, (bg filv 
av B%7tovce dixalovg loyovg Kai Xiyovtog aXXov avvelrjTe 
af^etvov 0ill7t7tov 7taQeayc€vaa-9'€ , tag 6k xwXvaair^ av 
eneZvov Ttgarretv, ravT^ Iqp* tSv Ioti vvv, navTeXwg aqywg 
%XeTB. avfißalvei d^-7tQayfi' dvayycaiov, olfiaL, xal Xacag 4 
eluög' ev olg ixaTeQOt öiaTQlßsTe xal negl a OTtovöd^erey 
zavT' afietvov ixariQOtg %xeiVy exBivif fihv al TtQa^eigj vfilv 
cJ' ol Xoyou ei fisv ovv xal vvv Xiyecv dixaioreQ^ vfxlv 
s^aQxei, q^öiov xal novog ovöelg TCQoaeoTc T(p TtQayiiaxi * 
ei d^ onwg %d naQovz^ knavoQ&oß&ijaeTat deZ axoTtelv xal 5 
^i) TtQoeXd'OVT^ ITC TtOQQVJTiQta Xtiobi ndv&' fifiäg firjö' 
iTttarriaBTai (xiyed-og dvvdfiewg, nqbg rjv ovd^ dwägat 
dvvrjaofieSa j ovx o avtog ngoTtog oojzbq ngoreQOv xov 
ßovXevead'ai, dXXd xal %olg Xiyovaiv anaatv xal roig axov- 



die Epexegese bilden. — ola notel 
öhl 6h soUte hinter ola stehen, doch 
bildet ola noiel einen Begriff und 
das Subjekt zu <aq öeiva, welches 
von öte^EQXofiEd'a abhängt: Wir 
thun nichts, aber bereden, was 
er thut. — vfjLBlq ol xa^fisvoi, 
wie 8, 30, ihr die ihr hier sitzet, 
das versammelte Volk. In Gerichts- 
reden werden mit ol xad-. die Rich- 
ter bezeichnet, wie 20, 165. Dazu 
ist das eigentliche, logisch wich- 
tigste Prä^kat o()yö>^€^fT8, ^wel- 
chem TtaQsaxevaad^e in der Über- 
setzung unterzuordnen ist. — mq 
— av ehcoirs] <og =* oncog, rela- 
tiv : ihr seid besser mit Mitteln aus- 
gerüstet, wodurch ihr — könnt, seid 
besser befähigt, dies zu thun. Im 
Gegensatz dazu liegt in TtavrsXwg 
dgycäg exszs nicht blofs der Zustand 
der Unthätigkeit, sondern auch der 
Unföhigkeit aus Mangel an Energie 
ausgedruckt SB o^(^o;itecüi^ TiaQsaxsv- 
aaäe. Über den Modus vgl. Krüger 
§54, 8,6.^ Koch ffl, 5. A. 1. 

4. iv olg] Das Asyndeton ist be- 
rechtigt. Der vorhergehende etwas 
paradox klingende Satz (elxog^ billig, 
gehörig', justum) wird erklärt. 



Der Zusammenhang dieses Satzes 
mit dem vorhergehenden ist über- 
haupt so eng, dafs auch avfx^aivei 
als Prädikat zu xavx^ (Nominativ) 
und als regierendes Yerbum zu 
äfieivov %)^eiv ergänzt wird. — xal 
vvv] wie bisher. — dixaiorsg'] Der 
Komparativ, weil der Gedanke an 
die weniger gerechte Sache des Phi- 
lippos vorschwebt: 'wenn es euch 
auch jetzt noch vollauf genügt, in 
Rechtserörterungen zu siegen'. 
— r(5 TiQayfJLaxL] unbetont, ist nur 
ein vollerer Schlufs für rovxip. 

5. ra naQOvxa {TtQdy/jtazah die 
gegenwärtige (gesunkene) Lage des 
Staates. Mit ivavoQ&oiaeraL steht 
parallel k^asi rjfiäg, welches eben- 
falls von axonslv abhängt. nposX- 
S'OVT^ %ri TiOQ^cDtiQCD (uoch tiefer), 
wie 23, 203: ro TiQäyfi' ^Stj xal 
noQQmx^QO} ßaöi^eu Vgl. unten 
§ 33. — änLaxTiOexaL] intransitiv, 
sich gegen uns erheben, aufstehen 
werde, wie 18, 176 xov i^saxnxoxa 
xiv&vvov xy tcoXbi und Isokr. 4, 
165 fjitj 7C6Qi/iiv€iv ?a>c av im- 
axwocv, — ovo' dvxccQai dwTjao- 
fjLsd^a] steht innerhalb des kondi- 
zionalen Satzgefüges : gegen welche 
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ovaiv vfxiv %a ßdlTcara xal ra aviaovxa rtav ^^atwv xal 
rwv fi&iaTwv TCQoaigeTeov. 

6 ügcaTOv fxiv, sXrig, (o ävÖQBg u^d^r^valocj d-aQQBl^ oqwv 
riXiTLog * fjdri tloI oawv xvQiog eari 0iXi7t7tog^ aal fxridiv* 
oHsTai kIvÖvvov q>iQ€iv tovto ttj Ttokei, firjd' iq>' vf^äg 
TtdvTa TcaQaaxevd^ea^aiy ^avfid^üf, xal öetj^'jvai tvccvtwv 
bfioLtjg vpLwv ßovXofxai rovg Xoyiafiovg dxovaal (lov dia 
ßqaxiuiv^ öi' ovg xavavtt* Ifiol Ttaqiazrixe nQoadoxäv xal 
öi^ &v Ix^qov '^yovfiac 0iXt7t7tovj tV eav fiev lyci dox(3 
ßikTiov TtqooQciVy Ifiol TtBtad^xe' av cJ* ol d'aQQOvv%eg xal 

7 TtBTtLG'cevxoTBg avT(p, TovToig TtQoa&ijaead'e. eyd rolvvv, w 
avögeg i^&rivaloc, XoyL^oiiai. tIv(ov 6 OLkiUTtog xvqiog 
TtQCüTOv fXB'cd TTjv €lQi]vrjv xaTiaTTj ; HvXuv xal Tc5r Iv 
0tjxsvac ngayfidziüv. rl ovv; naig Tovroig kjlQi^aaTo; a 
&rjßaloig avfiq)igei. xal oix S ttj noXeiy TtgaTTeiv tvqobI- 
XsTO, tI drjnoTe ; ort ngbg TtXeove^lav, oifiai, xal %6 Ttdvd-^ 



wir dann nicht einmal . . . avtägai. 
Man bleibe im Bilde! — adöovxa] 
Wir schieben ein 'wahrhaft' ein. 
6. oQÖiv] Vgl. 5, 4. ,— /m ßga- 
Xi(ov] gehört nicht zu dxovcal fiov, 
sondern zu XoytOfiovq. Im Latein, 
würden beide Wörter durbh ein Par- 
ticipium Terbunden sein (nach Weil). 
Zu dieser Auffassung nötigt die Stel- 
lung von öia ß^ayiwv, auf welches 
sonst nicht öi ' oig sogleich folgen 
würde. — Jt' ovg — rft' (ov] Es kam 
dem Redner gewifs weniger darauf 
an, durch die verschiedene Kon- 
struktion einen Unterschied in der 
Bedeutung hervorzuheben, als auf 
6ia ßQayJcjv nicht sogleich öi * (ov 
folgen zu lassen. — ßiXriov Ttgo- 
ogäv] ^ schärfer in die Zukunft 
schauen'. — ol &a^QOvvteg] 'die 
guten Mutes sind', wie oben zu An- 
fang des §. — nQoad^asad^e] Das 
Fut. hängt nicht mehr von %a ab, 
sondern tritt als selbstäudiger^Ge- 
danke. auf: 'so werdet ihr — '. Ähn- 
liche Übergänge 1\,%%6eZ67i xovxo 
xo TiQäyfjL vfiäg ovxmol axitpac^ai, 
xal Xoylaao^ai — , xav /ihv y xi 



öeivov wg dXr^^Sg xal vneggwig, 
avyyvwfiTjv ^x^iv, iav 6b fi^Siv. 
^eacaaS^e xi]v doilyeiav u. s. w, 
21, 127. 22, 40. Lys. 30, 6. Meistens 
allerdings geht der Redner zu dem 
Imperativ über, dem unser Futurum 
nahe kommt. 

7. IIvXwv] S. 5, 20. — x(ov iv 4^w- 
xevOL Tigayfiäxcav , die Entschei- 
dung der phokischen Händel. S. die 
Einl. zur 5. R. — a — avfjup^gei] 
a avfKfigei vertritt hier den ab- 
strakten Begriff: der Nutzen => xa 
avfA<peQOvxa. Darum ist es gewisser- 
mafsen aus dem Zeitverhältnis des 
Satzes losgelöst und das Präsens 
gesetzt, wo wir ein Tempus der Ver- 
gangenheit erwarten, wie 20, 51. 
Vgl. unten § 9 onmg ßovkexau 
4, 46 oaa ßovXsafs, 19, 34 fiijö^ 
XL x§h ^oiscv paöiov elnslv sl- 
vai, ^22, 66^ov(J' ayavoarxmv ww- 
d^jg vTchg (ov n noXig ndaxBu D. 
spielt auf die Vorspiegelungen an, 
womit Ph. beim FriedensschluGs die 
Athener bethörte u. vom phokischen 
Interesse abzog. S. 5^ 10. — xLdr^ 
noxe] Es folgt der Grund :^and wa- 
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vq>^ avT(p TtoiTJaaad^ai %ovg Xoytafiovg k^eTa^(ov, aal ovxl 
TtQog eiQi^vrjv ovö^ ^avxlccv ovdk öUaiov ovdiv, slde rom 8 
OQ^düg, ort %fj fikv ijfietigtjc TtoXei xal roig rjd'eac %oig 
fl^Btiqoig ovökv av hdel^aiTO toaovrov oiök TtOLijaeiev, 
vfp' ov TtBia&ivteg vfxelg t^g Idlag evex' wq)Bl€lag tüv 
aXXtav riväg ^Eklrjvwv ixelyciJ nQOOta^e, dlkä xal rov di- 
nalov Xoyov noioi^itvoi xa2 xi\v nqoaovaav äöo^lav %(p 
Ttgay^ari q>€vyovr€g Kai Ttdvd'^ a TtgoaiJAei Tigooguifievot 
ofiolmg ivavtiaiaead'ey av %i toiovtov imxBiQrj TtgazTeiv, 
äajiBQ av ei noXefiovvrsg vvxoire' Tovg dk Qrjßalovg ^yelio, 9 
oneg avv^ßrj, dvrl xdv kavxolg yiyvoftiv(ov rä Xocnd edaetv 
07c(üg ßovXstac ngd^xeiv kavxov, i^al ovx oncjg dvxinQd- 
^eiv xal dianwXvaeiv, dXXd xal avaxQaxevaeiVy av avxovg 
* yceXevr], xal vvv xovg Meaarjvlovg Aal xovg It^gyelovg 
xavd'^ vTteiXrjqxog ev rcoisL o xal fiiyiaxov eaxc xa&^ 



rum? ' — ngog nXsove^lav — ^ff- 
zd^wv , den Mafsstab des Vorteils 
und der Laadergier an seine Be- 
rechnung;en leg;end, seine Pläne auf 
. . • hin prüfen. — slöe] ingressiver 
Aorist: zur Einsicht gelangte. 

8. xal ToXq ^^eai] Dieses Glied 
ist streng logisch genommen dem 
vorhergehenden ty . . noXsi unter- 
geordnet. Diese Auflösung einer 
gewöhnlich als Einheit gedachten 
Sache in zwei Anschauungen durch 
eine eingesetzte Gopula, indem der 
erste Begriff dadurch gewissermaüsen 
näher bestimmt wird(eine Xri ax^f^cc 
xad' oXov xal xarcc uiQoq) ist ^üch 
im Lat. nicht selten. Vgl. Nipperdey 
zu Tac. ann. 1, 55, 8. — ivSsl^cuTO, 
vorspiegeln. Das av erstreckt sich 
natürlich auch auf TiOiijaaev. Auch 
TtQOOio^s steht in demselben lo- 
gischen Verhältnis. — zooovtov] 
nichts von solchem Gewichte. — 
twv äXXtitv Tivag ^^EXXi^vwv] Die- 
selbe SteUe des rtg 18,81. 133. 146. 

döo^lav T(j} ngayf/ati] Die Wort- 
stellung wie 8, 2 1 xa naQOvza Ttgay- 
piaxa zj TtoXei u. ö. Vgl. Krüger 



§ 50, 10, 2. — ivavTKoasad^e, mit 
schnellem Übergang aus der Oratio 
obliqua in die recta. — wotisq av] 
nämlich ivavzKo^elijTe. 

9. dvtl rwv kavtotg yiyvofii- 
vmv] Vgl. 5, 21 kavtoig, vom Ihe- 
banischen Standpunkt aus gedachL 
— ovx' oncjg, nicht nur nicht. — 
av avTOvg xsXevji] Auch hier schlägt 
die Oratio obliqua in die recta um. 
Vgl. 7, 33 imoTOfuetv ^fiag ?<gw 
zov^ kavz(p dvziXiyovzag , av ij 
eigijVTj yivnzat. — zovg Meaor^ 
vlovg — SV TtoisT, durch Unter- 
stützung in ihrem Widerstände ge- 
gen die Lakedämonier. Vgl. zu 5, 18 
und unten § 13. 15. — zavO'' vtcsl- 
Xrjqxitg] in derselben Voraussetzung, 
wie die war, welche er von den 
Thebanern hegte. — S xal fiivc 
azov] Die relative Anknüpfung führt 
hier den wichtigsten Satz ein, fügt 
den Schlufsslein der Betrachtung 
hinzu. — xaS'^ vfimv iyxwfuov] 
xaza in der seltneren Beziehung 
auf ein nicht feindseliges Verhältnis, 
wie 1 8, 2 1 5 zgl ' iv ixslvy za rjfij^gtf 
Tidaiv dv&gwnoig idsi^av iyxmyua 
SrißaXoi xaB^ v/xwv za xa^haza. 



160 



AHMOZOENOrZ 



▼L p. 



10 vfuav iyyuifiioyj w ordQeg'A&Tjraioi' nixQia^e yäg ix tov- 
%iav %wv iQytoy fiaroi rwr ndrfon firjöerog av xiQÖavg to 
xoiva dlxaia rory 'Eilrjytay TtQoia&ai, firjd' ärralJia^iur&ai 
jdrjdefiiäg %dQi%og firjd' wq>tXtiag Tf^v elg fovg "EiXfjvag 
Bvvoiotv, xal Tccvr' eixora^ xal neQi vfuav ovriog i-Ttei- 
htiq>ey, xai xctr' '^gyelon xal Siißai(av wg irigtagy ov fiovov 
elg TOT naQOV^^ OQuiv, akXa xal Ta tiqo Tov%(av loyi^ofAe- 

11 vog. tvqiaxBi yaQ, olfiai, xal axovei rovg fiiv vfieriQOvg 
7CQay6vovg, i^oy (tvrovg rwv XomtHv a^eiv 'EiXijyaMw äat' 
avTovg vnaxoveiy ßaoiXtij ov fiovar ovx maoxoiUvovg %ov 
koyov tovTov, fivLx' rji^ey ^^Jii^avdQog 6 Tovrfop ftgoyavog 
tibqI tovron xf^Qv^f aüJUr xal ttjv xwqov ijcXineiv nQoeXo-- 
fiirovg xal na&Biv oriavy vnofielvarfagy xal fieva Tcrura 
ftqa^arrag Tav&' a ndyreg äel yhixorvai XiytiVy a^Uog 



Asch. 3, 50 Ol xara Jrjfioad-ivovq 
tTiaivou 124 Tio/l'g enaivog jjV 
xaza r^g ^fiereQag 7i6/^<og, 241 
TOvg xad"' (Tvrwv inalvovq. 

10. xixQia^^ von Phitippos. — 
firfievoq xtodovq] In xigdovg steckt 
das deotscne AdjekÜT: ^scJiDÖde', 
zü 3, 22. — av — 7(QoeG^ai\ zn 

4, 13. — xa xoiva dlxaia xwv 
^EXajjvwv, zo 2, 24. — eixoTcag] 
Das AdTerbiom eDthilt hier den 
Haaptbcgriff: 'and das war auch 
ganz folgerichtig, dals er n. s. w. 
— wg krigiog, eig. 'wie anders !* = 
^nz anders. Ygl. 18,85. 212. 306. 
wg dh^wg S, 9. 47. 20, 82. Da- 
gegen Fox (die Kranzrede des D.) 

5. 298: 10^ ist nicht abnndierend 
oder Terstäritend oder äberfaanpt 
relatirisch, sondern es ist der ad- 
Terblalisierte Artikel, <0? avxmg 
das AdTO-b. Ton o aixog o. s. w. 

11. ei^axfi, aufgezeichnet. — 
mar' — ßaauei] stellt als Folge 
hin, was eigentlich als Bedingung 
!■ denk«! (^' w re) wie im Lat« 
iia-^Mtz*Ao€h unter der Bedingong, 
dafii'. VgL 21, 3 noXXa §ikv /(wf- 
|Hrr #£or iwi Xaßeiv äare ft» 
»myoper, av laßmr. — Ü^ 
isanS^, Säm des Amyntas, der 



Ahnherr der jetzt lebenden Glieder 
der makedonischen Dynastie (o rav- 
Tiov TiQ&yovog). Ihn schickte knrz 
Tor der Schlacht bd Platii Mar- 
donios an die Athener, nm sie durch 
glänzende Anerbietnngen tob grie- 
chischen Interesse abnmeheii. He- 
rod. 8, 14. VgL D. 18, 202. Isokr. 
4, 94. Plnt ArisL 10. IndemPlaral 
Tovxwv steckt onzwnfelliafl eine 
gewisse Geringschitzong: Dieser 
Sippe. — üMa xal — npoekofU- 
vovg] Schon ein Jahr vor der Schlacht 
bei Plataä hatten die Athener ihr Luid 
geräomt. Es ist hier also ein histori- 
sches Versehen des D. einziiriomen. 
Es ist femer anzunehmen, dafo in 
den Worten : /isra rarta TKQa^av- 
rag ravB^ n. s. w. D. Torzogs weise 
an die Schlachten bei Artcmision und 
Salamis dachte, welche aber eben- 
falls Tor der Sendung des Alexandros 
liegen. Solche Versehen sind rer- 
zeihlich und allen Schriftstdlem 
der Alten passiert; ihre Hänfigkdt 
erklärt sich daraus, daXs die Räner 
der Alten absichtlich mögli^dt 
allgemein über firähereEr^^nisse 
sprachen, um nicht als Gelehrte zu 
ersehenen. — Tnrrrf?] ohne §ik9, 
wie auch sonst (wie 8, 34. 67. 9, 2. S. 
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d' oidelg elneiv dedvyr^iai, dioneg xdyw Tcagakelipw di^ 
xaiwg * ioTi yag ^el^w täxelvwv %Qya ij dg %{jt i^oyij) %ig 
av €17101, tovg äe Qrjßalwv xal IdQyeliüv nQoyovovg %ovg 
fniv ovoTQaTevaayTag t^ ßagßdgip, %ovg d' ovx, Ivavtiw- 
&ivtag. oldev ovv ä^q)OTiQOvg Idltf tö kvaiTeXovv äya- 12 
7cijaov%ag, oix o %i avvolaei xoivfj Toig^^Ekkrjai axetfjofii^ 
vovg. fjyelz' ovv, ei fj.hv vfxag %Xoi%o cpLXovg, ini xoig 
öixaioig algijaeO'd^ai, el d' ixelvoig TCQoa&oito, avviQyovg 
e^eiv rrjg iavrov nksove^lag. äiä tuvt^ ixelvovg av&^ 
vfxwv xai TOTE xai vvv aigeitai, ov yag d^ tQii^Qeig y' 
QQ^ nXelovg avTolg * rj vfuv ovoag, ovo* Iv (liv xf] neao^ 
yelif Tiv^ ^QXV^ evQfjxeVj Tfjg d' ini t^ d^akmtji %al %iiv 
i(4,7iOQiwv äfpioTTjxev , ovo* äfj,v7f]fiovei TOvg koyovg ovök 
%äg vnoaxioBig, icp' alg T^g eiQrjvrjg €%vxev* 

u. ö.)f bes. wo der eDtgegengestellte 
Gedanke der überwiegende ist, wie 
hier, wo der Gegensatz zwischen 
yXixovzai und a^lwq stattfindet. 
— ÖeövvTfcai] D. spricht hier von 
jener Klasse von Rednern, welche 
jede Gelegenheit benutzten, um 
durch einen koyog iniöeixtixbg 
sich einen billigen Ruhm zu er- 
werben. — TflJ Xoyip] ihre Thaten 
sind grölser, als einer sie durch die 
Rede überhaupt (würdig) darstellen, 
als man mit Worten aussprechen 
kann. Eine Begründung verlangte 
der Zusammenhang; sie war auch 
dem Sprachgebrauch gemäfs hinter 
öixaiapg unerläfslich. — tovg — 
tovg^fikv — zovq Öh, das sog. oxnfMt 
xa^' (iXov xal fiSQoq^ wo dem 
vorausgestellten Ganzen seine Teile 
im nämL Kasus subsumiert werden. 
Vgl. 9, 62 xoyg zoze aut^ovraq 
avxovg^ xal xbv Ewpgalov ktoi- 
fiovg bxiovv noUiv ovxaq xovg 
f4kv ixßaXoyzeg, xovg ö* dnoxxei- 
vavxeg und Krüger § 47, 2^, 3 und 
57, 8. Koch 70, 2. A. 1. Die The- 
baner, welche schon zu der Beset- 
zung der Themopylen nur notge- 
gedrungen ihr Kontingent gestellt 
hatten (Herod. 7, 105. 233), waren 
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später offen zu den Persern überge- 
treten und kämpften mit in deren Rei- 
hen bei Platää. Herod.9,41.67. Die 
Argiver hingegen beteiligten sich 
aus Hafs gegen Sparta nicht an dem 
Kampfe. Ders. 7, 148 f. Vgl. 9, 12. 
12. löla] gehört zu xo Xvaixekovv. 

— ini x'olq dixaloig, unter Einhal- 
tung dessen, was Rechtens ist, unter 
der Bedingung, da(s er nur Gerech- 
tes euch zumute oder von euch 
fordere. — xcd xoxs xal vvv aigeZ- 
xai] Wenn rdre und »i;v ein gemein- 
sames Verbum hinter sich haben, 
steht dieses, selbst bei umgekehrter 
Ordnung (z. B. Soph. Elekt. 907 xal 
vvv d-' oßolwg xal xox^ iSsTii' 
axafzai), gewöhnlich im Präsens. 
xoxs geht übrigens auf die Zeit des 
Friedensschlusses. — xgiTJgeig — 
ovaac] S. zu 4, Iß. — iv /jihv xy 

— ev^xe, xiig 6' — dfpiaxrixsv] 
Beides von ovÖh abhängig und als 
besondere Handlungen nebeneinan- 
dergestellt, während sie eigentlich in 
dem Verhältnis von Grund und Fol- 
ge zu denken sind, sa ovo' — svgtf' 
x(bg — dtpiaxTfieev: noch hat er, 
weil er etwa im Binnenlande eine 
bedeutende (xiva, s. zu 2, 1) Herr- 
schaft erworben, seine Macht zur 

11 
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13 ^^kkä vrj Jla, eiTtot %ig Sv wg Ttavta taik* eidaig, ov 
TtXeove^iag evexev ovo' wv iytJ xaTrjyoQid tone %av%' eTtga- 
^ev, dXkä T(^ dcxaioTsga Tovg &rjßalovg 17 vfiäg a^iovv. akka 
TOVTOV xai fjLOvov TcdvTwv T(x)v koywv ovx. eveoTiv avTtp vvv 
elTceiv ' 6 ydg Meaarjvrjv ^axeöatfLiovlovg cupiivat xelsvwv 
nwg äv'OQXOfievov xal Kogaveiav %6%e Qtjßaloig nagadovg 
7(^ dixaia vofil^eiv %av%' elvai neTtoirjxivaL axijtpaivo; 

14 idkV kßida&t} vfj Jia (tovto ydg ia^' inokoiTtov) 
xai nagd yvci^rjVy %ütv OeTtakdiv InTciwv xal zwv 0iy- 
ßalwv OTtkiTwv h fÄiacfi kriq)&eig, avvextoQrjae tavta, 
%ak(ag* ovnovv (paaiv ^ev fiikkeiv ngog xovg Qrjßalovg 
avTov vTtOTttiag ^x^'^^f ^^^ koyoTtoiovai neguorteg ttvig 

15 wg 'Ekdreiav Teixi^l' o di ravra fihv ^likkei %al ^ekkijaei, 



See und die Besatzung der Hafen- 
plätze aufgegeben (in welchem Falle 
er eure Freundschaft leicht entbeh- 
ren könnte). Vgl. 9, 27. Wegen 
aQxh'^ er(My;fF, s. 21, 196 fisyaXtjv 
[jLSvxäv ciQj(riv, fiäkXpv de rixvriv 
ffjy$ Sv sv^rjxwg, svQtjxs enthalt 
also in sich einen Scherz. Ein ^otj- 
fia nannte man einen Glücksgewinn, 
der einem unerwartet und unverdient 
zu teil wurde. — i^ ' alq] Man hätte 
eher Si' wv erwartet, inl drückt 
aus, daC^ das Zustandekommen des 
Friedens durch jene Verbandlungen 
und Versprechungen bedingt war. 
13. wg Ttdvra Tavz' Elöwg] Der 
angenommene Gegner wird als an- 
scheinend tief eingeweiht in den 
Gang der Dinge und in die Pläne 
des Philippos Torgestellt. — z^ — 
d^iovv] Die Thebaner verlangten 
die unten genannten Städte als ihr 
Eigentum zurück. Vgl. 5,21. — rov- 
Tov xal fiovov, gerade diesen einen 
— vvv, nachdem vorgegangen, was 
folgt. — Msacnvfjv Aaxeöaifio- 
vlovq d^iivac] Messenien, worauf 
die Lakedämonier alte, nicht unge- 
gründete Ansprüche hatten, — we- 
nigstens scheint der Redner die 
Sache so vorzustellen, um den Wi- 
derspruch in der Handlungweise des 
Ph. noch greller erscheinen zu lassen 



— wurde in seinem Widerstände ge- 
gen diese neuerdings wieder geltend 
gemachten Rechte von Philippos 
unterstützt Dagegen hatten die 
Thebaner auf Orchomenos und Ko- 
roneia gar kein erweisliches Anrecht 
Konstr. TtcSg av Ttagaöavg y)qx^' 
fievov SfjßaioLg axiq\paixo (xovxo) 
nsTtoirixsvai x(o vofitl^siv xavx* 
slvai olxaia. 

14. dW ißida^] Ein zweiter 
fingierter Einwurf, wie § 13. Vgl. 

3, 29 und über die Sache selbst 
5, 22. — Ssxxakcov — St^ßamv, 
(von iv fiioQ) abhängig), seine Bun- 
desgenossenl mit deren Hülfe er den 

ßhokischen Krieg beendet hatte. Die 
auptstärke der Thessaler bestand 
in ihrer trefflichen Reiterei, die über 
3000 Mann betrug, Isokr. 8, 118, 
unter Umständen aber auf das Dop- 

Seite gebracht werden konnte, Xen. 
eil. 6^ 1, 8. — xaXcäig] lat esto. 

— vTConxcDg ?x^iv, aktiv s« vno- 
7CXsvEiv,if\e 19, 132 Sv(jx6l(og^eiv 
xal vnonxwg ngog xov ^IhTvnov, 

— loyonoiovcL Ttsguovxsg] S. tu 

4, 10. — "EXdxEiav] St. in Phokis, 
wichtig als Schlüssel zu den nach 
Thessalien führenden Pässen und 
späterhin Philippos' Stützpunkt bei 
seinen direkten Operationen gegen 
Athen. Vgl. 18, 152. 
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wg iytj XQivo), Tolg Meaatjyioig äk xal roig Agyiioig knl 

tovg ^axeöaifiovlovg avfißalleiv ov fiiXlei, akXa xal 

^ivovg eioTtifinei xal xQi^fxaT^ änooTiXlei vlolI dvva^tv 

^sydkrjv l'^cuv avtog lom ngoadoxifiog. %ovg (xlv ovrag 

ex^QOvg Gr]ßala)v ^axBÖaiiÄOvlovg avaigei, ovg d^ aTtd- 

keaev avrog Ttgoregov Oioxiag vvv aoi^si; xal rlg av 

Tavza TCiarevaeiBv ; iyw juiv yaQ ovo' av fiyovfxai Olltn:' 16 

Ttovy ovt' el Tce nQWTa ßiaa&Big axwv snga^ev, ovt* av 

ei vvv aneylyvwaxe Orjßalovg, roig ixeivwv ex^QOig ary«- . 

X(og ivavTiova&ai, äkk' äq)^ wv vvv noul, ♦ xdxeiv^ Ix 

TCQoaigiaefüg df^kög ioxi noirjoag, ix Tiavttov d* , av tig 

oQ&wg &€(aQ'^j Ttavd'' a ngayfiarerBTaL xarä Tfjg nokeiog 

avvxanxwv, xa\ %ovt* i§ avdyxrig xqtnov tiv^ avT(^ vvv 17 

ye ärj av^ßaivBi. koyl^ea^e yag. aQx^^y ßovkezai, tovtov 

d' avTaytoviGTag fiovovg V7t€lkrjq)€v vfiag. döixeZ nokiv 

i]ÖY] xQovov xal tovt^ avTog ägiaTa avvoiöev avrip' olg 

ydg ovaiv v^erigoig ex^h '^ovzoig Ttdvra TakV doq)ahag 

\b, fisXXsL xal [isXXriaeL,*' et "wlW 6ri niaxtvo). axwv htqa^cv, bei 
und wird immer wollen und dabei Oberantwortung jener Städte an die 
wird es sein Bewenden haben'. Frei- Thebaner § 13. 14. — dntylyvwaxe 
lieh täuschte sich D. hierin. — xotq ^g-] anderen Sinnes geworden ist 

in Bezug auf . . — ix^Qoig, den 



Meaarivloiq xal xoZg Agydoiq, zu 
Gunsten der Messenier und Argiver. 

— avußdkXsiv inl rolg A.] selte- 
nere Verbindung s=* fidxsa&ai xotq 
A. — ^oxi TtQoaöoxiiJLoq, dort, im 
Peloponnes. — xovq jjtiv ovxaqy 
im Gegensatz zu ovg d dnciXecsv, 

— xovq /xhv — aof^Bi; in Form 
einer Frage aus dem Gesagten fol- 
gernd. Die asyndetische Einfdhrung 
derselben ist Ton besonderem Nach- 
druck. Das eigentlich nur gedachte 
aw^eiv (die Phoker soll er retten 
wollen?) ist dem dvai^eZ zu liebe, 
in welcher Handlung Philippos aller- 
dings schon begriffen erscheint, 
gleichfalls in das Präsens gerfickt. 

16. ovo* av — ovT* av — ivav- 
xiovoO^ai] S. zu 1, 10. ovo* ^yov- 
fzai mufs in engste Verbindung zu 
dem Vorhergehenden : xlq av xavxa 
maxtvaeisv gesetzt werden. Es 
ergänzt sich dann leicht: firj Sxi 



Lakedämqniern und den Phokem. 
— d^* (OV vvv Ttotet . . Ttoiijaaq] 
Gic. pr. Roscio Amer. § 132: quae 
tarn facta sunt, ex iü, quae nunc 
maxime fiunt, nonne mtivis p<h- 
test intellegere'i (Voemel). — ifw 
xdxrwv] nämlich d^Ao^ icxiv. Vgl, 
8, 43. 

17. xovxov d*] nämlich ä^eiv. 
Die Sätze sind kurz und scharf. 
Drei Momente werden engegeben: 
1) Ihr seid seine Gegner, die ihm die 
Herrschaft bestreiten. 2) Sein böses 
Gewissen treibt ihn von That zu 
That. 3) Nur durch den euch geraub« 
ten Besitz kann er sich schützen. — 
döixst] Die Beziehung Ton vfiaq ist 
nicht nötig. — ^noXvv wdiy /Jf^'*^^'^^ 
So ist bei D,, Asch., Isokt. die her- 
kömmliche Stellung Yon ^örj in die- 
ser Verbindung. — olq — xovxpiq, 
=■ xovxoiq a Svxa vfiixe^ ^€t, 

11* 
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18 xiyiJYjTai ' ei yag ^^fiq)ln:oliv aal ÜOTeldaiav ngoeiro, ovo 
av oXxoL fiiyec^ ßeßaicog riyelxo. äfxq)6r€Q^ ovv olöe, xal 
avTOv vpLlv eTtißovlevovTa xcct vfiäg aia&avofiivovg. ei 
q)QOveiv ö^ vfxäg v7tokafißav(av dtxaiwg av avTOv fxiaelv 
vofxl^oi, xal TtaQW^vvTai 7telaea&al rt Tcgoadoxav, av xat- 
Qov kdßtjTey av fitj q)&dar] noiijaag TtQoreQog, did zavT^ 
eyQfjyoQeVy eq)iaTr]xev enl Tjj TtoXei, -d'eQanevei rovg örj- 
ßalovg xal IleloTtovvrjaliov rovg Tav%d ßovXofxivovg rov- 

19 Toig, ovg öid fikv Ttkeove^lav tcc naqbvx^ ayanriaeiv ou- 
rat, did öe axaiOTrjTa tqotiwv tojv fierä ravT^ ovöev 
TCQOoipea&ai, xalToi a(oq)Qovoval ye xal ^eTQiwg ivaQyrj 
TtagadelyfiaT^ eaziv ideiv, a xal rcQog Meoatjvlovg xal 
TCQog ^Aqyeiovg efxoty^ eiTtelv ovvißrj, ßikziov ö^ Xacjg Tcal 
TtQog vfxäg eatcv eigrjad'ai. 

20 nllwg ydg ocea&e'', eq)r]v „co ävögeg Meaaijvioi, ovo- 



durch den Besitz eures Eigentums. 
Das Demonstr. nimmt das attrahierte 
Relativ wieder auf. Vgl. 8, 23 wors 
xal TtSQl wv äv ipaai fiiU.£cv av- 

ZOV TtOielV, xal TtBQl XOVXOiV TtQO- 

xaxrjyoQovvxoiV axQoäa^ai. 8, 26. 
9, 19. 20, 87. 28, 24. 33, 15 ; s. Krü- 
ger §^51, 11, 2. 

18. AiKp^oXiv xal IloxsiSaiav] 
S. die Einl. zu R. 1—3. und 1, 12. 

— o&eoc, daheim in Makedonien. 

— 7^6ixo] Es hätte auch nyslxai 
heifsen können. Doch lienen die 
Griechen und Lateiner die Thätigkeit 
des Glaubens, der inneren Vorgänge 
nicht als den dadurch bewirkten ob- 
jektiven Thatsachen gleichzeitig und 
mitdauernd darzustellen. — avxbv 
vfüv inipovksvovxa] Das Pronom. 
objektiviert im Accus, statt des No- 
min., um den Gegensatz zu vfidg 
alo^avofjiivovg stärker ins Ohr fal- 
len zu lassen. Vgl. Krüger § 55, 2, 3. 
Koch 127, 3, 1. — av — vofill^oc] 
Krüger § 54, 3, 7. äv vofil^oi ist 
viel höhnischer in diesem Zusammen- 
hang als votiil^ei. — tp^acy—- nQO- 
X£Qoq^'\ Vgl. 4, 14 fjLTi nQOXSQOV 
ngokafxßdvsTS. Das zweite av hat 



den Hauptton. — i(peaxrixev\ näml. 
xolq TCQayfiaaLV , er ist auf dem 
Platze, auf der Lauer. — inl xy 
noksL, dauert der Stadt auf'. Dem 
TtoXei steht dann xovq ßrjßalovg 
xal X. gegenüber. — xavxa] näml. 
ihren eigenen Vorteil. 

19. Öia TiXsovsSiav, wegen ihrer 
Habsucht: weil er ihnen den Willen 
gethan. — öia axaioxrrta xgonwv] 
bildet einen Begriff. VgL 5, 15. — 
xal fisxglwgy auch nur einigerma- 
fsen. Es gehört zum Vorhergehenden 
und beschränkt den Begriff: me- 
diocriter. — na^aöely/iaxcH nämL 
xaüv fisxa xavxa. — TCQog — aw- 
ißr], bei der Gesandtschaft, welche 
nach dem Peloponnes gegangen war, 
um daselbst dem Einflüsse des Phi- 
lippos entgegenzuarbeiten, awißij] 
wohl mit Beziehung auf die unter den 
Gesandten selbst getroffene Überein- 
kunft. — £lQ^od'ai\ zu 2, 4. 

20. Tcwg yccg] yaQ ist dem Ge- 
danken nach mit sipriv zu verbinden 
(vgl. Lipsius de Aristidis Pkitarchei 
locis quibiud, p. 5 ff.). — dxoveiVt 
^anhören, aufnehmen^ ist, wie wei- 
ter unten iiQoaöoxav, Infinitiv des 
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y^X^gdig dxoveiv ^OlvvS-iovg , ei rlg zl Xiyot ycaTa OcXin- 
r,nov xöT exelyovg %ovg jf^dvovg, oV ^Avd'efiovvta fiev 
y^ovrolg &q}iBi, rig Tcavreg ol tiqotbqov MaKsöovlag ßaai- 
rti'Blg avuBTtoiovvtOy ÜOTBlöaiav <J' kdlöov Tovgid&rjvalwv 
y,a7tolxovg * ixßdkkwvj xal tjJv fikv sx^QCcv t^v Tcgog 
r,fiiiag avTog dvrJQtjTOy TrjV %iaqay S* ixelvoig eöeötüneL 
y^xagnovad-at; aga Ttgoadoxäv avrovg roiavra jcelaeO'S'aL 
y,rj XiyovTog av Tivog TCcatevoaL oXea&B ; alX' ofjuag^ ^igftjv 21 
iyw „iiixgdv XQOvov Tfjv äkXotglav xagTtwaafxevoi noXvv 
yiTrjg avTwv vn^ exeivov aTigovrai, aiaxg^g i^^eoovTeg, 
y^ov xgoTTjd'ivTeg fiovov, aXXd xal Ttgodod-ivreg vtc^ älkij' 
y^lwv xal nga&ivreg* ov yäg aatfaXelg taig Tcoliteiaig 
y,al Ttgbg rovg tvgdvvovg airai llav o^illai. nl ö^ ol 22 
yfOerrakol; ag^ oHea&e^, €q>rjv „or^ avuolg rovg Tvgav- 
y^vovg k^ißakle xal naXiv Nlxaiav xal Mayvtjalav iöldov, 



Imperfekts. — dv<JX£Q(og ist nach 
Ttwg recht wohl zn erklaren. ;rco^ ist 
in Fragen oft ganz tonlos. Als Elek- 
tra bei Sophokles t. 1355 den Päda- 
gogen fragte : nwg ijA^f ^ ; wollte sie 
nicht die Art und Weise wissen. 
Vgl. I, 24. — i^^Xiyoi, so oft. 
Vgl. 9, 11. 45. 61. — 'Av&efxavv' 
ta, Stadt und Gebiet nördlich von 
013^1) thos an Ghalkidike grenzend. 
Im Besitz der Makedoner kennen 
sie schon Herod. 5, 94. Thnk. 2, 99. 
Die Abtretung von Anthemus er- 
folgte Ol. 105, 4. 357, die Über- 
gabe von Poteidäa bald darauf. S. zu 
1, 12. — Toiavta] naml. ola vvv 
naarovaiv. — Hyovzog — zivoc, 
f^sirig ^ksysv. Vgl. 5, 13. av 
gehört zu niaxevaai. 

21. aXXoxglav, Poteidäa. — no- 
kvv] D. stellt es dar,^als ob nach 
Philippos' endlicher Überwindung 
Olynthos durch die Athener werde 
wieder hergestellt werden, betrach- 
tet also den Zustand ihrer politi- 
schen Vernichtung, so lange er auch 
schon währte, nur als einen vor- 
fiber||ehcnden. — ixneaovng] näm- 
lich vno ^iXlnnov. — ngoSo^h^ 



tag — Ttgad^ivreg] Entschieden ein 
Wortspiel! Olynthos ward durch 
Lasthenes und Euthykrates an Ph. 
verraten. S. 8, 40. 9, 56. 66. 18, 48. 
19, 265. 342. — aag>aX€Tg] Man 
achte bei der Übersetzung auf die 
Komposition des Wortes, damit die 
Litotes zur Geltung komme. — zaig 
noXirelaig] prägnant für ^Demokra- 
tien '. — ; ov yag — Ofukiai] Vgl. 
1, 5. avzai zugleich mit Hinwei- 
sung auf die von den Messeniem 
mit Philippos eingeleiteten Verbin- 
dungen, al — Xlccv bfuXlai, wie 
4, 17 xng afukslag ravTTjg t^g 
clyav.^ Xen. gr. Gesch. 2,1,9 rifv 
Mav vßgiv rovTOv. Vgl. Rruger 
§ 50, 8, 8. Koch 70, 1. 

22. xl ö' ol SexxaXol;] Über- 
gangsformel : ^ wie steht's femer mit 
den Thessalem?' Vgl. über die 
Sache zu 1, 12. Magnesia hatten 
die Thessaler schon Ol. 107, 4. 349 
reklamiert, s. 1, 22. 2, 11. Die Ab- 
tretung erfolgte erst nach dem Frie- 
den von Ol. 108, 2. 347, und eben 
da auch die von Nikäa, einer vor 
den Thermopylen gelegenen Stadt 
der cpiknemidischen Lokrer. — Zu 



166 



AHMOISENOrZ 



VI. p. 72 R, 



„TCQoadoyLäv rfiv na&eaTCjaav vvv öenaSaQxiav eaeod'ai 
„nag^ avroig; rj tov Trjv nvlalav aTtoöovta tovtov rag 
y^lölag avTüiv Ttqoaodovg TtaQaiQi^aead'ai ; ov% eari tavza. 

23 „äkka fXYjv yiyove ravia xai naaiv ^otiv eiöivai. v^eig 
„d^" €g)r]v eycü ^didovra juev xal VTtiaxvovfievov •d-eiogeive 
„OlliTtnov, e^tj7catr]7c6ta ö^ rjöt] mai TcaganexQOVfzivov 
y^&Ttevx^o&e, ei OiatpQOvelvB 3i], ideiv, eazi zoivvv vri ^ia^ 
%q)Yiv lyw „TtavTodaTta evQtjfiiva xalg noXeai Ttqbg (pv^ 
„laxfjv aal acJTrjQlav, olov x^Q^^^f^^'''^ ^^^ tbIx^ xori 

24 y^racpQOi xcri %akV oaa Toiavra. xae ravra ^iv kaviv 
„anavTa x^^QOTtoitjTa neu daTtdvtjg Tcqoadeltai' ev di ti 
^xoivov ri q)vaig nov ev q)QOVOvvTwv ev avxfj y,iKTrjTai 
„q)vlaxTi]Qiov , o Ttäai ^iv eax^ ayad'ov xai a(OTtJQiov, 
„fidkiata de %oig 7ili]^eai TCQog Tovg rvQccvvovg, vi ovv 
y,sari TOVTo; aTCiatia. ravrrjv q)vXaTTe%e, rcevTtjg avre- 
nXead'e. av Tavzrjv aci^rjTe, ovdev firj öeivov nd&i^Te. tL 

(ähnlich wie putatis in lat. direk- 
ten Fragen). Vgl. zu 2, 3. 

23. öiöovza — ISeTv] Der Redner 
macht die Anwendung des Gesag- 
ten auf die Messenier, fär welche 
Ähnliches sich vorbereitet« Jetzt 
zwar, 80 lange sein Plan noch nicht 
reif ist, ist Philippos eitel Huld und 
Gnade, ihr seht nur, wie er mit 
ToUen Händen giebt und euch ver- 
spricht, was ihr nur immer möget; 
aber wenn ihr vernünftig seid, so 
könnt ihr unmöglich wfinscken, da& 
der Tag komme, wo sein Betrug und 
seine Tücke an euch zur That gewor- 
den. — «TTCv/fer^f] ist Imperativ. 

24. o näai xxL] o bezieht sich 
nicht auf ipvlaxri^Qiav, sondern auf 
iv. — xoZg nXijd-etfi, von Volks- 
gemeinden, wie 18, 46. 23, 124, ein 
den Griechen um so weniger tn- 
stofsiger Plural, je geläufiger ihnen 
überh. der Gebrauch abstrakter Be- 
griffe in der Mehrzahl war. — cem- 
orla] 'Mangel an Vertrauen*. — av- 
6hv [iri öeivbv, = ov/c^ öeivov xi. 
S. zu 4, 44. — ^<pfiVj luhr ich fort', 
wie lat. inquam. 



xctl TtaXiv verst. ora, wie 1,9. — 
öexa^QXioLv] Die Nachricht, dafs 
von Phiiippos in Thessalien rerpaQ- 
xUti eingesetzt seien, 9,26, ist mit der 
vorliegenden vermutlich so zu ver- 
einigen, dafs die Tetrarchien sich auf 
die Kantonalregierungen in den vier 
Landschaften Thessaliens (Thessa- 
liotis, Phthiotis, Pelasgiotis, Hesti- 
äotis) bezogen, während die Dekad- 
archie die aus zehn Mitgliedern 
bestehende allgemeine Landesregie- 
rung war. D. bedient sieh absicht- 
lich desjenigen Ausdrucks, welcher 
den Messenlern von der Zeit der 
spartanischen Herrsdiaft her (denn 
es war dies die gewöhnliehe Form, 
unter welcher die Lakedämonier in 
den eroberten Staaten das oligar- 
chische Regiment herstellten, vgl. 
18, 18) als der gehässigere erschei- 
nen mufste. — Tivkalav] S. 5, 23. 
— TovTov] wie 2, 6. — nQoao- 
öovq] S. 1 , 22. — ovx Man ravta, 
sicherlich nicht, s» ov nQoaeöo- 
xatv. oieaS-s zu ergänzen wäre 
falsch, da der Zusatz ofead-s nur 
ein formeller, bedeutungsloser ist 
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j^nov * äXXoTQiwTozag TavTtj xal rag nQoatjyoQlag ex^yra ; 
„ßaoilevg yocQ xal vvgavvog anag ix^Q^S elev-^^egltjc xai 
j^vofiotg Ivavuiog. ov q)vld^€a&^ onwg^ %q)r]v ^^fii^ TtoXi- 
jifiov ^TjTovvTeg dnalXayijvai deanoTtjv evgrjTe;'' 

TavT^ änovaavTeg ineivoi xal -d-ogvßovvteg wg oQ&dag 26 
XiyeTai, xal noXXovg kniQOvg loyovg naga TtSv ngiaßswv 
i^al naqovTog ifiov xai tvclXlv vartqov, (og Uotxev, ovähv 
ftiakkov dnoaxijoovTai T'^g Oiklrtnov (pi'kiag ovö^ ä,v 
inayyikXevai. xai ov tovt' ianLv atonov, et Meaaijvioi 
xal IlBloTCOvvrjalwv rivkg naq^ a %(^ XoyiGfX(p ßi'ktiod^ 
ogwal %L ngd^ovaiv, äXV viieig ol xai ovvtivutg av%oi 27 
xai TtHv XeyovTCJv äxovovzeg ^fxfov (og STCtßovXevea&ey (og 
nBQtaxoixÜ^ea'd^B , Ix %ov (xriöev rjdr] noielv Xrja€&^ c5g 
kfioi doxel Ttavd-^ vTtofxeLvavxeg, ovrwg 13 ^agavTlx^ fidovri 
xai ^(fOTüivr] fxel^ov loxvei rov nod"^ voregov avvoiaeiv 
fiilXovtog, 



25.fZr*l zu 1,24. — xalxaqTtQoa- 
rryogiaq^ schon die Titel, um von 
der Gesinnung^ gar nicht erst zu reden. 
— ßaac^g — ivavzloq] mit rheto- 
rischer Übertreibung. Man denke 
z. B. nur an die spartanischen Kö- 
nige. — noXsfjLov, mit Lakedämon. 

26. xtd &ogvßovvTsg cog ofSwg 
Xiyetai] Auch hierzu, sowonl zu 
d'ogvßovvT€g als auch zu ^ystai 
ist ravT* zu erganzen (Weil); doch 
ist dxovaavTBg der Hauptbegriff, 
der nur in der bei Dem. beliebten 
Weise durch den Zusatz advcrbiell 
bestimmt wird. Vgl. ^u d-ogvßetv. 
8,30. 77. — xai ndXivvaTSfovlgelii 
nach E. Müller auf eine spatere Ge- 
sandtschaft, von der D. annimmt 
{(ig foix€), dafs ihre Redner in 
demselben Sinne gesprochen ha- 
ben werden. Bla& zient ci^ (oixe 
zum Folgenden: ^wie man ja aus 
dieser ihrer Gesandtschaft sieht* — 



> u 



Ttag a, — naga rovra a : gegen 
die eigene bessere Einsicht handeln. 
Wenn D. dies an den Messeniern und 
anderen Peloponnesiem ganz in der 



Ordnung findet, so ist das Urteil 
zwar in dem Bewufstsein der gei- 
stigen Superiorität Athens über die 
übrigen griechischen Staaten be- 
gründet, hier aber insbesondere dar- 
auf berechnet, durch den Gegen- 
satz den Athenern selbst ihr eigenes 
unyerantwortliches Benehmen recht 
lebhaft zu Gemüte zu führen. 

27. ccAA' vfjtslg] Man erwartet 
ceiU' sl v(ielg als Fortsetzung des 
axonov. Der Redner bricht jedoch 
die angefangene Konstruktion ab 
und wendet sich direkt an die Athe- 
ner. Ähnlich 8, 30. — avvihrteg 
tcixol] avTol steht um des Gegen- 
satzes zu Tß?!' Xeyovzwv nfiwv wil- 
len, xai — xai geht bei solchem Ge- 
gensatz in die Bedeutung von cum — 
ftim über, owiirreg steht im Gegen- 
satz zu der oben erwähnten axaio- 
Ttjza rgoTtwv. — 7tegiaT0ixi^e(T^€] 
zu 4, 9. — ix TOv] nie von der Ur- 
sache, sondern von den Gründen, die 
in der Sache selbst liegen. — rjöifi 
bezeichnet das jedesmalige rechtzei- 
tige Thun. — ndv9'* vnofjtelvavteg] 
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28 üegl fihv <Ji} t(ov vfuv TtgaxTiiov %a&^ vfiäg avrovg 
vanBQOv ßovXevaea&Bf av a(üq)QOvrJTe * a de vvv aTtoxQtvd- 
fievoi Tcr öiovT^ av etrjr^ exprjg)iafiivoi, tavva örj li^w, 

^Hv fikv ovv Siy.aLov, tu Svögeg ^A&rjvalotj tovg kvey- 
Ttovrag rag vTCoax^oecg, Iqp' alg iftelad'rjTB Ttotrjaaad'ai 

29 Tfjv eiQ^vTjVj xaXelv ovtb yag aifTog av Ttod"^ vTtifjiBLva 
TtQSGßeveiVy ovt* av ifielg olö^ ort iTtavoaaS'B TtoXBfiovv- 
TBg, bI Toiavua Ttgd^Bcv tvxovt' Bigrjvtjg (DlXtfCTtov ^saS'B ' 
äXk* Yyv noXif tovrwv ag)B(Trrjx6Ta rä xotb Xeyofisva» nai 
naXiv y^ ixigovg xakBiV rlvag; Tovg ot^ kyo) yeyowiag 
fjöt] v^g Bigi]vr]g and tijg vaviqag rjniov TtQBaßBiug rf^g 
knl * Tovg OQXovg, aia^ofiBvog g)BvcoiL^oiLiivr]v t^v ftoXiv, 



im Gegensatz zn ^»dH* noiBtv: da 
ihr alles, selbst das Schlimmste über 
ench habt ergehen lassen müssen. 
28. xwv vfuv ngaxriwt*] Das 
Yerbaladjektiv in G^n. ist bei den 
Attikern änfserst selten. Vgl. Isokr. 
15, 59 7tokX<ov iri fioi Xsxtewv 
SvTtov. — xad'' Vfiäg avzovg] ist 
zu n^ttxtiwv zu ziehen (Rehdantz) 
^was ihr in Bezug auf euch selber 
thun mfifst'. Zöge man es zu ßov- 
ABvüBad^ ^spater, wann ihr unter 
euch sein werdet', so würde av 
ow^QOv^TB den der Sitxung bei- 
wohnenden Gesandten der fremden 
Staaten das Vertrauen zn den Athe- 
nern nehmen müssen. — anaxgt- 
w/tiei^o« — i%ptjf>iafiii'Oi] Über jeile 
Ton Staatswegen zu gebende Ant- 
wort ward erst beraten und dann 
beschlossen. Vgl. 20, 38. — rovret 
^ il^l wie 4, 29 tovt* i^d^ X^|(». 
Es ist niciit unbedingt nötig anzuneh- 
men, daCs bi«r an £esen Stellen die 
Ton D. entworfene Antwort verlesen 
worden sei. K^elbe wird vielmehr 
erst amSdünsse der Reden verlesen 
worden sein — und die jetzt fol- 

Antwort in engem 

-lielMnden, dieselbe 

kingen sollten 

■». — rite vno- 
«R»! «s nimliclu 

1 sie als alK 



nlu 



gemein bekannte, unter den Zu- 
trägern derselben sind namentlich 
Neoptolemos, Aristodemos und Kte- 
siphon zu verstehen (s. 7. 5, 6), wel- 
che die ersten Friedensvorschläge 
aus Makedonien nach Athen brach- 
ten. — xa)^lv] um dem Philippos 
zu antworten. Von Rechtswegen, 
sagt D., mufsten eigentlich dieje- 
nigen, welche in PhUippos' Namen 
und mit seinen Verbeitsungen den 
Frieden eingefädelt, ihm auch jetzt 
gegenüber treten und sein Unrecht 
voriialten. 

29. crtTO^] D. nahm an beiden 
Friedensgesandtschaften telL — 
olö^ Sri] bat adverbielle Bedeu- 
tung. — rovrorv] nämL rmv fjtsta 
TfiV ei^iVffv ngax^ivtotv- — xa- 
Xflv] namlich ^Ixtuov iqy. — xovg 
— }iyovxag\ Aschines, Philokrates 
und Genossen. Vgl. A. Schäfer, D. 
2, 252 E, und über die Straktor des 
Satzes, in welcb«n zwischen xovg, 
und H^vrag eine Menge notwen- 
diger Seb^ibestimmungen einge- 
sclioben sind, zu 2, 1& — r^g 
^:tj rot>; Spxövg, der von AtiJien 
an Philippos zur Abnahme des Frie- 
denseid^ Abgeordneten. TgjL 19, 57 
axf^i^fMOfur ixl roig ogxovg. 
Der Ausdruck ist verknrst, wie 18» 
2$S ot eii^^irtf^ ixl rag rvipäg 
{WUT Besorgnng der 
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fcgovleyov xal SiefiOQTvpöftrjv xal oix eXwv n^oia&at JIv- 
kag ovii Otaxiaq, Xiyoviixg üg iyia fiiv vSwg nlviav eIkÖ- so 
Tft»g ävoTfOjrog xal dvaxokög etfil tig av^Qanoq, 0lXin- 
tiog 3', oneg ev^ataS' Sv vfislg, läv ita^iX^, ngä^ei, 
xal &eimtäg ftiv xal Jllaraiäg veixul, &t]ßaiovg ik itav- 
aet Tije vßßewg, XeQ^övrjaov Se volg av%ov tileai. Siopv- 
^ei, Evßotav di xal t6v 'Ügtuttov ävt' 'Afi^inöXetug Ifilv 
ciTtoäwost' raiJta yap anavt' Ini %ov ßi^fiarog ivravS-a 
ftvrj^ovsmt ' old ort ^ij&ivza, xaln^^ ovreg ov Setvoi %ovg 
ääixovrrag fitfivrja^ai. xal tA nävtatv a'iaxtozov, xal xolg 31 
ixyöyoig fzgdg tag kXniäag Tijy avv^v el^tjvfjv tlvai xmJ- 
T1JV lilßi^tplaaa&e' ovra vel^oig üreiJj;Ajr«, tI S^ Tavxa 
vvv iJytu xal xakelv g>f]fu deiv rovrovg iytä; vrj tovq 
^Eovg röAjji?^ fierä ftaggrjaiag «pw rrgog vftäg xal ovx 
20,90 Tov; ^tafioSirag Tovq inl den Griechen geltender Grundsatz 



roue vöfiovq xitj^ovidvovq imni 
Schutz der GeeeUel nnd Ähnl. — 
Tf^oiXeyov xal Sufuxprvpo/i^] 19, 
4b ix jovtav ovy ttXftaiffoftEvof, 
ävaarki xal wnpf ASiiv^ irtti^- 
fitpi fthi ovrtWj-ftv, (üe <J' äxoveiv 
ovx ijS^iere, ijavxlav Saxop, ro- 
«ovtov ffövov Sia/iapTvga/uvoi, 
öti TovT ovt' olia oije xotviovü, 
7tooas9vxa rf' ras ovSk ngoaSoxw. 
VgL 5.J0. _ 

30. tü( {yui — ov&tiaiTtOi] 19, 4« 
iTKcvaatäs S' i 4'i).0!i(mtrjt liäX' 
vßqiatatmt tOvShv' iipi; ^ftav/ia- 
tJtOv, a ^vipeq A^tpiiäot, foj lav- 
ia ifiol xal jrjfioaäivft ioxflv' 
ovtoe piv yap vdmp, fyio fi' oi- 
vovnlvoi'. xalvtiüilyfi^zc. In 
fleichem Sinn« !ind die Vprse des 
Alexis, oiStli ipiXoxönK ioxlv äv- 
^^tonof^xaxöt , ond de« AnpbiB, 
ivioi 8' vdwQ Tilvortu ita' tcßit- 
Ttfioi (bei Athen. 1, 30>>. 44*>, so 
wi« der, wiewohl eigeatlieh aar inf 
die Dichter gemflnzte, des Krttino«, 
vätofi äh niviov }!,l^tov viihi av 
xixoiq (Hör. Epp. 1, 19, 2 ntdla pla- 



n'iui), gehalten. Ein allgemein bei 



liegt jedoch darin nicht. — iiiv 
Ttagi^^] durch die Thennopylen, 

— ßfOTtiag — sTtodtüoEi] S. ü, 10. 

— Xfppowjffov — Stopv^tt, inr 
Sicherang gegen die Angriffe der 
Thraker. Vgl. 7, 39. T^JU(Ti,-=QWi- 
Xiüftaat, Phot. — xalTtiu—ii^ßvi}- 
a*ail Den Mangel ao Gedächtnis fiir 
erlittene Beleidirnngea , sonat and 
unter anderen Verhältniggen ein 
lobenawerter Zag im athenischen 
VoUuchankter (vgl. 18, 99), be- 
trachtet D. jetzt und einem Feiade 
wie Philippoa gegenQber als strif- 
liche Gleichgfiliigkeit. 

31. xal to nävTtov «Sr/iurov] 
vertritt einen Relaüveatz: xal S . . . 
iOTiv, lit. id qttoä . . . elf. — xal 
tolt ixyävoii) 19, 48 öpatf to 
V^fuo/Mi, oaoiv iTtalvtov xaloo^ 
fvqitjfuai; /ifotov iatt, xal xt{v et- 
pBVtjv elvai ir/y avTr/v ^vnip #t- 
AiTtTiuf xal zoZq ixyovoiq xal r^v 
avftuaxiav. Dia SchmaehTolle die* 
aer Klauael setzt D. daaetbst 9 b4 ff. 
näher aaaeinander. — npöc tief 
ihtlSai, aar die (btofsen, von eDch 
auf Pbilippoa' Verheif^angeo ge- 
«cUt«) HoffnnngeD hin. — 6tlv, mm 
ozi ttti. S. § 2B; Mxaiov ^v. — 
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32 anoKQvilJOfiai. avx iV^ eig XoiöoQiav ifiTceafav ifiavTi^ 
fiev 6§ %aov "koyoy Tcaq* vfilv noirjaw, roig d^ efiol Ttgoa- 
XQOvaaacv «§ «ßX^g xai vvv Tcagdaxo^ ngo^aacv tov na^ 
Xtv TL Xaßelv naQcc OiklnTtov, ovö^ %y^ wg äkXtag äöo- 
leax(o , akV oXofial tco^^ vfiag XvTCijaeiv a OlkiTtTtog 

33 ngaTTSt fiocllov i] rä vvvl' rb yccQ ngayfi^ oqw TtQoßal- 
vov, xal otfxl ßovXol^Tjv av elxd^eiv OQ&tagy q>oßovfiac öh 
jui} klav eyyvg f^ tovt tjöt], otav ovv firiinid^ vfuv äfis- 
lelv e^ovala ylyvriTac vwv ovfißatvovTiov , firjö^ dxovt]&^ 
Ott ravT^ €q>^ vfiäg iativ ifiov iirjdb tov öeivog, dlV av- 
Toi Tcdvreg ogccTe xal ev eiöfiTB, ogyllovg xal Tgaxelg 

34 vfiäg eaead^ai vofil^(o. q)oßovfiai di) fifj tüv * rcQiaßevjv 
aeaciüTtTfjxoTwv, eq)^ olg avToig avvlaaai öeöcaQOÖoxrji^oTeg, 



iget) xal ovx aTtoxQVJpo/xai] Die- 
selbe Formel kehrt wieder 8, 73. 
13, 10. 24, 200. Nächst den Dich- 
tern (vgl. das bekannte yva>Ta xovx 
ayvcora bei Soph. K. Öd. 58) lieben 
es besonders die Redner einen Be- 
griff dadurch zu heben, dafs sie dem- 
selben sein negiertes Gegenteil bei- 
fügen, eine Spielart der Verbindung 
synonymer Begriffe. So D. 18, 265 
TtQacoq xal firj nixQfBq, 19, 99 ev- 
voCx(5q öix^ah-e xal ov ipd'Ovegwq. 
Lys. 4, 12 \pevöexaL xal ovx dktj' 
^ Xiyec. Antiph. 3, 3, 1 und 3 ^gyw 
xal ov X6y(p. Äsch. 3, 99 ^6iov xdl 
ov XOLVOV u. s. w. Wir ordnen das 
zweite Glied unter mit ^ohne zu\ 

32. OVX "^' — Tioinaw] ' Nicht will 
ich dadurch, daOs icn ins Schmähen 
verfalle, mir in gleicher Weise (wie 
jene) bei euch Gehör verschaffen 
und ' u. s. w. — i^ dgxv?] ^^^ ngoo- 
xQOvaaaiv zu verbinden. — (aq aX- 
Xfoq, nur so in den Tag hinein. Vgl. 
o^q kt^Qwq oben § 10. — ra vvvl] 
adv. gegenwärtig, im Gegensatz zu 
Ttoti. — a ^IXiTtTtoq ngavtsi] ist 
Subjekt zu fiakXov Xvm^aeiv, 

33. rb Ttgäyfia] 'es', die Sache, 
um welche es sich handelt, die Ge- 
fahr, das Übel, das uns von Make- 
donien her bedroht — rovr*] der 



Zeitpunkt, wo Athen die Folgen von 
Philippos' Thun schmerzlicher als 
bisher (d. h. durch einen unmittel- 
baren Angriff auf Attika, s. § 35) 
empfinden wird. Der Redner nimmt 
augenscheinlich mit Absicht recht 
allgemeine Bezeichnungen, um das 
Zukünftige als etwas Geheimnisvol- 
les zu bezeichnen. Man denke an 
den Gebrauch des ' es ' im ' Taucher ' 
von Schiller. — i^ovala ylyvtjrai 
BS i^^ daher dfieXelv ohne den 
Artikel, wie 8, %7tdvxa räXXa noi- 
sZy i^ovalav Swaouev (=» avyxo^' 
Miao[iev) und häung in ähnlichen 
Verbindungen mit prädikativ ge- 
brauchten Substantiven, z. B. 8, 52 
TjavxldV Tioiovaiv ixslv(p npaz' 
T61V. 8, 64 a6sca X^etv Siöozai. 
1, 15 firj elq dvdyxrjy IX&w/uev 
noielv. Vgl. Krüger § 50, 6, 4. 
Koch 121, A. 2. — fxr^h tov dei- 
voq] weder von mir, noch von dem 
oderjenem. Aufdie Person kommt 
es dann nicht an. — 6 gäre xcd sv 
slö^te] mit eigenen Augen seht und 
nur zu gut wifst. 

34. rwv 7tQi<jfi€Q}v, der von Phi- 
lippos bei derFnedensgesandtschaft 
Bestochenen. S. oben § 29. — iw^ 
olq, warum, zu welchem ZwecKe 
sie sich haben bestechen lassen, den 
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toig irtavoQ&ovv n 7CBiQ(Ofiivoig zojv diä tovtovq aitO' 
XwkoTOfv Tf] nttQ^ ifiüiy OQyfj neQiTtBaelv avfiß^' 6q(ü yäg 
lag Ta TtoXV Iviovg ovx, eig Tovg ahlovg, alV eig Tovg 
VTtb XBiqa fiakiara ttjv oQy^v aq)UvTag. ewg ovv ixt 85 
fiillei xai avvlaTaTai xa Ttgdyficcra xal ^aranovofxev 
^llrjXwy j eycaarov vficav^ xaiTtSQ axgißtog Blöoxa, ofiwg 
inavafxvflaaL ßovXofiai, tlg 6 Ocüxiag TtBlaag y.al IlvXag 
Ttoitjaag ngoia^ai, d,v xaTaatag kxelvog xvgiog T^g l/ri 
xfjv l^TTinriv ödov xai xrjg eig HeXoTtovvriaov y.vQiog yi» 
yovBv, 'Koi nenoirjx' vfxlv fifj Ttegl tcjv ÖLUtalwr fitjö^ vtiIq 
%(jiv %^u) ngay^ctTCDV elvai t^v ßovkr^v, aXX' vtcsq twv 
iy jrj x^Q<^ >tofi '^ov TtQog Tfjv ^Armi^v noXi^ov, og 
XvTCtjaei fiiv sKaarov, Ineiöav naqflj yiyovev d' kv ineivr] 
rfl '^^igtf, ei yag (jiri Ttagexgoiad'TjTe rod-^ vfielg, ovökv 36 
av rjv xfj TtoXei ngäyy,a' ovze yag vaval dijnov ngccTtjoag 
eig TTjv jiTxiyiriv rjX&ev av tvotb gtoXoj OlXcTtTtog , ovre 
Tce^i] ßaöi^wy vrceg %ag IlvXag xai OwKsag, äXX^ rj %,ä 
dixat' av ItvoLbi xai irjv elgijvrjv aywv fiovxi(xv elxev, rj 
Ttagaxgijfi^ av rjv Iv ofxoiq) noXi^q), äi^ ov roze zfjg ei- 



Gegenstand der Bestechung. — 6ia 
rovrovg, unter ihrer Mitwirkung, 
durch ihre Schuld. S. 5, 22. — 6g<S 
Wp] ogäv ist nicht immer unser 
sehen', ydg nicht immer unser 
*denn'. Auch schiebt der Deutsche 
ein Meider' ein. — de ra tcoXXcc = 
noVidxiq, 1, 16. — iviovg] kommt 
so aemlich auf vfiag heraus (Yg^ 
1, 16), doch ist es höflicher. — 
rot;; VTto x^^Q^f ^^^ ersten besten 
der ihnen unter die Hand kommt, 
t^rovg varatavg neol r«5v ngay- 
[laxwv dnovxaq 1, 16. 

35. awlaxaxaiy im Werden ist 
^Die Wolken sich türmen'. Vgl. 
18, 62 rov awiaxafihov xal (pvo- 
lUvov xaxov. — xerraxovofjtev, 
verstehen', was nicht mehr möglich 
ist, sobald das Unwetter losgebro- 
chen sein wird. — neloag] näml. 
vfiäg. — inl — slg] S. zu 1, 6. 
— nsgl twv Sixalofv] wird teils 



durch den Gegensatz aAA' inho 

TWV iv ry x^Q^t ^^^^ ^^^ nof^ 
näher durch im^g rwv f|<w ngav- 
fiätfov bestimmt Es sind die Beeil- 
te gemeint, welche die Athener in 
ihrer Stellung zu Makedonien, wie 
diese in jenem Friedensvertrag fest- 
gestellt worden waren, und im In- 
teresse ihrer auswärtigen Besit- 
zungen zu vertreten hatten. — iv 
ixelvy zy ^ßig€c] am 16. Skiro- 
phorion (10. Juli) Ol. 108, 2. 346, 
an welchem die Gesandten Ober den 
Erfolg ihrer letzten Sendung Bericht 
ans Volk erstatteten. D. 19, 58. 

36. ToB'*] läfst zum folgenden rjv 
ein vvv stillschweigend ergänzen. 
— noayfiä] in seiner unangeneh- 
men Nebenbedeutung. — vccval] s. 
zu 4, 22. — vTthg — ^<oxiag] wie 
9, 11 Big ^(oxiag inopevexo. — 
Si^ 8v ^^ olog nv öl* ov. Vgl. zu 

1, n.] 
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37 Qyjvrjg iTcedvfiriaev, ravr^ ovv (og (xev v7rofivijaa& vvv 
Ixavwg 'eiQi^Tai, wg d' av i^STaa^elrj fidlcaT^ on^gtßoßgf 
fiT] yivoLTO, u) TiavTeg d'soi* ovdiva yaq ßovXolfiriv 'eywy' 
av, ovd^ ei dUacog iat' anoXtaXivat , fieta rov Ttavrwv 
xivövvov xal Ttjg tjifjLtag dUrjv v7toa%Blv. 

37. mq fihv vnofiv^aai] Vgl. der Strafe nicht entgehen können 
Krüger § 65, 3, 4. Koch tl3, 2. A. 1. und den verdienten Lohn erhalten, 
— wg S^ äv — yevoLTo] dafs aber so könnte dies doch eben nur auf 
der Fall einträte , welcher es be- Kosten des allgemeinen Besten ge- 
währen könnte: lafst nicht gesche- schehen. — xal xriq ^tjfilag Slxtjv] 
hen! denn wurden auch bei diesem selbst die verdiente Strafe, 
allgemeinen Unglück die Verräter 



Rückblick auf die zweite PMlippische Rede. 

Die zweite Philippische Rede ist, wie sie vorliegt, mehr eine 
Rede in der Generaldiskussion als eine die speziellen vorliegeDden 
Verhältnisse allein berücksichtigende, unmittelbar praktische. Die 
eigentliche Antwort, welche den Gesandten zu erteilen war, ist 
nicht erhalten. Wie sie gelautet haben mag, ist wohl im allge- 
meinen zu erraten; sie hatte die speziellen Verhältnisse mit den 
allgemeinen , von D. mit grofser Schärfe und Wahrheit angege- 
benen politischen Gesichtspunkten zu verknüpfen. Dafs diese Ant- 
wort so ausfiel, wie sie ausfiel, und nicht nach dem Geschmacke 
der Athener und der Gesandten war, das soll die TcgoTcagacTtevT^ 
von § 28 — 37 entschuldigen : daran war die Politik jener kurz- 
sichtigen Philippsfreunde schuld ; ihr e Verblendung mufste noch 
einmal ausführlich beleuchtet werden, damit D. für seine Antwort 
mehr Gewicht beanspruchen konnte. Dafs aber die Rede nur 
wieder die grofse Politik, das Verhalten gegen Philipp behandelt, 
beweist schon die Einleitung (§ 1 — 5), welche viel zu allgemein, 
viel zu unbestimmt , ja mit dem folgenden nicht recht überein- 
stimmend wäre, wenn der Redner durch seine Aufklärungen und 
die Fülle seiner staatsmännischen Weisheit nicht über die zu ertei- 
lende Antwort hinaus Vorschriften hätte geben wollen. Unsere 
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Rede ist weniger als Rede, mehr als politische Betrachtung bedeu- 
tend. Wie richtig enträtselt er die diplomatische, nur auf seinen 
Vorteil bedachte Handlungsweise des Philipp : I. Teil (§ 6 — 12) 
Warum ist Philipp auf Seite derThebaner und nicht auf der euren? 
Er weifs, dafs jene nicht über ihren Vorteil hinaus und nur an 
das Zunächstliegende denken, dafs ihr dagegen Griechenlands Ehre 
mit erwägt. II. Teil (aus Einwürfen bestehend) 13 — 27 : Glaubet 
nicht an Gerechtigkeit oder Zwang bei ihm. Er ha f st euch, weil 
er weifs, dafs ihr ihn hassen mOfst. Er mifsbraucht euch nicht, 
weil er weiis, dafs ihr zu klug seid und ihn durchschaut. 



(VItt) REDE ÜBER DIE ANGELEGEN- 
HEITEN IM CHEßSONESOS. 



EDUEITMG. 

Dar thrakische Chersonesos ^) oder Obeiiiaupt der Chefso- 
nesos hiels die LaAdzange , wdche tod der südöslliciieB Spitze 
Thrakiens ans and mit dieser durch dnoi 37 Stadien breiten 
Isthmos zQsammeDhäDgend in TerhaltnismSllag gennger Breite 
gegen 240 Stadien weit ins ägaische Meer Torspringt and die 
eoropäische Koste des Hellespontos bildet. Drsprtin^ich Ton 
Thrakern bewohnt und frtlhzeitig Ton Terschiedenen Punkten 
ans durch Griechen kolonisiert kam dieser Landstrich am die 
Mitte des sechsten Jahrb. t. Chr. zufolge eines Orakdspruchs an 
die Familie des Atheners Miltiades, ging aber Ton dieser um die 
Zeit der Perserkriege als Eigentum an die Athener Qber. Doch 
erst ums Jahr 452 nahm Penkies förmlich Be»tz daron-, indon 
er tausend athenische Borger als Kleruchen dorthin Qbersiedelte 
und die schon tou Miltiades zur Sicherung gegen die rSuberischen 
AnHdle der Thraker Ober den Isthmos gezogene Mauo- emeuoie. 
Je wichtiger diese die Komstralse nach dem Pontos deckende 
Besitzung fOr die Athener war, um so empfindhcho* war ihnen 
deren Verlust am Ende des peloponnesischen Krieges; doch weder 
Spartas Obei^ewicht noch später der antalkidische Frieden Ter- 
mochten sie ihre AnsprOche auf dieselbe aufzugeben. In den 
Besitz des Landes aber kamen sie nach manchoiei Wechselfidlen 
wahrend der thrakischen Wirren erst wieder Ol. 105, 4. 357, 
wo der thrakische König Kersobleptes zu ihren Gunsten auf den 
Chersonesos mit Ausnahme der Stadt Kardia Torzichtete (D. 23, 



1) Tgl. K. H. Fnnkhanel, über den thrakischeD Chersones als Be- 
ritzfmn der Athener, Philol. 4, S9 (L 
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137), obwohl die wirkliche Besitzergreifung erst Ol. 106, 4. 353 
durch AbsenduDg neuer Kleruchen erfolgte. Ein neuer geföhr- 
licherer Feind war unterdes in Philippos aufgestanden. Das 
reifsende Umsichgreifen der makedonischen Macht in jenen Ge- 
genden und die Besetzung der thrakischen Küste bis nahe an die 
Grenzen desChersonesos zeigte deutlich, was diesem zuletzt selbst 
bevorstand. Der Philokrateische Frieden Ol. 108, 2. 246, welcher 
den Athenern den Besitz des Chersonesos garantierte , setzte vor 
der Hand dem weiteren Vordringen der Makedoner ein Zieh 
Auch jetzt aber verlor Philippos die einstige Erwerbung dieses 
Punktes nicht aus den Augen, und die Athener sandten, um auf 
die dort sich vorbereitenden Eventualitäten gefafst zu sein , da 
ihre Ansiedler , vermutlich aus Furcht vor den erwarteten An- 
griffen des Philippos, sich geflüchtet hatten (Äsch. 5, 72), Ol. 109, 
2. 343 neue Klerudien unter Anführung des' mutigen und 
unternehmenden Diopei thes dahin ab (§6). Alle Städte nahmen 
diese bereitwillig auf, nur die Kardianer, welche zu Philippos 
hielten, verschlossen ihnen unter Berufung auf ihre Selbständig- 
keit die Thore. Hierüber kam es zum Streit. Philippos, an wel- 
chen sich die Kardianer wandten, suchte diesen anfangs gütlich 
beizulegen, indem er die Athener aufforderte, die Sache einem 
Schiedsgerichte zur Entscheidung vorzulegen. Die Athenergingen 
darauf nicht ein, und als Diopeithes Ol. 109, 2. 342 mit einem 
inzwischen zusammengezogenen Söldnerheere die Feindseligkeiten 
gegen die Kardianer eröffnete, sandte Philippos, der damals 
im Inneren Thrakiens beschäftigt war, der bedrängten Stadt 
Hülfe (§6. 58). Kardia hielt sich, Diopeithes aber überfiel und 
verwüstete dafür die makedonischen Besitzungen 
im Hellespontos (§ 9), und als die Makedoner zum Entsatz an- 
rückten, war er bereits in Sicherheit. Pbilipposklagte hierauf 
Ol. 103, 3. 341 in Athen über Friedensbruch und drohte 
nötigenfalls Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Und allerdings war 
er gewissermafsen in seinem Rechte, da Diopeithes durch seinen 
Einfall in makedonisches Gebiet offenbar seine Befugnis über- 
schritten hatte. Nur dafs die makedonische Partei zu Athen, die 
bei der Beratung dieser Angelegenheit jene Beschwerde des Phi- 
lippos zu der ihrigen machte und gestützt darauf den Diopeithes 
auf alle Weise schmähete, seine Abberufung verlangte, ja selbst 
bis zu dem abenteuerlichen Vorschlag sich verstieg, man müsse, 
um ihm und seinen Banden das Handwerk zu legen , einen an- 
deren Strategen mit einer anderen Macht dorthin absenden (§28), 
die Kleinigkeit ignorierte, dafs Philippos ähnliche Übergriffe den 
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bestehenden Verträgen zuwider unzählige Male sich hatte zu 
Schulden kommen lassen. Indem D. dieser Partei entgegentritt, 
ist es ihm nicht sowohl um eine persönUche Rechtfertigung des 
Diopeithes zu thun als vielmehr darum, die Frage auf ihre allge- 
meinen Beziehungen zurückzuführen. Von seinem Standpunkt 
aus kann er ein derartiges Ereignis, das Auftreten einer Heeres- 
macht unter einem tüchtigen und entschlossenen Führer, nur 
als ein freudiges begrüfsen. Einem Gegner wie Philippos gegen- 
über, der die Heiligkeit der Verträge selbst nicht anerkennt, kann 
Yon einem Friedensbruche nicht die Rede sein: im Gegehteil, 
die Athener müssen , sollen sie sich nicht mit gebundenen Hän- 
den dem Feinde freiwiUig überliefern, den gebotenen Vorteil 
wahrnehmen, um keinen Preis die Auflösung des von Diopeithes 
geworbenen Söldnerheeres gestatten , vielmehr dasselbe erhalteu 
und aus allen Kräften unterstützen, und selbst das ihrige thun, 
um den bevorstehenden Kampf um ihre Existenz mit Ehren be- 
stehen zu können. 
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''Eöei fiiv, (o avÖQeg ^Ad^rjvaioi, rovg kiyovrag anav- 
Tag ^i7JT€ TtQog %x&Qav Tcoiela&at Xoyov fitjöiva firjre nqbg 
X^cQ^^f ccXX^ ßikriGTOv exaGTog r^yetro, tovt^ aTtoqfalvB- 
ad-ai, akliag t€ xal tvsqI xoivcHv ngayf^driov ycal fieyaXcjv 
vfjLwv ßovkevofiivcüv* i/tel d' %vtoi rä filv q)iXov€ixl<f, rä 
ö^ fiTiVL dl] TCO't* ahl(f TCQodyovrai Xiyeiv, vfiäg, to avÖQcg 
i^'3^r]valoi, rovg noiXovg del Tcdvra raXl^ aq)€X6vrag, a rij 
Ttokei vo^lteTB avfiq>iQ€iv , ravra ycal xprjq>l^€a&ai xal 
TtQdrreiv, fj (jiev ovv OTCovörj negl ruiv iv XBQQOvrjatf 2 
Ttgay/idTiov eari nai rijg OTgarelag, rjv ivöixarov fi'qva 
TOVTovl 0l).i7C7tog kv QQ<fii7] Ttouitai j Tüiv ök Xoywv ol 
TcXelOTOt 7t€Qi wv //loneLd-rig TigdzTei xal fiikkei Tcoieiv 
€lLQ7]VTai. iyco d' oaa ^iv rig ahiccTal riva rovraiv, ovg 
xard Tovg vofxovg lq>^ vfxlv lativ orav ßovlrja&e ycold^eiv, 



1. ^öei] 'Eigentlich sollte.' Koch 
106, t. Kruger 53, 2. 7. Auch das 
folgende Tjyeizo ist durch die Ge- 
dankensphare von edsi beeinflufst. 

— o äiiziarov — Tjyelro] Die Vor- 
anstellung des Relativsatzes giebt 
dem Satze den Sinn von nisi quod 

— nihil, — yriVL 6i] not' cciricc, 
die ich nicht weiter erörtern willl. 
Das gleichsam beispielsweise vor- 
ausgeschickte (fiXoveixln , sowie 
die ganze Haltung des Einganges 
zeigt, dafs D. an unwürdige Motive 
denkt. Ahnlich rovq bnoiovariva- 
aovv § 20. — Tov<; 7toXkov<i\ zu 
vuäq im Gegensatz zu ^vioi. — 
a(peX6vxaq, unter Beseitigung aller 
der fremdartigen GrQnde, wie 23, 20 
oxav fihv Xkyw tzsqI twv vojlicdv, 
d(peX(ov oz(p t6 xfü^^iafi* ei'grjrai 

Demosthenes I. 8. Aufl. 



xal nol(p Tivi, axoTteta^o) u. s. w, 
2. r fjthv onovöri — iaxl, in 
Wahrheit handelt es sich, dreht 
sich die Beratung um — . 23, 1 
n€Qt xovxov fiol ioxiv anaaa ^ 
onovöri. — hvÖBxaxov firjva xov- 
xovl, nicht vor elf Monaten, son- 
dern jene Zeil als Anfangspunkt 
gedacht, indem die Handlung noch 
nicht vollendet ist: über zehn Mo- 
naten., Über den Accus, zu 3, 4. — 
negl (ov] Man beachte, dafs die atti- 
schen Redner keinen Relativsatz im 
Genetiv und Dativ attrahierten, der 
mehr als 8 Silben zählte (Schulze). 
— nqaxxei — noielv, zu 3, 15. — 
xig cdxiäxal xiva xovxcdv] Die Häu- 
fung des r klang den Griechen so 
angenehm, wie den Römern die des 
qu. — xoXd^eiv] mit xaxa rovq 

12 
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xaV ijörj öonfj nav €7iiaxovaiv Ttegl avzwv OKOTtelv iyx^Q^^'^ 
Yiyovfjiai, xat ov ndvv del TteQi tovtcov oiV ejAS ovr^ 

3 akXov ovöiv^ iaxvQiCeö'd'aL' oaa ö^ sx-9'Qog vtkxqxcov rfj 
TtoXei xai öwafiei TtoXXfj Tteql ^EXXrJGTtovrov wv TteiQatac 
TtQolaßelv, nav ana^ vaTBQrjawfieVy ovxid^^ e^Ofxev awaai^ 
Ttegl Tomwv d^ oYo/Liai ttjv TaxlaTrjv avfjLq)iQeiv xal ßeßov- 
Xevad-aL * xcri TtaQeoY.evdO'd^ai, xai //?) roig TteQi tcüv aX- 
Xiov ^OQvßoig xal raig ytarrjyoQlaig and tovtwv aTtodgävat. 

TloXXa 8h -d^av/nd^cov rcJy elwd-oTWv Hysad-ai nag^ 

4 vfjiiv ovöevog ^ttov, w avögeg ^Ad-rfvaloc, Tc^av^waxa, o 
üdl nQ(prjv Tivbg rjxova^ einovTog Iv zfj ßovXfj, wg aga 
del %6v avfxßovXevow^ i] TtoXefjielv anXcig rj rffv eigrjvrjv 



vofJLOvq zu verbinden. — xSv Tjöri 
6ox^ xav iTCioxovoi] auf ein ge- 
meinschaftliches im Zusammenhange 
liegendes vfuv zu beziehen, = rjyov- 
ßcci iyycDQsZv axonelv negl avzaiv 
{vfiLv) xav rjötj oox^ {axoTtsiv) xav 
imaxovoi öoxj. — tcsqI avvwv] 
nimmt den Satz mit oaa — xoXd- 
^6iv auf. iy(6 ist nicht eigentlich 
der betonte BegrifT, sondern steht 
nur voran 1) der Periodisierung 
wegen als Subjekt zu fiyovßai, 
2) als Gegensatz zu tcov oh X6y(ov 
o\ nXsloxoL. Betont ist der yov- 
xcDV erklärende Relativsatz: Über 
unsere ünterthanen können wir 
nach Belieben beschliefsen — . Die 
Griechen setzen nicht selten nach 
vorhergegangenem Relativ statt des 
betonenden ovxoq das tonlose av- 
rog, welches daher in der Regel 
nicht an der ersten Stelle, sondern 
einem anderen betonten Begriffe 
nachsteht. Lys. 25, 11 iyü> xoivw 
Tjyovfiai, oaoi fiev iv xy örj/io- 
xQaxla äxLfJLOL tjaav svSvvag ös- 
öcDxoxeg — nQoarixBiv avxolg kxe- 
qag iniSvfxeTv nolixslag. [D.] 7,45 
oooL 6' 'Ad^valoi ovxeg — ^ikln- 
7C(p svvoiav ivöslxwvxai, ngoari- 
xsL avxovg v(p' v/iküv xaxovc xa- 
x(üg aTtoXioksvai. 59, 92 oaovg 
ycLQ av noi'^OTjxai 6 ö^fiog TtokL- 
xag, 6 vof^og dnayoQevsL fzrj i^st- 



vai avxoTg xwv ivvea dgxovxcjv 
ysvia&ai, — ov ndw öel — Ictv- 
Ql^soS^ai, es bedarf keines sonder- 
lichen Ereiferns. 

3. ix^QJ>§ vTtaQX^'^y ®i^ ^^' 
klärter Feind, versteht sich Phi- 
lippos. — ovxid'^ e^ofiev awoai] 
unwiederbringlich verloren sein 
wird. — Ttegl xovxcov rf*J 6h ep- 
analeptisch, wie^^v 2, 18. Vgl. 21, 
tOO st 6i xtg Ttevrig — xalg iaxd- 
xaig avfKpoQolg — TtsgiTtSTfxwxs, 
xovx(p d' ovöh ovvooyioS^asG&s ; 
— ßsßovlsvaS'ai xal Ttageaxevd- 
d-ai. — OLOfiai avfi(p^QBLv\ nähert 
sich der Bedeutung von volo\ da- 
her auch die Konstruktion mit dem 
acc. c. in f. perf. S. zu 4,_19. — 
neql x(5v d),X(ov, = tibqI (ov dio- 
neld^g Ttgdxxei xal fiilkei Ttoielv 
§ 2. — dnoögävai, sich abziehen 
lassen. 

4. noXXd öh d-avfidt,(ov — ov- 
öevog rjxxov xe^avfiaxa] cum mul- 
ta admiratus sum, tum ... — ov- 
ösvbg Tjxxov] S. zu 1, 9. — xsS-av- 
fiaxa] Krüger §53,3,3. Koch 103, 
1,1. — iv xy ßovXy, im Rate, des- 
sen Sitzungen öffentlich waren. — 
XTiv elgrivriv, den mit Philippos ge- 
schlossenen und noch zu Recht be- 
stehenden Frieden. — ditXiog] ge- 
hört zum ganzen Gedanken, am 
nächsten zu avfißovXeveiv. 
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ayeiv ovfjißovlevetv. earcj öij* el /uiv '^avxlccv OLXiTtnoq 5 
ayti aal f^rJTs rdiv ijfxeziQtav ex^t Tcagä ttjv eigrjvrjv ^rjdiv 
fiijre avaxevd^STai ndvnag av&QOJTtovg iq)^ ^i^ag, ovTciTi 
öel kiyeiv, akk^ anktög elQijvrjv dxriov, xal zä y^ dq>^ 
vfiijv eroi^^ vnaQXovd-^ OQüi' el ö^ a fikv (if.i6oaixev xai 
iq>^ olg T^v cIq^vtjv inoLriadfie^a, eortv löelv xal ysyga^- 
fiiva xeiToi, g)alv€Tai ä' an^ dgxfjg 6 0iki7C7tog, tiqIv 6 
^lOTcel-d^rjv enTtkevaai xal Tovg xktjQOvxovg, ovg vvv alzuJuV" 
Tai nenoiti'Aivat rbv noksfiov, nokkd fihv twv ^fueTigcüv 
ädUcjg elkrjq)iüg, vTtkQ dv xp7jq)la/iiad'^ vf^ixeg^ eyxakovvra 
KVQia taVTi, ndvxa ök tov xqovov ovvsxöig xd twv akkwv 
^EXkr^vtav xa/ ßagßaQOiv ka^ßdvoiv xai Bq>^ ril^dg avaxeva- 
^ofievog, TL TovTO kiyovaiv, wg Ttoke/xelv rj dystv SLQijvrjv 
del; ov ydq aigealg horiv fifjilv tov nQdyf^azog^ dkV vtvo- 7 
keiTtsTai To di'KaioTatov tüv egycov, o vneQßaivovaiv inov^ 
Tag ovToc. tI ovv sgtl tovto; d/ivvea&ai tov tvqotbqov 
TiokefAOvvd'^ f^filv. Ttkriv el tovto kiyovai v^ Ji\ ug, Sv 
dTtix^iTcii TTJg '^TTiurjg xai tov lleiQaiüig OlkiTtnog, ovx^ 
däixei TT^v nokiv ovtb noiei noks^ov. el ö' Ix Tovtoßv 8 
T« dlxaia Tid'evTai, xa2 tiiv eiQrjvrjv tuvttjv oqI^ovtoi, * 
oTi fiiiv dfinovd'ev ovd'* oaia ovt^ ay«xTa kiyovoiv ovd-^ 

5. el^vriv dxxiov] Die unpersön- xvQia^ gültig. — dXXo>v] ist gemein- 
liehe Konstruktion ist bei den atti- schaftliches Prädikat zu "^EXIj^vcdv 
sehen Rednern die üblichere; ein Un- wie zu ßaQßdgcDV , ersteres vom 
terschied in der Bedeutung findet Standpunkte der Athener, letzteres 
nicht statt. — xal xay* — oq(j5, mit von dem der Makedoner aus (vgl. 
tadelnder Beziehung auf die zahme zu 3, 16) gefafst. — r/ rovro ki- 
und unkriegerische Haltung Athens: vovaiv]*^ ^ozu sagen sie dies? Was 
und eurerseits wenigstens sehe ich nat es dann noch für einen Sinn 
kein Hindernis. — eaxiv — xeXrai] zu sagen?' Hier beginnt der Nach- 
Staatsvertrage wurden in Stein ge- satz; der vorausgehende Satz mit 
hauen und öfientlich aufgestellt. el entspricht dem Sinne nach einem 

6. xovq xhqQOvxovq] xXijQOvxoi beg^ndenden.^ 

ixa).ovvto ovg ^AS^valoi enefinoy 7.^ tov nQayfiaxoq] Vgl. 4, 9. 

i7ÜTag7i6?^ig,age?,dfjt^avov,xX;i^- — vnsQßalvovaiv] näml. rö> Ao- 

Qovg hxdoxoig Öiavefiovvzsg. Harp. yy, wie 4, 38. — vrj dia\ S. zu 

— Tovrl] nämlich iaxlv: dies hier. 4, 10. Mit nXrjv el zusammen er- 

Der Redner hat die Abschriften der hält der Satz die Bedeutung des 

Urkunden vor sich liegen, um nöti- lat. nüi vero, — xal xov Ilei- 

gen falls davon Gebrauch zu machen. Qaiwg] Zu dem Ganzen ist der Stei- 

ynj<f.louaxa ist Prädikat zu xavtl. gerung wegen der Teil hinzugefügt. 
vnhQ (OV gehört eng zu iyxaXovvxa. 8. el Ö' — xl&evxai, wenn sie dies 
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vfilv &aq>aXYi, öfjkov iaziv aTtaaiv , ov fi^v aXV havTia 
ovfißaLvei raig xaTTjyoQlacg, ag JiOTCsLd'Ovg xaTtjyoQOvaiv, 
xal avTa tavra Xiyeiv avxovg. ri yaQ dri tzotb T(p (jlIv 
0ikl7tn(p ndvra raXXa Ttoulv e^ovalav duiaofiev, av Tfjg 
^Atrix'^g CLTtixTitaL, rcp JiOTteLd^eL d^ ovdh ßorjd'elv Toig 
9 QQ(f§iv e^ioTai, t] nöksfiov noieiv avTov qpijao^cv; dkXä 
vi] //La TavTa ^Iv l^eXiYxovxai, öeivd noiovai 6^ ol ^ivoi 
TceQfKomovTeg tuv ^EXkrjaTCovTcp, xal JioneLd'rig ddcxei 
xaTccycov rd TtXola, xal Sei fjifi emxQiTtetv avrtp, sarw, 
yiyviad'U} ravTa, ovdiv dvriXiya). olfiai fiivzoi delv, ei- 
TtBQ log dXrjd-cjg €7tl Ttäai dmaloig xavxa avfißovXevovaiv, 

10 äaneQ Trjv VTcdgxovaav xfj noXei dvvafxiv ^aTaXvaai ^rj- 
xovoLv xbv ecpeaxYiY.6xa xcr2 TtOQl^ovxa xQxifxaxa xavxrj dia- 
ßdXXovxeg Iv vfuv, ovxw xfjv OcXtuTtov övvajdiv del^ai 
öcaXvd-Tjaofiivrjv , av vfxelg xavxa neiad'fjxe. ei dk f^irjy 
ayLOTtsid-^ oxi ovöhv aXXo tcoiovgiv rj yca^'iaxäai xfiv tcoXlv 
eig xbv avxov XQOTtov, di^ ov xd Ttagovxa TtQay^ad'^ artavx^ 

11 djtoXoiXev, laxe ydg drJTtov xovd'^, oxi ovdevl xwv ndv- 
xwv nXiov nexQaxrjxe 0lXi7t7tog rj xcj) Tigoxegog TCQog xolg 
Ttgdyfiaai ylyvea&ai. o fuhv ydg €X(ov dvva^uv avveaxrj- 



(xavxa = xo dnexscrd-ai xov IIsi- 
Qai(5q, vgl. zu 1, 7) zum Mafsstabe 
des Rechts nehmen. — ov firjv «AA'] 
nicht aufhebend, wie sonst gewöhn- 
lich (z. B. 1, 4. 2, 22. 4, 38 u. ö.), 
sondern steigernd und ein neues 
Moment hinzufügend. Funkhänel 
vergleicht hier ov fiijv dlXa mit 
ov fJLOVov, dXXa, so wie unt. § 38 
ov fiTjv aX^a xal mit ov ßovov, 
dkm xal. — ivavxia — avxovq, 
= avfißaivsL avxovq kiyeiv xal 
(vgl. 6, 13) ofvra xavxa ivavxia 
xaiq xaXTjyoQlaiq. — noislv i^ov- 
aiav Öwoofiev] S. zu 6, 33. — ^^^- 
axai\ bei einer konziseren Satz- 
verbindung würden wir i^slvai und 
zwar abhängig von (priaofiev er- 
wartet haben. — ri\ näml. el ßori- 
dTJaei.^ Vgl. zu 2, 8. 

9. dU.a — avx(p] fingierter Ein- 



wurf. Zu i^eX^YXOvxai verst. ol 
ixelva Xiyovzeq. — östva Ttoiovai 
ös] zu 6, 3. — xaxdycDV xa Ttkola] 
Vgl. § 28 und 5, 25. — inl Ttäai 
öixaloiq] wie 20, 88, ohne Artikel, 
da ölxaia Prädikat ist (Krüger § 50, 
11, 10): in lauter gerechten Ab- 
sichten. 

10. Ttogl^ovxa y()i7/Mara, durch 
Streifzüge und Pßnderungen, da 
der Staat keine Mittel hergab. Vgl. 

4, 23 ff. — ovöhv äXko noiovoiv] 
wie § 27 und 9, 2. Anders das ein- 
fache ovöhv äU.0 rj. S. zu 3, 1. — 
dnoXwXev, in einen so verzweifel- 
ten Zustand geraten sind. xQonoq 
ist die Art der Kriegführung, das 
System. Weil citiert Phil. I, 46. 

5. auch 8, 20. 

11. övvafuv awsaxjjxvlav , =» 
avvsxri 4, 32, ein stehendes Heer 
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xviav del negl avrov, xal TCQoeidiog a ßovXerai Ttgä^at, 
i^alq>vrig Iq)^ ovg av avxQ do^ji naQBOxiv. ^fieZg d^ knei- 
öäv 7CV^(üiA€&d Ti yiyvofievov, Trjvixavra &OQvßovf4ed'a xal 
noQaaxeva^ofied^a. eh^, olfiai, avfißalvei zif fikv eq>^ av 12 
%k&]] tavx^ exeiv xara tcoXXyjv ^avxlcev, ri(uv d^ vareQi^eiv 
xal oa^ av öanavijaiofiev^ anavTa * f^drrjv ävrjlcaxivai, 
xal Ttjv fikv ex^QCcv xal to ßovlea^ai xwXveiv hdedel- 
X^cci, vategl^ovrag dk twv iqyfav alaxvvrjv 7iQoaoq>Xc- 
axdvecv, 

Mrj Tolvvv äyvoeiT\ w avögeg ^A^rjvaloi, oti xal rä 13 
vvv xaXka fxiv laxi Xoyoi ravva xal ngoqxxGBig, TtgaTTe- 
rai dk xal xaTaaxevd^erai. rovro^ OTtcog vfxcjv fihv oXxoi 
fi€v6vT(0Vy €^(0 öe fitjdefiiag ovarjg rij tioXbi dvvdfisiog, 
fierd Ttlelarrjg f^avxlag aTcav^^ oaa ßovXerai OLkiTtnog 
dioixrjaeTai. d-ewQBlxB ydg xb Ttaqbv tcqcjvov, o ylyverai. 14 
vvvl övvafiiv fisydXrjv ixeivog ^€X(ov kv &Q(fX7] diarQlßei, 
xal fieraTtifinerai noXktjv, ag g)aaiv ol TtaQovreg, dnb 
Maxedovlag xal Oertaklag. idv ovv Ttegifielvag Toig irrj- 
alag eTtl Bv^dvziov ek&cjv noXiOQxfj, ngdiTov filv oXead-B 
Tovg Bv^avrlovg fisvelv Ini Trjg avolag Ti^g avr^gy aarteg 

— i<p^ ovg — TtaQsariv] S. zu 1, Xoyoi xal (plvaglai, 20, 101. — 

8. — hliBlq rf' — TtaQaaxevdt^o- xaraaxsvd^srai , angezettelt wird 

ß€&a]^ Vgl. 4, 36 ff. (vgl. 2, 6), bestimmt das allgemei- 

12. t;(;r£()/^ovrag] ungeachtet des nere Tt^dzTszaL näher nach der 

vorhergehenden fj/ilv. Vgl. Fiat, schlimmen Seite. 
Gharm. 1731» aXXo av tj^iv zi §;/m- 14. £g <paaiv ol naQOvreg] nach 

ßalvoi vytiai ze za awfiaza ejvai dem Bericht der dortigen Bevölke- 

[läXXov ri vvv xal iv zy S'aXdzzv rung. — zovq ixrialaq] S. zu 4, 31. 

xiv&wsvovzag xal iv noXifio) aat- — n^aizov filv] Es folgt kein aus- • 

^eo^ai, and Kruger § 55, 2, 7. Koch drückliches ÖevzsQOv oder hteiza 

119, 2, A. 2. öh, doch _ ist dies der Sache nach 



> »' 



13. za vyv] adv., wie 6, 32. in dem Übergang xal firiv jovö 

zakka, das Übrige, näml. mit Aus- ixeivo § 16 mit enthalten. ÄhnJ. 

schlufs des gleich nachher gegen- auch 22, 22. 23, 83. 196. 24, 34, wo 

satzlich hervorgehobenen Punktes, meist durch ausführliche Erörterung 

zavza (da), mit Bezug auf die schon des ersten Punktes die anfangs be- 

oben § 2 berührten Beschwerden absichtigte scharfe Einteilung in 

über Diopeithes. — Xoyoi] in der Vergessenheit geraten ist. — inl 

Zusammenstellung mit TtQO^daeiq, zijg avolag] Die Byzantier waren 

leere Worte, Redensarten, Aus- noch vom Bundesgenossenkriege 

flüchte, wie in der Zusammenstel- her mifstrauisch gegen die Athener, 

lung ^fiaza xal Xoyoi 18, 308, Was hier D. in Aussicht stellt, ging 
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vvv , aal ovxe TtaQaxaleZv vfiSg ovre ßorjd^TJaeiv avTolg 

15 a^iciaeiv; iyw fihv ovx. oXofiaL, aXXa xa2 eX riac fiäXkov 
aniGTOvaiv t] fipuvy xai tovtovq €iaq)Qrjaea'3'ac fiäXkov t] 
nelvcp TCägadioaecv t^v nokiv, avTteg {iri q)d'aar} Xaßtov 
avTovg. ovnovv rnxvjv (lev (ifj dvva/iivwv evd-ivd^ äva- 
nXevaai, eyceZ dk firjdeficäg VTtaQxovarjg stoI/hov ßorjd'elag, 

16 ovökv avTovg gLTtoXwXivai, xwXvaei, v^ ^Jia, iiaY.o6acfio- 
vovai yccQ avd'QOiTtOL Y.a\ VTce^ßdlkovaiv avoitf. Ttdvv ye, 
clXX* OfjLiag avTovg Ö€l awg elvac ovfxq)iQei yag Ttj Ttokei. 
xai firjv ovd^ luelvo ye dijXov eortv fi(uvy vag Itcl Xbqqo- 
vrjGov ovx fj^st'' dll^ et y^ Ix i:i]g €7iiaToX7Jg öel anoTtelv 
rig ensf^xpe nqbg vfiäg, afxvvBiad^al q)riai rovg ev XeQQO- 

17 vi^aq). av fihv toIvvv ^ ro awearrjudg OTQaTevf^a, i^ai Tjj 
* X^QV ßof]'d^fjaai övv^aeTai ycal twv kxelvov %i Y.ay,wg 
Ttoirjaai' et ö' arca^ dialv-d-TJaerai, xi TtotrjOOfjLBV, av Irtl 
XsQQOvrjGOv Xf] ; ^Y,QLVovfiev /iiOTCBLd^r\v vri Jla,^ xalrlTcc 
TiQOLyfxaT^ ^datai ßelrlij; „äXX^ evd^dvö^ av ßorj-d'ijaaifiev 

18 avToL'^ av ö^ vtio tcJv Ttvevfidrwv fi^ dvvdfXBd'a; ^alXd 



schon im nächsten Jahre in Erfül- 
lung. — äansQ] zu 1. 15. — naoa- 
xaXslv] Diese att. Form des Fut. 
hat Cobet st. nagascaksastv auch 
gegen die handschriftliche Autorität 
hier wie überall bei D. wiederher- 
gestellt. — /9o??^'<Tf^v] Vgl. 3, 9. 

15. ovx ol'ofjLcci, dXka xal] tan- 
tum übest ut credam ,.ut., credam, 
— eioipQriasad^ai^ = slod^eiv, ela- 
öi^sod'at, Harp. — firj Svvaßi- 
VQ}v] S. 4, 31. — hxolfiov] wie § 46. 
Vgl. Krüger zu Thuk. 4, 21, 2. — 
ci7to}.Q)Hvai\ zu 4, 19. 

16. vri dia] Diese Formel, wo- 
mit abermals ein Einwurf eingelei- 
tet wird, ist im Sinne des Gegners 
aus dem Vorhergehenden zu ergän- 
zen, ovShv x(oXvaei, und an diesen 
Gedanken schliefst yaQ sich an: 
freiUch es kann nicht anders kom- 
men, denn die Menschen sind vom 
bösen Geiste besessen und rein ver- 
rückt. Übrigens dramatisiert D. das 



ganze Raisönnement nicht blofs um 
der lebendigeren Darstellung willen, 
sondern weil er so im stände ist 
sicherer und mit einem verhältnis- 
mäfsig geringen Aufwand von Mit- 
teln die Vertreter einer so haltlosen 
Politik Schritt für Schritt in die 
Enge zu treiben und ad absurdum 
zu führen. — vnsoßdXlovaiv^ hier 
intransitiv. dvoLa Kurzsichtigkeit'. 
— avfKpi^si] Byzanz war für Athen 
überaus wichtig als einer der Haupt- 
punkte, welche die WasserstraCse 
nach dem Pontos beherrschten. — 
ö^kov] es ist uns nicht das einmal 
klar d. h. wir können nicht einmal 
darüber ruhig sein. 

17. y, besteht, vorhanden ist Vgl. 
9, 56, wofür sonst vnaQXV ^^ ste- 
hen pflegte. — To oweoxrixoq, das 
dort zusammengezogene Heer des 
Diopeithes. Vgl. § 46. — ry X^Q^* 
dem Ghersonesos. — xqivov/isv 
dionei^] Vgl. zu 2, 25. 
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(Lia JC oix 7]^€i.^ T^al rig iyyvr]Ti]g lari tovtov; a^' bgäts 
xai XoyÜ^eo^e y w avdqeg ^A&rjvaloi, t^v irtiovoav ägav 
%ov erovg, eig ip eQtj^ov Tiveg oiovtai delv top ^EkXi]' 
anovTOv vfxwv noc^aac xal Ttaqadovvat 0iXl7t7t(p; tI d 
av änBX^wv ix QQtfurig aal fitjöi TtQoaeX-d'Wv XeQQOvrjaq) 
(Lirjök Bv^avrlq) {xal ravra loyi^ead-e) enl Xakxida aal 
MiyaQ^ rjxrj tÖv aixbv tqouov ovtcbq ert^ ^Sigeov 7CQ(pr]V, 
noTBQOv xqbIttov Bvd-dä^ avxbv ä/nvvBO&ai xai tvqoobXO'bIv 
%bv TtbXBfxov TCQog r^v l/iTtm^v kocaaiy rj xaTaaxBva^Biv 
ixBi Tiv^ äaxoXlccv avzip; lyw juiv oXofxai tovto. 

Tavra xoivvv anavtag Bidorag xal XoyiC^Ofiivovg xqri 19 
jiä /IC ov% fjv JiOTiBid'rig nBiqärai irj TtoXBC övvafiiv na- 
QaaxBvd^BiVy ravTrjv ßaanalvBcv xai diaXvaai TCBiQäO'd^ai, 
dXX^ BTBQav avtovg TiQoaTtaQaaxBvd^Biv xcrl avvBVTCOQOvV" 
Tag BXBivip XQfjH'drcov xal räXX^ oluBlcog avvayiovi^ofiivovg. 
bI yaQ Tig bqolto OiXiTtTtov* y^Bljti f^oi, tcotbq^ av ßov- 20 
Xoio TovTOvg rovg atgaTioiTag , ovg Ji07tBLd"rig vvv 'bxbc, 
Tovg bnoiovoxtvaoovv {pvdhv ydg dvriXiyo)), bvO'BvbIv xai 
TtaQ^ id^rjvaloig bvÖo^bIv xai nXslovg ylyvBa&ai r^g reo- 
Xstog avvaycjvi^o^ivrjg, rj öiaßaXXovxvjv tivvjv xal xarriyo-' 
Qovvtmv öiaanaad^rjvai xal diaq)&aQ^vai;^ xavt^ av oifiai 
q)r^aBiBV. bI&^ d 0lXin7tog av Bv^airo rolg * -d^BOigy ravd-^ 

18. fia dC] sonst in der subjec- Punkte bedrohende, dringende vor. 

tio: vri Ala. — iq^si, Pliilippos. — Ein Anschlag Philipps auf M., Ol. 

T^v iniovaav oigav xov erovg, stg 109, 1, war unter Athens Beistand 

ny—, was für eine Jahreszeit vorder glücklich abgewehrt worden (zu 9, 

Thüre steht, für welche — ; die heifse 17). — iyw fihv oiofiai rovro] 'ich 

nämlich, wo man nicht nach dem Hei- sollte meinen, dieses letztere ! ' 
lespontos kommen kann. Vgl. zu 4, 19. x^f^drcDv] ist als partitiver 

31 , und über slg rjv zu 2, 20. — fjirjöh Genitiv zu fassen. — obcsLwqy freund- 

— fiTiöhy gar "nicht — noch. — Xak-* schaftlich, bereitwillig, anstatt ihn 

xiöa, der einzige Staat in Euböa, zu schmähen und zu verleumden, 
der damals auf Athen gestützt dort 20. bnoiovaxivaoovv , mit Be- 

dem Philippos noch die Wage hielt, zug auf ihre räuberischen Gelüste 

währendErelria (zu §36) und jüngst § 9. — xavx'] näml. xo öiaana- 

auch Oreos (Ol. 109, 2. 342. S. § 59 o^vaL xal dia^a^vai. — cid''] 

und 9, 33. 59 ff.) dem makedon. zu 1, 24. Mit besonderem Nach- 

Einflüsse erlegen waren. Vgl. A. druck ist dasselbe slxa dann auch 

Schäfer, Dem. 2, 391 ff. —xal Mi- an die Spitze der mit gesteigerter 

^aoa] xal (so 2 statt rj) stellt die Indignation gestellten Schlufsfrage 



a 



ahr als eine zugleich mehrere gesetzt« 
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iy/££Jv riveg ivd-dde TtQfitrovaiv ; elv^ ext ^rjvelTe, Tio&ev 
ra Trjg TioXewg aTtoXcokev Snavta; 

21 BovXofiai roivvv TtQog vfiäg fisrä naQQrjalag e^exdaai 
rd Ttaqovxa Ttgayfiara Tjj Tcokei, 'Aal aneipaad'ai tL notov- 
(JLBV avTol vvv aal OTtwg XQoif^^^^ avTolg, ^f^eig ovve XQV' 
fiOT^ €iaq)iQ€iv ßovlojie&a, ovr^ avTol argarevead^ai, ovte 
Twv ytoivaiv anix^oS'ai dvvdf^ed'a, ovxe tag avvTd^ecg ^co- 
nel&ei ölöofxev, ov&^ oa^ av avrdg avrip TCOQlarjTai enat- 

22 voviiev, dXXd ßaaxalvoinev ycal axoTCOvfiev nod^ev , tloX ri 
fjiiXXet Ttoielv xoi Ttdvia rd toiuvtI, ovr^ kTceiöiJTteQ ov- 
T(og 'exofiev, rd '^fdirsQ^ avrwv TtQarreiv e-ihiXo^ev, dXV Iv 
(ilv rolg loyoig rovg rijg nokecag Xiyovrag a^i^ snacvovfisv, 
€v de rolg CQyoig roig evavrcovf^ivoig rovroig avvaycovi- 

23 ^ofie&a. vfjteig fihv roivvv elio^ad-^ kudarore rbv Ttagiovr^ 
igiordv, rl ovv XQV ^oieZv; eyco ö^ v^äg sQCur'^aac ßovXo' 
fiai^ rl ovv XQ^i Xiyeiv; el ydg fi7]r^ slaolaere, fii^r^ avrol 
orgarevaeod-e, fxrjre rwv koivcjv dq}^^ea&e, firjrs rdg avv- 
rd^eig öaiaere^ f^V^^ ^^^ ^^ avrog avrcp TCOQlarjrat kdaere, 
fi^re rd vfiireq^ airmv Ttgarreiv s^eXrjaere , ovyc exta ri 



21. ßovkofiai — r^ TtoXsi] tcqoq 
vfjtäg, zu euch (sprechend), ^e^en, 
vor und mit euch. Das erste von 
Felicianus zugesetzte ;t()0? ist kaum 
entbehrlich. Denn die gewöhnliche 
Erklärung der W. ßovXo/iai vfiäq 
i^sxaoai xa naQOVxa ngayfiaxa, 
volo de statu praesenti vos exami- 
nare (vgl. mit Xen. Kyrop. 6, 2, 35 
xa fihv ovv elq xqo^v öiovxa ol 
fjysfioveg X(j5v onXocpoQcov i^sxd- 
tsxe xovg vw^ vfüv avxolq. Plat. 
Lach. 189d locog^ov xaxwg iBxet 
iSsxdtsiv xcd xa xoiavxa rifiäg 
avxovg. Gorg. 516*> idv xlg as 
Tavra^?fT«gj?), entspricht dem Fol- 
genden nicht. Über die Wortstel- 
lung T« TtaQOVxa Ttgay^iaxa xy 
noXei zu 6, 8. — axQaxevead^ai] 
näml. ßovXofie^a. — ovxe — öv- 
(ivae^a, noch können wir es über 
uns gewinnen. Die xoiva sind das 
Slaatsvermögen, welches die Athe- 



ner, anstatt es auf den Krieg zu 
verwenden, durch Verteilung in der 
Form der Theorika verschleuderten. 
S. zu 3, 11. — xag awxd^eig, die 
Beiträge aus der Bundeskasse. 

22. Tto^ev] durch TtOQl^exai zu 
ergänzen; ßaaxaivofiev xal axo- 
novfisv will als ^V öia övolv ge- 
fafst und übersetzt sein. — iv filv 
xoZg Xoyoig — iv öe xotg egyoig] 
so lange es sich um Worte dreht, 
— sobald es zum Handeln kommt. — 
xoZg ivavxiovfievoLg xovxoig] xci- 
xotg (xotg ä^ia Xiyovoiv) hängt von 
xotg ivavxiovfiivoig ab. 

23. 6(6o€Xs] versteht sich dem 
jedesmaligen Feldherrn. D. spricht 
hier nicht mehr von dem einzelnen 
vorliegenden Falle, sondern vom 
Prinzip: daher oben f/cJ^a^' kxd- 
axoxe xov nagiovx* igtoxav. — 
idaexe, geschehen lasset, guthei- 
set, etwas schwächer als oben § 21 
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kiya}. ol yag riärj ToaavTtjv i^ovalav rolg ahiäa^ai xal 
diaßdXleiv ßovXofiivoig öidovregy äave xal negl utv av 
q>aai fiiXleiv avTOv noulVy xal negl tovtcov TCQOKarrjyo'- 
QOVVTtav dxQoäad^ac, — rl av rig Xiyoi; 

^0 Ti Tolvvv dvvarac ravTa tcouIv, evlovg fiad-eiv 24 
vfiüiv deL A^^co ök fiexd TtaQQtjalag* -Kai ydg ovo' av 
aJJiiog ävvaifitjv. rcavteg oaot Ttor' eycneTtkevxaac naq^ 
vf4div aTQatrjyol, * fj ^yta Ttaax^iv otiovv ri/iiw^ai, xal 
TtaQOL Xlüiv xal naq^ ^EqvxhQalwv aal nag' (5v av sxacTOc 
övvwvrai, rovTcav tüv t^v itialav oIxovvtcjv kiyu), XQ^~ 
fxaxa Xafißdvovaiv. Xafißdvovac d' ol fiiv exovreg fiLav 25 
7] ovo vavg ilaTTOva, ol dh fAsi^u} övvaf^iv nkelova. xai 
äiäoaaiv ol didovzeg ovxe rd fiixQd, ovte rd noXV dvv^ 
ovdsvog (ov ydq ovtio fialvovrai), dXX' (ovovf^evoc /^rj ddi- 
KSia^ai Tovg nag^ avtaiv kxTtXiovrag ifinoQovg, firj av- 



inaivetv. — ol — Xiyoi] Als Prä- 
dikat erwarten wir : ' verdienen nicht, 
dafs man noch Worte bei ihnen ver- 
schwendet'. Das Anakoluth entbin- 
det den Redner, dieses scharfe Ur- 
teil ganz auszusprechen. — Über 
nsgl (OV — nsQl tovtcov zu 6, 17. 
— (paai av /iiXXsiv: sogar über 
das, was nach ihrer Aussage jener 
mutmafsliche Absichten sind. D. 
will auch durch die Worte die Un- 
sicherheit eines solchen Verfahrens 
kennzeichnen. 

24. 6 TL — TtoisTv, wozu das füh- 
ren kann, von welcher Tragweite 
das ist. — TavTa ist Subjekt. Svva- 
rai ist starkes Verbum ! — iviovg, 
die nicht zur Partei des Eubulos ge- 
hören, sondern nur betört sind. — ^] 
Diese Beteurungsformel steht immer 
dem, welchem sie die GewiTsheit 
giebt, voran. Zu 2, 8. — ufuS/ACci, 
ich bekenne mich schuldig: ein Aus- 
dmek, welcher sich aus dem athe- 
nischen Gerichtsbrauche erklärt, 
nach welchem der Beklagte das 
Recht hatte, das Mafs der verwirk- 
ten Strafe selbst abzuschätzen. So 
&ttvaTOV TifAWfiat Asch. 2, 5. 59, 



159. — 'EQvd^QcclcDv] Erythrä, ioni- 
sche Stadt an der kleinasiat. Rüste, 
Chios gegenüber. — tovtcov — Xi- 
VCD (zu 1, 27), an den vorherge- 
henden Kasus angeschlossen, wie 
19, 152 TtSQl TcSvös T(dv iyyvg xal 
fiei^ovcDV, Xiyq} 6h ^caxicjv xal 
Jlvhov, 21,83 TriQ ya Q ölxriq Tav- 
Tfjg Xiyo) i]g slXov avTOv, 57, 24 
elö iv anaaiv, oaoionso exacTog 
vficSv, i^aofjtivog (palvsTai, — 
l^yo} (podTogoi, avyyeviai, Ömio- 
Taigy yewrfcaZg. Anders wird im 
Lat. dico konstruiert. — xgvf^^'^^ 
Xafißdvovai] S. zu 2, 28. 

25. Xafißdvovai d'] Die Wieder- 
holung ist gerechtfertigt, weil das 
XafißdvB IV jetzt näher erklärt wird ; 
sie ist scherzhaft gemeint, weil D. 
der Ansicht ist, dafs in diesem Falle 
das 'Nehmen' die Hauptsache ist. 
Man achte auch auf die Yoranstel- 
lung des ÖiSoaaiv, — fialvovTai] 
fialvsG^ai ist die Sache der Dich- 
ter, der Begeisterten, Patrioten. Es 
ist hier also scherzhaft gemeint: ^so 
töricht sind sie nicht'. — civovfis- 
voi firi dötxsla&ai] Vgl. 9, 9. — 
Ttagan^fiTteo^aif unter sicherem 
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käa&ai, TtagaTti/nnead-ai tcc nXola tÄ avTWVy rä TOiavza' 
q>aal d^ eivoiag didovai, aal tovto rovvofi' €X€i rä l»ri(jL' 

26 (xara ravra. xal örj xal vvv T(p ^lOTtelxhet atQccTev^^ 
exovTL aaq)wg kari tovto öfjXov ort öcoaovai xQYKJLara Tcav- 
reg ovtoi. nod-ev yäg oi€a&^ aXXoxhev tov fniJTe Xaßovta 
Ttag^ vf4,d)v fiTjö^Vj fÄtjT^ avTÖv exovd"^ onod-ev (xiod-odoiri- 
aei aTgaTicirag TQiq)eiv; eye tov ovgavov; ovtc %atL Tama, 
aXV acp^ wv dysigei xal TtQoaairei xal davsl^erai, and 

27 TovTWv öidyei. ovdkv ovv aXXo notovatv ol ycaTrjyoQovv^ 
reg kv vfilv r] TtqoXiyovacv UTtaac fitjö^ oviovv exelvq) di- 
dovai, (og nai TOV (jteXXrjaai dciaovTi öixrjv, ^ij ti noiri- 
aavTl y^ rj xaTa7tQa^afiiv(p. tovt^ elalv oi Xoyoi „fxiXXei 
TtoXioQxeiv, Tovg^'EXXrjvag exöldcoaiv'^, (xiXeiydg tivitov- 
TCüv Twv TJjy ^uioiav oIkovvtwv ^EXXiqvwv ' afielvovg (levtav 



Geleit fahren. — xa zoiavta] Diese 
und ähnliche Formeln werden häu- 
fig asyndetisch angefugt, wie 1, 9. 
9, 39. 49. 52. 54. — svvolag, Gra- 
tifikationen, 'Trinkgelder*. Davon 
ein Beispiel bei Lys. 19, 50. Über 
den Plural zu § 70. ^ 

26. TOV /jIijvs Xaßovxa — fii^r^ 
avxov Bxovxa] nicht mehr bloCs auf 
Diopeithes zu beziehen, wie aus dem 
fiTi hervorgeht, sondern allgemein: 
jedweden, der — . — ix xov ovQa- 
vov; Won der Luft!* So sagen wir 
in ähnlicher sprichwörtlicher Wen- 
dung. — ovx BOXL xavxcc, leider ist 
dies unmöglich. Vgl. § 45 und 6, 22. 

— a(p^ (bv — dno xovxcov] zu 6, 17. 

— dysloei, als Gratifikation für ge- 
leistete Dienste. tc^oocclxsZ hinzu- 
bettelt, da jenes nicht langt. — 
öidyet, intr., schlägt er sich durch 
(samt seinem Heere). 

27. iv vfüVy vor euch, in eurer 
Versammlung. Vgl. § 74 u. 3, 10. 

— TCQoXiyovaiv, sie kündigen an, 
befehlen, wie n^oemelv 9, 14. ~ 
xov ßskk^aai] nämlich xdiv xoiov- 
xcDV zi Ttoielv für die bloCse Ab- 
sicht Ähnliches zu thun. /xi^ xi, ne- 
duniy^ohüt dafs er es auch nur schon 
gethan zu haben brauche'. — xovx^ 



elalv OL Xoyoi] xovxo weist auf das 
Vorhergehende zurück : dahin zielen, 
fähren die Reden, näml. die gleich 
folgenden ' der Feinde des Diopei- 
thes. Vgl. xovx' avxolg övvaxat 
rb Xeysiv § 57. — fisXXBL (die öf- 
tere Wiederholung dieses an sich 
inhaltsleeren Wortes — § 2. 22. 23 
— läfst voraussetzen, dafs es ein 
Stichwort der maked. Partei ge- 
wesen) TtohOQXsZv, ohne bestimm- 
tes Objekt, wodurch es noch grau- 
siger klingt, ixöiöaxnv, giebt er 
preis, näml. seinen Söldnern. Der- 
gleichen mochte wohl vorkommen: 
die Banden des Diopeithes werden 
nicht minder raublustig gewesen 
sein und an den Küsten Kleinasiens 
aus Mangel an Subsistenzmitteln 
etwa ebenso gehaust haben, wie 
die des Ghares. S. zu 4, 24. — 
fÄiXei — XTjdsad^ai] In den Worten 
fiiXsi — ''EXkr^vcDV stellt der Red- 
ner höhnischer Weise ein möglichst 
ehrenhaft aussehendes Motiv jener 
Reden auf, — manchem wahrsclfein- 
lich von diesen guten Leuten (xivi 
xovxcDv) liegt das Wohl der Grie- 
chen in Asien am Herzen, — doch 
nur um gleich darauf die Armselig- 
keit dieses Geschwätzes in seiner 
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elev %€nf äkktov fj t^q Ttarglöog xi^deC'd'ai. xai t6 y' elg 28 
'rdv^Elki]a7tovTov slaTvi/HTteiv etegov CTQaTrjydv tovt^ lativ, 
ei yccQ ÖBiva noul ^JiOTteld'rjg Kai xatdyei tcc Ttkola, (ni" 
TiQoy, (jj avÖQ€g i^&riyaioif fiiXQOV Tccvamov Tavra ndvTa 
xwXvaai övvaiz^ av , xal Xiyovatv ol vofxoc * tavTa %ovg 
ädixovvzag eiaayyikkeiv, ov fid Jla öandvaig xori t^ai;- 
geoi toaavTaig ijfxäg avrovg q>vXdTTeiv , kTtel tovto y' 
karlv vneQßoXri fiaviag' dXV Inl filv vovg ix^QOvgy ovg 29 
ovx ioTL kaßeiv vnb zoig voiioig, xai OTgatctirag TQiq>€iv 
xal TQiriQeig lY.nifji7teLv 'aal XQVI^^'''^ €iaq)iQeiv del vloI 
ävayxaiov ioTiv, eni ö' i^f^dg avuovg xpi]q)caf4a, eiaayye- 



ganzen Blöfse aufzuzeigen : freilich 
dürften sie sich besser darauf ver- 
stehen, sich um andere als um ihr 
eigenes Vaterland zu kümmern. Auch 
das Wort fiiXsi erhöht die Ironie ! 

28. xal ro ye — oxQaxrjyov] 
Und ferner, was . . . anbetrifft. Auch 
dies, nicht die Zurückberufung des 
Diopeithes allein, sondern die Ab- 
sendung eines anderen Feldherrn 
mit einer Flotte zur Überwachung 
desselben, hatten seine Widersacher 
in Vorschlag gebracht. — tovt* 
iorlv] auf das Nachfolgende hin- 
weisend: damit verhält es sich so. 
— öeiva — nXoXa, = döixel xa- 
xaywv xa nXola § 9. — fuxobv 
nivdxiov] xvybv mvdxiov Xtyei 
elg S iyyQacpexat xd iyxXrjfiaxa 
xd xccxd x(Zv eiaayyeXXojLievcDV. 
Harp. Es ist das Täfeichen gemeint, 
auf welchem die an die Volksver- 
sammlung zu richtende siadyysXIa 
schriftlich einzugeben war. — Xi- 
yovaiv] in der Bedeutung des obi- 
gen TtQoXiyovaiv, — xavxa] von 
xoh; aÖtxovvxag abhängig, ist als 
betont vorangestellt, wie 14, 25 
xavxa d* ol xsxxtjfiivoi xoiovxov 
iroyoi vovv. 57, 65 xavxa xovg 
HÖoxaq xakovfiev. — slaayyiX- 
kfiv] ^Die Eisangelia, ein Mittel- 
ding zwischen Anklage {yQa<pi^) 
und Denunziation iui^waig), oder 
wenn man lieber will, als eine Ver- 



bindung zwischen beiden, wurde 
von dem zur Klagerhebung berech- 
tigten Bürger gegen einen anderen, 
der sich des Hochverrats oder sonst 
einer schweren Schädigung des 
Staatswohls schuldig gemacht ha- 
ben sollte, zunächst in der Volks- 
versammlung angebracht, und wenn 
diese sie gut hiefs von dem Denun- 
zianten und den ihm vom Volke bei- 
gegebenen avvnyoQOi vor Gericht 
weiter verfolgt. E. Müller. — <pv- 
kdxxsiv] beobachten, gefangen hal- 
ten. — Tjfjidg avxovgy 'uns selbst', 
'unser eigen Fleisch und Blut' geht 
auf die Mannschaft des Diopeithes. 
— xovxo] Krüger § 61, 7, 4. 

29. Xa^sTv vno xolg vofioig, ■— 
Xaßelv waxe elvai vno xolg vo- 
fioig. — ÖBl x(fl dvayxalov iaxiv] 
ersleres von der moralischen, letz- 
teres von der durch äufsere Um- 
stände bedingten Notwendigkeit. — 
wri(pLafid\ im vorliegenden Falle 
der ßeschlufs, wodurch das Volk 
die Versetzung eines im aktiven 
Dienste abwesenden Feldherrn in 
Anklagestand und dessen Einberu- 
fang genehmigte. Genau genommen 
freilich war die üaayytUa als die 
Klage, auf deren Grund erst vom 
Volke Beschlufs zu fassen war, vor- 
anzustellen, doch bindet sich D. bei 
solchen Zusammenstellungen nicht 
ängstlich an die Aufeinanderfolge 
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Xla, TCocQakog, ravT^ botIv, ravz 'qv ev q)QOvovvT(ov dv- 
d'Qanwv, eTtrjQsa^ovTCov öh xai öiaq)-0'€iQ6vTa)v rä Ttgay- 

30 /lara^ a vvv ovrot noiovaiv. xal to fjikv tovtcov rivag 
elvac ToiovTovg äeivov ov ov dstvov eariv' dXiJ vfiBlg ol 
xa&i]fi€VOc ovtcog rjöi] didxeia&e , äar^ av fiiv rig eint] 
TtaQeX&civ, ort ^Jionel-O'rjg karl tujv Kanwv Tcdvnov airiog 
rj XdQrjg ij l4Qia%oq>wv t] ov av twv TtoXctoiv emr] reg, 

31 eid-icog qtazh xai d-OQvßeld-^ dg OQx^wg XiyBt' av dh Tcaq- 
ek&wv kiyr] rig tdXrjd^rjy ort ^XrjQeit^ Idd-Tqvaloc* ndvTCDv 
twv xaxwv Ttal rdiv Ttgayfidtiav tovtcjv OiXcTtTtog kar^ 
diTiog' ei yaQ exelvog riyev riovxiav, ovdhv av 'tjv ngäyfia 
Tjj nolei,'' wg (jihv ovn dXtjd'rl ravT^ iarlv, ov% e^er^ dv- 



in der Zeit. Vgl. § 69. — itaQaXoq] 
S. zu 4, 34. So sandten im pelo- 
ponnesischen Kriege die Athener 
die SaXa/iilvia ab, um den in An- 
klagestand versetzten Alkibiades 
aus Sicilien einzuholen. Thuk. 6, 53. 

— Tavr' iarlv] näml. dvayxatcc. 

— ravr'] was man im vorliegen- 
den Fall hätte thun müssen, die 
logische Hauptsache. — iTtrigea- 
^ovTCDv] absolut oder höchstens mit 
dem Nebengedanken äXX(p nvl, 
nicht JioTtsl^si, denn der Aus- 
druck ist allgemein. 

30. Ssivbv ov ov öeivov iativ, 
dXX ' — , ist zwar schlimm genug, 
aber doch noch zu ertragen : allein 
— . Diese Formel charakterisiert 
ebensowohl das Vorhergehende, als 
sie auf das Folgende, welches noch 
schlimmer ist, hinweist; also eine 
Art transitio. Vgl. 9, 55. 19, 113 
xal ovxl Tovro tcw öbivov rtjXi- 
xovrov ov, dlkoc — . 21, 72 ovöh rb 
xvTtread^at tote iXav^i^oig iarl 
öeivov, xalnsQ ov öeivov, dlla — . 
23, 163 ov — TTcy ön^ov iaS'* oyrct) 
qccqxog ö^Xov ov, diXa — . — dXk' 
vfistg •— Öuxxeia&€] Vgl. über den 
Bau des Gegensatzes zu 6, 27. vfistg 
ol xadiqiJUEVoi, wie 6, 3 von denen, 
welche nicht zu den staatsleitenden 
Rednern gehören. — Xagrig] Vgl. 
die Einl. zur 1. — 3. R. u. zu 2, 28. 



4, 24. — ^AQiaT0(p<5v\ A. aus Haze- 
nia, einer der hervorragendsten und 
tüchtigsten Staatsmänner Athens in 
der Zeit nach dem peloponn. Kriege, 
jetzt hochbejahrt. Vgl. A. Schäfer, 
D. 1, 122 ff. 151 ff. — x(5v Tcokirwv] 
hängt ab von ov. x(5v noX. ist be- 
tont. *Gegen eure Mitbürger seid 
ihr streng, gegen Philipp .. .' — 
(paxh] ist ebenso wie^o()i;/9f?T'mit 
dem Satze dg ogS-üig Xiysi eng zu 
verbinden und enthält dadurch 
die Bedeutung: zustimmet. 

31. oxi] Krüger § 65, 1, 2. Koch 
109, 2, A. 3. — XrjQsTx' 'A^aloi] 
Man sollte das gewöhnlichere ä 
'AdTjv. oder w ävög. U^. erwarten. 
JidTjvaloi scheint familiärere Anre- 
de. — ovöhv — ry TToAf £] Vgl. 6, 36. 
— (og fihv ovx — ovx^ h'^sxs dvxi- 
Xiysiv] Der Satz mit wg ovx ... ist 
abhängig gedacht von einem zu er- 
wartenden Xiyeiv; für das Xiyeiv 
setzt der Redner die vorangegan- 
gene Negation noch einmal aufneh- 
mend : dvxiXiyeiv, Das durfte der- 
selbe, obwohl wir es n i ch t dürfen, 
weil die Verbindung des regieren- 
den Satzes mit dem abhängigen im 
Griech. und Lat. (Sätze mit quomi- 
ntis, quin, ne nach den Verbis des 
Hinderns) eine weniger innige ist, 
als im Deutschen. Vgl. Krüger § 67, 
12, 2. — dnoXXvvai xi] indem durch 
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anekvaaad^e, ei fAj]öev alX^ ißovkead^e, dkl' eidxare' 
aq>iaTaxe dfjXov ort avT(p, xai q^avegov 7te7roii]xaT€, ort 
ovo' av dexdxis dnod^dvj}, ovöhv fiäXkov xivrjaead^e. xL 
ow TtQeaßevexe xai xaTrjyoQelre xai nQdy/nad^^ T^filv nag- 
ixexe;^ av xavxa kiymaiv, zi igov/iev fj xL q)rjaofX€Vj lA&rj' 
vaioi; eycü (nkv yuQ ovx oqw. 

Eial xoivvv xivkg, ot xox' B^eXiyx^tv xbv nagiovx' 38 
oYovxai, insiddv SQCoxrjawaiy „xl ovv XQ^ Ttoielv;^ olg 
iytj fikv x6 dixaioxaxov aal äkrj'd'iaxaxov xovx' aTtoycQcvov- 
/Liai, xavxa /irj noielv a vvvl Ttoieixe, ov fifjv dkkd xal 
xad'^ B'Aaaxov dxQißwg sqw. xal oftwg, äaiceg egtoxioai 
TtQod^v/iwg , ovTü) xal Ttouiv ixhekrjaovaiv. tiqwtov f.iiv, 39 
Ui avögeg ^Axhrjvaloi , xovxo nag^ vfiiv avxolg ßeßaiwg 
yvwvaij oxi xfj Ttokei 0lki7t7cog Tcoksfisl xal xrjv siQtjvrjv 
kikv^sv (xal Ttavaaa-d^e Ttegl xovxov xaxrjyoQOvvxeg dkkrp 
kwv) nai xaKovovg fiiv kaxi xai sX'9^Qog okiß xi^ Tiokei xal 
x(^ xijg Ttoketjg eödcpei, Ttgoad-riam de nai xoig ev xfj noket 40 



dfp^cxaxe] ohne Verbindungspar- 
tikel. 'Die asyndetische Anknüp- 
fung und die Voranstellung von dfpi- 
arare läfst die Schlufsfolgerung 
dringender erscheinen.' E. Möller. 
Auch aus SrjXov ort geht hervor, dafs 
ein Schlufs gezogen wird (Weil). — 
aTCO&dv^] Man sollte 'krank wäre' 
erwarten, da wir hier einen Bezug 
auf voaip im § 35 haben. Der Red- 
ner wählt das stärkere Verbum I — 
ovöhv fjiäXXov] die schon vorher- 
gesetzte Negation (ovo' dv — xi- 
vrioea^e = xal av 6. dno^dvy ov 
xivriaeaS^e) noch einmal mit Nach- 
druck wiederholend. Vgl. § 41. — 
noeoßsvsTs] Der Redner denkt die 
Worte im allgemeinen zwar an das 
Volk gerichtet, zunächst aber un- 
mittelbar zu den Gesandten dessel- 
ben gesprochen. — dv x. XiyQ)ai\ 
nimmt den oben § 34 {el — e^oivd- 
vfiäq) schon gesetzten Fall wieder 
auf. — xi igovfiev] zunächst als 
Entgegnung auf das Vorhergehende, 
xl ^aofiev, überhaupt sagen, wie 
dicere, loqut. Vgl. 25, 100. 



39. i^ekiyxsiv, zum Schweigen 
bringen. — ineiödv iQcoxi^ocDai, 
statt einer Antwort. — ov firjv 
dXXd xal] zu § 8. — onQ)q — i^s- 
hriaovaiv] Vgl. zu 4, 20. 

39. yveüvai] von XQV abhängig, 
welches aus obigem xl ovv XQ^ 
noislv vorschwebt, ßeßalojc yvai- 
vai, habere cognilum. — xtiv el- 
gijVTjv, den Frieden von Ol. lOS, 2, 
der der Sache nach zwar von Phi- 
lippos wie von Diopeithes gebro- 
chen, bisher aber von keiner Seite 
förmlich gekündigt worden war: 
darüber mochte wohl von den Par- 
teien viel herüber und hinüber ge- 
stritten worden sein. Vgl. § 58. — 
x(j) Xfjg TtoXecog iödq)6i] Nicht nur 
besiegen wollte Philippos die Athe- 
ner, wo immer sie ihm entgegen- 
träten, sondern auch sie in ihrem 
eigenen Lande angreifen (xrjv no- 
hv vTiBQ avxüiv xcüv iödtpwv slq 
xMvvov fieyiGXOv xaxaxkelsiv 26, 
11), dieses unterjochen und ihre 
Stadt von dem Erdboden vertilgen. 
Vgl. § 60. Doch kann man die Worte 
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Ttciaiv av^gci/toig, aal roig naXiat^ oio/nivoig avT(p x^Q^' 
Cea&at {ei dh fur], Gxexpda^cjaav Ei^vagarrj aal ^aad^ivri 
TOVQ ^Olvv&lovg, ot doxovvteg oixeioraT^ avv(p öiaxelad-ai, 
InBidfi T^v Ttokiv TtQOvdoaaVy tcAvtcdv Kaxiar^ aTtoXciXa- 
OLv), ovöevl fiivTOL f.iaklov ij rrj noXiTel(f TtoXefiel ovö^ 
eTtißovleveij ymI OKOTtel fiäXXov ovöh ev rwv ndvviov ^ 

11 Ttiog TavTrjv KOTalvaei» xai tovt^ eixotiog tqotiov riva 
TtgccTTSi' olöev ydg anQißiag, ort ovö^ Sv TtavTWV twv al- 
Icüv yivrjraL Y.vQiogy ovöhv * ear^ avT(p ßeßaliog exBCV, 
€ü)g av vjiielg drunoxQarfja&e , äXV lav Ttove ovixßfj n . 
malofia, a nokkä yivoiT^ av äv&gioTtcp, fj^ei Ttdvta rd 

12 vvv Gv/^ßeßiaGjiiiva xal xarag)€i;|eirat Ttgog vfxag. eate 
ydg vjiielg ovy. avvol nleovext^aaL Tcal KavaaxBlv dgxrjv 
€v 7teq)VK6Teg, dkV eregov Xaßelv Kwkvaai xai exovv^ d(pe- 
Xia&ai öeivol, ymI oXiog kvoxkrjaai rolg agxeiv ßovXofii- 
voig xofi Ttdvxag dv&gojTCOvg eig kXevd^eglav dcpe'kio&ai 
eroi/noi. ovKOvv ßovXeTai roig iavrov Tcatgolg Tfjv nag' 



auch als eine rhetorische Hyperbel 
auffassen; der Redner wollte den 
grundlichen Hafs des Philippos be- 
zeichnen. 

40. sl 06 fiTj] durch einen Ge- 
danken wie Ttiazevovaiv ifiol rccv- 
ra <pdaxovxL zu ergänzen, = ri 
§ 8. — EvdvxgdzT] xal Aaa^hrj] 
S. zu 6,21. — dnokwkaOLv] Nicht 
beide: denn nach Hypereides (fr. 
80. BlaCs.) überlebte Euthykrates 
noch die Schlacht bei Ghäroneia 
Ol. HO, 3. 338. Doch will D. viel- 
leicht mit diesem allerdings etwas 
starken Ausdrucke nur den hohen 
Grad des moralischen Abscheues be- 
zeichnen, mit welchem man in Grie- 
chenland auf jene Buben blickte: 
sie waren moralisch tot. — ov- 
öevl] ist Neutrum. — r^ noXizela] 
die freie Verfassung. S. zu 1, 5. 
Vgl. unten § 43. — oxonei (läX- 
Xov ovöh ^v TWV 7idvvo)v rj TtcSg] 
nihil antiquius habet quam uU 

41. sixorwg xooitov riva] xqo- 
nov Tivcc entschuldigt das sbcoTwg, 



'folgerecht', welches natürlich von 
dem Standpunkte des Ph. gemeint: 
et hac in re quodammodo rede 
ordineque agit, — ovö^ dv — ov- 
öhv] S. zu § 37. — a] auf das kol- 
lektive nxaZoua bezogen. Vgl.^ 18, 
310 eöcDXSV TtaQsXd^cjv XQOVog 
TtoXkag aTtoöslßsig dvÖQl xak(j) xs 
xdya^(p, iv olg ovöafxov av <pa- 
vriCBL ysyovcig. Ebenso im Latein., 
wie bei Liv. 22, 57 scriba ponti- 
ficis, quos nunc minores pentificet 
appellant — yivoix^ av] 'nämlich 
f^rv^Oi, treffen können.' E.Müller. 
' wohl treffen '. — r^si — ngog 
vfiäg, alle die jetzt von ihm unter 
sein Principat zusammengezwäng- 
ten Völkerschaften kommen werden, 
sich unter euren Schutz zu stellen. 
Über den persönlichen Gebrauch des 
Neutr. s. zu 4, 8. 

42. iaxh — h'xoifioi] Treffende 
Charakteristik der ath. Nationalität. 

— Ttdvxag dvS^QWTtovg] 'alle Welt'. 

— xaiQoTg] hängt von ifpsögsisiv 
ab. S. zu 3, 7. — xriv Ttccg* Vfxoiv 
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aq)iaTaT€ öfjlov oti avtfp, xal q>av€g6v 7te7cot.i]KaT€j ort 
ovö^ av öexcixig auo&dvißy ovdkv fiäkXov ycirrjaead^e, tI 
ovv TtQBGßsvBTB %al xaTTjyoQeiTe Tiai ngdyjitad'^ rifiiv nag^ 
ix^re;^ av Tavra Xiycoaiv, tI Igoviiev rj rl q>TJao^ev, !^^- 
valoi; eyw fisv ydg ovx ogio. 

Elal Tolvvv Tivhg, ot tot^ k^ekiyxecv tov nagiovt' 38 
oYovTai, €7teiödv egwTijacooL^ y^rl ovv XQV ^oieiv;^ olg 
kyiü fiev To ÖLuaLOTaTov xcri dXrjd^iaTaTov tovt' aTCOKgivov- 
fiat, Tavra firj noielv a vvvl TCOielTe, ov ^ijv dlkd xal 
na-d-^ exacTOv dxgißüig sgw. xai OTCCDg, äarceg sgioTwai 
Ttgo&vficjg y ovTü) xal tvolbIv i-d-skTJaovaiv. ngwTov f.iiv, 39 
dt ävögeg ^Ad-rivaloi, tovto nag^ Ifxiv avTolg ßeßaiwg 
yvwvai, OTL rrj tcoXbl (DiXiTtTtog TtoXefxel xal %rjv slgijyrjv 
Xikvxev (xal navaaa&e Ttegl tovtov xaTtjyogovvTsg dkXrj" 
Xiov) xal xaxovovg fxev eari xal ex^gog okrj Tfj TcoXei xal 
T(p Tijg noXewg Iddcpetf ngoad-riow de xal rolg ev %jj Ttdlec 40 



difsazccze] ohne Verbindungspar- 
tikel. ^Die asyndetische Anknüp- 
fung und die Voranstellung von a^i- 
araze läfst die Schlufsfolgerung 
dringender erscheinen.' E. Müller. 
Auch aus S^kov ozi geht hervor, dafs 
ein Schlufs gezogen wird (Weil). — 
ccTioS^dv^] Man sollte ^krank wäre' 
erwarten, da wir hier einen Bezug 
auf voa^ im § 35 haben. Der Red- 
ner wählt das stärkere Verbum I — 
ovösv fjiciXXov] die schon vorher- 
gesetzte Negation {ov6^ av — xi- 
vriasa^e = xal av 6. aTtod^dvy ov 
XLvriaead^e) noch einmal mit Nach- 
druck wiederholend. Vgl. § 41. — 
nosaßevezs] Der Redner denkt die 
Worte im allgemeinen zwar an das 
Volk gerichtet, zunächst aber un- 
mittelbar zu den Gesandten dessel- 
ben gesprochen. — av z. Isywai] 
nimmt den oben § 34 {sl — sqoivS- 
vfiag) schon gesetzten Fall wieder 
auf. — zi igovfzev] zunächst als 
Entgegnung auf das Vorhergehende, 
zl (f/rioofisv, überhaupt sagen, wie 
dicere, loqui. Vgl. 25, 100. 



39. i^sXiyxsiv, zum Schweigen 
bringen. — ineiöav iQwzyawai, 
statt einer Antwort. — ov ixjjv 
dXka xal] zu § 8. — OTtcDq — id^e- 
ki^aovaiv] Vgl. zu 4, 20. 

39. yvü)vai] von ^^ abhängig, 
welches aus obigem zl ovv xgh 
noielv vorschwebt. ßsßaLwc yvw- 
vai, liahere cogniium. — rj/v ei- 
gi^vi]V, den Frieden von Ol. 108, 2, 
der der Sache nach zwar von Phi- 
lippos wie von Diopeithes gebro- 
chen, bisher aber von keiner Seite 
förmlich gekündigt worden war: 
darüber mochte wohl von den Par- 
teien viel herüber und hinüber ge- 
stritten worden sein. Vgl. § 58. — 
z(p ZTJg TtoXecjg iöd^si] Nicht nur 
besiegen wollte Philippos die Athe- 
ner, wo immer sie ihm entgegen- 
träten, sondern auch sie in ihrem 
eigenen Lande angreifen (zrjv no- 
)j,v vnsQ avzdiv zwv i6d<pa)v elg 
xMwov fxeyiazov xazaxXsleiv 26, 
11), dieses unterjochen und ihre 
Stadt von dem Erdboden vertilgen. 
Vgl. § 60. Doch kann man die Worte 
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Tcäaiv av^gci/toig, aal roig /^aXiav^ oio/nivoig avtifi x^Q^' 
teo&ai {ei öh firj, Gxexpaa&iooav Evd'VXQCCTri xai ^aad'ivrj 
Tovg ^Olvv&lovg, ot doxovvteg oWeiozat^ avvcp dianelad-ai, 
STteiörj Trjv nokiv Ttgovdoaav, TtdvTcov y,dxiar^ ärtoXcika- 
otv), ovdevl fxivtoi (,iaXXov i] rrj 7toXiTel(jc 7toXe/iei ovd^ 
eTtißovleveij xai anoTtel näXXov ovdh tv tcSv tcolvtwv Tq 

41 nüg TavTrjv y^aTaXvaei. Tcal tovt^ eixorwg tqotzov rtvä 
TtQaTtei' oldev yag axQißwg, oti ovö^ Sv vtdvTiov rdSv aX- 
Xwv yivrjTai y^vgiog, ovökv * IW avT(ff ßeßalcog ?;f€£r, 
€(og av vjiielg öriinoxQaT^a&e y äXX^ edv Ttoxe (rvf^ßfj vi , 
nralGfia, a noXXd yivoit^ av dv&QioTtq), ^^€c ndvra t« 

42 vvv Gv/AßeßiaGjiiiva xal naraipev^eTai Ttqbg v/näg. iark 
yoQ vjiieig ovy. avtol nXeovent^Gai xaJ TcaTaGXBiv ogxrjv 
€v neifVKOTeg, dXX^ ^regov Xaßeiv KtoXvaai xal exovT^ dq>€' 
XiG&ai deivol, ymI oXcag kvoxXrjGai roig Hqxbiv ßovXofii- 
voig xai ndvrag dvd-Qoi/tovg eig kXevd^eglav &q>BXiad'ai 
BTOifxoi. ovxovv ßovXsTai Tolg kavrov Tiaigolg Trjv naq^ 



auch als eine rhetorische Hyperbel 
auffassen; der Redner wollte den 
gründlichen Hafs des Philippos be- 
zeichnen. 

40. hl 8\ iirfi durch einen Ge- 
danken wie TCiarsvovaiv ifiol xav- 
ra <paaxovxL zu ergänzen, == ri 
§ 8. — EvdvxQatri xal AaaS^ivri] 
S. zu 6, 21. — dno^kaaiv] Nicht 
beide: denn nach Hypereides (fr. 
80. BlaCs.) überlebte Euthykrates 
noch die Schlacht bei Ghäroneia 
Ol. HO, 3. 338. Doch will D. viel- 
leicht mit diesem allerdings etwas 
starken Ausdrucke nur den hohen 
Grad des moralischen Abscheues be- 
zeichnen, mit welchem man in Grie- 
chenland auf jene Buben blickte: 
sie waren moralisch tot. — oi- 
ösvl] ist Neutrum. — r^ nokizsla] 
die freie Verfassung. S. zu 1, 5. 
Vgl. unten § 43. — oxonsl [läl- 
Xov ovöh ^v T<Sv ndvxcDV rj TtcSg] 
nihil antiquius habet quam uU 

41. eixoTwg xqonov xiva] xqo- 
710V xiva entschuldigt das sbcoxwg. 



'folgerecht', welches natürlich von 
dem Standpunkte des Ph. gemeint: 
et hac in re quodammodo recte 
ordineque agiU — oiö^ Sv — ov- 
ey] S. zu § 37. — a] auf das kol- 
lektive nxaloixa bezogen. Vgl. 18, 
310 %6(oxev Tta^ekS^cov XQOvog 
TCokXag dnoöel^^BLg dvögl xaA^ X€ 
xdy(xd^(p, iv oig ovöccfiov av ipa- 
vricsL yeyovwg. Ebenso im Latein., 
wie bei Liv. 22, 57 scriba ponU- 
ficis, quos nunc minores pentifiees 
appellant — y^voix^ äv] ^nämlich 
ftTv^oi, treffen können.' £. Müller, 
'wohl treffen'. — r^si — tcqoq 
v/iäg, alle die jetzt von ihm unter 
sein Principat zusammengezwäng- 
ten Völkerschaften kommen werden, 
sich unter euren Schutz zu stellen. 
Über den persönlichen Gebraach des 
Neutr. 8. zu A, 8. 

42. iaxh -— exoifioi] Treffende 
Gharakteristik der ath. Nationalität. 

— ndvxag dvB^QojTtovg] 'alle Welt*. 

— xaiQoZg] hängt von i^eSgeveiv 
ab. S. zu 3, 7. — xijv Ttag^ Vfmv 
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vfiwv kkev^eglav lq)edQ€V€iVf oväe noXkov del, ov xcncaig 
oiä^ CLQydjg ravta Xoyc^ofievog. tcqwtov fikv d^ rovto äel, 48 
ixd-QOV v7C€iXriq)ivai rijg TtoXcxelag xal rrjg örjfÄOXQavlag 
ääidXkaxTov ineivov* et yag fifj tovto Tceca^rjaead'e Talg 
V^vj^flfiff, ovK id'ßXrjae^* VTtkg tcüv TcgayfiaTwv aTCoväd^eiv * 
devT£QOv d' eiöivai aaq)wg ozi nav^', oaa TtgayficcTeveTai 
xal Kataaxevd^etai, vvv, irti rijv '^fierigav noXiv Ttaga-- 
OKevd^erai, aal onov tig ixelvov äfivvsTac, evrav^' inkg 
vfiüßv afivvevau ov ydq ovto) y^ evij^rjg iarlv oväelg, og 44 
vTVokafißdvei xov OLXiftnov tviv fikv ev Qq^vLiß Y,ayLWv 
{ov ydg aXXo tig av eirtoi JqoyylXov xal KaßvXrjv xal 
Mdareigav xal a vvv i^acgeZ xal xavaaxevd^eTac;) rov- 
rwv fiiv ImdvfiEiv xal vTtkg rov ravTa Xaßelv xal Ttovovg 



iXev^SQlav ig>66QSV€iv, = ttjv 
TtaQ^ vfuv iXevd^sQlav nag^ vficüv 
(von each aus) iipsÖQSVsiv. Vgl. zu 
1, 15 und über i^sögsvsiv zu 5, 15. 
— ovöh nokXov Sei, eine dem D. 
eigentämliche Formel (s. 9, 23. 10, 
28. 19,30.90.202. 25,85.87. 54,40), 
durch aXka rov navxoq zu ergän- 
zen. Sie nimmt die Negation in 
ohcow auf und verstärkt dieselbe; 
XoyitoiiBvoq steht dazu in kausa- 
lem Verhältnis. Vgl. Funkhänel, Ar- 
chiv f. Philo]. 1, 366 und PhUologus 
6, 726. -— ccoycSg, plump. 

43. Tovto] wird erklärt durch vnBi- 
hppivai, zu 2, 12. — xal Trjq 6ijfio- 
xgatlag] fügt der Redner vielleicht 
aus rhythmischen Gründen, oder um 
den allgemeineren Begrifif zu spezia- 
lisieren, hinzu. ixBivov ist durch 
*ihn' zu übersetzen. — xaxaaxev- 
«Sfrat] verhält sich zu nagaaxev^ 
aitexai, wie ^anzetteln' zu 'rüsten'. 
Jenes hat einen üblen Nebensinn, 
dieses bezeichnet das thatsächliche 
Verhältnis. — dfivveTai] Dazu ist 
Tig Subiekt D. denkt an Diopeithes. 
44. og] S. zu 1, 15. — xccxwv, 
Jammerorte, elende Nester. Von 
diesen kennt Drongilon nur noch 
Theopompos bei Steph. Byz. (nach 
Holstenius' Korrektur ßQtfxrjg st. 

Demotthenes I. 8. Aufl. 



ßsrraXIag), Kabyle (Kalybe bei 
Strab. 7, 320: beide Formen kennt 
Steph.) nach Harp. auch Theopom- 
pos und Anaximenes, nach welchem 
es mitten in Thrakien am Flusse 
Taxos (Tunzos nach Tafeis Ver- 
besserung, einem NebenfluCs des 
Hebros, j. Tundscha, vgl. A. Schä- 
fer, D. 2, 419) lag, wogegen es Po- 
lybios bei Steph. und Strabon in die 
Gegend der 'Aazal oder ^Aauxrj /a>- 
(>(r, also unweit von Byzanz an- 
setzen. Masteira endlich kommt 
nicht weiter vor und flarp. möchte 
diesem Namen lieber ^(7r£^(>a oder 
niaxHQa oder ^Fnlfiaarov substi- 
tuieren. — äXXo, anders. Vgl. Krü- 
ger § 46, 13. Koch. 83, 7, A. 2. — 
iSaiQst] S. zu 2, 7. — xal a] Auch 
in dem Neutrum drückt der Redner 
die Armseligkeit der Orte aus : und 
die Kleinigkeiten, die er sonst . . . 
— xaTaoxsvdt^etai , sich einrich- 
tet, zurecht macht. Dafs Ph. dort 
Strafkolonien anlegte, sagt Strabon 
a. 0. von Kalybe (das davon Ilovi]- 
QonoXig benannt wurde), wie das- 
selbe auch von den thrak. Städten 
Bine (mit dem Bein. uoLXonoXig, 
Etym. M. 197, 45) u. Philippopolis 
(Plin. h. n. 4, 18) bekannt ist. — 
fjihf, epanaleptisch, wie 2, 18. 

13 
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Tcal xeific^vag Y,al rovg iaxccTovg Kivövvovg VTCOfxiveiv, 

45 Tc5v d' ^Ad-rivaliav lifiivwv ycal vcüjqIwv ycal tqitjqiov xai 
T(ov egycov tüv clqyvqbIwv y,cu Toaovtcov Ttgoadöcov ovx 
BTCtd^vfielv, äkXä ravra fxkv eaaeiv tjnäg ex^iv , vTtkg ök 
Twv (jlbXlvwv xai tcjv oXvqcjv raiv ev zoig @Q(jc^loig * 
aeiQOlg ev t^ ßagd^gcp xBi^at,Biv. ovk eati Tavva, dkla 

46 TcaKelv' inlq tov tovtcjv yevia^ac nvQiog aal takXa ndvta 
Ttgayi^arevsTai, tL ovv ev (pqovovvrcDv dvd-QcSTttov earlv; 
eiöoTag ravTa ycal iyvcjTcorag t'^v fiiv v/teQßdXkovaav Tcal 
dvelxaoTov TavTrjv Qtf^vfilav dnod^iad-ai, XQ^/^<xTa d^ eia- 
q)iQBLV Y.al Tovg avfifidxovg d^iovv, Tcal oTttog to avve- 
arrjKÖg tovto avfifxevei argdrev/na ogäv xai Tcgdtretv, iV 
äarteQ kTcelvog exoifiov bxbl övva^iv ttjv döixiJGOvaav ycal 
naTadovlcoGoiiivi^v aTcavtag %ovg "EXXrjvag, ovtoj ttjv ad- 

47 aovaav vfieig ycal ßorjd^rjaovaav aTvaaiv sroifiov e^^r«. ov 
ydg eoTL ßorjd^Blaig XQ^f^^'^^^S ovöiTtoz' ovdev rwv äeov- 
T(ov TiQd^at, dXXd KaraaxevdaavTag 6 et övvafxiv xal tqo^ 



45. x<5v — hfi^vmv, vor allen 
det drei an der peiräischen Halb- 
insel befindlichen Häfen, von denen 
das gröfsere Bassin, welches das 
ifiTioQiov (den Handelshafen) und 
den Kriegshafen Kdvd^aooq enthielt 
(und hier lagen die Werfte, rcc veei- 
QLa), vorzugsweise der peiräische 
(j. Dhrako), die beiden anderen, 
gleichfalls zu Kriegszwecken be- 
stimmt, Zea (j. Pashalimani) und 
Hafen von Munychia (j. Fanari) 
hiefsen. — rwv ^Qycov t(ov dgyv- 
gslwv, der laurischen Silbergruben, 
die im südöstlichen Teile von Attika 
lagen. — TtQoaoöwv] S. zu 1, 19. 
— ushv(5v\ ueUvri oanQiov iarl 
anBQfia' — ivioi fihv ovv elöoq 
xiyx^ov vofjdt^ovOL ttjv fisXlvtjv, 
OTisQ Tivag xakstv ^iXvfiov. Harp. 
Das Anagramm XifihcDV — ueXivcüv 
ist wohl nicht zufallig (v. Jan.). — 
ceiQOlg] Quidam granaria habent 
sub terru speluncas, quas vocant 
CBiQOvq, ut in Cappadocia et Thra- 
cta, Varro de re rust. 1, 57. oQvy- 



flava erklärt es das Etym. M. — 
iv T(p ßaQd9^Q(p] ov xvqIcdq Xiyei, 
«AA' ex ]ieza(pOQäq, olov iv rtp 
oliS^g(p. Harp. Hergenommen ist 
die Metapher von dem ßdgad^Qov 
oder oQvyfia zu Athen, einem Ab- 
grund, in welchen die zum Tode 
verurteilten Verbrecher gestürzt 
wurden : = in jener Mördergrube. 
A. Schäfer a. 0. fafst es » Schmutz- 
grube, mit Bez. auf das Überwintern 
der maked. Truppen in Erdlöchern, 
was an die defossispecus als Winter- 
aufenthalt der thrak. Stämme bei 
Verg. G. 3, 376 erinnert. — zov- 
TQ)v] nämlich rdSv Xi/jtivwv xal 
vscdqIwv u. s. w. 

46. dvslxaatov (so Z und L statt 
dv7ixeoxov\ die ihresgleichen sucht, 
unvergleichlich, beispiellos, xavxipf, 
zu 4, 17. — d^covv] näml. XQVf^'^^ 
ela(p^Qsiv. — TO avvsoTnxbg] zu 
§ 17. 

47. ßori^slacq] S. zu 4, 32. — 
Tafilaq] zu 4, 33, welche Stelle 
überhaupt mit der vorliegenden zu 
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g>^v javTj] TtOQlaavtag xal xa^lag xal örj/Äoalovg, xal 
07t(og evi %fiv TcJy XQW^'''^'^ qpviax^y axQißeazdTrjv yevi^ 
ad'ai, outw Ttoir^aavxag xbv (xlv rwv XQri(idT(av Xoyov 
nagä Tovrcav Xafxßaveiv^ xbv äi twv egycDV nagd xov 
OTQarrjyov. xav ovtu fcoiijarjTe xal t6%^ Id^BXriarjd'* dg 
dXrj&wg ayeiv elgijvrjv dixalavy (liveiv inl rfjg avxov 01- 
XiTtnov dvayKaaere, ov fi€i^ov ovdlv av yivoit' äyad'ov, 
fj noXefir^aet^ i^ Xaov. 

El öi Tfp doxel raSra %al daTtdvrig ^eydXrjg xal no- 48 
vtjv noXXdiv Tcal Ttgayfiareiag elvai, Kai fidX^ OQ^cSg do- 
%bV dXX^ Idv XoyLCjixac rd %f\ TtoXec (lezd tavta yevT^ao- 
fieva, av ravta firj d^iXt], evgijaei XvGixeXovv %b ixortag 
Ttoielv Ta diovTa. el (xlv ydg laxL tig iyyvrjt^g d'Bwv 49 
{ov ydg dvd-QiajKav y^ oiöelg av yivoct' d^ioxQScog trjXi- 
xovtov TTgdy^oTog), (og idv ayri&^ riavxlav Kai anavta 
ngorjad'ef ovk in^ avrovg vfidg T€^€t;TC(}v Ixelvog * ij^ei, 
alaxQov fiiv, vrj %bv Jia xai rcdvxag rovg d-eovg, xai dvd- 
^lov vfiwv xal Twv vnagxovTwv rrj noXsi xat Tcengay^i- 
v(ov Tolg TTQoyovoig, t'^g Idlag evexa Q(jcd'Vfilag tovg aXXovg 
Tcdvcag^'EXXrivag elg öovXelav ngoiad-ai, xai eywy* avtbg 
(ilv ted-vdvai fiäXXov av ij xavx^ elgrjxivai ßovXolf^rjv' ov 
(iriv aXX^ bX rig aXXog Xiyec xai vfiäg neld'si, eazu), fxi) 

yergleichen ist — örjfioalovg] zu niert) sich innerhalb der Grenzen 

2, 19. — ovTO)] zu 2, 7. — TOTS seines Landes zu halten, oder ihn auf 

— dhjd^cjg aysiv sl^njv öixalav, gleicher Grundlage bekämpfen, d. h. 

flivsiv] ^ Wenn ihr so thut (euch den Frieden entweder in Güte oder 

ernstlich rüstet) und dann in Wahr- durch die Gewalt der Waffen er- 

heit einen ehrlichen Frieden wollet zwingen.' 

(sigiivijv Sixalav, wo beide Teile 48. ngayfiarslag] Aus noXXcSv 

ihre Schuldigkeit thun, im Gegen- ist auch hierzu tcoXX^q zu denken, 

satze zu dem jetzigen Zustande, Über den Genetiv Krüger § 47, 6, 9. 

der zwar auch sogenannter Frieden — äv xavxa /jttj d-i^f] bezieht sich 

war, aber ein Frieden, der bei der auf i^ek^orfi^ im § 47 zurück. 

Ohnmacht der Athener Ph. nicht 49. xiq iyyvmriq &6(ov] &6<öv 

hinderte jedwede Ungerechtigkeit hängt von r^g ab. — vrj — ^eovg] 

an ihnen zu begehen, wie er die stehende Schwurformel. — ndvxag 

Athener nach D.' Willen nicht hin- rovg = zovg äXkovg. — x(5v imag- 

dem sollte, den Diopeithes in seinen ;i^ovra>v ry nolsi] wird durch ne- 

Unternehmungen einzuschränken), Ttgayfiivotv xolg ngoyovoig, näher 

so werdet ihr Ph. nötigen (indem bestimmt. — slgijxsvai, geraten 

ihr ihm durch eure Rüstung impo- haben. 

13* 
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50 aiivveod^Bj aTtavra Ttgoead^e. ei dh fitjdevl tovto äonel, 
TOvvavTlov dk TtQolafiev anavTsg, ort oaq) av Ttkeiovwv eaato- 
Ijlbv iyLBLvov yeviad^ai xvqcov, Toaovtqt x^^^^^'^^QV ^^^ l^X^' 
QOTiQq) XQTiaofiBd'^ ^X^QVf ^^^ dvaövo/Äed'a, rj rl fiiXXofiev; 
fj noTBf w avdQeg^^d^]vaioLy za öiov%a Ttocelv ed^elrjaofiev ; 

51 oTov vfj ^L^ dvayycaiov jj. äkk* tjv fxhv av rig IXevd-iQo^v 
ävd'QtüTtwv avdyxriv eiTtoi, ov (lovov fjörj TtageaTiv, ällä xal 
TtaXai TtaQeXxjXvd'eVy ttjv ök rwv dovXtov dTtevxea&ai äel, 
diaq)iQ€i dk rl; oxi iatlv ikevd'iQcp nev dvd'QWTtip fieylaTrj 
dvdyyLri ^ vrchq raiv yiyvofiiviav alaxvvtj, xai fiel^uß TCtvTtjg 
ovK old^ fjvriv^ av eXTtoifiev, öovX(p ök TtXriyai xai 6 tov 
adfiatog aixiaiÄog, a fiijre yivoifc^ ovte Xiyeiv a^cov. 

52 ndvTa Toivvv rakX^ eirtatv av fiöitag^ xai Sei^ag ov 
TQOTtov vfiäg evioi xaTaTtoXiTevovTai, rd fikv dXX^ kdau)' 
dlX^ BTceiSdv tc twv ngog OLXiJCTtov ipmiarj, ev&vg dva- 
Gtdg Tig Xiysi „to T^y elgijvrjv ayeiv cog dyad-bv^ xai 
„To TQiq)8iv Svvafiiv fieydXrjv wg xaXeTtov^y Y.al „öiagTcd^ 
^€iv TLvkg rd ;f^i^'^ara ßovXovrai^y xai roiovxovg Xoyovg, 
1^ wv dvaßdXXovav fikv vfiäg, riavxlav ök Ttotovaiv kycelvq) 

50. TtoZ dvaövofisd^a] not er- den der triftigste Beweggrund ist. 
klärt der Scholiast = /M^()i xLvoq — ^t^^ts — ovxe] wie § 68 orr' eifd 
mit Beziehung auf Soph. £1. 958 ;ror iirixe yevolixriv, 19, 149 vfiZv 6h 
yag fisvelg Qadvfioq — ; E. Müller xolovzov fihv ovösv ovz^ ijv fjuqxe 
erkennt darin einen bildlichen Aus- yhoLXO tov komov. 21, 209 
druck, welcher von dem Vorkämpfer fir^ yivoito ovz' sarai. 
entlehnt ist, der sich in den Haufen 52. einwv av] zu 3, 8. — xaxa- 
der Seinen versteckt, und bezieht TroA^rf vovra^ niedermafsregeln, ab- 
nol auf die Ausflüchte, hinter wel- wirtschaften. Wegen xata in der 
chen der Weichende sich versteckt. Zusammensetzung vgl. xatanaXaL- 
Diese Anschauung ist die richtigere, slv, xaxaßQaßsvsLV, xaxaaTQaxTf 
da erst in der Frage mit noxe das yeZv^ xaxaaxaaid^siv u. a. m. — 
Zeitmoment ausgediiickt ist (Krü- xa fihv äXk* idoo), aAAa] zu 3, 27. 
ger § 53, 1, 9). — oxav — y, wie — ifXTtiajo, in Erwähnung kommt, 
4, 10. von der Rednerbühne erschallt «» 

51. 6ia(piQ6i 6h xl;] ist zu unter- Xoyog i/nTtian negi xivog x<ov tiq. 
scheiden von xL 6ia(piQSi; dort 4^. — dvaaxag — koyovg] wie Eu- 
wundert man sich darüber^dafs über- bulos und seines gleichen. Vgl. 
haupt ein Unterschied besteht; die Prolegg. — «fvra^v] hier von 
hier wird nach dem Wesen dessel- der ^Kriegsmacht'. — xivhg, von 
ben gefragt. — iksvS-iQq);^ aloxv- der Kriegspartei. — dvaßdXXovai] 
vjy] Vgl. 4, 10. — ovx oW rjvxiv' auf das kollektive xig zurückzube- 
av] Diese Art Litotes besagt, da fs die ziehen. Vgl. 2, 18. — ^avxlav — 
a^a^vv^y für den Redner ent seh ie- Tcgdxxsiv] zu 6, 33. 
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TJCQarreiv o ti fiovlerat. ex ök tovtcdv TteQiylyverac vfiiv 5S 
likv ♦ rj axoXrj i^al ro fiirjäkv TtoulVy a öiSoiX* onwg fiij 
7to&^ Yiyriaead'^ ItzI noXXtp yeyevfjad'ac , tovtoiq d* al 
X^Qf''^^9 >taJ ö (iiad'dg 6 tovrcjv. lyci d' cüo^ai riqy fikv 
elQijvriv ayeiv ovx vfiäg äeiv Tvel&eiv, ot neneia^ivoi 
xa&Tja&e, älka rov ra vov TtoXi^ov TtQatrovTa' av yaq 54 
ixelvog neiadj}, ta y^ dq)^ vfiwv vnaQxei' vofii^ecv d' 
elvat xo^fi^ö ovx oa' av elg atoTrjQlav öaTtavai/Liev, aXV 
a TtBiaofied-a, av tavra fi^ 'S'iXwfiev noielv ' y,al to Sioq- 
naa&TJaead-ai ta ;f^)/^aTa j(^ g>vXa7C'^v elTcelv, öi^ i]v aio- 
'STJaerai, KOßXvetv, ovxl t<^ i^ov avfiq)€QovTog äq)eatdvai. 
xalroi eywy^ ayavaxtdj xat avrb tovto^ €o avdgeg IdS-rj- 55 
valoLy ei zä fikv x^ifjuara Xvnei rivag v/naiv ei dtagna^ 
GdTJaeTaij d nai q>vXdrTeiv xal noXd^ecv rovg ddiyiovvtag 
lq>^ vfiiv eatiy rrjv <J' ^EXXdda näaav ovrtoal 0lXc7t7tog 
ig)e^fjg dgitd^tov ov Xvrcel^ xa2 ravt^ eq)' vfiag aQTcd^tJV. 



53. ^ oxokh] Der Artikel hier 
und im folgenden stellt diese Dinge 
jB;leichsam als handgreifliche vor: 

Euer ersehntes Nichtsthaen/ — 
öiÖOLX 07i(oq fJLfi TtoS-^ riyrioea^^] 
Vgl. Kruger § 54, 8, 11. — inl 
noXXd) ysysv^aS^tti, mit schweren 
Opfern, teuer erkauft sein. Vgl. zu 
1, 15. — al^d^neg, näml. al naQa 
^iXlnnov, ist ähnlich aufzufassen 
wie im Vorangehenden: evvoiai. 
— TOvrcDv] objektiv, dafür, rov 
clvaßccXXeiv vfiag u. s. w. — Ssiv, 
man müsse. — xd^ad-e] Vgl. zu 2, 
23, doch dient es zugleich dazu, dem 
Part Perf. die Bezeichnung des auf 
die Handlung folgenden dauernden 
Zustandes zu geben. So steht im 
Lat. häufig jacere, 

54. xa — vndgx^i] Vgl. § 5. — 
voiaVC^biv] näml. oLOfiai öslv, wel- 
ches auch zu den folgenden Infiniti- 
ven zu ergänzen ist. — xal xo — 
xfoXvHV, = xal öelv xwXveiv xh 
diaQTcaa^asa^aL x. xQ' i^fp slnstv 
iffvXaxi^v. Statt slnslv steh't 16, 56, 
wo dieselben Worte wiederholt sind, 
evQilv, etwas verständlicher. — el- 



TteXv wvXax^v] ist vom Beantragen 
von Vorsichtsmafsregeln zu ver- 
stehen; vgl. 28. — ovxl] ergänze 
SiaQTtcca&ijasad^ai. Asynd. advers. 
55. dyavaxxw — xovxö] wie 54, 
15 ovx Jy^^or xovx' dyavaxxij- 
aaifi dv. Vgl. Krüger § 46, 5, 9 
und 48, 8, 1. Koch 83. 9«. Weder 
das erste sl noch das zweite ist 
streng hypothetisch. Das erste giebt 
den Grund für das dyavaxxslv an, 
ist also eine mildere Kausal partikel ; 
das zweite umschreibt ebenso ein 
Faktum der Zukunft, indem es 
dasselbe als noch nicht gewifs hin- 
stellt, während im Gegensatz für 
das zweite si das Participium d^ 
nd^mv eintritt, um die Sicherheit 
der Thatsache noch mehr hervor- 
zuheben. — xd fihv /(wJ/zaTa — 
XT^v 6' "^EXXdSa] als die betonten 
Begriffe anticipiert. — S — iaxi] S 
hängt sowohl von q)vXdxxsiv als 
von döixovvxag ab. — ovxwal] zu 
1, 20. — i(p€§fjg mit Rücksicht auf 
die einzelnen Staaten, aus denen 
Griechenland besteht: Stück ffir 
Stück. — i<p^ vfiäg] Athen ist als 
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66 Ti TCOT^ ovv eari tö äiTiov, w ävögeg l/i^vaZoi, ro 
tbv (ihv ovTO) q}avBQVt)g atgatevovTa, ddixovvTa, TtoXeig 
xataXafißdvqvTa fiiridiva tovtojv naiTCor' elTteiy €og nole^ 
(MOV Ttoceif Tovg dk iifi iTtitQijteiv fitjdk Tcgotead-at ravza 
aviißov'kevovTag, rovtovg xbv noKefiov noirjaeiv ahiäa&ai ; 

67 lyfo didd^ü)' OTC rrjv OQyi]v^ ^v slKog kavc yevia^ac Ttag' 
v^lv , äv Ti XvTcrjad'e rip 7toXifi(p, eig rovg vTthg vfj,(av 
kiyovvag rd ßiXtiOTa rgiipai ßovXovxaij %va rovrovg xqI- 
vrire, f^rj (DlXiTticov äinvvrjad-e^ xai narrjyoQwaiv avTol^ 
lifi diKrjv öüiaiv wv Ttoiovai vjvv. tovt^ ax/toig ävvarai 
ro Xiyeiv wg aga ßovXovxai Ttöke/Äov riveg Ttoirjaai Ttag 

68 vfilv^ xa2 Tteql tovtov fi öiadiviaala aiirt] laxlv, eyä d' 
* oW anQißwg, oxi ov ygdxpavxog l/idTjvaliov ovdevog 
7tw TtoXefiov aal akla noXld OLXirtJtog exei xüv x^g 
TtoXeojg Y,al vvv eig Kagdlav 7tinofiq>e ßoijd'eiav, ei fiiv- 
xoi ßovXofxed'^ rj^eig firj TtQoarcouiad'ai noXefiBlv avxov 
fifuv^ dvorjxoxaxog Tcdvxwv av eirj xdiv ovxuv dvd'Qfarcwv, 

59 fit xovx^ k^eXiyxou dXX^ eneidav Irt^ avxovg fjinäg ?ij, 
xl q)r]ao^€v; eneivog (ilv ydq ov TtoXefielv, äaiteg ovo* 
^iigeixaig xwv axQaxitJxdSv ovxwv Iv xfj X(OQ(f, oiäk Oe- 

das letzte Ziel gedacht, zu dem sich yvoirft* av ix xwvöL, — rj öiaöi- 

Philippos durch jene Räubereien xaaia\ (eig. ^s Prioritätsstreit, wo 

den Weg bahnt. von mehreren jeder behauptet, ihm 

56. zo aiziov — ro — slTfsZv] wie komme etwas eher zu oder dürfe ihm 
9, 63^ rl ovv tcoz^ ccVziov zb xal weniger zugemutet werden als dem 
zovq*OXvvd^Lovq — tiÖlov tcqoq zovq anderen), der Streit mit Bezog darauf, 
vTthQ ^iklnnov Üyovzaq €X£iv, dafs sie, die doch eigentlich den 
Plat. Lach. 190«. Daneben ini- öffentlichen Unwillen verdienen, die- 
Ösi^a aXzLOV ysysvTj/iivov zov firj sen dadurch von sich abzuwenden 
d-iXsiv vfiäg dxoveiv ifiov B. 19, suchen, dafs sie für möglicher Weise 
178. Vgl. Krüger § 50, 6, 7. Koch eintretendes Unglück diejenigen, 
121. A. 2. — fjtijdEva] ist Subjekt welche jetzt zum Widerstände raten, 
zu sItceTv. — zovzcov, von denen, im voraus verantwortlich machen. 
welche Ph. in die Hände arbeiten 58. ov yQoitpavzog , ohne dafs 
(§ 52). — zavza, die von Ph. an- einer beantragt hat. — ^jj Ttooc- 
gegriffenen Punkte. — zovzov^] noislaS^ai, uns stellen, als ob mcht, 
wie 2, 6. — alziäad-ai] verst. av- ignorieren. — rct;vorra;v]S.za5,5. 
xovg aus fxijöiva zovzcov. — slzovz* iS^liyxoi, wenn er dies 

57. övvazai] ist der Gehalt, der (diese Ansicht) widerlegen und sich 
Sinn ihrer Behauptung, bedeutet für zum Friedensbruch bekennen wollte, 
sie. Vgl. 18, 26 zl zovz* ^&vvazo ; 59. ov — ovd*] näml. g>fja6i — 
21, 31 rovro d' oaov övvazai, l'y^- — ^Sigelzaig] S. 9, 12. 69 ff. 
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galoig tvqotbqov 7CQdg ra reix^ TtQoaßdXkwv avTWv, ovo' 
'Olvv&ioig e^ oigxrjg, ewg iv avxfj rrj x^QV ^^ otQaxevfia 
TioQ^v ?X^y. 7] xal Tote rovg afivvead-ai neXevovrag tto- 
Xsfiov Ttoulv q)i]aofiev; ovxovv VTtoloLTtov SovXeveiV ov 
yccQ aXKo y^ oiöiv eari fieza^v tov f,if]T^ afxvvea&ai, ^uj^t' 
ayBLv TjavxicLv eäa&ai. xal fÄtjv ovx vnhQ xiov laiav fj^lv 60 
xat Toig aXXoig ead'' 6 xlvdvvog' ov yag vq)' avri^ Trjv 
7C(ktv 7tovr]oaad'aL ßovXeTai (DiXirtrcog, aXX^ oXwg dvekeZv. 
olöev yccQ äxQißüig ort öovkeveiv /nkv vf^elg ovx' kd'elTJaeve, 
ovT^ av B'd'ekijaTjT^ eTtiaxriaea&B {aQxeiv yocQ eioid^aze), 
ngay/nava d' airtp naQaaxslv, av naigöv IdßriTe, Ttlelu) 
Tüiv alkojv andvTwv avd'QWTtwv dvvijaeO'S'e. 

^iig ovv vtcIq Tüiv eaxdrwv ovrog rov dycDvog TtQoa- 61 

YJVLBV OVTO) yiyVOJGKBlV HOl TOVg TVBTtQaXOTag CeVTOVg BKBlVff 

fiiGBiv yial dnoxviiTtavloaL. ov ydg bgtiv, ovx, bgtiv %wv 
B^(ü tfjg nokBUjg Ix^Q^v xQarfJGai, tvqIv av %ovg iv avr^ 
Tjj tvoXbi xoXdoT^T^ BX^QOvg, Ttod'Bv ocBGd'B vvv av%bv 62 
vßQi^BLV * vfidg {ovökv ydq akV Bfioiys öoxBi Ttoulv fj 
TovTo) 'Kai Tovg (XBV dXXovg bv Ttoiovvva, bI f^rjdkv aXXo, 

D. knüpft beim jüngsten Ereignisse oder: in der Überzeugung also, dafs: 

an und fügt die andern in umge- so hättet ihr dem entsprechend 

kehrter Reihenfolge {tcqotsqov — u. s. w. (nach E. Müller). — fjuaelv 

i^ ccQXV'^) hinzu , folgt also dem xal änoxvfinavlaai] Ein Hendia- 

natürlichen Gange der menschlichen dyoin, in welchem [iiaeXv unterge- 

Erinnerung. — ^6qaLoLq\ Ol. 108, ordnet werden muCs. — aTtoxvfina- 

4. 344. Vgl. 7, 32. 9, 12^ und A. vLaai] ovx ct^ildSg xo ccTtoxtsTvai, 

Schäfer, Dem. 2, 324. — ^Okw&l- dklcc Tv/Z7tdv(p, dno xvfindvov, o 

OLq\ Ol. 107, 4. 349. S. die Einl. ioxi §ykov oneg axvzdXrjv xakov- 

zur 1. — 3. R. ai' xo yag naXaiov §vXoigdv^- 

60. ovx v^^Q x(5v lamv] Die govv xovg noXsfxLovq, vaxsgov oh 
Übrigen kämpften nur um ihre Un- T(j) ^L(pei. Etym. M. 
abhängigkeit, die Athener aber um 62. ov6hv — xovxo] fügt der Red- 
ihre ganze Existenz, vnhg xdüv ner hinzu, wie es scheint, um den 
ioxdxwv § 61. Vgl. oben § 39. eigentümlichen Gebrauch des W. 

61. (og — ovxü) yiyv(6ax6iv] wg vßglt^siv mit dem Acc. (jemanden 
und ovxQf stehen nicht in dem mifshandeln, mit Füfsen treten, ins 
engen Bezüge auf einander, wie Gesicht schlagen) zu rechtfertigen. 
z.B. Xenoph. Kyrop. 1. 6. 11. Anab. Vgl. Lukian. Soloek. 10 oxi xo fxhv 
1.3.6. Aus dem logischen Verhältnis: ah vßgt^eiv xo owfjtd iaxi xo oov, 
'So hättet ihr meinen sollen, als ob ^rot TcXrjyatg jj ösofiolg rj xal äXkip 
sich der jetzige Kampf beziehe auf xgoTtip, xo 6h etg ai, oxav eXg xi 
entwickelt sich die subjektive, be- xwvacjvylyvijTaiTjvßgig. — slfirj- 
gründende Bedeutung von <og: da,, öhv äXXo, mindestens (vgl. 19, 98 i; 
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e^anaräVy vfiiv d' OLTtsiXelv ijdr]; olov Gevtalovg noXkä 
dovg ifCTjydyer^ eig rffv vvv nagovaav öovXelat' ovd' av 
tlneiv ävvai/r^ ovdelg oaa rovg TaXatTtaiQovg ^OXvvd'iovg 
TtqOTBQOv dovg Iloreläaiav i^rjTcdTTjaev xal nokV %%tqa* 

68 Qrjßalovg vvv VTtdyei rrjv Boianlav avxolg naqaöovg aal 
anaXXa^ag noXifxov tvoIXov xal xaXenov * &(ne xagTcwad^ 
fievol riv' exaaroi tovtwv nkeove^lav oi iihv ijärj TtSTtov^ 
d'aaiv a ä^ Ttivreg taaaiv, oi ä^ orav 7to%e ovfißfj nei" 
aovrac, vfielg 6' wv [ikv äTcearigrja'S'e attj/tw' dkX^ iv 
avTtp T(^ TTjv eigr^vriv noiiqaaod'ac noo^ e^TjTtdTrjG'd'e, reo- 

M acoy d7ttQ%iqr\G^e. ovxl Owxiag, oi Ilvhxg^ ovxl rdni 
@Q4pcr]g, JoQLavLOVy Siggiov, rov KeQaoßXiTrrrjv avvov^ oi 



6* vnhg rfjq sl^vijg dnoXoyla, xccl 
ei (jmöiv aXko, zovvofuc yovv ^x^i 
<pLXavd^QO)nov). Die anderen hatten 
zwar das nämliche Schicksal, aber 
bei ihnen fiel er nicht sogleich mit 
der Thür ins Haus, und wenn er 
auch nichts anderes that (als sie 
tauschen), so tauschte er sie doch 
wenigstens, indem er ihnen Gutes 
erwies und ihnen den einen und den 
anderen Vorteil gönnte (äaxe xaQ- 
nmodfJLBvoL — }!aaOLV S 63). Der lo- 
gische Hauptsatz ist aneiXelv rjötj. 
Diesem ist grammatisch koordiniert, 
obwohl es nur zur Hervorhebung des 
aTtsikslv dient, ei noiovvxa i^a- 
nazäv. Unter diesen Worten ist 
wieder ev Ttocovvra besonders be- 
tont. Auch bezieht sich st fiijShv 
äXXo auf dieses. — tioUm 6ovg] 
Vgl.^2, 7. 6, 22. — öovlslav] 6, 22. 
— ^ oaa — i^drijas] Vgl. § 63 
7t 6 a' i^TtaznaS^s und 5, 10. — IIo- 
zslöaiav, 2, 7. 6, 20. — noU' he- 
Qa] nämlich öovq. Vgl. 6, 20. 

63. BoKozlav] eigentlich nur eine 
Anzahl böotiscber Städte. S. zu 
5, 21 und unten § 65. — noXkov] 
St. des geläufigeren fiaxgov. — no- 
^fiov] des phokischen. S. zu 1, 26. 
— ciazs xaQTKoaatievoi — taaaiv] 
S. zu § 62. — zovzcav] hängt von 
^xaazoi ab. — ozav Ttozh, wann 
immer, früher oder später: denn 



dahin kommen wird es. — wv fihv 
dnsaz€Qfjad'€ aiwTto)'] vfislq steht 
des Gegensatzes wegen in beton- 
ter Stellung. ccTtsazi^naS^s ent- 
hält in sich den ßegnfi der Ge- 
waltthätigkeit; also war iv noXififp 
nicht gerade des Gegensatzes wegen 
nötig. Das folgende ttoV i^rptd- 
zrja^s, noatov dn. sollte von aica- 
7i(j) abhängig gemacht werden; der 
Redner aber ändert im Afiekt das 
Gefüge. Die Begriffe i^dzrja&s, 
dneazigr^a^s sind nicht scharf zu 
urgieren; sie bezeichnen nur: ge- 
schädigt werden, sei es durch List, 
sei es durch Gewalt. 

64. 0wxiag] S. die Einl. zur 
5. Rede. — niXag] Vgl. 5, 22. — 
zdnl ßodxi]g, die thralusche Küste. 
— Joglaxov, S^QQiov] thrakische 
Städte, deren Erwähnung bei D. 
stehend ist, wo er auf P.' Auftreten 
in Thr. zu sprechen kommt ; s. [7, 
37.] 9, 15. 18, 27. 70. 19, 156. — 
KegaoßXinzrjv] Der mit den Athe- 
nern verbündete thrakische König 
Kersobleptes war noch während der 
Friedensunterhandlungen selbst, und 
als die Athener schon den Friedens- 
eid geleistet, von Philippos überfal- 
len und seines Reiches zum grofsen 
Teil beraubt worden (18, 25ffl): 
seine vollständige Unterwerfung er- 
folgte erst Ol. 109, 2. Diod. 16, 71. 



106 R. 



IIEPI TON £N X£PP0NH2:QI. 



201 



vvv T^v Ttoliv T^v Kaqdiavwv %x^i, xai ofiokoyel; tL not^ 
ovv kxelvtjg roig aXXoig xal ov %bv avrdv rgonov vfilv 
ftQoaq>iQBTai; ori ev fiovt] tcov Tcaawv noXewv xjj vfierigtf 
adu VTckg %(av ex^QOJV Xiyeiv SiSoxai, Y,ai Xaßovza XQV' 
fiOT^ avrdv äaq)aXig iatt XiyeLV nag^ vfzlv, xav äq)rjQrj'' 
fUvoi Ta vfiireg' avraiv ^t€. ovx rjv äaq)aXkg kiyeiv iv 65 
^OXvvd'ii} Ttt (DiXlnnov firj avv ev nenovd'OTmv tcjv noXkwv 
^OXvvd-Lüiv t(p HoTsiSaiav naQTtovad'ai' ovk rjv äGq)akhg 
Xiyeiv ev OeTtaXltf tu (DiXinnov firjökv ev Ttenovd'O'cog 
%ov TtXiqd'Ovg Tüiv OetraXcSv rip rovg rvgdvvovg ixßaXelv 
OlXiTtnov avTolg xorl t'^v nvXalav dnaöovvai' ovyc ^y ev 66 
Qrißaig daq)aXig, tiqIv Trjv Boiiotiav dniätoKev aal xovg 
0(oxiag aveiXev. * ctXX^ ^Ad"i^vriaiv ov fiovov ldfiq)l7roXiv 
tcai Trjv Kagöiavaiv xtigav dTteareQrjxotog (DiXlrtnov, dXXd 
xa\ xataaxevd^ovTog vfilv iTtcrelxKfficc t^v Evßoiav xal 
vvv kni Bv^dvtiov Ttagiovrog daq>aXig laxt Xiyeiv vTtkg 
OtXiTtTtov» xai ydg toi rovrwv iiev Ix 7tTiox(ov evcoi raxv 
TtXovaioi yiyvovxai xal l| dvajvv/iwv xai ddo^iov eväo^oi 
xal yviüQi^oi, v^ielg dh rovvavTlov Ix fihv evdo^iov aöo^ot^ 
Ix d' evTCOQCJv anoQOi' TtoXemg ydq eywye nXovxov r^yov" 
fiai av^fidxovg^ nlariv , evvoiav, dv Ttdvviov ead-^ vfielg 



— ofjioloysl] näml. sxsiv, adverb. 
unterzuordnen. — vfuv] mit ngoa- 
(p^QBxai zu verbinden. — aösia 
Uyeiv öiSozai] S. zu 6, 33. — 
Xaßovra] zu 5, 2. — avtov] im Ge- 
gensatz zu T« vutceg^ avzwv. 

65. ovx rjv — ovx r^v — ovx ijv] 
Figur der Epanaphora : constat au- 
tem ex eo, quod eadempars oratio- 
nU saepiusper singulos ambitus aut 
tingula membra, interdum eüam 
brevtus per caesa^ quae commata 
appellanty repetitur. Aquila Rom. 
de fig. 34 mit einem Beispiel aus 
Cic. Verr. act. 2, 2, 10. Vgl. p. Cael. 
22 und D. 9, 66. 68. 18, 48. 81. Die 
Sache wird, obgleich nur bedin- 
gUDffsweise gedacht, doch mit Le- 
bendigkeit ah faktisch hingestellt, 
daher ohne äv. Vgl. 9, 6. — (xri 



awsvTcsnov&OTCDV — fz^öhv ev 
7tS7iov&6TO(^] S. zu 5, 13. — zov 
7iXi]&ovg] TD nknd-oq ist ein poli- 
tischer Beflfriff: Volksgemeinde. — 
zovq xvQavvovq\ zu 1, 12. — r^v 
TtvXalccv] zu 5, 23. — rr^v Boittf 
zlav] zu § 63. 

66. ^Afx^lTCokiv] S. die Eini. zur 
1. — 3. R. u. zu 1, 12. ~ iTtiTslxi- 
afia] zu 4, 5. — naQiovxoq] Von 
den ersten vorbereitenden Schriften 
zu verstehen : die Eröffnung direkter 
Angriffe und die Berennung von By- 
zanz erfolgte erst im nächsten Jahre. 
— xovxtov — yvoioifioi] Vgl. 3, 29. 
ylyvovtai veranschaulicht mit Le- 
bendigkeit das Emporschiefsen die- 
ser Glückspilze. — niaxiv, evvoiavt 
welche der Staat bei anderen (den 
Bundesgenossen) findet. 
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67 arcoQOi. ky. öh tov tovtwv oliyciQwg exeiv xal eäv ravza 
atigead-ai 6 f,iev evdal/iwv xal fiiyag Kotl g)oßeQdg Ttäaiv 
^'EkXrjOc xal ßaqßaQOig, vfieig d' egruioi xal Taneivol, %fj 
Tüiv wvl(ov äq>^ovl<f lafirvQoi, rfj d^ wv nQoaf^yie naga- 
aTcevfj Y.aTayiXaaTOL, 

Ov TOV avTov dk XQonov negL d'^ vfiwv xai tcbqI av- 
Twv kviovg r(üv leyovrcjv ogw ßovkevo/ievovg' vfxäg fiiv 
yäg fiavxLav ayeiv q)aal öeiv, nav rig vfiäg döixfj, avroi 
ö' ov dvvavrat nag^ vfiilv fiavxLav ayeiv ovdevbg avzovg 

6S ddixovvTog. ehd q)rjaiv og äv rvxfj nageXd-cov „ov yäg 
sd'iXeig yQdq>Biv, aide xivävveveiv , dlX- atoXfiog el xai 
fiaXaxog^, eyat de d^qaavg fihv aal ßöeXvqbg Y.al dvaidfjg 
ovT^ eifil fxijte yBVolfirjVy dvögeioregov fiivTOc tcoXXcSv Ttdvv 
Twv ixa^mg noXi%Bvofiiv(av nag* v(uv ifiavtvv '^yovfiai. 

G9 oarig likv ydg, w avägeg ^A&rivaioi^ nagtöciv a avvolaec 
tjl nolei, Tcglvei, drjfievec, älöwaiv, xaTrjyogeZ, ovöefiiq^ 
ravT* dvdgeiif noiel, akV €%(üv evixvgov T'^g avrov ata- 

67. Tovra] So Z von erster Hand oxevd^siv. V^l. Krüger § 50, 8, 16. 

statt rovro»)'. Vgl. Xen.Ages. 4,1 vTt' — ov zbv ccvrbv öh] zu 6, 3. — 

^4vmiXdov CTSoead^cci Jthv ovöslg bgw] zu 3, 1.^ 

ovohv TtmnoxB evexdXeoev, Eurip. 63. og äv rvxill nämlich ^aag, 

Heil. 95 ßlov OTSQSiQ, Das Subjekt ^Der erste beste Hedner'. S. zu 1,3. 

v/iea? ^ergänzt sich leicht aus dem — ov yag] yag bezieht sich auf 

Sinne.^ — ry xdiv civitov — xara- einen unterdrückten, das Recht des 

yiXaOTOi] 10, 49 ei zb zmv (oviotv Sprechenden wahrenden Gedanken 

TÜJidix;^ ogwvzeg xal^ z^v^ svsztf^ zurück. Vgl. 54, 35 zavza za Xafi- 

glav zrjv^ xaza zyv dyogav, tov- Ttga xal veavixd iaziv ccvzwp' 

zoig xexiihjoO^e (og iv oyÖevl Sei- „ov yag if^ig /lagzvgr^ofuv dX- 

vip z^g nokeo^ pvoifg, ovzeTtgoa- ibjAo«^": u, s. w. und zu 3, 6. — 

fpeovzQtg ovz' og9wg zc Ttq^yfjuc, xivdwev€iv] insofern als derjenige, 

xqIvbzs' dyogav fihv yag av zi^ welcher einen Antrag ans Volk 

xiü naviiyvgiv ix zovzwv ^xxv- brachte, die Verantwortlichkeit da- 

li»g r xaXdäg xazeoxevda^m xgi- für zu übernehmen hatte. — ovr' 

VGL, noXiv 6* §v vneÜJi^^, Sg^ av — foqze] S. zu § 50. 

zäv "^EXXiiyafV dgxsiv aü ßcthj- ^9,xgh*si,örifieyei,öi6QHfi,xazif- 

Z€u, (i6v7[v av iv€nau»9^vai xal yogei] Konfiskation war jederzeit 

n^ Ttdvzav iXsvd-eglag ^oocz^ ein beliebtes Mittel gewesen den 

vcu, ovjia dC ix zäv civiav, el bedrängten Staatsfinanzen aofzn- 

xaXmg sxjsi, öoxi/juz^eiv dei^ dXX' helfen (für die ältere Zdt giebt die 

ei avfiiiax»v eyvoia 7fi<nevei xal 19. R. des Lysias, für die sMtere 

zoigonXoifiaxveu — ^ egti/ioi] näm- die 12. des D. die Belege): und dals 

lieh iFvfiftdx^i^' — tj ^' ^^ ngoa- auch jetzt .Ton den Leuten, die im 

fK8 7€agaaxfv^^, »» zj rrapce- Ruder salsen, gar manche (D. mag 

axtvg zovz»v a Tcgoaijxe ztaga- bestimmte Persönlicfakdten im Sinne 
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%i]Qlag rb Ttqig xaqiv vfiiv Xiyeiv xae ^'^noXitBVBG&ai 
äaq)aX(og d'qaavg eativ* oarig d^ vtcIq tov ßelrlarov nolld 
%olg ifLierigoig IvavTiovvTai ßovlijfiaaiv, xal firjdhv kiyei 
nqbg xdgcv^ alXä %b ßiXriaTOv äel, xal r^y TOiavtrjv no^ 
XiTelav Ttgoatgelrai, Iv rj TtXeiovtDv ^ rvxt] xvgla ylyverai 
ij ol loyiGfiol, rovTtoy d^ afiq)OTiQ(av eavrbv VTtevdvvov 
viilv TtaqixBiy ourog lar' dvögelog, xai XQTjaifiog noXLrrig 6 70 
%oiovr6g eariv, ovx oi rfjg Ttaq^ f^^igav x^Q^-'^OQ ^ö; fiiycara 
%fjg noXewg a/coXioXexoreg, ovg kyd) roaovrov öico ^rjXovv 
^ vofil^eiv d^lovg noXlxag Trjg TtoXeiog ehai, äat^ ei rig 
Hqoito (iB „eifti fioi, av äk rl Tfjv noXiv fifiiv äyad-bv 
Ttenolrjycag^ ; «^wv, w avögeg l^d'tjvaloi, Kai TQirjgagx^^S 
eifteiv xal x^QVy^^S ^^^ XQVf^^'''^'^ eiaq>OQag xal Xvaeig 
aixf^Xohwv Y,al Toiavrag äXXag q>iXaV'9'Q0}7tlag, ovökv av 
TOVTWv EXrcoifiiy aXX^ ovl rtov Toiovtwv TtoXirevfiOTiov oi- 71 



haben) aaf dem Rechtswege {x^lvsi, 
macht den Prozefs) za eben diesem 
Büttel griffen {örjfievsi) und, um 
sich beliebt zu machen, das Volk 
mit den Erträgen desselben fütter- 
ten {ölScjüi), lehrt die vorl. Stelle. 
xarny^Q^^ bezeichnet so recht die 
Niederträchtigkeit des Gewerbes der 
Ankläger. Vgl. Theophr. bei Plut 
Dem.: vfieig i/iol, cJ avÖQsg^A^ 
vaToi, övfi^ovh^, /ziv, x&v ßrj 

d-ihrte,XQV^^^^^' ovxoq)avxy 6', 
eis iav S^SXtjts. — nolla — 
ivavTiovvrai, = noXXa ivavxici' 
(juxxa Ttoieitai, — zijv TOiavzrjv 
nohxBlav ngocugslzai] Die Sätze 
sind bis itaQ^xu koordiniert, und 
doch enthält erst der Satz xovxtav 
6* afJupoz^Q(ov — nap^x^L den 
Hauptgedanken, zu welchem ngoai- 
QBlzai und ylyvsrai in konzessivem 
Vertiältnis stehen sollten. — f tv- 
yj/] nicht der blinde Zufall, son- 
dern das Gluck, das, als solches 
zwar immer wandelbar, zumeist 
doch durch kühnes Wagen gewon- 
nen werden kann. D. bekennt sich 
xa der Politik, die nicht alles auf 
ängstliche Berechnung, sondern nö- 
tigenfalls das, was sie als das Beste 



erkennt, auf die Spitze des Schwer- 
tes stellt. 

70. T^$ TtaQ^ TjfiiQav x^(>^^ö$, 
= rijg nagavxLxa x- ^&'- zu 3, 
22. — av 6h] 6h dient zur Formu- 
lierung eines Einwandes. Vgl. 9, 
16 xal fi7j6slg siTty, zl 6h zavz^ 
iazlv; 23, 58 xal fxrjV si'zig ixeZv^ 
imoXafißavei, nov 6h yivoiz^ av 
zavza; zl xcoXvsi xd/zh kiysiv, zig 
6' av anoxzelvai Xagl6nfjiov; — 
TifjiZv] Krüger § 48, 4 ahmt oie Volks- 
rede nach. — ^(ov] S. zu 5, 4. — 

gag] S. über die Natur dieser Leis- 
tungen Schömann, griech. Altertü- 
mer 1, 496 flf. — Xvaeig alxfzaXto- 
z(ov] Ein Beispiel ist &e von ihm 
bewirkte Loskaufnng der im olyn- 
thischen Kriege gefangenen Athe- 
ner 19, 169 f. — (piXav^gionlag} 
^Akte der Nächstenliebe'. Der Plural 
des abstrakten Begriffs bezeichnet 
die konkrete Erscheinung desselben. 
Vgl. svvoiai oben § 25, svnoglai 
5, 8, noXtzsIai politische Mafsregeln 
9, 3, dSi<ofxaza preiswürdige Tha- 
ten 18, 210, novijglai Schurken- 
streiche^ 21, 19 u. a. 

71. dXX ] näml. etnoiiu iv, — 
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dkv TtoXiTBvofiaL^ äXXa ävva^svog av LOtog, äaneg xal 
ereQoc, aal xatrjyoQelv aal x^iQl^ead'ai aal örifieveiv xal 
räXV a TCOLOvaiv ovroc Ttoielv, ovo' Igp' ev tovtwv manox* 
ifiavtov sra^a ovök nQorixd"riv ovd'^ vnb xigdovg ovS'^ V7td 
q)ikoTifilas , dlXä öia^ivco liywv i^ (av eyw fikv tcoXXcüv 
eXccTTOßv ei^l nag' vfniv^ vfieig <J' ei neid'ea&i (iioi, fiiel- 
^ovg av eirjTS* ovroi yäg av Xawg ave7tLq)d^ovov eiTteiv. 

72 ov5^ efioiye äoTcei ämalov tovt^ elvai tioXLtov , rotavra 
TtoliTBv^ad'' BVQloxBiv €§ (üv kycj fikv TtQWTog vf4üiv eoofiai 
Bvd-iwg, vfielg äh twv aXXwv vaTUToi' älXä avvav^aveC'd'ai 
öei zrjv noXiv tolg raiv ayad'vHv Tcoliraiv nohTeviaaai, 
xal To ßiXxLatov ael^ ^f^ %o q^axov anav^ag Xiyeiv erc^ 
ixeivo (xlv yaq ri * (pvoig airri ßadteiTat, enl rovto de 
T(p Xoyfp öel TtQoayead-ac diäaayiovta rbv aya&öv TtoXltrjv. 

78 ^Üärj rolvvv rtvog fjnovaa towvtov ti kiyovrog, cog 

aQ^ eyw Xiyw (ihv ael t« ßilriata^ eori d^ ovökv aXl^ 
fj Xoyoi rä naq^ i^ov, öeZ d^ ^egywv rfj TtoXei xal Ttqa- 
^eiag rivog. lyw d' (og €X(o Ttegl tovtcjv, li^oß ngog vfiäg 
xal ovx anoxQvxpOfiat. ovö^ elvai vofil^üf tov avfißov- 

öwccfisvog av, nötigenfalls. Vgl. Der Genetiv ist partitW aufzufassen, 

zu 3, 8. — wonsQ xal ^xeQoi\ Vgl. In chiastischer Stellung zu ngöixoq 

Krüger § 69, 32, 13. — /a()/Sf<x^«^, vfimv. Logischer wäre varsgoi. 

= öiöovaL ob. § 69. — i(p %v\ So Ähnlich fxovoi rcSv äkXcDv. Vgl. 

2 statt i(p^ hvl, wie Isokr. 5, 151 zu diesem Hellenismus Krüger § 47, 

zovq uhv^ loyovg rifilv aTtiveifiav, 29, 10. Koch 81, 2, 4. — ixstvo — 

inl 6e zag ngd^eig ah rdzrovai. zovzö] ersteres auf das nähere zo 

Über den Begriff des zdzzsiv zu 3, gaazov, letzteres auf das entfern- 

36 und 18, 62 6 yag ivzavS-^ kav- tere zo ßiXziozov bezogen. Dicas 

zov zd^ag z^g noXizelag eüfi* iy(6. relaUonem logicam, non gramma- 

— nQOrix^^\ näml. zdzzHV ifiav- ticam: quippe zb ^aazov removen- 

zov. — el — 6L7jzs] zu l, 1. — fjisl' dum, amplexandum zb ßikziazov, 

^ovg] näml. rj wv iazs. — äv i'awg] G. H. Schäfer. Vgl. Krüger §51,7, 

näml. ftw. 10. — avzij, von selbst. — ngod- 

72. evplaxsiv] ein gehässiges yead^ai] näml. zovg dxovovzag. 
Wort, weil es auf die ßerücksich- 73. ^ötj zolvw] gehört nicht so 

tigung des persönlichen Vorteils hin- gar eng zu ^p^ovaa. ^Öt] zolv. ist 

weist., — ekd)viyo)]Ons*attendrait Übergangspartikel: ut jam ad al~ 

äi^wvavzbg — ^azai. L'orateur terum locum vertam, jam audim. 

se sert d^une toumure plus vive; — ovöhf aüjl' ^'] S. zu 3, 1. — 

il fait penser tout haut un des am- igywv — xal TtgdSswg zivog] Vgl. 

biHeux quHl fletrit: le ^moi' qu'il zu 6, 3. — ^;tö>] uäml. yvci/iijg, 

met 8ur scene est un ^moi^ gSnS- Vgl. 9, 46. — X^^w — xal ovx 

rfl/(WeiI). — zcüv alkQ)vvazazoL\ dnoxgfvtpofxai] zu 6, 31. — ovcJ' 
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XevovTOQ vfiiv igyov ovdiv nk^v eifcslv Ta ßikriaTa. aal 
%ovd'' ort TovTov e/e^ xbv tqotcov, ^(fdlwg oifiac öel^eiv. 
late yoLQ öiJttov rovd'^, oti Tifio^eog nox^ ixeivog ev vfilv 74 
idijfiijyoQrjaev dg dal ßorjd'eZv aal Tovg Evßoiag aw^ei^v, 
ovi Orjßaioi natedovXovvx^ avvovg, xal Xiywv elrtev ovvw 
n:wg' y^eifci (lot, ßovXevsad'B^ %q>ri y^&rjßalovg ix^vxeg iv 
vriüifi, tI ;f^ija6a^€ xal tI del noulv; ovk ifÄTtXrjaeTe tiljv 
S'dkatTav, (o avdQsgid&rjvaloiy tqitJqwv; ovk dvaazdvzeg 
rjdr] TCOQBvaead'^ eig tov üeigaiä ; ov nad-iX^exe zag vavg;'^ 
OV7C0VV alTts (ikv tavd'^ 6 Ttfiod-eog^ BTtoiriaaxB d' vfielg' 75 
Ix dh TovTwv dfjKpoxiQwv To Ttqiy^^ inQOtxd^, ei d^ 6 
(ikv elrtev wg olov ze Tagiaza, äarcaQ elnev, vfielg d' 
dneQQtf&^vfiriijavB xai fii^dev VTcrjuovaaTe, ag* av rivyeyovog 
TiTwv Tove avfÄßdvTwv rrj Tcokei; ovx olpv t«. ovtw toIvvv 
xai Ttegl wv av lyat Xiyta, td fxkv %Qya naq^ vfidav avxwv 
^7jT€iT€, rdd^ ßihviaz^ €7tiaTrjfÄi] XiyeiVTtagdzov Ttagiovrog, 

^Ev yLBfpotXaliff d^ a Xiyw q)Qdoag ycaTaßrjvai ßovXo^ai, 76 
XQTqfjLCiT^ €iaq)€Q€iv (prifil deiv, ttjv vrcdgxovaav dvvaf4.LV 
avvixBLV, InavoQ'd'OvvTag * ei tl doxel fitj xakwg ^ixBtv, 
fiT] oaoig av rig ahidarjTai to öXov naraXvovzag' Ttgi- 
oßeig hyLTtifiTCBLV navzaxol rovg didd^ovrag, vov-S'eTijaov- 
Tag, ngd^ovTag' Ttagd TcdvTa TavTa Tovg inl Tolg Ttgay- 

slvac — , es giebt nach meiner An- 75. dg olqv xs] nämlich elnelv. 

sieht gar keine andere That für — . — äaneg elnsv, wie er es wirk- 

74. ixetvog] zu 2, 19. Gemeint lichthat. — r(3v tots ayfißdwüfv] 

ist der eoböische Krieg von Ol. 105, S. die Schilderung bei Asch. 3, 85. 

3. 357 (zu 1, 8). — xazsöovXovvT^ — ns^y in betreff. — ta 6h — 

unterjochen wollten. Vgl. Kruger kiysiv, = to öh rä ßiknara im- 

§ 53, 2, 2. Koch 99, 2. — ki^wv, arrjujf (= dg oder S iniaxaxai, 

im Verlauf seiner Rede. — Blnev nach bestem Wissen) Xiyeiv. 

— %<p7j\ S. zu 9, 44. — ovxQ) nmg] 76. a Xiyo)] kiyto ist hier mehr 
D. steht nur für den Inhalt, nicht als ^sagen', wie das Tempus zeigt; 
für die Form in hanc fere senten- es ist raten'. — xazaßm^ai] von 
tiam, — eiTii fioi] zu 4, 10. For- der Rednerbühne. — zt^v vTiao- 
roelhaft wie das lat. quid? ßov- x^'^^^'^ ävvafjiiv, = ro ovvsaTijxbg 
AfvecJ^f beginnt die unwillige Frage. axQdxevfia § 17. 46. — oaoig, = 

— iv vi]0(p, auf einer Insel (Eu- xovxoig a: nicht aber, was man 
böa nämlich) , wo sie euch nicht auch immer im einzelnen daran aus- 
entrinnen können. — xl x^^<^£<J^£] setzen möge, deshalb das Ganze auf- 
nämlich avxoZg. — dvaaxdvxsg, löset. — xovg inl xolg ngayfiaatv] 
gleich von hier aus, sofort. Die Zwischenstellung von inl xolg 
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liaat dtoQodoxovvzag ycold^eiv xal (itaelv Ttavzaxoi, tV 
ol iiizQLOi xal diycalovg avxovg nagixovTBg ev ßeßovXev- 
77 ad'ac doycdSac ycal toTq aXXoig xa^ eavToig, av ovtco zoig 
TCQdyfiaoi XQV^^^ ^^'' Ttavorjod'^ oXiywQOvvTsg ctTtavTWv, 
lawg av, lawg ycal vvv an ßelTlo) yivoixo, ei iiivzot na- 
d'sdeiO'd'^ axQt zov ^OQvßrjaat nal STcaiviaai a7tovdd^ovT€g> 
idv dirj ti moielv dvadvofievoi^ oix oqcq Xoyov oazig avev 
Tov Ttoielv vfiäg a TtQoatjycei dvvijaeTai t'^v ttoXiv acjaau 



TtQayfxaoLV zwischen xovq Scdqo- 
öoxovvtaq nötigt zu der Auffassung, 
an Leute zu denken, welche für ihre 
Staatsleitung, d. h. um dieser eine 
andere Richtung zu geben, Gelder 
annehmen'. S. zu 6, 34. Frohberger 
zu Lysias 25, 19. Rehd. index, ini, 
— Ttavraxov] nicht hlofs örtlich, 
sondern den Gedanken verstärkend : 
überall und in jedem Falle. — xolq 
aXkoiq xal kavrolq\ mit ßeßovXsv- 
ad^ac zu verbinden. 

77. zotg Ttpdyfzaoi XQ^<^^£] die 



Sache angreift; etwas verschieden 
1, 3. — anavTwv] Neutrum. — 
yivoiTo] näml. rcc ngdyfiaxa, — 
xad^söela^ai] zu 2, 23. — anov- 
öd^ovTsg] hat den Ton: nur so 
lange eifrig, bis — . — d^oQvßnaai] 
vgl. 6, 26. 8, 30, wird durch inai- 
vsaai schärfer bestimmt : bis zu einer 
lauten Äufserung eures Beifalls. — 
iav — ava&vofievoi (vgl. § 50), 
während ihr u. s. w. — awaai ist 
als glückverheifsendes Wort mit 
Absicht ans Ende gestellt. 



Eückblick auf die Eede Yom Chersonesos. 

Wenn eine, so zeigt diese Rede die Gröfse des D., sowohl 
des Menschen als des Redners. Nur ein grofser Redner durfte 
und darf ungestraft dieselben Ratschläge, dieselben Erwägungen 
immer von neuem vorbringen ; nur dann darf er es, wenn er sie 
jedesmal anders zu begründen und aus anderen unbestreitbaren 
Prämissen zu folgern weifs, wenn er Gedanken behandelt, die nicht 
blofs für kleinliche Verhältnisse berechnet, sondern für das Leben 
von Staaten, für die Entwicklung einer freien Gesinnung in den 
Bürgern ewiges Interesse beanspruchen, wenn er sie jedesmal un- 
gesucht an die Verhältnisse anzuknüpfen und diese dadurch in 
die grofse Politik einzureihen weifs. Auch hier ist es nicht der 
einzelne Fall — der mit dem Diopeithes — der des Redners Seele 
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beschäftigt. Nur ein kleiner Teil der Rede (§ 1 — 20) behandelt 
den vorliegenden, an und für sich wenig bedeutenden Fall ; und 
auch in diesem schon schweift der Redner in das Gebiet der hohen 
Politik, wenn er Grundsätze ausspricht, deren Befolgung in der 
späteren Zeit bei fremden Staaten so verhängnisvolle Ereignisse 
hervorgerufen hat, wie der: Man mufs den Feind nicht an sich 
kommen lassen, sondern ihn im eigenen Lande aufsuchen ; oder 
wie: Der Wunsch meines Todfeindes ist ein Verbot für mich. 
Dann erst beginnt die Rede über die allgemeine politische Lage, 
aufweiche als sein eigentliches Thema der Redner schon § 2 — 3 
hingewiesen hat. Einen speciellen Antrag bringt der Redner 
nicht vor: ein zusammenfassender ergiebt sich erst am Schlufs 
(§ 76 — 77) als praktisches Ergebnis, welcher durch die Auffor- 
derung, Philipp durch ein energisches, aktives Handeln, wenn 
auch nicht zum Kriege zu reizen, so doch an weiterem Fortschrei- 
ten zu hindern — gewifs als Richtschnur für die speciellen An- 
träge der Redner seiner Partei dienen sollte. In dem Obrigblei- 
benden hat Blafs drei Teile unterschieden: 21 — 51. 52 — 60. 
61 — 75. Scharf gesondert sind dieselben nicht. Mögen hier die 
Gedanken des Redners anderen in den Mund gelegt sein, mögen 
dort Einwürfe beantwortet werden — es zieht durch dieselben 
dieselbe Gedankenreihe. Gewifs könnten manche Gedanken dort, 
wo sie stehen, entbehrt werden; aber ungern würde man sie 
überhaupt missen, da sie Herrliches in ungekünstelter Form 
bieten. Ich erwähne: Es ist nicht recht, bei einem Unglück von 
a u f s e n stets drinnen die Sündenböcke zu suchen, um s i e ent- 
gelten zu lassen, was alle unterlassen haben. — Ehrgefühl und 
Scham sind bei freien Männern die kräftigsten Triebfedern der 
Handlungen. — Man darf das Glück des Friedens nur so lange 
preisen, die Last der Heeresverwaltung nur so lange beseufzen, als 
der Frieden nicht Nachteil bringt, man darf an der Aufrichtigkeit 
und Selbstlosigkeit der Politik einer Partei nur soweit zweifeln, 
als man sie kontrolliert, aber sie nicht lähmt und ihre Aktion un- 
möglich macht. 



(IX.) DßlHE REDE GEGEN PHUJPPOS. 



EINLEITUNG. 

Die besondere VeranlassuDg zu dieser Rede, welche D. nicht 
lange nach der vorigen noch Ol. 109, 3. 341 sprach, ist nicht 
bekannt, doch ist, wenn man eine solche durchaus annehmen zu 
müssen glaubt, aus § 73 zu vermuten, dafs von Diopeithes im 
Chersonesos ein neues Gesuch um Unterstützung mit Geld und 
Truppen, und überhaupt von dort über den Stand der Dinge und 
den Fortgang der Unternehmungen des Philippos weitere Nach- 
richten eingegangen waren, die aber nichts weniger als erfreulicher 
und beruhigender Art gewesen zu sein scheinen. Denn während 
die Rede über die Angelegenheiten im Chersonesos noch von 
einem frischen Hauche durchweht und offenbar unter dem Ein- 
flüsse froher Hoffnungen geschrieben ist, welche in der Seele des 
Redners infolge des kühnen Griffes , den Diopeithes gethan, auf- 
gelebt waren , ist die vorliegende Rede eher ein Nachtsttick zu 
nennen, das zwar in seiner kräftigen Ausführung den noch immer 
ungebrochenen Mut des Patrioten verrät (an konzentrierter Kraft 
steht diese Rede allen übrigen voran), in seiner düsteren Färbung 
aber eine trübe Stimmung und keineswegs frohe Ahnungen durch- 
blicken läfst. Es war aber auch zum verzweifeln, immer und 
immer wieder einem Volke ins Gewissen reden zn müssen, dessen 
Intelligenz zwar das Vorgetragene als wahr und heilsam erkannte, 
dessen Indolenz aber allen ernsten Willen und alle Thatkraft voll- 
ständig niederhielt. Und was hatte D. in den zwölf Jahren seines 
Staatslebens errungen? Der Wohlstand Athens war untergraben, 
sein Handel gelähmt, seine Kassen erschöpft, seine auswärtigen 
Besitzungen bis auf weniges verloren , seine Bundesgenossen in 
Feindesgewalt, der chalkidische Bund gesprengt, Olynthos zerstört, 
Phokis vernichtet, Euböa durch makedonische Vögte geknechtet, 
der Peloponnes unterwühlt und in offener Gährung , der Helles- 
pont bedroht, — und die Athener safsen daheim und legten die 
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Hände in den Schofs. In der That, es geborte der unverwüstliche 
Patriotismus eines D. dazu , um unter solchen Umständen nicht 
zu verzweifeln. Begreiflich ist es aber auch, dafs er das Bild der 
Zeit, welches er seinen Zuhörern vorhält , nicht eben ins Heitere 
malt, begreiflich dafs er seinem Unmut, den er zwischen der ver- 
hafsten Partei, welche das Vaterland an Makedonien verkuppelte, 
und dem Volke teilt, welches uneingedenk des von den Vorfahren 
überkommenen Ehrenamtes, der Wächter der Unabhängigkeit 
Griechenlands zu sein , mit offenen Augen sich betrügen liefs, 
den vollen Lauf läfst und die ganze nackte bittere Wahrheit hin- 
stellt. Welchen Erfolg die Rede hatte, wird nicht gemeldet, viel- 
leicht keinen unmittelbaren : aber gewifs trug sie das Ihrige bei 
die Athener wenigstens wach zu rütteln und zu der Stimmung 
zu erheben, in welcher sie das Jahr darauf, als des Philippos Mafs 
voll war, — freilich zu spät — zum ersten Male zu einem ener- 
gischen Widerstände die Waffen ergriffen. 

Über die Form, in welcher diese Rede handschriftlich über- 
liefert worden ist, s. den Schlufs der Prolegomena. 
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n. p. HO R. 
nolXwv, (X) avdgeQ l^d'rjvaioi, koyiov yiyvofiivfüv oXl-^ 
yov deiv xa^' iKaaTTjv eycxXrjolav negl cSy OLkiTtnoQy äq>^ 
ov zf^v elQfjvT^v iTtoiTJaaTO, ov fiovov vfiäg, dXla %al tovg 
aXXovg ädmel, aal ndvzwv old' oxt g)rjadvrwv y^ Sv, ei 
xal i4.fl Tcoiovai tovto, ycal Xiyetv deiv ^al TtqccTTeiVf 07t(0Q 
iyceZvog Ttavaerat rrjg ißgeug ycal dlxr]v dcioei, elg xovd' 
VTtrjyfiiva Ttavxa tc Ttgayfiaza aal nQoeifiiv^ OQcSy äars 
didoiTca firj ßXdag)r]f4ov fihv slTtelv, dXrjd'hg di' ei xcr2 
XiyBiv aTtavxeg ißovXov&' ol nagioweg xal x^^Q^'^^^^^'^ 
vfielg l^ iSv wg gparAorcTT' ^fisXXe rd rcQdyfiad'* e^eiv, 
2 ovTC av riyovfiat dvvaad'at %uqov rj vvv diared'ijvai, noXXd 
fikv ovv Xowg iarlv aXtia xovxcjVy xai ov Ttag' ev oidh 
dv^ eig tovto %d TtQdyfiaz* dq)lycTatj (laXiaxa d*, ävTceg 
s^sTd^TjT^ oQ&iog, svQtjaeTB did TOvg xagÜ^BaS-ai fiäXXov 
fj td ßiXriGTa Xiyeiv nQoaigovfiivovg ^ wv ziveg fidVy u 

Z. 4. aXXou?S*L*, oUoü^^EXXrivas vujg. | ol5' SL*FBQV, su ofö'^vulg. 
I 5. TcpaTTfitv SL*, Tcp. Tcpooi^xEtv V, Tcp. a Jtaat 5tpo(jiqxstv F, «p. a «aai 
9cpoar|X£i R, 7cp. aTcaai icpoor^xei QYF, 7cp. &7corai diaTcpocn^xeiv H, Tcp. anaai Tcpoo^ 
ijxeiv vulg. I 8. Bi S*L*F*, S' ^ vulg.^ | 11. vuv 2*L*FMVvQii, vuv aura 
vulg. I 12. TouTwv S*L*Q*, Tou xaulh' (toCO'' MQE) outw? exetv valgf. 



1. zrjv sIqi^vijv, den Frieden von 
Ol. loa, 2. 346, worüber ^die Einl. 
zur 5. R. — ov fiovov — dXXa xat] 
dient hier nur rhetorisch -rhythmi- 
schen Zwecken. Der Redner meint: 
aller Welt. — (prjadvrcDV y' äv] 
Vgl. zu 3, 8. (prjadvrcDV ist netont. 
vf, quidem, — rovro, was sie vor- 
kommendenfalls als nötig anerken- 
nen wärden = firixe Xiyovai fii^rs 
TtQarxovci, — navasrai xal 61- 
XTjv ötoasi] als ^V öicc övolv auf- 
zufassen. Dann ist navaerai durch 
tandem zu übersetzen. — ol na- 



oiovTBq] Vgl. zu 6, 3. — dhfi^Q 
0^ D. tritt mit Absicht aus der 
Konstruktion von öiöoixa, welches 
ja überhaupt nur schwach betont 
ist. Es ist also iarlv zu ergänzen. 
— äv — &vv(xa^(xi] zu 4, 13. Als 
Subjekt ist n^ayfiara zu ergänzen. 
^2. TtaQ' ?v] Vgl. zu 4, 11. — 
ov6h Sv^] Die Wiederholung der 
Präposition ist nach ovdh ebenso 
wenig nötig (vgl. § 19. 49) als nach 
xal (5, 18), xal ov (9, 72), ^ (5, 
14. 16. 9, 15. 63). dXXa (l, 5) u. a. 
Partikeln. — öia rovg] zu 5, 22. 
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aydQ€Q'Adi]valoif h olg eidoxifiovatv avroi aal dvvavrai, 
tavta q>vX<iTTOVT€g ovdefilav negl twv fi^XXovtwv Ttgo- 
voiav flx^^^^^y evegoL di vovg iTtl Toig ngayfiaoiv ovrag 
ahi>(üfÄ€voc aal diaßdXXovreg ovdkv aiXo noiovaiv rj onwg 
ij noXig nag' avf^g ölurjv Xrixpezai * ycal negl tovt^ earai, 
0iXl7t7t(p d^ i^iarat aal Xiyeiv xal TcgaTveiv o ti ßovXe- 
Tai. al dk TOiavTai noXitBlai avvijd'Big fiiv eiaiv vfiiv, 3 
aitiai dk zwv xaycojv. ä^icj ö^, w avdgeg '^^Tjvaloi, äv 
%i iwv dXrjd'Wv fisTa Ttaggtjalag Xiyw, fii^defilav fiot diä 
tovTO Ttag^ vfÄWv ogyrjv yevia&ai, axorrelre yäg wdL 
vfielg xriv naggriaLav Itzi fikv zwv aXXwv ovt(ü xoivi^v 
olead'e öelv slvai Ttäat zoig iv ttj noXei, wate xal %oig 
^ivoig yf,al roig dovXoig a^r^^ fievadediixaTe, ycal TtoXXovg 
av Tig olycHag Xdot rtag^ iqfilv fierd nXUovog i^ovalag o 
%i ßovXovzai Xiyovzag tj noXltag iv ivlaig tdav aXXiav 
noXeojVf in dk zov avfdßovXeveiv TtavToiTiaaiv i^eXrjXaxave, 

5. £Xouaiv Z*L*. lyouatv, ouxouv ouS' Cfjia? oTovrai 8€iv iytiv vulg. | 7. r^ 
noXiQ LL*i, r^ [jiv 7:0X1? E, -q {liv TcoXt? auTTj vulg. | 10. twv xaxiov S*L*V*, 
Yp. F. mg B, Ttüv xaxcov xa\ twv ap.apTY)(JiaT(ov A* ^OHD-S*, tcov xaxtov xaJv 
a(tapt7](JLaTü}v U, xcov xotpavwv xa\ xtSw aLLapTy](i.aT(ov Yp. £, x^? xapa/ijc xa\ 
Twv ajxapxTjjiaxwv valg. | ai^iw SL*QseYZvE, a?iw S ujxa? vulg. 



— iv oig — ravra, nur bedacht den 
(gegenwärtigen) Stand der Dinge, 
dem sie Ansehen und Einflufs Ter- 
danken, sich zu erhalten. — rovg — 
Svrag, die an der Spitze des Staates 
Stehenden, die Leiter der Politik. 

— ovöhv äXXo — OTiioq «= nihil 
anUquiut habent quam ut, — nag^ 
avtfjq ölxTfV kjwsrai, sich selbst, 
anstatt des Philippos, bestrafe, in 
ihren Bärgern nämlich. — negl 
rovr' iaxaiy damit sich beschäf- 
tigt, zu schaffen macht. Vgl. Xen. 
Aoab. 3, 5, 7 ol fihv äkXoi negl 
(apupl das. § 14) xa initi^dBia ijaav. 

3. nohrelai] hier » noXtrsv- 
/Eiora apolitisches Verhalten'. S. zu 
8, 70. — aw^eig — ahiai] Man 
achte auf die schlagende Kürze in 
der Gegenüberstellung :^ ebenso nach 
dem Herzen, als die eigentlichen Ur- 
Mchen'. — T£ r(5v dXTfSiüv] ist wie 



gleich darauf iv ivlaig xiav älXotv 
eine nur aus rhythmisch-rhetorischen 
Gründen veranlafste Umschreibung 
des einfachen Ausdrucks. — a£ea)> — 
ysvia&ai] Vgl.^3, 3 und zu 3, 10. — 
BTÜ fikv x(5v äXX(ov] das avfißov- 
kevsiv abgerechnet, überall aufser 
in der Ekklesia. — S^voig, = ^f- 
xolxoig. Vgl. (Xen.) v. Staat d. Ath. 
1, 12 6ia xovxo oiv lar^oglav xal 
xolg dovXoig ngog xovg iXev^i- 
govg inoiriaafjiev xal xolg fiexol- 
xotg ngog xovg acxovg. Eur. Phon. 
390 (/. xl wvydaiv xo övaxsgig; II. 
%v fihv fjLdyiaxov, ovx ^x^i napgn- 
alav, I. öovXov xoö^ tlnag, fjtfi Xi- 
yeiv a xig (pgovet) dachte an rein 
menschliche, nicht an speciell atti- 
sche Verhältnisse. Die griechischen 
überhaupt im Gegensatz zu den rö- 
mischen charakterisiert Plut. v. d. 
Geschwätz 18. — itöoi] zu 3, 1. 

14* 
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4 eld"' vfilv avf^ßißrj^ev Ix tovtov kv (ihv Talg IxxAiya/ae^ 
TQV(päv Tcat xokaxevead'ai ndvta TtQog '^dovi^v äxovovaiVj 
€V dh Tolg TT^yfiaai xai Tolg yiyvoftivoig ttsqi xdiv laxd- 
Tcjv TJörj xivdvveveiv. ei fikv ovv xat vvv ovrio dtcxKeia'd'S, 
ovx, %x^ ^^ Xeyw ei d^ a av(jL(piQet x^Q^'S y(>oXay,elag e-d-e- 
XriaeT^ dxoveiv, ^Toifiog Xiyeiv, xcri yocQ ei Ttavv q>avX(og 
rä TtgayfiUT^ c^ce aal noXXä n^oelTat, ofiiag eariv , eäv 
vfÄeig TOL öiovxa notelv ßovli^a^ej eri ndvia TavT^ euay- 

5 ogd'coaaod'ai. not nagdöo^ov (lev Xawg IotIv o ftilXw 
Xiyeiv, äXTid-eg di' to ;f£/^£crroy ev %oig nageXrjXv&oai, 
TOVTO TtQog rä fiiXXovza ßiXxtaxov vtzccqx^I" '^^ ovv eaxi 
zovTo; ozL ovxe fiiXQOv ovre fiiy* ovöev tcov öeovztov 
TtocovvTiov VjMcJy TcaKwg tol Ttgayf^ax^ ^^X^^y 1^«^' ^ö^, ei 
Ticiv-S'^ d Tcgoc^ne TtQazxovxwv * ovxo) dUxetxOy ovö^ av 
kXmg rjv avxä yeviad'at ßeXxlw, vvv de xf^g Qffdvf4.lag x'^g 
v^exiqag naixfjg df^eXelag xeycgdxrjTce 0iXi7i7tog, xrg noXewg 
^ö' ov xeKgdxrjxev, ovö^ f]xx7jG&^ vfielg, dXX^ ovöe xexlvrja&e. 



6. oufji^epst 2iL*QZ, oup^epet ttJ tcoXsi A* ^UHsß. yp. BR, cujicpepei TÖ15 
icpoYfxaat vulg. | 14. hzEi xoi SL*Q, e7ce( toi ye vulg. | 15. Tcporrovrcov 21L, 
irpaTTovTcov up.b>v vulg. I 16. f o^ufiias SL*Q, piv ^aOi>u.ia^ vulg. | 18. xexi- 
VM^B 2*L*, x£xiv7)a'd-E. I (Kap. 6) d piv ouv aTcavxes cou.oAoyou(1£v OCXunrov ttJ 
TcoXei 7coXe{i^v xoi TiQV elpTTwjv Tcapaßatvetv , ouS^v aXXo iBei tov jcapiovra 
yjyew xa\ au[i.ßouXsuE(v ij otccoc aotpoXEorocra xa\ ^ora auTov a[i.uvoL[iE<d-a' 
hzEiBr, Bk ouTco^ oxmcco^ Ivtoi Sioxsivrai, coote tcoXsi^ xaT(xXa[i.ßavovTo^ ex£ivou 
xal TcoXXa tcov upiETepcov l/ovro^ xa\ Tcavra^ ovd-ptoTcou^ aSixouvT(K avexsod-ai 
Ttvcov Iv ToCi^ isucXaijaCou; Arfovrcov tcoXXoxi^ co; ^qjkov tive^ slaiv ol tcoiouvte^ 
TOV 7c6Xe{aov, (Kap. 7) dvorpu] ^uXaTTEa^ou xa\ $topd*oiK;d'ou Tcepl toutcov. &771 
yop $60$ (ju^ icod** (o$ ap.uvoufisd'a ypa^oc^ xa\ aujxßouXeuaoi^ Tt$ e!$ ttjv a^i^iav 



4. iv fikv xalq — xivSwsveiv'l 
Dieselben Worte 8, 34. — ixot- 
lioq^ ZQ 4, 29. 

5. xoydQiaxov — ßsXxiai] Die- 
selben Worte mit genügen Äbwei- 
chongen 4» 2. Über xavxo zu 2, 6. 
— xSe n6X€€»g d^ zu 8, 3 'die 
1 ' , wahre «♦ndC — dXX' 

in 





1 

11« 


u 

1/ UiC 


U lU 

^ t h 


dt. 
1 < 


vom 

w«i einer- 

als darin 

noch fest 



standen (denn jedes ^rr^ad-ai setzt 
ein xsxiv^odixi voraus), anderer- 
seits aber auch als ein Zieichen von 
Indolenz eine Schande. Zwischen 

2*^TTäa&ai und vtxäa^cu macht der 
rrieche oft einen Unterschied, in- 
dem er jenes öfter in bildlichem 
Sinne gebraucht. 

[6. iSsi, ohne av, wie 8, 65. — 
ivioi] So nennt D. mit yorlidi>e die 
Haupter der GegenparteL 

7. <ig d/iwav/ie^, dais wir 
uns wehren sollen. — öiogS^ofuth 
stdie die Frage fest] 
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El fihv ovv ll^eaTiv elQtjvrjv ayeiv zfj noXec xal itp^ 8 
fifAlv iüTi tovTOy %v^ evTBvd'ev aQ^wfiai, g>i]fi^ Mywy' ayeiv 
fiiiäg deiv, xai tov tavxa Xiyovra yQdq>eiv xcri TtQdzzeiv 
%di f^rj q>evaxl^eiv ä^icj' ei d^ eregog to otzX* Iv Talg 
Xegaiv ex^t^v aal övvafiiv ttoAAijv tvbqI avTov zovvofia fikv 
t6 rfjg elQiijvrjg vfxiv nqoßaXkei, Tolg 6^ eqyoig avrog xolg 
TOV noXifxov XQtJTat, tL Xomov SXXo nXfjv dfivvead'ai; 
q>dax€iv d^ siQtjvrjv ayeiv ei ßovXea-d^e, äarceQ eKeivogf ov 
öiaq>iQ0f4ai, ei di * %ig zavrrjv eiQTJvrjv vTtoXafxßdveiy i^ 9 
rig ixelvog ndvta rdXXa Xaßwv iq>^ "fll^otg ^^et, tcqcStov 
fikv f^alvetai, eueiT^ enelvip nag' vfidiv, ovx vfilv nag^ 
ixelfov TTjv eiQi]vrjv Xiyet, tovto d^ lavlv o rwv dvaXi' 
anofi^vwv ;c^i2^aTWv Ttdvvcjv OLXiTtTtog (oveivai, aivog fxlv 
TtoXefieiv vf4iv, vq>^ vf^aiv dk (ifi TtoXe^ieiod-au 

Kai fifjv ei f^ixQ^ tovxov neQifxevovfjiev^ %(ag av fifXlv 10 
ofÄoXoyrjai] noXefielv, ndvrwv lofiev evrj^iaTaTOi' ovdk 
yotQ av enl t^v ^^ttix^v avTrjv ßadl^j] xcrl tov IleiQaiä, 
TovT^ egei, eXjteQ olg Ttgog Tovg aXXovg TteTtolrjyce del 
Teycfialgead'ai. tovto (jlIv ydg ^OXvv-d-lotg TBTTagdxovT^ 11 

lp.7C£a7j Tou 7CE7coi7]xevai TOV 7coX£(jLOV. bftü hl TOUTo TcpwTOv otTcavTcov Xeyci) 
xoLi 8iopi^o[jLat, et Icp' iQfjCiv lort to ßouXkuead'ai Tcepl tou TCOTspov elpi^vjjv fj 
jjoXejji^v 8^. So vulg. | 11. eTcetTa] eTueiTa S' E. | 12. Xeyei SL*A2 WZV, 
ayeiv F, ayetv Xeyei vulg. 

S', 7v' ivzsvd^BV ag^.] gehört zum to) im Genus assimiliejt. Vgl. Krü- 

folgenden <pi^fi\ — zbv xavxa U- ger § 61, 7, \. — i^ rjq] Vgl. 6, 27. 

vpvra, wer dieser Meinung ist, näml. — i(p* fjfiag ij^si] natürlich in feind- 

oti ^^sari xal itp^ rj/4Zv iariv elgi^- licher Absicht. — fialvsrcci] Kürze 

vt^v aysiv. — Tt^dzteiv, die Ausfun- des Ausdrucks für fialvead^aijfiol 

ning seiner Antrage betreiben. — fiij öoxsT. — rrjv slgi^vrjv] näml. ovaav, 

<pevaxit,Hv, euch mit schönen Wor- einen einseitigen, den wir gegen ihn, 

ten schmeicheln. — npo ßdkXsi^y or- nicht aber er gegen uns beobachtet, 

halt, um euch zu berücken und ein- — z(ov dvahaxoßiiv. XQ^f^''^^^] 

xuschläfern. — <pdaxsiv — öiaipi' zu 3, 22. — avtog — noXs/jielaS^ail 

gofiai] Verb, ov 6ia<psoofiai , el als Inhalt des tovto zu fassen. Über 

ßwfkead^e (pdaxeiv (vorgeben) ayeiv den Nominativ § 74 und Krüger § 55, 

eigfivrjv äcTtspixeTvog (näml. (pd- 2, 1. Koch 119, 2, 1. 
cxei elgi^vijv ayeiv, d. h. mit den 11. tovt'] näml., dafs er mit uns 

Waffen in der Hand). Der Redner Krieg führt — tovto fihv — tovto 

will sagen, das Verhältnis müsse d^J Krüger §50,1,15. — \)Xwd^loK^] 

auf beiden Seiten gleich sein. S.dieEinl.zurl. — 3.R. — TSTTaga- 

9, ravTi/v slgijvrfv] el^vrjv ist xovTa — aTd6ia,'=B7tg6Tsgov nglv 

Pridikat, dem sich dasSubjeKt(TOv- rj iv avTy ry /(tfpa to OTQdTevfia 
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anixvi)v Tfjg Ttokefog azdöia elrcev ort dei dvoiv ^dregov, 
7] ^xelvovg ev ^OXvv&tfi f^fj oiiceiv fj avzov ev Manedovitf, 
TtdvTa %bv aXXov xqovov, bl Tig avTOv ahidaaiTo tc toc- 
ovTOVy dyavayczwv xal Ttgiaßeig TiefiTtwv rovg dTtoloyrjao- 
fiivovg' TovTo ä^ elg Owyciag wg Ttgbg avf^fidxovg Itto- 
QSveTo, xal nQiaßetg Owtc^wv rjaav oi naQrjxolovd'Ovv 
avTip TtOQBVOfÄivq), xai nag* rnuv iJQi^ov ot TtoXkoi &rj- 
12 ßaLoig ov XvaiTeX^aetv tt^v kxelvov Ttdqodov. Y.al f4^v xal 
0€Qdg TtQiprjv (ig q>lkog xal avf^fiaxog eig OezTallav lA- 
'9-(ov €XBi 'KaxaXaßdVf xcri %d TsXevzaia Toig raXaiTtcigoig 
^ilgelTaig zovTOial STtiaxexpofiivovg %(pri %ovg aTgazicüTag 
nenoixfpivai xcrr' evvoiav nvvd-dvea^at ydg avrovg €og 
voaovai ycai OTaaid^ovoiv, avfi^idxwv S* eivai xal q>lkwv 

5. iTcopeuero] xa\ 9^X005 iTcopeuero A* H}HD. mg Y, xa\ izpoq . . . eTcop. 
M, iTuop. xa\ 91X0Ü? vulg. I 13. oraaia^ouatv SL*A*Q, oraa. iv auTol? vulg. 



Tta^v exoiv 8, 59. — dvoZv d-dts- 
Qov] als ankündigende Formel, wie 
unser ^eins von beiden', aofser dem 
syntaktischen Zusammenhange ste- 
hend. Vgl. Krüger § 57, 10, 11. — 
iv Mccxsdovla] Man sollte erwar- 
ten rj avxov uij iv Maxsöovia. Der 
Text jedoch kann nur so verstanden 
werden : wenn ich nicht für inuner 
in Makedonien bleiben will, was 
ich, wie ihr aus diesem Zuge seht, 
nicht beabsichtige, so müCst ihr wei- 
chen. — xov aXkov XQOVov, bis 
dahin. Vgl. § 22. — si — alxia- 
acuTO, sich solcher That wegen 
ängstlich und besorgt äulserte, zu 
6, 20. — dyavaxTwv xal — nifi- 
Tfofv] Diese in konzessivem Ver- 
hältnis zu shte stehenden Formen 
sind Part. Imperf. — eig ^wxiag] 
beim Friedensschlüsse Ol. 108, 2. 
Vgl die Einl. zur 5. R. u. 6, 35. 36. 
— (ig TiQog avufuxxovg, ist nicht 
ninz ehrlich. Den Ausschlufs der 
rhoker vom Bündnis hatte Philippos 
den Athenern gegenüber wiederholt 
erklärt. — noQsvofiivfp, als er nach 
Phokis aufbrach. Die Anwesenheit 
phokischer Gesandten wenigstens 
nach Philippos' RücUtehr aus Thra- 



kien bestätigt lust 8, 4. — ^^it,ov ol 
noXXol, behaupteten steif und fest, 
bethört nämlich durch die Vorspiege- 
lungen der Parteigänger des Philip- 
pos. S. zu 5, 10. — oi lvaizs?jjaeiv] 
Man beachte den ironischen Euphe- 
mismus ! Wir sagen : die Th. würden 
sich nicht freuen. — tijv ixelvov nd- 
QOÖov] nämlich elLao) IlvXdjv. 5, 20. 
12. ^egag] S. 8, 59. — l/f« xa- 
xaXaßmv] S. Krüger § 56, 3, 6. Koch 
103, 5. — ^^Qslxaig] unten § 59. 
Der Dativ hängt von nenofitpsvai 
ab. xovxoial, mit Beziehung auf 
allbekannte Vorgänge. — iniaxe- 
wofiivovg, um nach ihnen zu sehen, 
innen einen Besuch zu machen: 
eigentlich vom Krankenbesuch (wie 
54, 12 Hys XTjv xov laxgov fjutg- 
rvglav xal xr^v xmv imaxonovv- 
xofv. 59, 56 ißd6i)C,ov yag ngqg 
ccvxov, (ig rjC^ivsi xcd sgjjfiog tjv 
xov d^egansvovxog xo vootj/lux, xa 
ngoOfpOQa xy v6a(f (pigovaai, xcd 
imaxonovfievai), hier mit höhnen- 
der Beziehung auf das folg. voaovci, 
welches Wort oft bildlich von Staats- 
unruhen gebraucht wird. — xtd axa- 
aid^oviJtv] das erklärende xal, denn 
die dxdcig ist eben die voaog. 
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äkrj&ivwv ev roig roiovToig xaiQOig nageivai, elx^ oiead'' 13 
avTOV, Ol inolrjoav fikv oidev av xaxov , (xfi nad'elv d' 
iq>vka^avT^ * av latog, rovTOvg fxkv e^a/tccTäv alQeiod'ac 
fA&Xkov ij ngoliyovTa ßid^ea^ai, vfilv ö^ Ix TtgoQQTJaewg 
noXefxi^oeiv, xal %av&^ ewg av knovteg i^aTtaräa&e; ovx 14 
icTi TavTa' xal ydg av aßeXTeQWTaTog eXrj navTWv av- 
'd'QWTtiaVy ei tcjv döixovfiivwv vficjv firjähv kyKalovvTcov 
avT^, äXX^ vfiwv avTCJv zcvag aixiwfiivojv lycelvog IxAt;- 
aag ttjv nqbg aXkriXovg egiv v[X(av Y.al q>ikov6ixlav iq)^ 
avxbv TtQoeiTtoL igircBa^aiy xai idiv Ttaq^ iavrov ^to^o- 
q>0QovvT(ov Tovg koyovg a(piXoiTo, olg dvaßdXXovaiv vfiäg, 
Xiyovteg wg Ixslvog y' oif TtoXefiei tjj noket, 

^AIX* €GTiv, d) TtQog Tov Jtog, oavig ev q>Qovwv Ix 15 
fwv ovofiaTWv fiäXXov rj tiav ngay fxaTwv %bv äyovT^ eigi]^ 
vr]v 7] nolsfiovvd'' iavrip axiipair^ av; ovdelg öi^nov, 6 
Tolvvv 0lli7t7tog IJ aQx^jSf ^^^^ ^^? slgrjvrjg yeyovvlag, 

3. l^aTuaxavJ auxov l^aTuocrav QHD. corr. A* mg R. | 8. ahiwfxevwv 2iL*öi 
ahi(op.£V(i>v xol xpivsiv ßouXopivcov vulg. 



13. eh' oi'eaS^'] lat. et putatü 
^ond da glaubt man noch..?' Es 
folgt ein Enthymem, in welcher 
vom Kleineren auf das Gröfsere ge- 
schlossen wird. — o*i inolnaav] 
Dieser Relativsatz bezieht sich auf 
das folgende rovrovg fiiv und das 
fiSv hätte strenge genommen hinter 
di stehen sollen, inolijoav aber ist 
vorgestellt, weil schon der folgende 
Gegensatz fiij jta&elv (f ' vorschwebt. 
Zu inolijoav äv ist zu ergänzen: 
wenn er sie auch nicht getäuscht 
hätte. ^Das öe hinter nad-stv ent- 
spricht hier unserem ^sondern höch- 
stens'. (E. Müller.) Ober die Stel- 
lung der Pronomina Krüger 51, It 
und über die von öh zu 6, 3. — 
6ö>g — i^anatäa^e, so lange ihr 
euch noch mit lachendem Auge hin- 
ters Licht führen lasset. 

14. xwv ddixovuivcDV — avTij), 
während ihr, die Verletzten, keine 
Klage gegen ihn erhebet. — vfji<ov 
avxoiv Tivag, den einen und den 



anderen aus eurer eigenen Mitte. 
Natürlich meint D. die guten Pa- 
trioten, die gegen Ph. sprachen, von 
dem bethörten Volke aber als Ruhe- 
störer angefeindet wurden. — ixeZ- 
vog — ix€LVog] mit Rücksicht auf 
das vorangegangene vfjtoiv, wie 4, 39. 

— TcaQ^ kavTOv, ans seiner Tasche. 

— tovg Xoyovg — vfiäg] Vgl. 8,52. 
Xoyoi mit Beziehung auf die Mehr- 
heit der Individuen in Ph.' Solde 
oder der Gelegenheiten zu seinen 
Gunsten^ zu sprechen. 

15. a; <pQovdfv] bei klarem Ver- 
stände. — o xoiwv ^IXtTiTiog] Es 
wird aus dem an die Spitze gestell- 
ten allgemeinen Satze die Schlufs- 
folgerung gezogen und zugleich ein 
einzelnes beweisendes Beispiel ge- 
geben. — dgri z^g sigi^vrig ysyo- 
wlag] zur Erläuterung des iSccQx^^ 
hinzugefügt. Ganz genau nimmt es 
allerdings der Redner hiermit nicht, 
wenigstens stellt er anderwärts die 
Sache so dar, dafs, als Ph. in Thra- 
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oZnw JiOTCBid'Ovg aTQarrjyavvrog ovSk rtav ovrwv iv Xeg- 
govjjatp rvv anBaraXiiivoyif, ^iggeiov xal ^ogianov kXdju- 
ßavBv xal Tovg Ix Seggelov reixovg xal 'legov ogovg arga- 
TKarag l^ißaXkev, ovg 6 vfiiregog argarriyog xaT^arrjaev. 
xal TOiavra TtgdvTioy tI iftoUi ; eigi^VTjv fihv yag w^wfxo- 

16 xBi. xal fiTjdelg eifCf], rl Sk rcn/r^ iarlv, rj tI tovtwv 
^iXii TT] TtoXet; ei fiiv yag fitxgc ravr' rj firjdiv vfilv 
avtwv %(jLeXeVy aXXog av etrj Xoyog ovrog* xb d^ evaeßig 
xal tb dlxaiov av %^ ervl fiixgov ng av t^ Inl juel^ovog 
Tcagaßaivfjj t'^v avr^v ?;f€£ dvvafiiv^ q)ige dfi vvv, rivix^ 
elg Xeggovrjaov, ^v ßaaiXevg xal navteg oi TSXXrjveg vfte- 
tigav iyvwxaaiv elvai, ^ivovg eiaTtifXTtst xal ßoij-d'elv bfio- 

17 Xoyel xal IniaziXXet Tavxa, rl tcouI; q>rjal fxkv yag oi 
TtoXefjLBlv, lyw de togovtov * diw ravra tcoiovvt^ exeivov 

5. xal TOtauTa] xaixoi Taura CPÜQ, xafxot xotauTa oi, xa{TOt xa\ Toiauta 
A'. I 6. Taura SLE, TauTct loTtwulg. | 14. TcoXejxstv] roXsfjLiiv ujuv A^^kHDs^. 



kien einfiel, der Frieden erst einsei- 
tig durch die Athener ratifiziert, 
von ihm selbst aber der Friedens- 
eid noch nicht geleistet war (s. 18, 
25), denn D. betrachtete, wie die 
folgenden Worte: elgrivrpf fihv yag 
cifjtofidxei zeigen, den Frieden schon 
für geschlossen, wenn anch die For- 
malität, dafs Ph. denselben noch 
nicht beschworen hatte, noch aus- 
stand. — dionsld^ovg] S. die Einl. 
zur 8. R. — SSggeiov xal dogloxov] 
zu 8, 64. — xovq ix Ueggslov, = 
tovg iv Ssp^slip i^ avtov* Vgl. 
zu 1, 15. — legov Sqovq] als thra- 
kische Festung auch von D. 19, 156, 
334. 23, 104. Asch. 2, 90 erwähnt. 
t6nogt^g^Awivd^l(ovx<ogag, Schol. 
Asch. a. 0. Da nun nach Slrab. 7 fr. 
58 Änos im vorderen Apsynthis lag, 
80 setzt A. Schäfer, Dem. 2, 233 
Hieron Oros jenseits desHebros dem 
Ghersonesos gegenüber an. — 6 vfi, 
argarriyog, Chares. — nodrrwv — 
inolei] S. zu 3, 15. — yao] bezieht 
sich auf den in der vornergehen- 
den Frage liegenden Gedanken, dafs 
sein Thuen ein feindseliges war, und 
neidet die Möglichkeit seiner 



Rechtfertigung mit Rücksicht auf 
die spätere Leistung des Friedens- 
eides ab. Vgl. zu 3, 6. 

16. r/ 6h, sed quid? zu 8, 70. ~ 
sl, ob. Der Satz mit sl — 17 wird 
im folgenden epexegetisch durch 
ovrog wieder aufgenommen. — J/ne- 
Xev, damals. — äXXog — ovro^] 
äXXog koyog ist Prädikat zu ovrog 
(a=x ravra-) Anders 18, 44 slöh fir^ 
yadtivovroy irsgog 6 Xoyog ovrog* 
— rb 6' svasßlg xal ro öLxaiov] 
in Bezug auf unser Verhalten den 
Göttern gegenüber und auf die 
Forderungen der Gerechtigkeit 
u. s. w. — ßaaÜL^g] der von Per- 
sien, ohne Artikel, wie § 43. 47. 
[71], da nicht von einer bestimm- 
ten Persönlichkeit, sondern von dem 
Repräsentanten dieser Macht über- 
haupt die Rede ist. — iyvfoxaaivl 
insofern als, die Thraker abgerech- 
net, damals wenigstens niemand an- 
deres Ansprüche an diese Besitzung 
geltend machte. — imariXXei] näml. 
rifüv. Vgl. die Einl. zur R. 

17. <fyyial fihv yag] Man beachte, 
dafs mit Absicht auf das Verbum 
des Thuens das des Sagens folgt. 
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Syeiv ofioXoyelv njy Ttgog vfiäg elQijvtjv, äare aal Meyd- 
Qtov aTCTo/nevov xal iv Evßol(f TVQawldag Karaanevatowa 
xal vvv knl &Qq:ycrjv Ttagiovra ycal rav HeXortowriaffi 
axevwQOVfievov xal ndvd'^ y ooa Ttgarrei fiera rf/g dvvd" 
fABwgy TtoiovvTa Xveiv (prjfil ttjv elgijvrjv xal Ttoksfieiv 
Vfilv, ei (xf} xal rovg rd firjxavrjfiaz^ Icpiardvxag elQTjvrjv 
ayeiv q)i]aeT€, €(ag av avvd roig telxBatv rjötj rcQoadywaiv. 
aXX^ oi (priaeTB' 6 ydg, olg av kycj Xr]q)d'€lr]v , ravta 
TtgdxTwv xal xaraaxBvat6f.uvogj ovrog e/nol Ttoksfiei, xav 
fiijnu) ßdVkrj /nrjöh To^evrj. rlaiv ovv vjuelg xivdvvevaaiz^ 18 
Sy, eX Ti yivotro; rtp tov ^EIXtJütcovtov dllovQKo&fjvac, 
T^ Msydgwv xal Trjg Evßolag tov noXefiovvd'^ vfiiv ye- 
via&at xvQiov j Tqi IIsloTcovvrjalovg rdxslvov q)Q0V7Jaai. 
elta TOV TovTO to fÄrjxdvrjiÄ ItvI ttjv noliv toTdvTa, tov» 
TOV eigrjvrjv ayeiv eyw qxa UQog vfidg ; nollov ye xal deZ, 19 
all' dq)'^fig T^/tiigag dvelXe Owxiag, dnb TavTrjg sywy' 
avTÖv TtolBfxelv bgiCofiat, vfiäg 6' idv d/nvvrja&^ i)'<Jij, 

11. aXXoTpito^vai SL*A*H, ufjitov aXXoTpiwO-^vat vulg. | 14. toravTa 
LL*A*, loTavra xa\ xaTaoxeua^ovTa A* QHD, lOTavxa xal rapaaxsuaJ^ovra U, 
ifpKTzavTOL xal KapaoxsuaJ^ovxa ß*WR6YZvlA3ß (xaxa Tcapa oxsua^ovxa Ay, 
E9taTavTa xa\ xaTaoxeua^ovra vulg. | 17. auxov tcoXejjl^v] av jcoXefxsiv H, av 
auTov TzoX. k\ auTov u(jliv Tzok. U, auTOV tcoX. ujjLiv Q. | lav SLA^HsVEA', 
lav (ikv vulg. 

Es soll aber der Widerspruch auf- der Gedanke ist ganz allgemein ge- 
gewiesen werden, in dem bei Ph. fafst. — av kijip&elTjv] nämlich el 
Thaten und Worte stehen, zu 4, 10. idaaifu. — fzi^nw ßdX^ firjöh xo- 

— Mf^^aVo))'] Ol. 109, 1.343 suchte $ei^] Die Längen malen das Ge- 
eine maked. Partei Megara dem Ph. polier des Grobgeschützes. 

in die Hände zu spielen: der Plan 18. xiaiv, wodurch sonst? Dat. 

ward jedoch durch die entschlossene caus. Vgl. 8, 3 und 76. — bl xl 

Haltung der Athener vereitelt. Vgl. yivo^ro] Euphemismus. Zu 2, 15. 

§ 27. 18, 71 und A. Schäfer, Dem. — <pQOvriaai\ Aorist, ingress. — 

2, 342. — iv Evßoia] Vgl. 8, 36 eka] zu 1, 24. — xovxo] im Gc- 

und unten § 57 ff. — inl ßQaxvv] gensatz zu dem § 17 im eigentlichen 

Ol. 109, 2. 342. Christ möchte inl Sinne gebrauchten ri firix(^vrifmxa. 

Bgaxriq lesen mit Berufung auf — (pw] Vgl. eiinQ) § 46 und Krü- 

de coron. § 87. — xav üekonov- ger § 54, 2, 3. — ngoqvfjidg] ge- 

vricai] S die Einl. zur 6. R. — xal hört zu ayeiv, da iyo} (pöi logisch 

ndvS^\denique omnia quaecunque, unbetont sind. 

— elfjirj . . fricexs] in derselben De- 19. noXXov ye xal 6st] zu 5, 24. 
deutung wie lat. nin forte dicitis, — d<p^ ^g rj/iigag] Am 24. Skiro- 

— xovg — i<pioxdvxag] ohne be- phor. Ol. 108, 2. (17. Juli 346), s. 
stimmles Objekt (gegen irgend wen) : 19, 59. dq> ' ^g — dno xavxtjg, — 
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a(aq>QOvrfaeiv (pi^f^l, iav ö^ idarjTe, oidk tov&^ oxav ßov- 
Xrja&e övvijasa&aL Ttoifjaai. aal togovtov y^ äq)^aTT]xa 
%wv aXküßv, (ü ävögeg l^dTjvaioi, twv avfißovXevovttav, 
cSar' ovdh öoxel fioi fteql XegQOvijaov vvv axoTtelv oidk 

20 Bü^awlov , aXk^ STtafivvai (ikv tovtoiq, xal diaTrjQrjaai, 
firj %L ndd'waiv f ßovXevea^ac (xivzoi, tcbqI ndvzwv zdiv 
'^EUtjVcjv (og Bv * Tcivövvip fieydXip nad-eaTtirojv, ßovlo- 
pLUi ö^ eirtelv ngog vfiäg c§ (Lv vTthg twv TtQayfxdTCJv ov- 
T(ü qioßovfiai, %v^ , et fikv oQ&wg Xoyl^ofiac, fxezdoxrire 
Tc5y loyiaficüv xal ngovoidv %iv^ vfidSv y' avTMv, ei ixt] 
aal Twv äkXtov aga ßovXea-&€y 7Conjar]a&ey kdv ök XTjQelv 
xai t€Tvq>üiad'ai doxio, fjLri%e vvv fiijz^ av-d-ig dg vytal- 

vovtI fiot TtQoaixV^^' 

21 "^Üti [xev öfi fiiyag Ix fiixQOv xal vanetvov to xut^ 
ccQXoig (DLktTtTtog tjv^tjtoi, xal duLaTtog xal aTaoiaarixwg 
exovai ngög avTovg ol '^"ElXrjveg, xal ort TtoXltp nagado- 
^ozegov riv togovtov avzov k^ ixelvov yeveod'aL ^ vvv, 
od"^ ovTW TtoXkd ngoe£Xrjq)e, xal rd XotTid v(p^ avrep 
Ttoitjaaad'aiy xal 7tdv&^ oaa zoiavz^ av ^x^'A'^ öie^eX&elv, 

22 TtagaXelxpcü. dXX^ ogw avyxexcfgtjxozag uTtavzag av&goi" 
novg, dq)^ vfiwv dg^afxivovg , avzi^j inkg ov zbv äXXov 
artavza xgovov Ttdvzeg ot noXefiOL yeyovaaiv ol 'EXXrjvixoL 



2. ToaouTov f' I TcxjouTov hftaye A\ I 5. uiv] uiv xa\ A* *ORsD , jjiv 
Tdt? Q. I 6. TcaO-coat SL*, Tia^coai xoi töis ouatv ixü vuv (Ixet vuv ouot A* *0H) 
oTpaTiwTats (crpaTrjydt? WCPMüRYZVEvQu) ?rav^' S<jwv av Sscovrai (xoi 
add. A*) ttTcooT^at Tulg. | 15. OCXitctuo? LLQ, 6 4>{Xüc7co? "^g- 



dno Tccvrijg r^^ 'vfiiqac y. Vgl. 
zu 6, 17. — ovSh rovd^ ] nämlich 
dfivvea^ai,. — negl — ovöh] zu§ 2. 
20. tovToig] namL zotg Xeg- 
gonjalraig xal Bv^avtioig. Vgl. 
§ 26 und Krüger § 5S, 4, 2. Koch 
69, 7. — i^ wv, warum, aus wel- 
chen Gründen. — vnhg z(5v ngay- 
fidzcDV ^., um den Lauf der Dinge, 
das Schicksal des Staats besorgt 
bin. Doch sind die Worte der Fülle 
wegen hinzugesetzt und ebenso- 
wenig notwendigerweise zu über- 
setzen, wie im liit. etwa rerum bei 



inopia, desperatio u. s. w. — vyi- 
aivovzi] wie 8, 36. — ngoaixrizs] 
nämlich zbv vovv. 

21. ß^yag — nv^€u\ S. zu 1, 
28. — zo xaz* agxdg] Adverbielle 
Bestimmungen müssen bei D. in der 
Regel zu den vorangegangenen Wor- 
ten gezogen werden. — ngbg av- 
zovg] zu 4, 10. — Ttoii^aa^ai] 
Vgl. Krüger § 53, 6, 9. Koch 120, 1. 
A. 2. ^ ^ ^ 

22. d^* vfAwv dg&xfiivovg , ihr 
an der Spitze. Vgl. 18, 297 dg^- 
fJLivfog dnb aov. 22, 6 dgxzeov — 
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%l ovv ioTL tovTo; xb nouiv o ti ßovkszai aal xa^' ev' 
ovTwal negmoTCTBiv xal Xwnodvxelv tcSv ^EkXijvcav aal 
xataöovlova&aL ra$ noXeig eniovxa. nalToi TiQoazaTai 28 
fjihv vf4.€ig ißdof^i^xovT^ %%ri aal tqIo tcüv ^E^Xrjvwv iyive- 
a^e, ngooTccTai de tQidxov&^ ivog diovva uiaxedaifiovioc* 
Xaxvcav 6i tl %al Orjßaloc xovxoval Tovg zelevvalovg XQO- 
vovg fiera rijy Iv uievxrgoig fÄcixT^v» ciXV ofiwg ovd"^ vfilv 
ovTs Qrißaioig oike uiaxeöaifiovloig ovÖBftWTtoTe, io ävögeg 
ld'9'rjvaioi, avvexfogi^&rj tovd"^ vrco twv 'EIXtJvwv, mouZv 

Ti. ßovXoio&e, ovdk nolXov 6bV akla %ov%o fikv vfilv, 24 
f4äXlov dk Tolg t6%^ ovaiv ^^&r]vaioig, * inetdij Tiaiv ov 
/jieTQlwg köoKOvv 7TQoaq>€Q€a^ai, navxeg ^ovvo öeiv^ xai 

01 firjdkv eyxakeiv exovveg avzoig, fierä tüv r}öiY.rifjtev(av 
TtoXefjLelv , xal TtdXtv uiaxedaifÄOvloig ag^aai xal nageX^ 
-d-ovaiv eig Ti)y avTtjv dwaarelav vfilv, ircetdfj nXeovcd^etv 

1. ?v'J ?va SLsYZEI, Iva Ixaoxovvulg. | 2. twv SLBWCPMYZVEvlußr, 
-zk Twv vulg. I 9. Tcoi^v] To Tuotliv A'^üQkrD^. m%, R. | 15. xrjv aur^v 8uv. 
SlA^UQHDV, xf.v Suv. ttiv auT>iv BA*WRsYZElA3. mg. Q, ttjv Süv. t^v autriv 
Taurrjv vulg. 



ano oov tiqcdtov. — zo noielv 
ist gewissermafsen Objekt zu avy- 
xsxfOQtjxorag. — xaS^' k'v' — ra)v 
EX^vcDv] S. zu 2, 24. — ovrofol] 
zu 1 , 20. — kiano&vtslv, ausziehen, 
wie Wehrlose. Vgl. zu 4, 47. 

23. bßöofiTJxovr €tij xcd xQla 
{bßSofirjxovraxal rgia szijL: doch 
auch 27, 35 kßSofii^xovva fJLvaX xal 
kntdh Ol. 75, 3. 477—93, 4. 405. S. 
zu 3, 24. Andere Schriftsteller rech- 
nen in runder Zahl 70 Jahre, wie Lys. 
2, 55. Isokr. 4, 106, auch D. selbst 
unten § 25, dagegen 90 Lykurg, g. 
Leokr. 72, und nur 65 Isokr. 12, 56. 
Auch diese Zahlen lassen sich er- 
klären. — ZQidxovS^' kvog öiowa, 
Ol. 93, 4. 405 — 101, 1. 376, wo 
Ghabrias die Lakedämonier bei Na- 
xos besiegte. — iv Aevxtgoig] Ol. 
102, 2. 371. — nocstv, zu 3, 12. — 
ßovXoiaS^s] an die Athener als die 
gerade Anwesenden gerichtet, ohne 
den Gedanken an die Thebaner und 
Lakedämonier auszuschliefsen. Der 



Optativ gesetzt, weil der Redner hier 
diese Worte, die er nach rovS-' nicht 
hätte zu wiederholen brauchen, aus 
dem Sinne der gekränkten Griechen 
citiert. — ovöh noklov öeT] zu 8, 42. 
24. tovro fjihv — xal nahv] Vgl. 
5, 5 f. — fjiäXXov — ^ABTjvaloig, ist 
nicht reine captaHo benevolentiae, 
woran man überhaupt gerade in den 
Philippischen Reden nicht gewöhnt 
ist : dem Redner liegt vielmehr dar- 
an, das Volk der Athener in der Ge- 
genwart dem Philippos gegenüber 
als unwandelbar auf dem Boden des 
Rechts stehend erscheinen zu lassen. 

— naiv] verb. mit nQoa<piQsaSixi. 

— qv fjtexQloxA nicht mit cJfiüig in 
der Übersetzung zu geben. Der Red- 
ner stellt mit Absicht die Sünden der 
die Hegemonie führenden Griechen 
recht gelinde dar, mit derselben Ab- 
sicht, wie Cicero in or. de imp. G. 
Pomp, die Sünden der Feinde Roms, 
welche die Veranlassung von Krie- 
gen wurden. — äg^aai, als sie zur 



220 



AHMOSeENOrS 



IX. p. 116— 



IrtBxetQOvv xai Ttiga tov fierglov ra nad'eaTrjTiOT^ exlvovv, 
Ttavreg eig TtoXefjiov xaTioTrjaav, aal ol firjdhv iyxalovvTeg 

25 avTolg. Y.aX tL del xovg aXXovg Xiyeiv; aXX^ fi(4.elg avrol 
Ttal ^anedaifiovioi, ovöhv Sv eiftelv exovzeg e^ oiQxrjg o 
Ti rjäixovfied'^ V7t^ aXXijXuv, dfxtog vtisq wv rovg aXkovg 
aSiTiovfiivovg icogwfisv, TtoXBfjLelv (p6fie-9-a deiv. yLCtixoi 
Ttavd^ oa^ i^rjiiaQTrjrai ycal ^aycedaif^ovloig Iv ToZg Tgid- 
novT^ eneivoLg szeai xofi Tolg fjUBTiQOLg ngoyoroig iv zolg 
ißöofiijxovTa , eXarrov^ eatlv , (6 avÖQsg ^^■d'tjvaloi, wv 
0lXi7t7cog iv TQtal xal diy.^ ovx oXoig eveaiv olg Itvltio- 
Xa^ei Tjdlicrjice xovg ^'Ellrjvag, (xäXkov 6^ ovöh Ttifinrov 

26 f^igog TOVTwv exelva. ^OXvvd'OV fihv örj xal Med'civrjv xal 
^ATtoXXtavlav "Kai ovo xai TQidxovTa TCoXeig stvI &Qq[xrjg 
IcJ, ag aTtaaag ovToig (afj,(ag avrjgrjycev, äare firjä^ ei ttw- 

2. ek] eU TOV R. | 6. xa{Toi] xaiTot ye 1. | 11. 7C£(jl7ctov SL*CU*Q* 
7coXXoaTovTO(jL7rcovFBPMRYZV*vu,7coXXoaT6vvulg. | t2. Ixslva 2*L* Ix^iva, 
xol TouTo Ix ßpa)(£o? Xoyou f aSiou Setfat vulg. | 14. (jltjS' SL*, {XTjS^va [xtjS' vulg. 



Herrschaft kamen. — ta xad-sazr^- 
xoz* ixlvovv] mit Hindeutung auf 
das Princip der Lakedämonier, über- 
all, wo sie zur Geltung kamen, die 
bestehenden freien Institutionen auf- 
zulösen und ein oligarchisches Re- 
giment einzuführen. 

25. xal zl (^er— ; aAA' — ] be- 
liebte Wendung bei Übergängen zum 
Wichtigeren, wie§ 59. 2Z,lUxal 
zl öeZ ^IkiTCnov Xiyeiv rj ziv^ «A- 
Xov; «AA' — . 57, 61 xal zl Sei 
Tceql Z(ov TtazigcDV Xsystv; aAA' — . 
ovöhv Sv — ^svovzeg, == di ovShv 
Sv ehouev. Vgl. 3, 8. — vnho 

X '^C V ' O TTU J- 

(ov,=^v7tBQ zovzcDV «. über die 
Präpos. zu 1, 5 und über die Sache 
18, 96. — ZQidxovza — kßSofii]' 
xovza] Vgl. § 23. — zQiol xal 
Sixa] seit Ol. 106, 3. 354, wo Ph.' 
Einmischung in die griechischen An- 
gelegenheiten einen entschiedenen 
Charakter anzunehmen begann. — 
ovx. o^otg] Vgl. Soph. Phil. 480 
rifjÜQaq zoi fiox^oq ovx oh^q fuäg 
und Diod. 19, 20 iv rfiigaiq yag 
ovx ohtiq ZBoaaQaxovza zgial fie- 



yaXoiq dzyx^ifiaai TtSQiSTtSTtzcixei- 
aav. — olq^^'iv olq. Vgl. § 61 
und Krüger § 51, 11, 1. — inino- 
Aagfi, oben schwimmt. — ovSk 
nifiTtzov fjiigoq, während die Zeit 
im umgekehrten Verhältnis steht. 
Philippos beging in fünfmal we- 
niger Zeit (in kaum 13 Jahren) mehr 
Unbilden als die Athener während 
ihrer ganzen Hegemonie (in mehr 
als 70 Jahren). Dennoch hätte D. 
wohl nicht so g e n a u (ro Ttifinzov) 
angegeben, wenn nicht vielleicht ro 
ni/jiTizov /ligoq ztov tpriqxov aus 
der bekannten Einrichtung bei den 
Gerichten her eine sprichwörtliche 
Geltung erlangt hätte. 

26. ^OXwd-ov — dv^gr^xev] S. 
die Einl. zur 1. — 3. R. Methone ist 
das thrakische, Apollonia die ioni- 
sche Kolonie in Mygdonia. ^o 
xal zg. TtoXeiq, die des chalkid. 
Bundes. Vgl. Böhnecke, Forsch. 1, 
155 f. — Sazs — eineZv] Vgl. Ap- 
pian. Bürgerkr. 4, 102 ^IXiitnoq 6 
Ä/jivvzov zovq TS ällovq xal XaX- 
xiSiaq dviazjjaev, wq /irjShv izi 
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Ttot^ (^TfLTid^aoLV ^Qoaekd'OVT^ slvat Qijtdcov einelv xai to 
0a}xi(ov e&vog Toaovzov ävTjgrjfiivov ocwtcü). aXXä Ost-- 
zaXia Tccjg exet; ovxl ^«5 noXizelag xai lag noXeig ccv" 
%wv TtagjJQTjTauxal TSTgagxlccg TcaTsOTTjaev, %va (xri (jlovov 
xarä nokeig, äXkd xal xar' e&vrj öovleviaaiv ; at ö^ ev Tt 
Evßolif nokeig ovx rjörj ivQavvovvzaty xai %avz^ Iv vijatp 
nkrjalov Qrjßdiv * ycal ^ji&riv6)v; ov öiaQQijdrjv eig %äg 
imoToXag yQdg)€i „ifiol ö' eavlv elgijvr] Ttgbg rovg änov- 
€iv ifjLOv ßovXofjiivovg^ ; tloI ov yQdq>ec (xiv lavTa, xolg 
ö' igyoig ov Ttoiel, dXX^ eq>^ ^EkkrjoTtovrov oXxefcci, tcqo^ 
regov ^xey in' 'Af^ßganlav, ^Xiv ex^h 'f'yjXixavTrjv Ttokiv 
iv üskoTtovvijaq), Meydgoig ineßovkevae nQ(pr]Vf ov&' ^ 
'EkXdg 0V&' ff ßdqßaqog Trjv nXeove^lav x^Q^^ rdv-d'gii' 28 
Tcov. Tcal Tavd-' 0QWv%eg oi "EkXtjveg ccTtavieg ycal dnov- 
ovtag ov TtifiTCOfxev ngiaßeig negl Tovzmv Ttgbg dXkriXovg 

4. tva SL*, Tzcüf auTdt^'ifva vulg. 



n}^v olxoneSa fiovov Isgotv bga- 
o&ai. — elTteZv] Däml. ziva. — xb 
^Q)xi(ov] S. die Einl. zur 5. R. — 
zooovTOv] näml. ov ist stark be- 
tont. — rag nokizslag] zu 1,5. — 
xal rag noXsig] ist hinzugefügt, 
weil Ph. nicht blotls die Verfassung 
änderte, sondern auch den Städten 
ihre Einzelexistenz raubte. — av- 
z<ov\ näml. zwv Sezzahav. Vgl. 
§ 20. — zBZQagx(^ag] S. zu 6, 22. 
— 6ovXsv(oaLv\ zu 3, 6. 

n.iv Etfßola] Vgl. §57 ff. — 
el^ zag imazoiag vgawsi y,i[iol 
6*—'\ 6h bezeichnet aen rassus als 
einen aus dem brieflichen Zusam- 
menhang herausgehobenen. So 19, 
40 elg z^v ^ngozigav ygdxpag 
imazo^v — ozi ^ygatpov 6* av 
u. s. w. — zolg 6* SQyoig ov noisZ, 
ohne es zu bethätigen. Das erste 
ov erstreckt sich gleichmaüsig auf 
beide Satzhälften, wie 6, 12. 18, 13 
ov yaQ örinov Kzyai^cjvza fikv 
dvvazai Sicixsiv 6i ifd^, ifib öi, 
^^ns^ i^Xi^Ssiv ivo/ul^sv^ aikbv 
ovx dv iygatpazo. 179 ovx slnov 



) »' 



ukv zavza, ovx^ ByQaxpa Si, ov6 
syQatpa /liv, ovx ingsaßevaa 6i, 
ov6^ €7i^iaßsvaa fjiiv, ovx sneiaa 
6h Srißalovg, cfAAa — . Hypereid. 
f. Euxen. 13, 3 xal ov ah fjihv ov- 
zw^ olfiai Öslv Ttpdzzeiv, avzbg 
6h aXkov ZLva ZQonov zy noXizsLa 
xhgrwLai, dXk* — . und unten § 57. 
Vgl. Rauchenst. zu Lys. 30, 30. — 
in^ ^Afißgoxiav] Stadt an der 
Nordseite des nach ihr benann- 
ten ambrakischen Meerbusens, mit 
ihrem Gebiete an Epeiros grenzend. 
Dorthin wandte sich Philippos Ol. 
109, 2. 343, vermutlich um auch 
von dieser Seite einen Stützpunkt 
für seine Operationen gegen den 
Peloponnes zu gewinnen. VgL§34. 
72 und A. Schäfer, Dem. 2, 398 f. 
— '*HXiv ^6<] nachdem seine An- 
hänger daselbst (18, 295. 19, 294) 
nicht ohne blutige Auftritte (19,260) 
die Oberhand behalten hatten. VgL 
A. Schäfer a. 0. 2, 340. — Msydgoigi 
S. oben § 17. — x^Q^^> '^^ ST^fe 
genug für—, wie 21, 200 ^ nohg 
avzbv ovxfoQSl, lat capere, fassen. 
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X€ri iyotvaxuov^tVy ovtta di xctxtig dioxtifie^ xal iioqta^ 
qvyfu^a xcnä noleiQy &a%^ SxQi tijg ti^fitgov r^fUgag ov- 
dir avte tah avfupeQorftav avre tm daomaw ngä^i 
dvydfuSa, ovdi avat^wai, ovSh xoiwütvicm ß(n}&€lttg tuu 

20 (piXiag otöefditnf noifjaaa^ai' allä fiel^a yiyvofierov toi^ 
of^QWTtoy TtegiOQw^eif f tot XQ^^^ xei^awai tovtor, op 
aXXog itTtoXXvjaij ixaatog iyvtaxtig, äg y' ifiol doiulj 
ov% oftwg ato&rjaBtai %ä tah 'EkXijviov anonm ovdi 
ngdttojv, inel aii y äantQ negiodog r^ lunaßol^ irv^c- 
tov fj SXlov Tiwdg Tuncov %al ttj^ naro noQQW domovtri 

90 ifvv ifptajavai TtQoaiQxttai, avdeig ayvoeL xal fi^r 
xixelvo y* ^laxB^ ort oaa fiiv vno ^axedaifiovUav ^ vg>^ 
^fddßv inaoxov ol ^'EXXrivBg, alX^ ow vno yrrjalofr y' or- 
tiov rf^g ^EXXaöog ijdiycavrroy xal %6v ovror tgonov äv %ig 
vniXaßev tov&^y äaneg ar ei vlog iv ovaltf noULij ytyo- 
Viag yvTJaiog dit^ei ii fii] xaXtag firjd^ OQ&aig, xor' cwto 
fjilv tovt' a^iov f4if4ipeiog elvai xai xarrjyogiag, wg d^ ov 

1. oyavaxToufjLsv] oux ayav. C. | 11. ayvo€t 2L*, ayvoli Snicou vnlg. | 
13. &ca<Jxov] hzar^y xoauj^ 9. | 15. xAo^ SL*A*0» "^ w^o^ ▼nlgr. | 17. (iW 
tout'] fjiivTot ToÜT URsYZI. sec. L., [xMoc xal tout' A*. 

28. xal dyavaxtovß€v\ xal olxa(ivovxsq6oxovotvivTaZqxmv 

trotz des TorausgehendeD ov, weil dviaemv rj/JUpaiq uii^ vocsZv, 

die beiden Begriffe sieh zd einem dXX* vyislg elvai. Harpokr. Jeder 

ergänzen. — SioQCDpvyfie^a, sind weifs, dafs derjenige, welcher am 

abgegraben, (darch Gräben von ein- Wechselfieber leidet, wenn er auch 

ander) abgesperrt, vereinzelt Vgl. heute ganz gesnnd ist, morgen oder 

dioixll^siv 5, 10 und über die Sache äbermorgen der Krankheit sidier 

18, 61 f. znr Beute wird, dafs das Fieber 

29.tovxQOVOv — iyvofXfog] Vgl. wohl aussetzt, aber nicht aufhört. 

18, 45 xalxoLOVtovi xi Tta^oq ne- Subjekt zu nQoaiQxsx€u ist Ph.^ 
Ttov^oxütv andvxatVj nXrjv oix 30. imo yvriaLiov ovxwv x^g 

iw^ kavxovß kxdaxQtv^ olofiivtov *^EkXd6og, von echten Söhnen 6rie- 

xo ösivhv ijS^iv xal öiic xc5v kxi- chenlands. Dieser nicht gewöhnliche 

o<ov xiv&vvfov xa kavxwv da<pa- Ausdruck ist durch die nachfolgende 

Xwqapiaeiv, oxav ^ovhovxai. — Vergleichungveranlafst Eine Ellipse. 

a7rd>LXWa£^ welche ein anderer zum von vloiv ist nicht anzunehmen, da 

Sterben braucht' (Rehdantz). — xbq- yv^aioq seiner Etymologie wegen 

Savai] noch für einen Gewinn. — (Stamm yav, ygv)^ schon diesen Be- 

negipöoq — nvQexov] negioSixa ffriff enthält. — Üotcsq av\ näml. 

voai^fjuxxa xaXovaiv ol laxgol^ xa vnilaßs, wovon die folgenden In- 

xexayfjiSvmg dvißfieva xal av^ig finitive abhängen. — öupxei] Man 

imxeivofisva, olov xgixaiovg xal achte auf den prägnanten Gebrauch 

xexagxalovg' xal yag inl xovxofv der Präposition Si. — • xaxtjyoglag]. 
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TtQoaijxcov 17 tig ov nXrjQovofiog tovtwv wv ravr^ * ertolB t 
ovü Ivelvai liyeiv, el Si ye Sovlog rj vTCoßolifxalog rä 31 
fi^ TtQoarjTiovT^ änciklve xal iXvfxalvero, ^HganXeig, ooif 
fiäXXov deivov xal ogy^g a§iov Tcavtsg Sv eq>rjaav ehau 
iXX* ovx VTtkQ OiXlTtnov Tial lov ixeivog Ttgattet vvv, 
oix ovTwg exovaiv, ov fiovov ovx "EXXtjvog ovrog ovöi 
nQoaiJKOvrog ovdkv roZg ''EXXrjaiv, äXX' ovök ßagßdgov iv- 
tevd-ev o^ev xaXov slnBlv, aXX* oXi&Qov Maxeöovog, o&ev 
oi'S^ ävÖQQTtoSov anovdaiov ovähv rjv Ttgotsgov. 

Kalxoi %l vfjg iaxfXTtjg vßQecog aTtoXslnsi; ov Ttgog 32 
Ttjf TtoXeig av7]Qrjxivai Tld-rjaiv fxlv xä Ilvd'ia, %6v xoi- 
vbv %(j)v ^EXXrjVwv dycHva, nav avrog f^rj fcagfj, Tovg öov- 
Xovg aycDvod'eTTiGovxag ni^Ttet; yQ(ig)et de QevraXoig 33 

4. op-pj? SL*WüsYZE, TcoXX^? opTpi? vulg. | 9. jupotEpov S*L*, TtpoTepov 
TcpfaaO-atvulj?. | 11. 7c6Xei?l7c6Xei?'EXX7]v{SasA**UQkrHsD^. secE. | 13. tc^ji- 
Trei; S*L*, 7zi{LKBi\ xupio? 8^ IIuXcov xol Ttov iizi T0u?*'EXX7jva{ TuapoStav l<rc(, xa\ 
9poüpflit? xol ?ivois TOV.S TOTcou? TouTOü^ (toutou? om. Ql) xaTEXjEi ; e/si Sk xa\ ttjv 
7cpo{JLavt£{av tou 0-eou Tcapwao? ^J**? (^jia^ s) xa\ öeiraXous xa\ (xol om. A*) 
Awpiias xa\ tou^ oXXou? ajx^ixxuova?, tjs (oI; P) ouöl toi? ^'EXXrjaiv änaai 
ji^soTiv; vulg. 

Solche Anklagen gab es in Athen, gien, Karten , Kappadokien n. s. w. 

— zovrcav] auf das kollektive n — anovöaiog] ist ein schwer wie- 
znrfickza beziehen. Vgl. 2, 18. derzngebender Begriff. Er bezeichnet 

31. dnwkkvB xal iXvfialvezo] zu einen Inbegriff guter Eigenschaften 

§ 39. — ovx "~ ov;if] die Negation in der niederen Sphäre, wahrend xa- 

mitNachdruck wiederholend, wie 21, Xoxdyad^og dasselbe in der höheren 

165 ov /jiTjv Naei^QaToq y' ovtfoq Sphäre bezeichnet; ;coj^<yro'$ end- 

— ovd* Evxti^fKov 6 Tov Atalüf- lieh ist zu einem politischen Be- 
voq, ovx cmwq. Vgl. 8, 37. — vrchg] griff (konservativ) geworden. 

S. zu 1, 5. — ov fiovov — TtQOXB- 32. n6keiq\ natürlich griechische, 

oov] zu 3, 16. — od^sv] näml. slvai: wie die der Phoker; das lehrt schon 

der nicht einmal als Barbar aus der Gegensatz! — zl^ai fihv xa 

einem Lande stammt, das man mit Tlv^ia] S. zu 5, 22. — x(5v EXkr^- 

Ehren nennen kann. — 6}A9^qov\ v(ov] ist hier stark betont. — rovq 

die Stelle des Adj. vertretend, wie SovXovq, seine Sklaven. So nennt 

\S,\21 SXsS^goqy^c(/jiuax€vqu.23, D. in seiner Gereiztheit die Stell- 

202 avd-Qionovq ovS iXsvd-i^ovq, Vertreter des Ph., welche naturlich 

oXid'QOvq. — Tt^oxsgov] als man den nächsten Umgebungen dessel- 

noch Sklaven von dorther bezog, was ben angehörten. Nach der Meinung 

weggefallen war, seit Makedonien in der Griechen ist ja nur in einem 

die Reihe der griechischen Staaten freien Staate der Mann etwas wert, 

eingetreten. Die Griechen bezoffen, in der Monarchie giebt es nur Herren 

jetzt wenigstens, ihren Bedarf an und Knechte. Da aber Ph. die Pv- 

Sklaven nur aus barbarischen Län- thien Ol. 108, 3 persönlich abhielt, 

dem, wie Thrakien, Skythien, Phry- so ist hier an die nächsten Ol. 109, 3 
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ov XQ^ TQOuov Ttolirevea-d-ai ; nifiTcet öh ^evovg rovg ^ev 
elg ÜOQd'ixov, tbv öri(xov kxßaXovvTag zov ^EqbxqUwv, roug 
(J* 671^ ^Qgeov, fvqavvov 0iXiaTldrjv xaraarTJaowag ; äkX^ 
0(4iüg tav^^ oQuivTeg ol "Ekkrjveg avixovxai, y,ai xbv auTov 
TQOTCOv äansQ rrjv xäXalI,av efxoiye öo'/.ovai ^ewgelv, evxo- 
fievoL fiTj '/.ad-^ kavTovg sytaazoc yevia^aL, ytwXveiv d^ ov- 
34 öelg ercLxeLQüiv, ov fMovov ö^ etf^ olg ly ^EXXäg ißgi^erai 
V7t^ avTov , ovdeig äf^vvezai, akk^ ovö^ vTteQ wv avrog 
exaarog adrAeiTai' tovto yotQ ijörj rovaxcc'^bv eoTiv, ov 
KoQiv&Liav BTt l^iißgaxlav * eXijkvd-s xal ^Bvxääa; ovk 
^Axcccwv Nav7caKTov diLiaj(40X€v ^hwkoig Tcagadaiaeiv ; oifxi 
Qrjßaiiov ^Exlvov dq)i]Qr]Tai; xal vvv btvI Bu!^avTlovg 7co- 

1. ov SLYEi, ov Ttva vulg. | 5. tt^v SL*E, ot T7)v vulg. | 6. arj] pLSv 
[iri FA»üQRksDe^Z. sec. L. corr. Y. | 11. NauTcaxxov SL*, NauTcaxiov 
a<p£X6{xevo5 vulg. 



zu denken. — [IIvXcüv xal xoiv — 
TtaQOÖcov, besagt das nämliche zwei- 
mal. Über naQOÖOL zu 5, 20. — 
T71V TtQOfjiavtslav tov d^BOVy die 
Vorfrage beim delphischen Orakel, 
ein Ehrenrecht, das nach 19, 327 
bisher die Athener besessen hatten. 
Wie aber Ph. gleichzeitig auch alle 
anderen Teilnehmer am amphikt. 
Bunde davon verdrängen konnte, 
ist schwer zu begreifen.] 

33. yQa<pu 6^ als Fortsetzung 
des ov — zl&ijai fiiv. Über die 
Sache 6, 22. — 7ti(inet — xaxa- 
OT^covrag] S. unten § 57 f. — rov 
dw^ov, die Volkspartei. — äansQ 
ZTjv xci^(x}^ccv, wie sie dem Hagel- 
wetter zuschauen, nämlich wenn es 
heraufzieht. Der Artikel bezeichnet 
das jedesmalige Eintreten des Phä- 
nomens. Zu S-scjgslv verst. rccvra, 
wie zu fijj xad'^ havzovq ysviad'ai, 
damit verschont zu bleiben, wie 
andererseits mit dem Hagel. — ini- 
XBiQcSv] Man bleibe im Bilde! Da- 
zu rührt keiner die Hand! 

34. ovösIq — ^xaatog] zu 1, 19. 
— KoQiv&lcDV — Asvxdöa] Ko- 
qIv^lol nefjt^ivzsg inb Kmpikov 
xal FoQyov ravzTjv xs xaxsaxov 



XTjv dxxTjv {xTjv AevxdSa) xal [xe- 
X0t xov AfxSQaxLXOV xoXnov ngo- 
^X^ov, xal ijxs AfißQaxLa avv- 
(j)xia&i] xal AvaxxoQiov, xal xrjq 
XsQQOvrioov ÖLOQV^avxeq xov ia^- 
ßov inolr^aav injaov xr^v Aevxd- 
6a. Strabon 10, 452. Über Philip- 
pos' Anschlag auf Ambrakia oben 
§ 27. — ^AxaiMvNavnaxxov] Nau- 
paktos (j. Lepanto)f ursprünglich 
eine lokrische Stadt an der Nord- 
seite des inneren korinthischen 
Meerbusens, später von messeni- 
schen Auswanderern besetzt, nach 
deren Vertreibung aber durch die 
Lakedämonier am Ende des pelop. 
Krieges wieder in den Händen der 
Lokrer. Ol. 103, 2 hatten sich dort 
die Achäer festgesetzt, Diod. 15, 75. 
Die benachbarten Ätoler endlich, 
welchg schon Ol. 97, 2 darauf spe- 
culiert hatten (Xen.Hell.4,6, 14), ka- 
men später wirklich in ihren Besitz, 
Strabon 9, 427. — SrißaLtov 'Efi- 
vov] Stadt im südlichen Thessalien 
an der Nordküste des malischen 
Meerbusens von den Thebanern an- 
gelegt. — inl BvC,avxlovq nogsve- 
xai] S. zu 8, 66. Zu avfifidxovg 
läfst sich nur avx(j) ergänzen, wel- 
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geverac avfjifxdxovQ ovxag; oix rifjidiv , edÜ %äXXa, äkka 35 
Xbqqovtioov trjv fxeyloTtjv ex^i noXiv KaQÖlav; xavza roL- 
wv ndaxovTeg dnavTeg fiiXkofiev xat fiakxlof^ev xat 
ngog Tovg 7ckrjalov ßXinofxeVy ajtLOTOvvzeg akXi^koig, ov 
%ij} TtavTag rifiäg äöiKOvvri. naiToi röv aTtaatv äaekywg 
ovTw ;f^cJ/w«vov t/ oiiea-d'e, eneiöav xa^* «V '^fiojv Ixa- 
OTOv xvQiog yivTjTai, rl non^aeiv; 

TL ovv aiTLOv tovrtJvL; ov yäg avev Xoyov xai de- 36 
nalag ahlag ovxe toS'^ ovTCjg elxov eTolfxujg ngog eXev^ 
d^egLcLV oVEXkriveg, ovve vvv nQog to äovXeveiv, f^v ti 
%6t', r}V, 0) avdqeg Id^rjvaloi , ev %aig tdiv nokkcäv öia- 
volaig, o vvv oifx eaxiv, o xal xov UeQaöiv kKQavrjae Tckov- 
%ov xai skev-d'iQav rjys Ti)y ^EXXdöa xat ovtb vavfxaxLag 
ovT€ ne^rjg f^dxifjg ovöefnag ri%%ä%o^ vvv ö^ dnoXwkdg 

5. Travxa? SL*A2, ^avspw^ T^avra? vulg. | 10. ol ''EXXrjves SL*, ajcav- 
T6? ol "EXk. vulg. 



ches D. 18, 87 hinzufügt. Das hier 
geschilderte Ereignis weicht aller- 
dings von den vorher und nachher 
erwähnten etwas ab, aber es fugt 
andererseits auch wieder etwas 
Wichtiges hinzu. Er, der Kor in- 
thiern, Achäeru, Thebanern 
Städte entrissen hat, ist jetzt so- 
gar im Begriff gegen seine eigenen 
Bundesgenossen zuziehen. Also 
ist avfifJLdyovq der 'besonders be- 
tonte Begriff. 

35. idi raAAce] Der Redner hatte 
anfangs im Sinne mehr als einen 
Eingriff des Philippos in das athe- 
nische Eigentum anzuführen, bricht 
aber wieder ab^ um nur eins als 
das Nächstliegende hervorzuheben. 
Ähnl. 24, 107 oq, xa fihv aAA' iot, 
dkka xovq tq) yrj^cc ßoij^ovg Av- 
fxaivsi. — XeQQOvijaov — Ka^- 
Siav] S. die Einl. zur 8. Rede. — 
fiaXxiofxev, wir sind erstarrt, be- 
täubt, unsere Thatkraft ist gelähmt, 
torpemus. Die Alliteration scheint 
diese ältei e Form des Yerbums länger 
erhalten zu haben. — ri oisa&s^zi 
Demosthenet I. S. AuQ. 



noiriosLV, wie 18, 240 xi av oiso&E 

— t/ noisTv av rj xi Hyeiv xovq 
aoeßelq dvd'Qwnovq xovxovai; — 
xad-^ iV* rjfjiwv hxdazov, zu 2, 24. 

36. äv6v},6yov] Vgl. Lyk. Leokr. 
§ 13. — ov — ovx€ — oiSxe ebenso 
wie . . . so jetzt. — ovxs vvv] näml. 
sxovai. Vgl. 6, 12. — ^v, Mebte' 

— eine Stelle, die ihrer Schönheit 
wegen oft nachgeahmt wurde. — 
nXovxov] von der Macht, wie im 
Lat. so häufig dives, — lyye] Reh- 
dantz vergleicht Asch. 2, 174: xbv 
^/jtov vtpnkbv ijyS' Vgl. 18, 89. — 
nxxäxo] Die Kühnheit dieser ans 
Poetische streifenden Personifikation 
eines abstrakten Begriffs wird durch 
die beigesetzten Genetive vavfxa- 
iLaq und fxdxriq gemildert. Ein rein 
persönlicher Begriff wäre mit dem 
Dativ gegeben worden. Es ist nur 
natürlich, wenn der Redner zum 
Lobe jener keiner menschlichen 
Macht unterliegenden, weder durch 
Landschlacht noch durch Seekampf 
zu vernichtenden Lebenskraft der 
alten Griechen poetische Bilder und 
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anavta leXvfxavrai ycal ävo) xal xdrto 7te7toii]7ie Ttdvra 
37 Tct Ttgayfiara. tL ovv rjv tovto; tovg Ttaqd vCtv agxeiv 
ßovXofiivwv Tj öiaq)&eiQeiv vfjv 'EXXdSa XQ^iputza lafißd^ 
vovTag anavTtg kfxlaovv, xaj xaXBTtwTorov r}v %6 dtOQodo- 
xovvT^ eXsYxd-rivai, aal Tifiiogltf fieylarr] jovtov exoka^ov. 

88 Tov ovv xaiQov indarov rwv ngayfidriov , ov ij tvx^] aal 
Tolg äfxeXovai naTa Tiav TtQoaexovrcDv * ^toXkaxig Ttaga- 
axBvd^ei, ovn rjv nglaad^ai naqd %wv leyoyTwv ovöe T(oy 
azQaTfjyovvTwv, ovöe t^v Ttgbg aXXrjXovg bfiovoiavy ovöe 
Trjv TtQog Tovg Tvgdvvovg aal xovg ßagßdgovg amOTlav, 

89 ov8^ okwg TOiovTOv oiSiv, vvv ö' oirtav-d'^ SaneQ i^ 
äyogäg kuftiTtgazat zavTa, dvreiO'^XTai ö^ avrl tovtcdv, 
v(p tjv dnoXioXe xal veroarjuev fi ^EXXdg, ravTa d^ earl 
tI; ^'^Xog ei Tig eiXrjg)i ti' yiXwg, av ofAoXoyfj, fiiaog, av 
TOVTOig Tig iniTifz^' raXXa 7tdv&' oa' Ix tov SwQoSoxeZy 

1. Tzavra. xa 2L*, Tcavra tol xtov 'EXXi^vtüV A*, aTcavra xa twv 'EXXi^- 
vü)v s, ta Ttov 'EXXiJvüJV vulg. | 2. touto; 2*L*YZ, touto; ou8b 7:otx{Xov 
ouSe aocpov, oXX' oTt (aXXa A* *QkrHse^E. corr. U) vulg. | «px^tv S*L*, ap^stv 
da vulg. I 3. ^ 2:L*A2PA^*QD, ^xol vulg. I 5. ixokoLnov i*L*YZ, ix6X<ov 
xa\ TcapafTTjat? ouSejxfa ^v (^v ouöejxia 1) ou8^ ouyyvwjxtj vulg. | 7. Tcpoaexovrwv 
L*L*iZ, TcpoaexpvTlov xal TÖig jxtjöIv I^Aouai Tcotltv xaxa twv Tcavra (rav- 
Tcüv H) a TupooT^xet TcparrovTtov (tcoiouvtwv D) vulg. | 11.' toioutov SL, t(ov 
ToiouTcüv vulg. I 14. ojxoXoYf) S*L*, ojxoXoyfj, ouyyvwjxtj idig ikexypy.i\foiq vulg. 



Sprache gebraucht. — ävoD xal 
xarof] Vgl. 2, 16. Der Schlufs des 
§ enthält eine Alliteration mit n, 
welche zu der geprefsten Stimmung 
des Redners gut harmoniert. 

37. TifjiQ)Qla fisylar^] Als Stra- 
fen für dieses 'Verbrechen kommen 
der Tod, Atimie, Konfiskation des 
Vermögens und Erlegung des Zehn- 
fachen der erhaltenen Summe vor. 
An den Strafgesetzen war deshalb 
auch jetzt nichts geändert: D. will 
sagen, dafs man früher dieselben un- 
nachsichtlich in Anwendung brachte, 
während jetzt in demselben Verhält- 
nis, wie einerseits echt patriotische 
Gesinnung selten und Verrat am Va- 
terlande zur Tagesordnung gewor- 
den sei^ so andererseits auch das Volk 
aus Lauheit dem Verbrechen seinen 



Lauf zu lassen pflege. Vgl. § 39. 

38. zwv Xsyovrmv, der Redner. 
Vgl. zu 1, 28. 

39. ixnsTtQarccii ist ausverkauft. 
— anoXmXs xal vsvocijxev] In sol- 
cher Zusammenstellung (vgl. § 31 
dncakXvs xal iXvfialvsro. 18, 36 
tovg ^(oxiaq dnoXiaO-ai xal xa- 
raaxaiprjvai zag noXsig avrwv. 19, 
20 dnöXooXf xcd yiyovsv dad'svijg. 
19, 287 änoXtoXs xalvß^tatai und 
Gic. p. Rose. Am. 12, 33 quae tan- 
tum potuit, ut omnes cives perdi- 
derit et adfUxerit) dient der vor- 
angestellte Begriff zur Verstärkung 
des nachfolgenden « todkrank ist 
(Rehd.). — r/] zu 1, 10. — av oijlo- 
Xoy^ wie es z. B. Philokrates that. 
S. 19, 114. 119. — av — inixifm] 
Wie D. selbst im Streit mit Äsch'i- 
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fjQjrjTai. kTtsl TQU]QHQ ys xal atofidzüßv Ttkrjd'og xal XQV^ ^ 
fxatwv aal rf^g alXrjg xaraOTiBvfjg ätp&ovia, xal t&XX^ olg 
av Tig laxt'Bi'y f^ag noXeig xqIvoi, vvv ajcaac xal TvXeifo 
xal iieiKfü iatl ttav totb 7tokX(p, aXXa tavr^ axQ'^ora, 
anQaxra, avovrjta vno rav TtcjXovvroßv ylyverac. 

Xhi d* ovrto ravT* ^X^^> ^^r fdiv vvv OQäte SiJTtov 41 
xal oiölv if40v Ttgoaöeiad's fxdQTVQog' zä 6^ iv rolg avto^ 
d-ev XQ^'^^^S ort Tavavtl' ^^X^v, iyti SrjXaiaio^ ov Xoyovg 
ifiavTOv Xiytov, dXXä ygaf^fiara twv TtQoyovtav t(5v vfie^ 
t€Q(üv, ä xelvoi xazi&evt' slg avijXrjv x^fAx^y ygaipovreg 
eig axQOTtoXiv. ^Aqd'fjiiog^ (prjalv „üvd'wvaxrog ZeXeltrig 42 

1 . xp^^piaTtüv S*L*, -/pTiUOTcov izpoao^oi A* QHO*. corr. B, yp. ß, xpy)|xa- 
Twv rpcaoSoi Tulg. | 4. lauT ] TauTa SL*M, lauia rovra A*D, ravra rauia 
UQZE, aravra Tauxa vulg. | 8. Tovavxia 2L*ÜRYZ, xovavTta toutwv vulg. 

I 9. C(JL£T£pü>V 2*L*, UfJLTTEpblV detXVÜblV TuIg. | 1 l.OXpOTToXlV S*L*, ttXpWUoXlV, 

oux l^va auTotg r, yjpr^auLa^ xa\ yop aveu toutwv tüjv Ypa{i{AaTb)v xa Seovxa I9p6- 
voüv, aXX' tva ujjiit? ^KTf^^ ü::o|ivr|iaTa xal 7:apaSEtY{jLaTa 105 (mlp itov (tojv 
om. ü) ToiouTwv oTiouda^Eiv TipooTjxet. Ti ouv XrfEi la Ypajxjjtaia; vulg. | Ze- 
Xetir^? LL, 6 ZeX£{'D3{ vulg. 



nes wegen der Gesandtschaft — 
rovTOtg, als Neutrum zu fassen. — 
^gTTjzai ix, 'sich heftet an*. 

40. inel — ] Das ist es, was 
Griechenlands Untergang herbeige- 
führt hat, denn — . — TQn^gag] 
Was Athen anlangt (denn es ist hier 
die Rede von allen griechischen 
Staaten), vgl. zu 4, 16. — Ciofia' 
t(ov\ Mannschaften. — /(^j^cefrceiv] 
mit nkrj^oq zu verbinoen. — xa- 
xaaxBvriq] Hülfsmittel zur Krieg- 
führung, als da sind Waffenvorräte, 
Munition u. s. w. — xdiv rore, = 
^ zoTg TOTi. S. zu 3, 32. — a^qtjara 
unbrauchbar, angaxxa unwirksam, 
dvovijra unnütz. Vgl. zu 4, 36. 

41. Ott — ogars] verkürzt, wie 
21, 1S4 : OTi ÖTi Tccvrrjg ovS otiovv 
i'ulv uetaSovvai tovrio ngoanxsi, 
tavT axovaaxe ftov. Über diese 
Formeln vgl. Rehd. zu Lykurg Anh. 
§19. S. 131. — avio^ev] im Ver- 
hältnis zur Gegenwart gedacht Vgl. 
zu 2, 10. — TavavTi'a, = ivav- 
xiwq 1,4. — Xoyovg — ygafi/nata] 
In dieser Zusammenstellung gewinnt 



Xoyovg die Bedeutung: eitles Ge- 
schwätz. Zu ygafifiaxa ist aus Xi- 
yoi ein allgemeinerer Begriff zeug- 
matisch zu erganzen. Auch wir 
sprechen wohl rhaten reden', wenn 
ein entgegengesetzter Begriff dabei 
steht oder zu denken ist — ^Ig axn- 
Xijv ;ca>bf5v] ähnlich der, auf wel- 
cher die Namen der Staatsverräter 
verzeichnet waren. Lykurg, g. Leokr. 
1 1 7. Man vergleiche hiermit Dein. 
2, 24: rcfiT* elg xijv dxQonoXiv sig 
axriXipf xccXxTJv ygatparxeg dviS-s- 
oavj um zu erkennen, dafs Deinarch 
anderen Gesetzen der Komposition 
folgte, als D. (Fuhr). -— elf dxQO- 
noXiv] ohne Artikel, wie noXig 5, 3. 
Zur Sache 19, 272 vri Ji], dXX] 
07t(og sxvxe^ xavxa xa yga/iuad' * 
h'axrjxsv. aXX^ oXijg ovarig legäg 
XTJg dxQonoXewg xavxriol xal noX- 
Xriv evQVXfogiav ij^ovaru; naga xrnf 
yaXx^v X1JV fieyaXriv A^rjväv sx 
öe^iäg ^axTixsVy rlv dgioxelov rj no- 
)ug xov npbg xovg ßag^dqovg no^ 
Xdfiov, SovzcDV xüßv ^EXXrjvwv xa 
Xgiifiaxa xavx\ dviB-rfXSv. Der in 
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aTifjLog xal TcoXiixiog %ov öijfiov tov ^^37]vaiwv xai twv 
avfxfjuixoiv avTog xai yivog.^ eld'^ fi ahixx ♦ yiyQaTtrai, 
de* ^v vavT^ lyivETO, j^oxi xov %qvoov %oy Ix Mjqäoiv elg 
43 IleXoTtovvrjaov rjyayev^. %avx* eorl xä y^dfifiaxa. Xoyl- 
^ea&€ dl} TtQog S-ediv, xig rjy tioS'* ^ öiavoia xvHv Id-dTj- 
vaLwv xwv xoxe xavxa tvoiovvxwv, t] xi xo ä^iwfia. Ixelvoi 
ZeXelxTjv xiv^ *!AQd'fxiov, dovkov ßaatlitog (ij yag ZeXeid 
eaxc xfjg Idaiag), oxi x(p ieo/coxfj äiaxovwv XQvalov rjya^ 
yev elg HeXorcowriGOv, ovk ^Ad'i^va^e, ex^Qov avxcav avi- 

1. dcTi^io^ L*LÜ ctTtjxos eoTw vulg. | 2. fEvoc] to ycvos V. | 3. MijStov 
2:L*Q VE, Twv MiiSüJV vulg. I 4. TjYayev 2:LQR*s*Y'ZE*, ^TayEv, oux 'AOT^va^e 
vulg. I 5. <8-e(ov SLUYZE, A105 xal ^ecTv vulg. | ti; SL*Oj ^^op' wp^v auTcn; 
TIS A*', xol ^ECüpetTE 7:ap' ujjliv auT()is Tis vulg. 



der erweiterten Receusion der Re- 
den folgende Satz mit oix ^va ent- 
halt einen bei den Rednern nament- 
lich in epideiktischen Reden wieder- 
kehrenden Gedanken, der aber im 
§ 43_ noch einmal angedeutet ist: 
tLq ijv Tiod-* ^ Siavoia. 

42. "ÄQ^/uog] So L*, "AQl^iuoq 
£: doch scheint der Name aus 19, 
271. Asch. 2, 258. Deinarch. 2, 24. 
25. Plut Them. 6 und aus Aristeid. 
1. p. 310 fest zu stehen. — <pTialv\ 
näml. xa ygdfiiJiaxa. Vgl 19, 271. 
Der ßeschluis selbst ward von The- 
mistokles beantragt — äzifiog] S. 
§ 44. Diesen Ausdruck kennt D. 
19, 271 Üx^Qov sivai xal noXe- 
fuov TOV örifiov xov 'A^vai(ov 
xal xfjiv avfifidxotv avxov xal yk- 
vog näv) ebensowenig als Deinar- 
chos, welcher a. 0. § 25 als aus- 
drückliche V^orte des_ Beschlusses 
anfährt: Ttokifuov elvai xov Äy- 
fiov xal xwv avfifidxcjv avxov 
xal yivog xal (pevyeiv 'A^vag. 
— T} aixla] Deinarchos a. 0. xal 
fxovip Torrcfi ngoaayQawav xi^v 
alxlav, ÖL* iqv 0^ 6^ flog s^kßalsv 
avxov ix xrjg nolswg, vermutlich 
mit Beziehung auf andere Monu- 
mente dieser Art, wie das oben zu 
§ 41 erwähnte, worauf einfach die 
blofsen Namen der für infam Er- 
klärten verzeichnet standen. — xov 



X^vcov, =s xb xQ^ov, wie Äsch. 
3, 258. Deinarch. a. 0. § 24 und 
unten § 43.^ — ix Mi^Swv] zu 1, 15. 
43, xo d^ifofia, ihre Würde, = 
wie würdig sie sich dabei benah- 
men. — ZiXeia] Stadt im nordöst- 
lichen Troas. Für das grofse athe- 
nische Publikum mag ein solcher 
Fingerzeig ganz an seiner Stelle 
gewesen sein. Sagt doch gar Äsch. 
3, 82, man habe in Athen die zum 
Teil ganz namhaften thrakischen Ort- 
schaften Serreion, Doriskos, Ergiske 
u. s. w. (vgl. 8, 64) nicht einmal dem 
Namen nach gekannt Eine ähn- 
liche Nachhülfe bei Erwähnung von 
Alopekonnesos bei D. 23, 166. — 
x(j) ösanoxy, 'seinem Herrn*. — slg 
ns?.o7i6vvr^aov, oix ^A^va<C^s\ elg 
IIskoTtovvrjaov auch Deinarch. § 25, 
allgemeiner elg xovg^EXX^ag D. 
19, 271. Plut Them 6, elg r»v EX- 
Xdöa Äsch. 2, 258, welcher ninzu- 
fügt, iniörifiriaavxa eig xtjv noXiv, 
Ti^o^svov ovxa xov önfiov xov 
^AS^valcDV (und dies erklärt erst, 
wie die Athener dazu kamen die 
Strafe über ihn zu verhängen). Nach 
d. Schol. zu Aristeid. 3. p. 327 war 
die Bestechung von Xerxes nur auf 
die Lakedaimonier berechnet Der 
Redner hat aus rhetorischen Grün- 
den die Veranlassung geringfügiger 
dargestellt, als sie in Wirklichkeit 
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ygaxpav ytal ruiv avfifiax(ov avTov xai yivog, xat ixl(xovg. 
TovTO S* iatlv ovx ^v ovTwalrig Sv (ptjaeuv attfxiav' rl 44 
yoLQ T(p Zelelfr], twv Id^valiov xoivwv el fi'q (led^i^eiv 
%(abIXbv; &Xk^ Iv TOig q>ovixolg yiyQaTtzat vofioig, vnkg 
dSv av fxfi diSip dlxag q>ovov dmdaaa&ai, „xal axifxog^ 
q)r]al „red-varü}", rovxo d^ Xiyec, xa&aQov rov tovtwv 

U axtfxou? 2L*P*UR*sYZ, octiulou? eTvw vulg. | 3. Zzlzl-Ui IL*, ZsXeiTyj 
tout' ejxeXev vulg". | 4. aXX' S*L*, aAX' ou toüto Xrf£i, oXX' vulg. | 5. Stxaaa- 
ad-ai L*YZ, Sixaa^at, 2*, öixaaaa^ai, aXX* euayl? tj to obroxTfivai vulg. 



war. — ix^QOv — dzLfiovq] letz- 
teres mit Beziehung auf das da- 
zwischen getretene xal yivog. Zu 
^X^QOV dviygaxpav xal ärl/iovg 
ohne slvai vgl. 23, 20(» om iwij- 
fplaavt^ dyfüyLfiov u. 217 äywyi' 
fiov syQaxpev. 

44. TOVTO — re^dxQ)] Dem 
Wortlaut dieser Stelle nach unter- 
scheidet allerdings D. die üher 
Arthmios verhängte Atimie (xovto) 
von der schlechthin sogenannten, 
der im gemeinen Sinne (97V ovxwaL 
zig av ^i^asiev), d, h. der Suspen- 
sion von allen staatsbürgerlichen 
Rechten. Für Arthmios würde die- 
selbe, da er nach Asch. a. 0. Pro- 
xenos der Athener war, nur Suspen- 
sion von seinen Rechten als Schutz- 
genofs gewesen sein, in der That 
so gut als keine Strafe, da der Mann 
seinen hauptsächlichen Aufenthalt 
im Auslände hatte (r/ yaQ zip Ze- 
Xeizy, näml. ^v, denn was war, was 
bedeutete dies für den Zeliten, was 
verschlug es ihm — ). Vgl. Krüger 
§ 48, 3, 8. D. wendet, um das We- 
sen der über jenen verhängten Ati- 
mie zu bestimmen, die Analogie der 
Blutgesetze an, wo es in den Fällen, 
dafs einer das Leben verwirkt hatte, 
heifse xal dztfiog (ohne Rächer) ze^ 
vdzcDi und er sterbe als infam, den 
Tod eines Infamen^ und das sei soviel 
als : ein jeder könne ihn ungestraft 
tödten (= VTjTtoivl zeB^dzto Andok. 
1, 96). Dies wird so zu fassen sein, 
dafs man nicht dzifiog mit den alten 
Grammatikern schlechthin für dzi- 



fjuüQrj^tog nimmt, sondern den Tod 
eines Infamen, wo das Gesetz ihn 
guthiefs, als wesentlich eben darin 
bestehend betrachtet, dafs jeder ihn 
vollziehen kann, ohne dafür verant- 
wortlich zu sein. An sich natürlich 
war dies nicht Folge der blofsen 
Atimie, sondern der mit Achtser- 
klärung verbundenen Atimie (ix- 
d^QOv atrzwv dviy^atpav xal z(3v 
avfifidxcfv avzbv xal yivog xal 
dzlfiovg § 43), und diese ist es, 
welche hier D. verstanden und auf 
Arthmios angewendet wissen will. 
— vnhQ wv — Sixdaaad^ai] Nicht 
auf einen bestinmiten Fall gerich- 
tet, sondern allgemein gefafst: von 
denen, für welche (nach erfolgter 
Tötung; denn ^v istMasc.) immer er 
(der Gesetzgeber) Klagen auf Mord 
anzustellen nicht gestattet. — ^al] 
näml. 6 vofiod^izTjg, Ein solches 
^al wird nicht selten nach schon 
gegebener Andeutung des nun fol- 
genden Inhalts überflüssiger Weise 
noch hinzugefügt, wie 23, 39 !/(>«- 
y^sv „idv zig zbv dvÖQo<p6vov 
xzeivy dTtexofJievov'l ^rjalv „dyo- 
Qäg itpoolag**^ und Asch 3, 110 yi- 
yganzai vag ovzwg iv zj dgä' 
„et zig zaös*^ <prjal „nagaßatvoi" 
u. s. w., selbst nach shts, wie 8, 
74. Lys. 13, 50 ^ xgloig Sia^q^ 
Sijv kiyei „Stozi*^ ^rjalv ^„^So^e* 
u. s. w. — Xiysi] naml. tic ygaß- 
fiaza oben § 41. — xa&agov, rein 
von Blutschuld, wie 20, 158 a^^xev 
i<g olg i^elvai dnoxziwvvai, xav 
ovzQ) zigSgda^, xaSagbv ÖKogiOfv 
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4» fTiir' a/toxteivarT' elvau ovxovv ivopLiZov exeivoi rijg 
Ttarrwv twv ^EJjSjytay awxr^Qiag avrolg iTtifiekr^Tiov elvai ' 
ov yoQ av avtoig ifiekev, et %ig Iv üeJüOTtovyijafp xivag 
iovelrai xal öia^^elgeif firj %ov&' VTCoijofißavovaiv ' exo- 
Xa^ot d^ ovtta xai etifiwQovV'd-^ oi-g aia&oirro, tSaze xai 
atrikitag Ttoulv. Ix de %ovTfav elxotwg %ä rci/r ^EkXr^vwv 
r]v T^ ßagßaqif) q>oßeQd, ovx o ßdgßagog %oig 'T^Üjr^aiv. 

40 ÜJJ* oi vvv* ov yoLQ ovviag «x*^' völlig ovxe Ttqog %a toi- 
avr' ovxe ngog %a)jM, olUm Ttüg; « elrtw xekevexe; xai 
ov% ogyula&e; 

EK TOY rPAMMATEIOY AHAnTNS^SKEI. 

47 "Eaji volvvv Tig €vrj'd-r]g )jiyog nagd %wv Ttagaptv^ei- 

a9ai ßovXopUvüiv tr^v ftoliv, (og ag* ovnta OiXiTtTtog la%Lv 
oloi not' f]aav udccxeöaifiovioi , oi -SxÜMTTrjg fiiv ^^gx^'^ 
xai yf^g ändar^g, ßaaiXia de aififiaxov elxor, vq)ia%axo ä^ 
ovöev aixovg' d)X^ ofiiog rjfivvaro xdxelvovg ^ Tcolig xai 

5. a(7t)-0iVT0 £L*, oi^d-onco otopodoxoCIvTa^ ^olg. [ 9. aXXac Tzäi^i ^ta; 
2J*L*, ojXx wog; vjzt carzoL t. yic 8ö tze^ xovtcüv in^uSv xomjyopSv: x*t 
(xot onL A'^UgDZ) Tzapxjzkrpvuiq 8£ xoi (xot om. U) oxtSkv ^nov upav 
(xa\ add. FA* »CHDe^ V) Sazxvzti (ni^zt^ A» «CHDs«^) ot Xoazdi TiSuj«;. Sto- 
9Kp ^i[u. eyaiye xoi (xai om. A'G) a7:oudf( jsoXXij» xau ßou}l7|; oyxd^; toc 
naplvzx Tspayiwcia TspoaSß^^o« (eywye äoXX^; okouS^s toc rapovra ^ayjjLora 
?cpo9d£9'd'at xa\ ßoui^s ixadrfi A*I1D)- Ttvo? eoä); Tulg. | 12. iircv SL*, 
^jTt TOiouTO^ vnlg. 

^Zva^. Lyk. g. Leokr. 12h rov alaB-a- — ra xwv *^E?Jjjva>v, ' das Griecfaen- 

vofuvov xadxxQOv slvai dnoxTsl- tum' (Rehdantz). YgL zn 4, 15. 

vavxa. — rovrafv xlv\ den Arth- 46. Bi7ifo\ zu § 18. Der Redner 

mios oder einen seines Creschlechts. liest eine ZnsammensteUangurkund- 

45. fiTi zovd-' v7io}MfJLßavovaiv, lieber Thatsachen vor, welche be- 

mm et fjtiixov^* v7ce}jaiJLßavov. Vgl. weisen konnten, wie wenig ener- 

za 5, 13. — ix6)Mtov — izifjuo- giscb die Atbener seiner Zeit gegen 

SavvTo] ersieres als 2fichtignng for Mitbürger vorgingen, die notorisch 

en Verbrecher, letzteres als Genug- sieb an Griechenlands Ehre Ter- 

thuunir for das verletzte Recht — gingen. 

ovg aiad^oiVTÖ] (zu 6, 20), nämlich 47. rolvw, 'femer' ist Disposi- 

iivovfiivavg xai öiaipd^slQOvxdq tionspartikel und stellt den neuen 

xivaq, nicht SwQOÖoxovvtas^ wie Teil als in logischem Zusammen- 

die alten Erklärer wollten, was dann hange stehend mit dem vorhergehen- 

freilich binzogescbrieben werden den und der Absicht des Redners dar. 

moliste. — atTjllrag] So biefsen Es zieht nicht etwa die Folgerung 

diejenigen, deren Namen durch Auf- aus dem vorhergehenden Akten- 

zeicbnong auf eine Schandsäule ge- stück. — not' ^aav, zur Zeit ihrer 

brandmarkt waren, davon die Strafe Hegemonie (§ 23). — y^g andarig] 

«dbst atTjUrevaig, axrihxsvsa^i. zu fassen wie 1, 19. — vipiataro 
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ovx avriQTidoS'Tfi* iyw d* anavttav wg STVog bItcbIv nülXiiv 
BiXriq>6xfav inlöooiv xa2 ovihv ofiolwv ovtiov %iov vvv tolg 

TlQOXBQOVj OVÖkv ^yOVflUl TcXioV fj Za %0V TtoXifAOV X€Xi- 

vfja-9at xat iTtidedioxivai. rtQwzov fikv yag dKOvw u^ax€- 48 
öaifiovlovg %6xe xa^ TtavTag tovg aXXovg titTagag fifjvag 
^ nivTBy TTjv wgalav avT^v, ifißakovrag av Y.al xaycciaav^ 
zag Tfjv xijiQav OTcllraig xat noXiTixotg OTQarevfxaaiv äva- 
X(OQ€lv ifc^ oiüov TcdXiv ovtto S' aQxoLlwg elxov, fiäXXov 
ök noXiTixwg, äoz^ ovdk xQ''^(^dTiav (ovela^ai nag' ovöe- 
vog ovöivy dXk^ elvai vofiifiov riva xal nQoq)av^ %bv Tto- 
Xefiov. vvvl d^ OQäxB f^kv dijnov tä TtXeiara rovg ngo- 49 

5. oUoü« SLBWCÜRsYZvlQu/EUTjva? A« iPD, aXXou^EUjiva? Yulff. 
I 6. aurr.v SLFWCPMüRYZVyQuA», aur^v arpaTeuEaO^ai xol toutov xov 
ypovov vulg. I IjißoXovTO?] auxou; IjxßaXovra^ 1. | 7. yoSpav SL*, Ttov avrt- 
naXbyy /bSpav vulg. 



— avzovg] ist paraiaktisch beige- 
fügt, obwohl es die Folge bezeich- 
net. S. zu 3, 24. — dv^QndaStj.] 
Mit Absicht ist ein starkes Wort 
gewählt 'flog in die Luft'. Die 
Gegner machen den D. mit seiner 
Besorgnis lächerlich. — xal ovdhv 

— TtQOxsgov] führt denselben Ge- 
danken negativ aus 'so dafs . .' — 
ovdhv Tfyov/mi nXiov, Das Ver- 
hältnis zwischen diesem Satz und 
dem vorhergehenden Genet absoL 
würde im Lat mit cum — tum ge- 
geben worden sein. — ra xov no- 
lefiov, ^das^ Kriegswesen. 

^ 48. dxovm^ S. zu 3, 21. — rr^v 
wQalav ovr^v] avxr^v bezeichnet 
die Dauer, die Grenzen dieses Zeit- 
raums in ihrem Zusammenfallen mit 
denen des schon genannten : gerade 
so lange als die schöne Jahreszeit 
dauerte. Diese selbst giebt der 
Redner für jenen südlichen Himmels- 
strich wohl absichtlich viel zu kurz 
an. Den Winter rechnete man in 
Griechenland vom Mämakterion bis 
etwa zur Mitte des Elaphebolion : 
es verbleiben also zur Kriegführung 
gegen acht Monate. Vffl. Thuk. 6, 
21. — iußaXovtag] Nicht als ob 
die Einfalle selbst so lange gedauert : 



der längste Einfall der Peloponne- 
sier in Attika im Verlaufe des pelo- 
ponnesi sehen Krieges währte 40 
Tage. Thuk. 2, 57. Der Redner 
giebt die Zeit an, in welcher Ein- 
ulle in Feindesland überhaupt an- 
ternommen wurden, dv gehört zu 
dvaxfogelv, welches als Infinitiv des 
Imperfekts das wiederholte Vor- 
kommen, das Pflegen bezeichnet. 
Krüger § 53, 10, 3. Koch 118, 3, 
A. 1. — onXltaig (über den Dativ 
Krüger § 48, 15, 18. Koch 85, 7. 
A. 2.), die schwerfalligste Waffen- 
gattung, welcher sich die Lakedä- 
monier vor alters einzig zu bedienen 
pflegten. — nohtucoig, aus Bür- 
gern bestehend : einmal im Gegen- 
satz zur Gegenwart, wo man Söld- 
ner aussandte (zu 4, 23), dann zur 
Erklärung der kurzen Dauer der Feld- 
züge: denn Bürger konnten nicht auf 
lange Zeit vom Hause wegbleiben. 
— dgx^^^^» altvaterisch, schlicht 
und einfältig r§ 51). nohxLxdiq, 
der Würde des Staates angemessen, 
strengrechtlich. — äots — noXe- 
(jLOv\ Nee cauponantes bellum, sed 
belUgerantes, Ferro, non auro vi" 
tarn cernamus utrique. Ennius b. 
Gic. de off. 1, 12, 38. Über den 
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dorag dnoXoßXeycoTag, ovdev ö* Ix Ttagard^etog ovök ^ccxtjg 
yiyvofievov dytovere äh OikiTtTtov ovxl tc^ qxiXayy^ oTtXi- 
TciJy ayBiv ßadl^ov-d"' otcol ßovXetai, aXXd ti[ xpiXovgj 
iTtniag, ro^orag, ^ivovg, xoiovrov e^rjQt'^ad'at otgaTOTtB- 

50 8ov. kneiöäv ö^ lul tovtoig rcgog voaovvrag ev avroZg 
* TtQOOTtiöji xcrl fiTjöelg vnig tijg x^Q^S ^^' amatlav 
i^lj], ^rjx<xv'i]fiaT^ irtiarriaag TtoXiOQxeL xai aitDTtfa d^igog 
%al x^^iMwvö, tag ovöhv 8iaq>iqBiy ovo' IW e^alQSTog 

51 äga rigf fjv SiaXelnei, tavra fiivtoi Ttavrag eidorag xal 
Xoyi^ofiivovg ov Sei TCQoaiad-aL rov TtoXefiov eig t'^v x^' 
QaVy ovS* elg Trjv ev^&eiav t^v tov totb Ttqog ^axedai- 
(jLOvlovg TCoXi(xov ßXirtovrag exTQaxrjXiad-^vai, aXX' tag 
Ix TtXeloTov q>vXaTXBad'ai ToZg TCQccyfiaai ytal talg Ttaga- 

1. oOSl 2LFA»RHDV, ouS' ix vulg. | 5. toutois SLFWCPMÜRY*ZV* 
E*vQuAs, TouTois xpaTwv vulg. I auTöt? 2*LWCPMüRYZ*V*E*vlQuA3pY, 

aCidi? xa\ TsrapaYfJL^ous vulg. | 8. hia^ipei SLFWCPMYZVvQu, auxcff 8taf epet 
Tulg. I U. rpos], 7:po?Tou5 A^HEl. 



Genitiv yQtjfidrcov zu 3, 22. 

49. ^aXayy^ oTtXixwv] Die Ho- 
pliten waren auch bei den Makedo- 
nern der Kern des Heeres. <paX, ist 
hier nicht von der makedonischen 
Phalanx mit Rücksicht auf deren 
eigentämliche Organisation und Auf- 
stellung, sondern von einem Heere 
überhaupt Resagt. E. Müller vergl. 
Rüstow und Köchly, Geschichte des 
griech. Kriegswesens S. 267 ff. — 
\piXovQ — TO^oraq] Sonst werden 
die Bogenschütxen gewöhnlich unter 
den leichten Truppen mit inbegrif- 
fen. D. scheint bei \ptXol an eine 
Waffengattung wie die der Peltasten 
gedacht zu haben, welche eigentlich 
eine Mittelstufe zwischen jenen und 
den Hopliten bildeten. Im maked. 
Heere vertraten diese Stelle die 
Hypaspisten. — rotovTOv] S. zu 8, 
25. — iSrjQT^aStct, hinter sich her 
schleppen; eigentlich: ^sich umge- 
hingt hat' Weil. B. w i 11 nicht ein- 
sehen oder nicht zugeben, dafs sich 
geradehierin das Genie des Ph. zeigte. 

50. i:ti rorroi^, =» :iQO^ rov- 
TOi^i was hier wegen des gleich fol- 



genden n^og vermieden sein mag. 
Vgl. Xen. Kyrop. 4, 5, 38 lau fjihy 
ilfjuv TioXXa xa aly/juxXtora xorq- 
yiaxa xal avÖQeq äic* avtolq, — 
Si^ aTtiaxlav] narol. xtfv nQoq dX- 
Xi^Xovg. — dioog xal x^tpuSva] zu 
2, 24. Über die Accnsative Krüger 
§ 61, 6, 2. Koch 69, 11. — Sia- 
^s^ei] nämlich ovrcp». 

51. XTjv eviiB-siav, die Schlicht- 
heit Der Krieg oder besser die 
Kriegführung wird eine schlichte, 
einfache genannt, well die Krieg- 
führenden nicht so gerieben wie 
Ph. waren. Man denke immer an 
die Etymologie von evij9tjg. Vgl. 
§ 48. — ixxMtxnXiaBffvai, kopf- 
über ins Verderben stürzen. Das 
Bild ist vom Pferde iMFgenommen, 
das sich vorwärts beugend den Rei- 
ter über den Nacken abwirft. Vgl. 
dvaxaixi^etv 2, 9. — »c ^x nXsl- 
axov (= wg Iw fidXuna noggop- 
^ev) wie 18, 246 »c ffe iXdxi<fxa. 
2SS ci^ :iao* oix€iOtdrip. 21, 220 
wg ix 7t}^t<nor. J3, 102 tag Sia 
ßgaxi'xdxox^ Xoyov. qtum maxi- 
me. — ToTg nQdy/taci, * durch po- 
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axevaig, oncag oXyco^ev (xfi xivijasTai OY.07tovvTag , ovxl 
avfinlaytivtag öiaycovi^eaS^ai. tcqoq fihv yctQ TtoXefiov 52 
TtoXka q>vaec nXeove'KTrjfiad-* rifjiiv vTtccQxei, avneQ, w 
avdgeg uä&tjvaioif noielv id'iXmfjiev a öei, 17 q>vaig Trjg 
ixelvov XMQOtg, rig ayeiv aal q>iQeiv eariv Ttoklrjv xal 
xayccjg Ttoielv, alXa fivgla' slg d^ dyiov^ a/isivov '^fiaiv 
ixeivog ijoTirirai. 

Ov fAovov öe 6ei zavta yiyvciaxeiv, ovök rolg sQyoig 53 
iyceivov äf^vveaS^ai xolg tov TtoXifAov^ a}Xä xai t^ io- 
yiofiip ytal rfj 6iavoi(jt Tovg nag' v(uv VTtig ctvrov Xiyov- 
rag fdiarjaaif ev-dvjnovf.iivovg oxi ovx eveart ruiv rfjg reo- 
lecag Ix^Q^'^ ycQatrjaaL, Ttqlv av tovg ev avTjj rrj TCoXet 
xoXaarjd^^ VTtrjQSTovvTag kyteivoig. o ^a tov Jia xai tovg 54 
aXXovg d'sovg ov övvijaea-d'^ vfieig noirjoai^ aXX^ eig tovt' 
aq)lxd'B ixwqlag fj Ttagavoiag rj — ovx sxo) tl Xiyw (jtoX- 
Xdxig yag %fxoiy^ STveXrjXv^e xaJ tovto q)oßela^ai, fiij ti 

9. 7:oX£p.ou] TcoXijiou )^tj A**QsE. | 11. Ttov t^? SL*R*8YZ*, tü'v eEw 
ttJs vulg. I 14. TTot^aat S*L*A*Q, Tcotfjaat ouSk ßouXsaO-e vnlg. 



litische Mafsregeln', Terbindet sich 
sprachgemäfser mit (pvXdrrea^at 
(Bonitz) als nach der gewöhnlichen 
Auffassung mit axonovvrag. — xi- 
vfjasrat] Philippos. — ovxl] zu 4, 
14. — Siccycovl^sa^ai dimicare, 
decertare, 

53. TtQoq fikv noXefiov — elq rf' 
ay<ovd\ Vgl. 14, 9 iy<a vofil^o) 
TOV fihv noXefiov tov TtQOi^ ßa- 
aiXsa x(^^^ov ry noXei, tov rf' 
dywva tov ix ^ tov noksfiov ^a- 
61 ov av avfißdvTa.^^ öia tI-^ 6'tl 
Tovq fiev noXsßOvq SnavTag avay- 
xaitog ^yovuai TQiriQiov xal x^rjfid' 
T(ov xal Tonwv öelc^ai, Tavta Sh 
ndvT* d<f&ov(6TSQ^ ixslvov exov^^ 
riiiwv evQiaxQ} , TOvg 6^ dycHvag 
ovdsvog ovTO) tcjv d),Xwv 6q(o 
öeoßiivovg tug dvögwv dyaS-cHv, 
TOVTOvg 6* qfilv xal TOlg fi€&^ 
TifJiwv xiv6wfvovoi nXeiovg indq- 
Xfiv vofut,a>. — Tjg — 710?,Xt^v] ^. 
zu 4, 1ö. — xal xaxwg noiHv] Es 
sind zwei Glieder anzunehmen, denn 



dysLv xal (pegeiv bildet einen Be- 
griff. — dXXa fivgla] zu 8, 25. 

53. oi'öh] setzt das ov ixovov 
fort, wie 18, 2 tovto 6* ioTlv ov 
(jLovov TO /iTj TiQoxaTeyvojxevai 
fiijötVf ovöh TO TT^v evvoiav LcrjV 
dnoöovvai, dkXa u. s. w. Vgl. das, 
§ 93. 107. — XoyiOfKp xal öiavola] 
Ersteres bezeichnet die Verstandes- 
mäfsige, letzteres die moralische 
Überzeugung. Diese Fülle des Aus- 
drucks wurde gewählt, damit ein ent- 
sprechender rhythmischer Gegen- 
satz zu dem langen Ausdruck: Toig 
sgyoig Tolg tov noXifiov da wäre. 

— ovx svsoTL—ixelvoig] Vgl. 8, 6U 

54. 6wrioso^\ nicht mehr die 
Kraft haben werdet. Der Redner 
verschweigt einen Begriff wie «rjy, 
Verblendung von den Göttern her. 

— noXXdxig — iXavvxii] Nach der 
den Alten geläufigen Vorstellung, 
dafs die Götter, wen sie verderben 
wollen, betören, damit er selbst an 
seinem Untergange arbeite. Eurip. 
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daifjLoviov Ta fcgayfiar^ kkavvrf), wäre Xoiöoglag, g)-9'6vov, 
ancifXficcTog, ijg Tivog av tvxt]^^ bvbt.^ ahiag äv&QOJTtovg 
fiia^iüTovg, c3v ovö^ av UQvrjd'elev %vloi tag ovk sial roi- 
ovvoij kiyeiv ytelevsTe, * xai yelave, av Tiai koiöogrj-d'iü' 

55 aiv. xal ovxl Tto) tovto öetvov, ycalTteg ov öeivov dkXä 
xal fierä nXeiovog datpalelag TtoXmevea^at öedciKate tov- 
Toig i] Tolg VTtsQ vfiwv Xiyovaiv. tcoItoi ^eaaaad'^ oaag 
aviiq)OQäg nagaaytevd^ei rb tvjv tolovtwv Id-iXeiv dxQoä- 
a&ai. Xi^üß 8^ sgya, a ndvteg eiaea&e. 

56 Haav Iv 'OXvv&q) rcSy kv zoig ngayfiaai tivkg itiiv 
OiXlnTtov nal 7tdv&^ vnrjgeTOvvTeg ixeivcp, Tivkg de %ov 
ßeXTloTOv Tcal OTtcog fxrj öovXevaovaiv ol noXirai ngdt- 
Tovteg. TCOTegoi d^ riiv fcatgiö^ i^wXeaav; fj notegoi 
Tovg IjtTtiag ngovöoaav, wv ngoöo&ivTtov ^'OXvv&og dmi- 



1. Xot8op{a? ^O-ovou axtojxaaxos SL*, Xoioopla.^ fj 9^6 vou tj oxniuifj 
lg. I 2. r,sTtvo5l i; ^? Ttvo; rYv. | 11. OiXi'tcttou S*L*YZ*E*I, tÄ 4>lXi 



vu 

9pOVOUVT6? VUlg. 

b. Lykurg, g. Leokr. 92 otav yag 
ooyw 6aLfi6v(ov ßkdmy zivd, zovt ' 
avTO Ttgotrov, i^a^aigsZzai wge- 
vwv rov vovv rbv iohXov, scq Sh 
rriv x^(j?^ xginei yvwfirjv, Lv* slö^ 
firjShv (OV aficcgzdvec» Vellei. 2, 57 
profecto ineluctabilis fatorum vis: 
cuiuscunqut foriunammutare cou' 
iUtuit, consiUa corrumpiL — koi- 
öoglag] schon dazu gehört hvsxa. 

— T^arivog] S. zu 8, 25. — rv- 
;f j/re] näml. xsXeyovxeq. S. zu 1 , 3. 

— ov6^ — CO? ovx\ wie 8, 31. Dafs 
D. an Aschines, Philokrates und Ge- 
nossen denkt, liegt auf der Hand. 

— cÄc ovx sial TOiovTot] blofs : es. 

— ye^ärs, äv riaikoiSoorj^wai] 
fpvasi näOLV dvO^goinoiq vTidgx^h 
T(5v ^ koLÖommv xal xazijyogiwv 
dxoveiv riölwq 18, 3, vor allen den 
Athenern der damaligen Zeit, denen 
nichts willkommener war als ein 
öffentlicher Skandal. Ein Beispiel 
statt aller bei D. 19, 46 (oben zu 6, 
30). Dazu 23, 206 vfiBlq öh rovq 
rä juiyiOT^ dSixovvrtx^ xal ^«vf- 
gdSq B^ekeyxofJLBvovq, av sv rj Sv' 






daxef elnwaiv, d<pl€Z€, und die 
allgemeine Schilderung 18, 138 ös- 
Smxaz* Idfi Zivi g)avX(j) TtoXkr^v 
i^ovalav z(p ßovXofAiv(p zov Xi- 
yovzd ZI zwv vfjuv ov/ji^sgovzwv 
vnooxsXL<C,€iv xal 0vxo<pavz€cv, 
z^q inl zalq XoiSogiaiq rjSov^q 
xal xdgt-T^oq zo zijq noXsmq Gvyi' 
(pBQOv dvzakXazzofievoL' Sioneg 
QÜov iazi xal da<paXeaz€gov dsl 
zolq ix^goZq^ vTtrjoezovvza fii- 
a&agvsZv ^ zrjv vneg vßwv kXo- 
[levov zd^iv noXizevecd-ai. 

55. xal ovyI—ov öeivov, wie 8, 30. 

56. zcüv 8v zolq ngdyiiaai, von 
denen, welche in der Leitung der öf- 
fentlichen Angelegenheiten beschäf- 
tigt sind. Ebenso Thuk. 3, 28. Sonst 
ol iTtl zotq 7t^., wie 8, 76. 9, 2. — 
4>iXl7i7iov] mit ^aav zu verbinden: 
sie waren für den Ph., von seiner 
Partei. — zov ßsXzlazov, für die 
gute Sache (wie ^sxa zov ßeXzl- 
azov 8, 32, vnhg zov ßsXzLazov 
unten §63). YgL Kruger § 47, 6, 4. 
— zovqimi^aqnQOv6oaav\ 19,267 
Tisvzaxoalovq rf' iTiniaq Ttgoöo- 
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Xeto; ol za OiXItctzov q)QovovvTeg aal ot^ rjv ij nokig 
Tovg Tot ßiXTiGTa XiyovTag av'KLoq>avTovvTeg xori diaßccX- 
Xovreg ovTwg, wots %6v y^ ^ATtoXXwvidrjv xai kxßaXelv 6 
drjfiog 6 z(ov 'OXvvd'lwv krcelad'ri. 

Ov %olvvv Ttaga rovrotg iiovov %d e&og tovto TtavTa 67 
xax' elgyaooTOy aXXo^t ö^ ovdaf^ov' aXX' Iv ^EgsTglif, 
kTtBidrj aTtaXXayivTog TlXovcaQxov %al taiv ^ivwv 6 dfjfiog 
elxB TTjv TtoXiv nai tbv HoQd'fjiov, ol fikv iq)' Tjuäg rjyov 
tä TtQayfxaTa, ol d^ Itvi OiXiTcnov. anovovteg ök tovtwv 
%a TtoXXa iiaXXov ol TaXaiTtwgoi aal dvaTvxBlg^EQezQielg 
TeXevtwvreg inela&rjaav Toifg vTteg avTuiv Xiyovtag iycßa- 
Xeiv, aal yccQ toi ftifiipag ^l7tu6vi%ov 6 avf>if>iaxog avtoig 58 
OlXiTiTCog xai ^ivovg x^Xiovg rä telxrj negulXe %ov TloQd- 

7. ireetST] S.\** ZV, li:£tBr| Y£ vulg. | IIXouTapxoü]TouIIXouTapyoüWMvQu. 
I 10. (jLoXXov S*L*, (jLoXXov Se xa Tuavxa A**HDsd-, jjloXXov hk Tcavxa vulg. 
I 12. auTols 2:*L*A2»0sD, xat «paos aüTols vulg. 



d^hxaq in ' (xvzcüv tc5v ^yov/bi^vonv 
sXaßev avxolq onXoig p 4»lh7i7iog, 
oaovg ovöslg tkotcot^ aXXog dy- 
d^Qcinatv, und unten § 66. — d>v 
7igoöo^hn:(ov . . an(oksTo, deren 
Verrat der Stadt den Untergang be- 
reitete. — ^v, bestand, wie 20, 22 
avnsgji noXig y. Vgl. 8, 17. — 
xov y' ÄTtollcDvlÖTjv, den Führer 
derVoikspartei. Vgl. §66. Die Athe- 
ner schenkten ihm ihr Bürgerrecht, 
das er jedoch, da er sich dessen nicht 
würdig zeigte, wieder verlor. 50, 91. 
57. ov xoivw — oiöafiov] Vgl. 
oben § 27. -- fiovov] So SL statt 
uovoig. Vgl. darüber Gebauer de 
hypol. p. 131 und 381 f., welcher 
lehrt, dafs beide Formen von D. in 
ähnlichen Fällen gebraucht wurden, 
und Dreher: Ehingen 1882. Progr. 
zu Dem. XVI, 8. Der Grieche setzt 
das Adverb fiovov auch in Fällen, 
wo wir nominale Begriffe einander 
gegensätzlich gegenüberstellen wür- 
den, dann, wenn auch zugleich ver- 
bale Begriffe zu einander einen Ge- 
gensatz bilden. Vgl. 16, 18 ov yag 
av rjyovfiai^ tibqI tovtov fiovov 
rifitv elvat xov ).6yov. 18, 205 ^yfe- 



xo yag avxaivexaaxog ovyl xai na- 
zqI xai xy fitjxQl fiovov ysyev^- 
ad^ai. — ^^og hat also wie das lat. 
mos auch die Bedeutung : Unsitte. — 
nXovxdgxov xai xcSv ^ivwv] Nach 
den Schot, zu 5, 5 u. 21, 110 hielt 
sich PI. nach Phokions Abzug (zu 
5^ 5) wegen des seinen Truppen 
schuldig gebliebenen Soldes an die 
in Euböa zurückgebliebene Abtei- 
lung des athenischen Heeres, nahm 
diese gefangen und verliefs mit sei- 
nen Söldnern erst die Insel, nach- 
dem die Athener die Gefangenen 
mit 50 Talenten ausgelöst. — xov 
nogB-fiov] einen festen Platz im Ge- 
biet von Eretria. — xovxfov] näml. 
TöJv inl ^IXinnov xa nQdyiaxa 
dyovxcDV. — fiäXXov^ (näml. y/ ixsl' 
v(ov) gehört zu dxovovxsg. — xovg 
imhQ avxüiv }^yovxag'^ihrt wah- 
ren Freunde'. Diese Bedeutung er- 
giebt der Gegensatz. 

58. 6 avufiaxog] mit bittrem 
Hohne. Der Redner onterläfst auch 
im folgenden durch Worte auf die 
Häfslichkeit der Handlungsweise 
aufmerksam zu machen. Die Hand- 
lungen selbst sind so einleuchtend. 
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^wv xal rgelg ycariarrjyce Tvgdvvovgy ^litnaQxov, ^vrofze- 
dovta, KXbLtciqxov , xai iiBva tavr' l^eX'^Xaxev Ix Ttjg 
Xfogag d}g rjörj ßovXofiivovg aw^ead'ai, * 

M) Kai tl del ta nolXa. kiyeiv^ akX' ev ^iige^ Oihati- 

drjg fdv htgoTTB Otklnnt^ xai Mivinnog xai SwnQaTrjg 
xo2 ^)6ag xal Idyanalog, o%7teQ vvv exovatv %riv tcoXlv 
(xol tavx' fjdeaav artavTeg), EvtpQolog 6i zig, av^Qwnog 
aal Trag* fjitilv tzox^ ivd'dö^ olxi^aag, onwg elevd'eQoi xal 

60 fUjdBvdg dovXoc iaovtat, ovTog td fiiv aXV a g vßQÜ^sTO 
xoi ftQo{'ftr}kaiii^B&^ vno xov drjfiov, tcoXX' av bXtj XiyeiV 
iviavTf^ dh TtgoxBQOv xijg aXciaswg iviöei^ev log TtQodoxrjv 
tdv 0iXiaTldt]v aal tovg fiBt^ avrov, aia-d'OfiBvog a tcqclx- 
xovoiv^ avGtQag>ivxBg ö' avd'Qwnoi noXXol xal x^Q^y^^ 

X ^\)^i<sd'On *i*l.*, otov^taO'at, tote jjiv (tote ül^v om. M.) Tuejjnj/a? tou^ 
j«T* KüpüXöYou ^tVou;, JCfltXiv Sk tou^ u^a. Uap\UMitiyo^ vulg. | lü. toü ötq- 

JlOU SI.*OY/fe*l, TOU Sli|JlOÜ TOU TtOV *QpElTtOV Vulg. 

jener Zeit bestätigt Karystios bei 
Athen. 11. 50$«]. 

59. IjrperrTS ^üdnni^^ arbeitete, 
war thatigr ftr Philippos, in seinem 
Interesse« Thiik. 5, 76 ot avögeq 
0/ rofc Aioef^cafiovioig n^aaov- 
rfc. PliiU Alk. 24 rrperrroKTcuv 

orroc i^^tr^ jr to yiro^. fisre- 

.•^rc. Harp. Rarrstkis k Athen. 11, 
Mi6^. 50v« enihlt, PlaUm habe 
ihn an <le«i R^mif PeriiUas abge- 
sdiickt. lUB ^e Ws^l be a nr Abtre- 
mne eii»es Teils twa Vake^nien 
an Winen Rmto- PUfippos in be- 
mwni. und d(^ am Bole ^ks Per- 
dikkas habe er, »bwoU fterÄo^ ar 
re:4 Arfi^f^kAZ. rn \itAitm Aii9ei»en ge- 
staw^ 2n J^y-^Ar 6i versu 
fÄ^TTf. — ^irt»Äf^>Ar I^«i ist 
«IS l/?/»iTA% <^i» V«iwBm des Blei- 
b«is TU fwränsn»Tk. 

Wi, * /»AT>/»/>i ■» Ä^. wie 45, 2 
M*fC> i 'rntn^r ifj^^jc TtpSrspör 

— l'f*{*7;:'4>% . VTiioniehmcr rn nodi 
^TJtriTTO Sinnt als S6, tÜ 1^. Tgl. 



(Iaf9 ihre einfache Anführung genügt. 
— 'YT.t«rt/orl IVrselbo wird IS, 
2^5 nebst lueitarchos unter den Ver- 
rätern von Kubda mit anfffefilihrt. 
Hipparrhos scheint seine Erhebung 
nicht lange AbeHebt xu haben. Pluu 
Apophth, t7S<i. Kieitarchtv<i war das 
eigentliche Haupt der maked. l^rtei 
tu Eretria: schon Ung^t nach der 
Oberppwalt strebend hatte er selbst, 
im Einx-^t^t Arnims mit Xschines, 
duwh O^sandte Veriiandlungen mit 
Athen angtfk«iftptl , war aber dort 
abg*>ai«8e« woT>Äe« (l^ StK Ke 
Ei«i:iaet4«i^ der Ttranvien in EnKva 
er<^^p*e, wie es mMiiI, 01, 10<^ 2. 
54.^—42. Vgl. A. S<^Wifer, tVm. 

4^ V^ks|vartei der Eretrier. we-Vbe 
si*A von dei^ TxTUTiueT» m befix^ien 
^'(icliie«. -^ ; f}v(ik^x^^ rVn^^lbe« 
«ie«iM ilas t, Ammk m IV I^ p. 
^yi^ ^nebe^ XY>öpai«r wr»d PanireiiiOÄ 
af^ nilüppos" t^pesMid^^r. Wi dwi 
rVte>Äeiisvw ttafitdhmgieT; rr, Xihfoi 
<Ä^ 1^ *L wnd VAft ^nor H^fn^i^l^ 
HHig ^nnch Alexander stprirbi hisk 
t?L ^ '-^ )Jl5^w*ftv«rt'AC Die Al^ 
^iPttMiheit AeÄ»e!beii in Enboa *ä 
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}^XOVTeg OlXiTtTtov xai TcgvTavevofievot &7tayovat tbv JSv- 
cpQoiov eig to öeafiaiziJQiov dg awragaTTOvra Ti)y TCoXtv. 
OQ(ov öe ravd'^ 6 öfifjiog 6 twv ^ÜQecTtav ävtl %ov T(p fikv 61 
ßor]d'elv, Tovg ö^ OLTCowiinavlaaL, tolg iikv ovx, (ogyl^ero, 
Tov d^ iTCcnjöeiov ravia na&Biv ^eq)Tj xal knix^^Q^v, jucra 
tayd"^ ot iilv iTt^ k^ovaiag onoarjg iqßovXovr^ engaTTOv 
OTiuig Yi noXtg kriq>^i]aeTai, aal nareaKevd^ovTO Tijy ngä- 
^iv %(x}v Öl TcoXkdiv ei %tg aiad^ovco, ealya aal nateTti- 
nXrjucTOy %6v EicpQaiov oV enad-ev f^ef^vrjfxivot. ovtw ö* 62 
a-^Xlwg ötixeivrOy waz^ ov tzqovbqov eToXfzrjaev ovöelg %oi- 
ovxov naycov Ttgoaiovrog Qfj^ot qxovijvy tcqIv dcaaxevaad- 
fÄSVoi TCQog rä %elxri TtQOOfjeaav ol noXiiiioi' xrjvixavTa 
d^ ol iiev rifivvovxo, ol de TtQOvöldoaav. Ttjg nokeaig ö* 
ovTCjg akovarjg aiaxQoig "^ou ytccxdig ol iiev aQxovai xat * 
%vQavvovaL, tovg rore aa^ovrag eavTovg aal zbv EvcpQolov 
eroifxovg oriovv nouiv ovvag tovg (xev eaßaXovteg , tovg 
ö^ aitoxtelvavteg, 6 ö^ Evq)Qalog eycelvog aTciacpa^ev ecev- 

1. 4>iXt:c7cov] TOV 4>cXt7c::ov Q. | :cpüTaveü6(x£vot S*L*, Tcpuraveüop-svoi 
7:ap' ixeivou vulg. | 5. eTztnJSeiov SLO, iTctiriSetov etvai vulg. 



19, 216 ^ikiTtno) X^Q^^ XQ^' 
fjLBVoq. — nQvxavsvo^evoi] dvtl 
TOV ÖLOixov^evoi xal 6iaTQ6(p6' 
UBVOL (letzteres unrichtig) Harp. 
Vgl. 5,^6. 

61. dnoTVfjiTiavlaai] Vgl. 8, 61. 

— iTiiri^öeiov = ä^iov, wiewohl 
ersteres mehr die Befähigung so- 
weit sie auf äufserlichen Bedingun- 
gen beruht, letzteres mehr die mo- 
ralische bezeichnet Vgl. 22, 57 
no}^ vccQ äv xiq löoi no^Xovq 
iniTTjöslovg ovxaq ndaxBLV xal 
nmovUvai.^ Br. 2. p. 1473 ovo' 
initriöeLOv drinov slvcci ov6^ an- 
okü)?Jvai. Dazu 3. p. 1485 ovzs 
yoLQ ä^ioq ovr* iniriljdsiog. — ijii' 
ycciQSv] über die ihm widerfahrene 
bchmach, bildet mit ^<pn xal den 
Begriff: rief voll Schadenfreude. — 
bnootiq =* i<p^ onooijq. Vgl. § 25. 

— ZTj%' TtQa^iv , ihr Vorhaben. — 
ialya xal xarsntnXTjxzo] das letz- 



tere motiviert das erstere: tacebat 
attonitus (Franke). — fis/jLVTjfiivoi] 
an das kollektive nq angeschlossen. 
Vgl. zu 2, 18. — ^^1«* ipcav^v, 
rumpere vocem (Verg. Aen. 2, 129), 
gleichsam die Fesseln brechen, 
welche die Zunge gebunden hielt. 
Vgj. Herod. 1, 85 6 6h nalq ovtoq 
6 d<p(ovoq — vTtb öiovq ' re xal xa- 
xov €^QTi^s <pwvnv. — öiaaxsvad- 
/jLSvoii in Schlachtordnung. 

62. Tovq — rovq uM — S. zu 
6, 11. — ToVf]^ näml. ozs iveöei- 
xwev (bq TiQoöoTTfv tov 4nh.axL6ip^ 
xal xovq fxex^ avxov. — bavxovq] 
geht auf diese ägyovxeq zurück: 
diese hatte das Volk gerettet, in- 
dem es den Befreiungsversuch des 
Euphraos desavouierte, § 61. — 
dniaipa^sv havxov] Dies verdient 
mehr Glauben als die Nachricht des 
Karystios b. Athen. 11, 508«, daCs 
Parmenion ihn in Oros ergriffen und 
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Tov, egycp f>iaQtvQtjaag oti xal dincaiwg xal xa&agcjg vnkg 

68 Ti ovv TtoT^ aiTcoVj •d-avf^d^eT^ ^iowg, zo xal rovg 

^OXvv^Lovg -Kai Tovg 'EgeTQUig xccl Tovg ^iigeltag rjdtov 
TiQog Tovg VTthg OilLrcTtov XiyovTag ex^tv rj Toifg vtisq 
avTwv; OTceg aal nag^ vf^iv, ort zolg fxhv vrthg tov ßeX- 
tIgtov Xiyovaiv ovdk ßovXof^ivoig evsariv evlote ngog 
Xagtv ovöiv bItcbIv* tä ydg ngdyixat^ dvdyyn] oxottsIv 
OTCwg awd'tjaeTaL' ol d^ iv avroig olg x(xgl^ovrai OiXlnTttp 

64 oviiTtgdTtovaiv. eiaq)€geiv ixiXevov, ol d' ovöiv detv %q>a- 
aav' TtoXsf^eiv aal f^fj niöTBvetv, ol d^ ayeiv elgijvrjv, «oig 
iyifL(x%eXri(p^riaav. zaila tov avrbv rgOTCOv olfiat ndvd'^^ 
Yva f^rj xa^' exaara Xiyta* ol fihv Igp' olg xagiovvTai 
TavT^ ^Xeyovy ol d' l§ wv efiekkov ata-B-i^aea&ai, TcoXld 
de xal td TeXevTaV ovx ovtwg ovre ngog xdgiv ovre öi^ 

6. ujjLiv] ufjLiv vuv mg. B., ujjliv l<JTtv He, utuv vuv lortv A*UQß. yp. 
A. rec. Y. | 13. if oT? SL*U(}R*sY*EI, l(p' ot$ ^Srj vul^. | 14. iksyov xal 
IXuTCOüv ouS^v A* ^üOkrHsi. mg. RYZ. | aax8r,<jsad-ai] <jü)^aead-ai, Tcpoafjaav 
5' OLTzi'/ß-eion A'*HA*, awO-., d!; Tcpoafjaav obce^^etat Q. 

getötet. — €Qy(i) fia^Tv^i^aag] ver- gebenen gegensätzlichen Verhalt- 
tritt den Hauptsatz: ^und zeigte so nisse sich Ton selbst ergiebt. Der 
durch die That'. — xad^agaig, ohne Redner unterdrückt dieses ol fikv, 
Nebenabsichten, uneigennützig. — indem er selbst sich auf den Stand- 
VTihg TÖiv Ttoh, nur um der Bürger punkt dieser Partei stellt, Ton ihr 
willen. ^ vorzugsweise sprechen will. Ähn- 

63. XL ovv not ' acriov — ro — lieh, wenn auch nicht ganz gleich, 
h^iv] Vgl. 8, 56 und wegen der sind Stellen wie 18, 121 aAA ovo' 
nach d^avfiä^eiv (verwundert fragen) alaxvvec — xal fjiovovg/isranoKov. 
eintretenden Frage Krüger § 65, 1, 7. xwvd' dipacgwv fiigri. 27, 9 o 

— Tiag * vfuv] näml. atriov iaziv. Ttarrjg xatihns ficcyccigonoiovg 

— ovSh ßovXo/jtivoig, beim besten fjihv rgiaxorra, xal Ä ij zgsig dvä 
Willen nicht, zu 5, 13. — ra ngay- Ttivrs fiväq xal ?S> "^ohg cJ' ovx 
fjiara] im Gegensatze zu slnelv, ikdttovog rj tqkSv fivdiv d^ovg. 
»■ den Staat als Inbegriff der Dinge, Andok. 1, 38 eardvai Sh xvxX<^ 
während es sich bei dem ngog xd- dva tcsvts xal dixa dvdgag, tovg 
giv eineZv blofs um inania verba Sh dva sixoaiv, wo von vorn herein 
handelt. — avtolg] ist als Neutrum keine scharfe Entgegenstellung be- 
zu fassen : eben in dem , wodurch absichtigt war. Über elofpegeiv zu 
sie sich angenehm machen , durch 2, 29. — ewg iyxaTe^g)4naav, bis 
ihre Liebedienerei. Über iv s. Krü- sie in der Falle, in dem Netze ge- 
ger § 68, 12, 6. fangen waren. — zdXXa — ndvd^"^ 

64. eloip^gsiv — noXefieZv, erg. ohne Verbum, das auch nicht zu 
o\ (JLSv {ol vTthg TOV ßeXxLGxov ks- supplieren ist : ebenso alles Übrige. 
yovxsg), was bei dem schon ange- — olfilv — ot d^] gegen oben uroge- 
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ayvoiav ol noiXol TtgoalevTO^ äkX' VTtoyccetaycXivofiBvoi, 
Inei^dri Tolg oXocg fjTTaa^ai IvoiiiCov. o vrj %6v Jla xol xbv 65 
^AnoXkw didoi% lyai fifj Ttd^rjd'* vfielg, iTceidäv eiö^r^ 
iyckoyi^ofievoi f>ir]dkv Iv vfjilv Ivov. xalroi iifi yivoiro f^iv, 
0) avdQeg'A&T^vaioi, tu Tt^ayfiaT* iv tovrq)' TeS-vdvai di 
f^vQidmg ngeiTTOv fj nokancelif %i Ttocrjoai OiXlftTtov. * 
ncaXijv y' ol TtoXlol vvv äTceiXtjipaaiv^iiQsiTdSv xdQiv^ oti es 
%olg (DiXlnnov q>iXoig iTtizgetpav avTovg, tov d' EixpQalov 
iti&ovv" ycaXijv y' o dfjf>iog 6 ^getgiiiav , Sri tovg f^kv 
vfieriQOvg ngicßetg aTiijXaaeVy KXbctccqxV ^' ividojxev crv- 
Tov * öovXsvoval ye fiaoTiyovf^evoi xal aqxxrtof^evot, xaX(og 
^OXvvd'lwv kq)elaaTo twv tov fxiv Aaa-d'ivr} %7tnaqxov xei-^ 
QOTOVYjadvTWv, TOV d^ IdTtoXXfavldriv i%ßaX6vT(av. (nagla 67 
nal ycaycia tcl toiclvt* kXTti^eiv, xal nantag ßovXevofiivovg 

1. ::poatevTo] 7rpo{evTo laüxous Q*E*He. I 4. £vov S*L*BR*V*Z*EvlQa, 
ivov, xa\ T0Ü5 dq TouO"' (xau^' 0) ^izayovzcLq ujjia^ 6p<üv oux oppcoSco, dcXXa 
(ouök R.) Sua(i>770u[jLat. ri {i\) yap i5e7:{'njS£5 ij Si' ayvotav elq X*^^^v npa.y[La 
u^iayoüai {iizoqorjai A*, ayouat A^) itjv ttoXiv vulg. | 6. ^iXtjncou S*L*, <l>i- 
XtTncto, xa\ Tcpoea^at ttov xtrup C[jl(ov (auTo'v add. A*UQRHDe) Xeyovrcüv xtva; 
(Tiva*A*»RH) vulg. | 14. ßouXeuojievou? SL*UYZVEr, ßoüXEuojxEvous (ßoüXo- 
(jivou5 CPA^) auTou? vulg. 



kehrt. — ra rskevtala, zuletzt. — 
ovr ovTfog] verb. mitaAA (=s<ö5): 
nidit sowohl — sondern (als). — 
nQOölevxo, liefsen geschehen. — ol 
7toX?.oi, das Volk, die Leute. — 
roTq oXoiQi im ganzen, so dafs es 
ihnen auf einzelnes mehr oder we- 
niger nicht ankam. 

65. fiijöhv iv vfdv ivov, dafs 
nichts auf euch ankommt, dafs es 
mit euch vorbei ist. So nach £LQ, 
vulg. firfihv v/MV ivov, was man 
erklärt : dafs nichts (mehr) für euch 
zu thun ist Viell. mit Franke fjuj- 
öhv ?d"' vfuv ivov. — iv tovrtp, 
auf diesem Punkte. — 6h, in diesem 
Falle aber. — fzvqidxig] verb.^ mit 
Tsd-vdvai, wie 21, 118 7tc5g ov 6s- 
xdxign /läXXov 6h fxvQidxig 6Lxai6q 
iax" dnoX(oUvai; Cic. Phil. 2,44 
nonn« igitur miliens perire est me- 
lius quam in tua civitatesine arma- 
torum praesidio non poste vivere f 



— ^iklnnov] s. Krüger § 47, 7, 2. 

66. xak-^v y* — xahjv y'] S. zu 

8, 65. ys schärft die in xaXijv lie- 
gende Ironie. Vgl. 23, 121 xaXijv 
y ' vß^iv ^ßsv av vßQiafiivou — 
6x1 — dnriiaaev] Einer von ihm 
selbst um aiese Zeit veranlafsten Ge- 
sandtschaft nach Euböa gedenkt D. 
1 8, 79. — fiaaxiyov/isvoi xal atpax- 
xofjisvoc] sind Knechte unter der 
Knute und dem Henkerbeil (Rehd.jL 

— AaaB^ivri — ^AnoUxovlSriv] S. 
oben § 56 und zu 6, 21. Dagegen 
sagt Hypereides Rhett gr. ed. Wall. 

9, 547) vom Euthykrates, ysvo/ie- 
voq "nTiagrog xovg 'OXwB^icDV In' 
Ttiag 71QOv6q)X€ ^iXlmup. 

67. xaxia, =« 6eiXLa» — xa xoi- 
avxa, wie die es thnen, welche sich 
in des Philippos Gewalt begeben: 
wird im folgenden näher erläutert 

— ßovXsvofiivovg] Dieses wie das 
folgende korrespondierende Parti- 
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xai fXT^ökv (ov ngoGT^nei noteiv ed'iXovtag, alXa twv vtcsq 
%u)v l%d'Qijiv ksyovTOJV ay.QOtJfxivovg rrjkiKavTtjv '^yela&at 
TtdXtv oineiv %d (xiyed'ogy äare f^irjö' av oziovv jj deivov 

68 neiaead'ai. aal fÄi^v kxstvo y^ alaxQOVyJjaTeQov tcox^ eifteiv 
„zig ycLQ av (^tj&rj ravTa yevia^ai; vrj %ov Jla, edet yccQ 
HO xal %b nocfjaai, xal %o fifj Tioifjaai'^. noXk^ av einelv 
exoiev ^Okvvd-ioi vvv, ä tot' el nQoeldovTo, ovx av ana- 
XovTo ' TtoW av 'iigslTai, noXXa Owneig, TtoXka tmv ano- 

69 kuiXoTiüv exaaTOi, dkXä tL tovtcdv oq)eXog avTOig; ewg 
av adl^riTai, to o%aq>og, av tb fiei^ov av t' %XaTTov f^, 
TOTB XQ^ ^^i vavTtjv aal KvßeQvrjTYjv aal tcccvt' avög' €§^S 
TtQO-dvfxovg elvai, aal Oftwg (^i]&* exwv f^tJT^ axcov firjdslg 
avaTQixpBL^ tovto axoTteiad'at' ircBcdav d' i) '9'akaTTa 

70 vniQaxjli (^ccTaiog ij onovdri. "Kai fifieig Toivvy, c5 ävögeg 
'Ad^rivaloL, ecog ea/Ä€v acp, noXiv fj^eyiaTrjv exovTeg, ag)OQ' 
ixag nXeloTag, a^Lwfia xdXXiCTOv, — tI Ttoccjfxev ; ndXat 
Tig '^diüjg av Xacog egcDTijawv Kd-d^rjTai. lyat vrj ^l' egw, 

4. bItzCiv SL*, sItcsiv «JUfxßavxo? (oufJißatvovTos C) xtvo? vulg. | 9. Ioj^] 
gw? Yap A^QRkrD. corr. Y. 



cip. mufs mit iXnit^eLV verbunden 
>¥erden, in konzessivem Sinne. Vgl. 
zu 2, 5. — firiö^ av oxtovv y (f., 
nichts Schlimmes, wäre es auch sonst 
etwas, sei es was es immer wolle, 
auch das Geringste nicht. Vgl. 19, 
324 vnogxi^oovrai i^ wv fjtTjd^ av 
briovv y (nicht im geringsten) xc 
VTjdi^aovtai. 

68. rlg ya^ — Mose yaQ] Das 
erste ya^ motiviert die in der Frage 
liegende Verwunderung überhaupt 
(zu 4, 10), das andere den Inhalt 
der Frage, das ovx olrjSTJvai. Zu 
av iüTidii Krüger § 54, 3, 10. — ro 
xal ro] wie 18, 243 scro xal rb 
inolnaev av^^gwTiog ovxioai, ovx 
av ans^avev. — a tot et noo- 
eiöovxo, ovx av] verschränkter Re- 
lativsatz! — noXka 4>Q)X6lg] Man 
hätte nach der Auseinandersetzung 
von § 56—62 statt 4>ü)X£Lg — 'Eqe- 
XQLelg erwarten sollen. Aber auch 



die Phokier hatten sich politisch 
geirrt und athenische Hülfe ver- 
schmäht. Vgl. Schaf., 2, S. 176— 180. 
69. tovTtov] nämlich den Klagen 
nach dem Unglück. — ^(og äv — 
OTiovöij] Die Griechen als seefah- 
rende Nation nahmen ihre Bilder, 
besonders wo vom Staate die Rede 
ist, gern vom Seewesen her. Vgl. 
2,10. 18,194. 19,250. Br.l.p.l465. 

— a(6^i]zai= awv tj. — vavtrjv 
xal xvßsQvriXTiv] Krüger § 50, 3, 7. 

— k^g, durch die Bank. — äva- 
TQ^xpeii Vgl. Äsch.^ 3, 158 inl fjihv 
Tovg TiOQS-fjisag tovg sig SaXafjiZva 
noQd^fxeyovxag vofiov tfsoB'e, idv 
Ti^ avxwv äxwv iv z(J5 7i6q(jo nkotov 
dvaxQ^xpy, Tovxif firi i^eZvai ndkiv 
noQd^ueZ ysviaä^ai. ^ — vTtSQayy, 
über Bord geht. — udracog] (neben 
fxarala 19, 84), s. Krüger § 22, 5, 1. 

70. xal TifjisTg] Vgl. zu 4, 41. — 
TjöicDg äv iacjg] äv kann nicht zu 
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* xal yQaxpw di, war' av ßovXriad'e x^f'QOTOv^aere. avtol 
nQWTov äfivvo/Äevoi aal Tcagaaneva^of^evoi, zQuJQeai xal 
X^ijiuoai xai atQaTiwTaig liyo) (xai yag av anavteg dtj- 
Ttov öovkevetv avYXtoQria(aai,y ol ailoty fi(uv y' ineq tilg 
kkev&€Qlag ayiovcariov), ravta d^ Ttavr^ avvol nagsayceva- 71 
a(iivoL Tcai noiiqaavvBg q>av€Qa rovg aXXovg rjörj naQaxa-- 
hof^ev aal Tovg xavxa didd^ovzag exnifXTCwfxev TtQiaßeig, 
iV* &v ixev Tcelarjve, noivwvovg exrjTe xal twv ncivdvvwv ncal 
Tüiv avaXwfxdrwv , av tt dir], ei dk f^ij, XQOvovg y' IjU- 
Ttot^Te voig TtQdyfÄaai^v, kneiörj ydg karc TtQog avöqa xal 72 
ovxl avvearciarjg TtoXewg iox^v o TtoXefiog, ovde tovt^ 

6. ^avEpa L*^ ^avspa To'ic''£XX72ai A^QRHD, toic ''EXXY^at ^avepa vnlg« 
I 7. TCpsoßet? S*, 7Cp£aßet5 TcavTaYdt (jcavraxou), eU DeXoTCowTjaov, £?? 'PoSov, 
di Xtov {zlq Xtov, els'PoSov QHYZE), w? (eU s) ßaoiXea >iyü)- ouSI yap tcov 
&csiva> aujjL^spovTtüv a^eorrixe xo jxf toutov £aaat T^avra xaTaarps^J^aad-at vulg. 



iQwri^awv gehören, sondern höch- 
stens zu einem zu ^Siwg ^awg hin- 
zuzudenkenden Tovro noidiv oder 
i^€OX(5v (cfr. Hermann de part, Sv 
p. 184). Vömel schreibt jetzt mit 
Dindorf iQwrnaag nach Gobet. — 
xal ygdwoi oi\ und werde auch 
einen (scnriftlichen) Antrag darauf 
stellen. Vri. zu 3, 15. — wäre — 
XBiQOxovriasxe] Das Futurum ist 
als Fortsetzung der als zukünftig 
angekdndigrten Handlung zu be- 
trachten. — xoyqQsai — khiii\ Der 
Redner specialisiert den Innait der 
beabsichtigten Rüstung, um gleich 
von vorn herein den beliebten hal- 
ben Mafsregeln der Athener zu be- 
gegnen, axgaxiwxai umfafst so- 
wohl die ikvoL als auch und beson- 
ders die noXLXuni Siva/ug, Die 
Dative bei XiyQ) (zu 8, 24) schlie- 
(sen sich als das Einzelne an den 
bei naQ(xax€va^6/i€voi vorschwe- 
benden Begriff eines Ganzen {xoZg 
juioi) an. 

71. (naQaaxevaZofjisvoi — )na^ 
€OX€vaafjLihoi\ Ersteres stellt die 
Rüstung an sich als etwas Werden- 
des vor, letzteres dieselbe in ihrem 
Verhältnis zu den weiteren Schritten 
als etwas Gewordenes, als etwas, 

Demoitbenet I. 8. Aufl. 



das zur Zeit des Aufrufs an die 
Hellenen schon abgethan sein mufs. 
Es folgt nämlich hier der zweite 
Yorschiag, das was dem tcqwxov 
logisch entspricht. — <pav6Qd\ recht 
augenscheinlich. Die Rüstungen soll- 
ten recht geräuschvoll betrieben 
werden. — xovg xavxa öiöd^ovxag, 
wie 1, 2. xavxa, ■=■ oxi nageaxev- 
dafie^a. — [elg IleXonowrioov — 
mg ßaaiXia, Diese Gesandtschaften 
kainen wirklich bald nachher zur 
Ausführung. Im Peloponnes war D. 
selbst, Asch. 3, 97, in Rhodos Hype- 
reides. Leb. der zehn R. 850 > (viel- 
leicht auch in Ghios, bei welcher 
Gelegenheit er seinen jrta;^o^ hielt), 
und der Gesandtschaft an K. Ochos 
gedenkt Philipps Sendschreiben [D.] 
12y 6 und eben darauf wird sich 
die von Äsch. 3, 238 erwähnte De« 
pesche des Perserkönigs beziehen. 
Vgl. A. Schäfer, D. 2, 450 ff.] — 
Xqovovg, ^ öiaxoißdg 'Zeit ge- 
winnen', wie 23, 93 ol Sh yQayHi' 
fievoi xal XQOVovg ifmoujaavxsg 

— rjfASlg iafjiev, 

72. TC^og ävÖQa^ dem jeden Tag 
etwas Menschliches begegnen kann« 

— aweoxwGfjg noXeotg] eines auf 
die Dauer begründeten, bestehenden 

16 
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axQ'ijOTOv, ovo' al Ttigvai ngsaßsiai negl rr^v HeXo- 
Ttovvriaov exeivac xai xaTtjyoQlac, ag iyd aal üoXvevHTog 
6 ßilTiGTog inceivoai aal 'HyrjaiTtTtog xal ot aXXoi ngi- 
aßeig negi^l^o/ÄSv xal BTtoirioaiiev iniax^iy enetvov xai 
juiJt' €71* ^AiißqaTilav iXd'slv fiiJT* elg neXoTCOvvrjaov OQfxrj- 
73 aai, ov iiivtot Xiyw f^rjökv avrovg vnhQ avTwv avayuaZov 
Id'iXovjag Ttoulv zovg aXXovg TcaganaXelv" xal yäg evrj" 
'd'sg vä oluBl* avrovg Ttgoefiivovg tc5v aXXotQlmv qxxaxeiv 
y^7]Ö€a^at, aal rä nagovra TteQiogwvtag VTtkQ taiv fxeXXov- 

3. 6 ßeXTtoToj ix6tvo<Ä xol .'Hyi5(ji7C7co? SBWCPMsYZVE*v1QuA3, 6 ß. 
xa\ Auxoupyos xol 'Hyi^atTWCos R, 6 ß. xa\ KXeiTop-axos xa\ AuxoupYos £xEtvoa\ 
xa\ 'HyTiatJCTco; A*tJH, mg. E, 6 ß. xol KXetTOjJLaxos xa\ Aüxoupvos xa\ "IjcTcap- 
/os xa\ 'UyriaiKKoq D, 6 ß. ixstvool xa\ 'H"rtai7C7CO§ xol KXstTOfjLa/p^ xat Au- 
xoüpYo? vulg. I 6. jiivToi] p-evroiys Q. 



Staates, bei welchem das Hinaus- 
schieben von geringerer Bedeutung 
ist. — rovz'] naml. rb XQOvovg ifi- 
noietv roTg n^ayfiaaiv. — al ni- 
qvcl TtQeaßsTai (nämlich äxQriaxoL 
iyivovTo), Ol. 109, 2. 343, deren 
Führer D. war. In der Mehrzahl, 
weil die Gesandtschaft Terschiedene 
Staaten des Peloponnes bereiste. 
Über den zu nepl rrjv JleX, nicht 
wiederholten Artikel s. Kruger § 50, 
9, 8. — Ol ngsaßstac — xal xarij- 
yoQltti, ag — TtSQu^Xd-Ofiev] itQea- 
ßslai xal xarrjyoQlai ist mittelst 
eines ^V öia Svotv als eriminosae 
legationes zu fassen. Da der Haupt- 
begriff TCQeaßslai ist, so steht er 
natürlich voran; so bezieht sich fer- 
ner durchaus richtig sowohl das Re- 
lativum als auch das folgende Ver- 
bum auf ngsaßetai zurück, xal 
xazTjyoQlai ist eben eine tonlose, 
ausführende Hinzufügung. Für den 
Sinn der^ Stelle vergleiche man 8, 
37 : zl ovv TtQsaßsvsod^s xal xazij- 
yogelzs xal ngayfia^^ fj/jtXv nag- 
sx^^f P^r den syntaktischen Zu- 
sammenhang vgl. man Krüger § 58, 
3, 9 und Stellen wie Hom. Od. 2, 283 : 
^vazov xal xijga /jiikaivav, Sg 
&ri p(pi orsöov iaziv. D. 47, 77 
avayvetfmfioi zov vofiov xal zijv 
fiagrvglaVy og xsXbvsl — . Ver- 



wandt ist der Fall, wenn von zwei 
Verbalbegriffen blofs der entfern- 
tere der konstruierte ist. Hypereid. 
f. Lykophr. p. 23, 7 :^ rcüv <J' oaoi 
fikv av fjiij öiöcSoiv avzip dgyvgiov 
xQlvei xal xaznyoosl. Lys. 6, 33 
inizcfia xal anoooxiiiai^ei z(5v 
agxovzcDV ziol. S. Lobeck z. S. Aj. 
475. — üoXvevxzog, aus Sphettos, 
Freund des D. und eifriger Anhän- 
ger der Volkspartei, ixsivwal weist 
auf die Anwesenheit des Mannes hin. 
— ^Hy^aiTtTCog, mit dem Spitznamen 
6 KgcoSvlog, ein eifriger Anhänger 
der Yolkspartei, verm. Vf. der dem D. 
zugeschriebenen (7.) R. tcsqI ^AXov- 
vriaov. Vgl. A. Schäfer a. 0. 2, 3 10 ff. 
— [Kksizofiaxog xal Avxov^og, 
letzterer der bekannte Patriot und 
Staatsmann, von dessen Beteiligung 
an der peloponn. Gesandtschaft auch 
der Vf. d. Leb. d. zehn R. 841^ spricht, 
ersterer ebensowenigbekannt als der 
noch schlechter beglaubigte"^7r7rce(>- 
Xog'] — xal ^Tioii^oafjtEv] Vgl. Krü- 
ger §60^ 6. Koch. 78, 7. 

73. ov — TtagaxaXetv, ^ ov Xe- 
y(o (zivag) avzovg firi id'sXovzag 
noielv ZL dvayxalov vnhg ocvzeSv 
TtaQaxaXsZv zovg äXXovg. avz<ov 
■• ilficiv avzdSv, — evrjd-sg — xi^- 
6€aäai] wo sich avrovg auf ein zu 
ergänzendes allgemeines Subjekt zt- 
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Tiüv Tovg akXovg tpoßelv, oi Xiyw xavxa, aXXa rolg fxhv 
Iv XegQOvrjati) x^?f|uair* äftOGTiXXeiv q>rifxl öeiv xai raXX^ 
oa^ d^iovai, noielv, avzovg ök Ttagacyteva^Ba-S^ai, * rovg 
d^ aXlovg "EXlrjvag avyxaXslv, avvdyeiVf diöaaytsiv, vov- 
•d^exelv %avT^ eaxl noXewg a^lwfz^ exovarjgj '^Xiycov vfilv 
vTtcLQXBi. ei d^ oXead'B XaXmdiag Tfjv 'EXXdöa atiasiv rj 74 
Meyaqiagy vfAelg d^ djioÖQdaead'aL %d Tcgayfiara, orx 
ogd'wg oiea&e' äyaTtrjTov yceg^ käv avrol aci^cavTai tov- 
rwv eytaaroi. aXX' vfilv tovto Tcgaycriov' v/liIv ol TtQO- 
yovoL TOVTO To yigag Ixrijaayro xcrl noTiXiTtov iibto. noX" 
Xiüv ycai fÄcydXwv ytivdvvwv. el d^ o ßovXsTai ^rJTwv ?xa- 75 
CTog xaTedelTai xai orttog fxrjdev avTog rcoifjaei aytOTtcJv, 
TtQWTOv fxev ovdh fii^ 7co&^ evQjj Tovg noirjaovTag, %7teiTa 
öiöoix' OTtwg fxfj ndv&^ a[ia, oa^ ov ßovXoine&a, noulv 
fjiLilv dvdyytrj yivrjTai. 

'Eyw iikv öfj TavTa Xiyco, tovtu ygdqxo' ycal oXofiat xal\lß 
vvv €T InavoQd'wd'rivoLL av tu TtgdyficcTa tovtcjv yiyvofiivcov, ■ 
ei di Tig l/^i tovtwv ßeXTiov, XeyiTW xai avfißovXeviTW. 
o Ti ö' vfxlv öo^ei, TovT^, (ü TtdvTeg ^eoi, avveviyycoi. 

3. TOüs S' 2:BWCPMUYZ*E*vlQaA3ßY, xa\ (om. A^s) rpfoxou? a xp*i 
TcoioCvTot; Tore xa\ (töT£ xol om. A*) tou? vulg^. | 11. xa\ [xTfoXcov S*A* 
W'*ZE, xa\ xaXwv xa\ jirfaXtüv vul^.^l 15. Yev>iTai 2:FWCPMo!:*vlQuA3ß, 

YEvr^aeTai FE*, y^xai* dyao ^aiov, EupTjvr' (eupoivx' e. corr. V, eypTjx' n, 
eupoti' s, eüpoi A') av roXai Ivsxdl ys tou [XTjSiv r^jxof; (u(ji.a$ A*UQ) auTou? 
i:ot€tv iÖ-Ästv äXk" oux slaiv vulg. | 17. av ra] av ::avTa xd BA'^QRHe^Ä', 
av'TCOxe xa 8. | 18. xouxtov ßeXxiov SPey, xt xouxwv ß. A* QRD, xouxcov xt ß. Yulg. 

vag bezieht. Vgl. 8, 27. — rolg iv die Arbeit, Mühe, Beschwerde. — 

XsQQon^oq)] S. die Einl. zur 8. R. dyaTttjrov yccQ] nämlich ixslvoig. 

— avvdyeiv] ist stärker als avyxa- — rovro zo yigag] die ehrenvolle 

keZv : zusammentreiben (wenn sie Aufgabe Griechenland zu retten. — 

dem ergangenen Rnfe nicht folgen), fisza noX).(5v — ] cum muiils peri- 

In demselben Verhältnisse steht das cti/e>^ unter vielen Gefahren.' Dieser 

nachdrückliche vov^ernv zu ÖLÖd- Ausdruck gehört weder zu iTcrti- 

axsiv. Vgl. Cic. Phil, 7, 9 exeitati, aavxo noch zu xatihnov, sondern 

erecil, parati, armati. 11,1 inrnsita- zu beiden : erworben und behauptet 

tum, inauditum, fenim, barbarum, 75. o ßovXsrai] nicht was das 

74. Xa?jciöiag — rj Msyapiag] Interesse des Staates erheischt. — 

Bitter genug, wiewohl ohne beab- xaS^söstrai] Vgl. zu 2, 23. — ov6h 

sichtigten Hohn: denn die Chalki- ^?J noB^' ^gv) ^ 3, 44. — noiEiv] 

deer und Megarer waren zur Zeit zu 6, 33. 

die einzigen Verbündeten Athens 76. inavog^m^vai av] zu 4, 

(S, 18. 9, 17 f.). — ra ngdyiiaxa^ 13. — Gwzvkyxoi\ zu 4, 30. 



